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W. A. ENGELHARDT
BIOCHEMISCHES IN ST IT U T  D ER  W ISSEN SCH A FTLICH EN  A K A D EM IE D ER  USSR, MOSKAU

Enzym e als integrale Bestandteile physiologischer M echanismen

D er überw iegende Teil der w ich tig s ten  physio logischen F u n k tio n en  is t 
m it versch iedenen  E n erg ieu m w an d lu n g en  v e rb u n d en  : U m w and lung  ch em i­
scher E n erg ie  in m echanische A rb e it be i M u sk e ltä tig k e it u n d  anderen  B ew e­
g u n g sfo rm en ; der E n erg ie  der L ic h tq u a n te n  in  chem ische, e lek trische u n d  
E rre g u n g  des N erv en ; d e r  chem ischen E nerg ie  in  osm otische A rb e it bei E x k re ­
tio n  u n d  »ak tivem  T ran sp o rt«  usw . V orbed ingung  solcher U m  W andlungen 
m it h o h e m  N u tze ffek t is t das V o rh an d en se in  b e s tim m te r E in rich tu n g en  
physika lisch -chem ischer A rt. E ine  aussch laggebende Rolle k o m m t im m er 
dem  chem ischen  K o m p o n en t solcher M echanism en zu, den  chem ischen U m ­
w an d lu n g en , w elche u n te r  B eteiligung  en tsp rech en d er E n zy m e Z ustande­
k o m m en .

Im  V ortrag  w ird  die V orstellung  en tw ick e lt, daß  die E nzym e, w elche 
an  so lchen  F u n k tio n en  bete ilig t s ind , n ic h t  als freie, im  Z ellinnern  gelöste  
K a ta ly sa to re n  fung ieren , sondern  als in teg ra le  B estan d te ile  der o b en erw äh n ­
te n  physio logischen  M echanism en in  d e ren  S tru k tu r  e in g eb au t sind . F ü r  e ine 
R eihe v o n  F ällen  d ieser A rt is t eine gegenseitige, rezip roke B eeinflussung von  
F e rm e n t u n d  S u b s tra t nachgew iesen : in d em  das E n zy m  sein  S u b s tra t zu  
chem ischen  U m setzungen  ak tiv ie rt, e rle id e t es seinerseits, u n te r  dem  E in flu ß  
des S u b s tra ts  gewisse, o ft tiefgehende V erän d eru n g en  seiner p hysikalischen  
u n d  physikochem ischen  E igenschaften .

A m  k la rs ten  tr e te n  diese V erh ä ltn isse  am  M uskel h ervo r, wo das k o n tra k ­
tile  P ro te in , das M yosin, enzym atische  E ig en sch aften  b es itz t u n d  du rch  das 
S u b s tra t ,  A T P , in  seinem  m echanischen  B e trag en  t ie f  b ee in flu ß t w ird. M an 
h a t  h ie r  m it einer »A T P -em pfind lichen  A T P ase«  zu tu n . A ndere physio logische 
F u n k tio n e n  zeigen ähn liche  ch a rak te ris tisch e  Züge. D ie P h o to rezep tio n  w ird  
d u rch  d as  Sehp igm ent v e rm itte lt, das d en  enzym ähn lichen  E iw eißstoff, O psin  
e n th ä lt .  W asserreab so rp tio n  im  N ephron  w ird  du rch  die T ä tig k e it der H y a lu ro ­
n id ase  geregelt. A uch is t im  Nieren gew ebe eine dem  A ktom yosin  des M uskels 
ähn lich e  »A T P -em pfind liche A T P ase«  au fgefunden . A u f der n ied e rsten  S tu fe  
b io log ischer O rgan isa tion , im  V iru ste ilch en  des B . co li-B ak teriophagen  is t 
ebenfa lls ein  E nzym , A T P ase, als in te g ra le r  B es tan d te il der E iw eißhü lle
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aufgefunden  w orden  ; es w ird diesem  E n zy m p ro te in  die B eteiligung  an  
d e r  K o n trak tio n  zugeschrieben , w elche das E in d rin g en  (» In jek tion« ) d e r 
D N A  aus dem K o p fa n te il des Y iruste ilchens in  die B ak terienzelle  b ew irk t.

W. SCHELER
IN S T IT U T  FÜR M EDIZIN U N D  BIO LO G IE D ER D EU TSCH EN  A KA D EM IE D E R  W ISSEN CIIAFTEN  ZU B E R L IN

—  ARBEITSBEREICH  PHA RM AK O LO GIE —

Über eine K lassifikation von Protoporphyrimlerivaten

E s wurde die L ich tab so rp tio n  des P ro to p o rp h y rin  IX , des P ro to p o rp h y - 
rin d im eth y leste rs , des P ro tohäm ins u n d  des P ro to h äm in d im e th y le s te rs  im  
B ere ich  zwischen 700 u n d  380 m in A b h än g ig k e it von der W assersto ffionenak ti- 
v i t ä t  u n d  vom  L ö su n g sm itte l u n te rsu c h t. D ie H +-A k tiv itä t w urde m itte ls  
tro c k e n e r HCl bzw . N aO H  v ariie rt. A ls L ösu n g sm itte l w urden  v e rw en d e t : 
A lkohole, K a rb o n säu ren , F orm am id , W asser sowie D ioxan , A zeton, D im e th y l­
fo rm am id  usw.

Bei a llm äh licher V aria tio n  der H + -A k tiv itä t  b e o b ach te t m an  in  e in igen  
L ösungsm itte ln  n e b e n  den  b ek an n ten  p H -ex trem en  S p e k tra lty p e n  sow'ohl 
b e im  P o rp h y rin  w ie H äm in  und deren  D im eth y leste rn  ch a rak te ris tisch e  
Z w ischenspektren . Sie sin d  stab il und  zeigen beim  Ü bergang  in  die bei h ö h e re r  
bzw . niederer H —A k tiv i tä t  vorliegenden S p e k tra lty p en  isobestische P u n k te . 
I n  folgenden L ö su n g sm itte ln  w urde die A usbildung  des »Z w ischen typs«  
b e o b a c h te t :

A lk oho le , Form am id , W asser, K arb o n säu ren .

In a k t iv  w aren die L ö su n g sm itte l :

A zeton , D im ethy lfo rm am id , D ioxan.

Beide L ö su n g sm itte lg ru p p en  u n te rsch e id en  sich in  ih re r F äh ig k e it, als 
D onoren  zur A u sb ild u n g  von  H -B indungen  zu w irken . D en »Z w ischenspek tren«  
d ü rf te n  m it hoher W ahrsch e in lich k e it M olekü lverb indungen  des P o rp h y rin s  
bzw . H äm ins m it d em  L ösungsm itte l zu  G runde liegen, das sich über H - 
B indungen  an die f re ien  P o rph in stick sto ffe  des M oleküls an lagern  k an n . D aß  
e in e  solche A usb ild u n g  von  H -B rücken  m öglich is t, zeig t die A nalyse d e r 
IR -S p e k tre n  des P o rp h in s  (Maso n). D ab e i lassen sich näm lich  u n te r  b e s tim m ­
te n  V ersuchsbed ingungen  in tram o lek u la re  H -B indungen  zw ischen den  P o rp h in ­
s tic k s to ffe n  n achw eisen . A uf der B asis d ieser B efunde können  die S p ek tren  
d e r  u n te rsu ch ten  P ro to p o rp h y rin d e riv a te  bzw. -kom plexe k lassifiz iert w e r­
d e n , wobei die e in ze ln en  S p ek tra lty p en  defin ie rte  M o lek ü ls tru k tu ren  c h a ra k ­
te ris ie ren .
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Die D a ten  e rlauben  d a rü b e r h inaus A nalogieschlüsse a u f  die s t ru k tu ­
re llen  E ig en sch aften  der p ro sth e tisch en  G ruppen  von  F e rrih äm o p ro te id en . 
P ro te id e , wie die K a ta la se , P ero x y d ase , das sau re  M etm yoglob inbzw .M ethäm o- 
globin  so llten  am  E isen  eine T  e t r a a q u o s t r u k t u r  besitzen , die b e i­
den  restlich en  K o o rd in a tio n sste llen  des E isens w erden u n m itte lb a r  d u rch  
zwei P o rp h in stick sto ffe  b e tä tig t . D as E isen  s te h t in d iesem  Falle u n te r  dem  
E in flu ß  eines s ta rk  asy m m etrisch en  L igandenfeldes, w elches au ch  die U rsache  
is t  fü r  die s ta rk e  A niso trop ie  der p a ram ag n e tisch en  S u sz e p tib ilitä t bzw. d er 
E lek tro n en reso n an z .

P ro te id e , wie das C ytochrom  c, so llten  hingegen a u f  G ru n d  ih rer sp ek ­
tra le n  C h a rak te ris tik a  um  das E isen  eine H e x a - S t i c k s t o f f - S t r u k -  
t  u r  besitzen .

j. kreCek , h . dlouha, j . kr'eCkovä
A BTEILUN G  D E R  0N T0G E N E T ISC H E N  PH Y SIO LO G IE DES PHY SIOLOG ISCHEN  INSTITUTES 

D E R  TSCHECHOSLOWAKISCHEN A K A D EM IE D E R  W ISSENSCHAFTEN, PRA G

Die W irkung des antidiuretischen Hormons au f die Nieren­
tätigkeit der jungen Ratten während der Entwöhnungsperiode

W äh ren d  d er E n tw öhnungsperiode , d. h . zw ischen dem  2 0 —30. L eb en s­
tag e  der R a tte  ä n d e r t  sich die R e a k tiv itä t  d er N iere gegen das an tid iu re tisch e  
H orm on  (A D H ). Diese Ä nderungen  w urden  w ährend  d er W asser- und  d er 
iso ton ischen  D iurese b eo b ach te t. In  den  W asserd iurese-V ersuchen  u n te r ­
sch e id e t sich die R eak tio n  d er jü n g eren  u n d  ä lte ren  T ieren  n u r  q u a n tita tiv . 
D agegen w irk t A D H  bei der B e lastu n g  m it iso tonischer L ösung bei den jü n g e ­
ren  T ieren  u m g ek eh rt als bei den  ä lte ren , d. h . die D iurese w ird  bei den ä lte ren  
T ie ren  gehem m t, be i den jü n g eren  g este igert. Bei den ä lte re n  T ieren v e ru r­
sa c h t A D H  eine V ers tä rk u n g , be i den jü n g e ren  eine V erm in d eru n g  der tu b u lä ­
ren  R eab so rp tio n . A D H  h a t be i den jü n g e ren  T ieren auch  eine ex tra ren a le  
W irkung . Diese fe h lt bei den ä lte re n  T ieren . U n te r  der E in w irk u n g  von A D H  
s te ig t bei den  jü n g e ren  T ieren  die P la sm ak o n zen tra tio n  des H arnsto ffes. 
Infolge der S te igerung  v e rg rö ß ert sich die H a rn s to ff-F iltra tio n , und  es e n t ­
w ickelt sich eine osm otische D iurese. D iese osm otische D iurese  k an n  die 
q u a n tita tiv e n  U n tersch iede  d er W asserd iurese-V ersuche e rk lä ren . Die B efunde 
w erden  als R e su lta t  einer A npassung  des ju n g e n  O rganism us an  die L ebens­
bed ingungen  w äh ren d  der E n tw ö h n u n g sp erio d e  b e tra c h te t.
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E. MACOVSCHI
BIOCHEMISCHES IN S T IT U T  D E R  R . R . R . A K A D EM IE D E R  W ISSEN SCH A FTEN , BUCURESTI

Nativproteinhaltige Koazervate

Die K o aze rv a te  z iehen in  im m er g rößerem  M aße die A ufm erksam keit 
d e r  W issenschaftler a u f  sich, n ich t n u r  w eil ih re E ig en sch aften  denen  des 
P ro to p lasm as seh r äh n lich  sind , sondern  auch  weil sie n a c h  A uffassung von  
A . I.  Opa r in  eine w ich tige  Ü bergangsphase  zw ischen d e r leblosen und  be leb ­
te n  M aterie geb ild e t h ab e n  sollen.

U nsere F o rsch u n g en  sind a u f die E rz ie lung  n a tiv p ro te in h a ltig e r  K o azer­
v a te , wie sie noch  n ic h t  u n te rsu c h t w o rd en  sind, g e rich te t. B ei dieser G elegen­
h e it w urde z. B . fe s tg e s te llt, daß  bei d er B ehand lung  m enschlichen  B lu tserum s 
m it G um m i A rab icu m  re c h t bestän d ig e  K o azerv a te  e rh a lte n  w erden können , 
d a ß  diese K o aze rv a te  aus dem  sie um gebenden  M edium  verschiedene E nzym e 
au fnehm en  k ö n n en , d aß  gewisse E n zy m e  eine s ta rk e  k oazervato ly tische  
W irk u n g  au f die K o aze rv a te  ausüben , daß  solche K o azerv a te  fü r  die 
E x tra k tio n  v e rsch ied en er S ubstanzen  aus dem  u m g eb en d en  M edium , wie 
z. B . Cholesterol u n d  seine E ste r, geeignet sind , daß  die E igenschaften  d ieser 
K oazerv a te  sehr v o n  dem  Z u stan d  d er N a tiv p ro te in e  ab h än g en , was in te re s ­
sa n te  P e rsp ek tiv en  fü r  die A nw endung d ieser K o azerv a te  im  klin ischen L ab o ra ­
to r iu m  eröffnet, d aß  die N eigung z u r K o aze rv a ten b in d u n g  sehr von  der 
N a tu r  der E iw cißsto ffe  a b h än g t (w ährend  die S erum album ine m it G um m i 
A rab icum  le ich t K o a z e rv a te  bilden, n eh m en  die Serum album ine p rak tisch  
n ic h t te il an  d iesem  P rozeß), d aß  im  In n ern  d er K oazerva te  gewisse 
S tru k tu re n  a u f tre te n  k ö n n en  usw.

Die n a tiv p ro te in h a ltig e n  K o aze rv a te  besitzen  d em n ach  n ich t n u r  th e o re ­
tisches In teresse , in d em  sie eine A rt P ro to p lasm am o d e ll darste llen , sondern  
au c h  p rak tisches In te re sse , indem  sie A nw endungen  in  M edizin und T echn ik  
versprechen .

*

M anusk rip te  d er V orträge  von

B . Ska rzyn sk i  (K rakow )  

u n d

J .  Konorski ( Warszawa)

sind n ich t eingegangen.



P. WEISZ, J. MÁRTON, T. GOSZTONYI
PATHOPHYSIOLOGISCHES IN STITU T D ER M E D IZIN ISC H EN  U N IV ERSITÄ T, BUDAPEST 

ZENTRALFO RSCHU N GSIN STITU T F Ü R  CHEM IE D ER U N G A R ISC H EN  A KA D EM IE D E R  W ISSEN SCH A FTEN , 
BUDAPEST, ORGANISCH-CHEM ISCHES TECHNOLOGISCHES IN STITU T D E R  PO L Y T EC H N IK , BU D A PEST

Papierchromatographische Bestim m ung der Kortikosteroiden  
m it Hilfe der m it 14C m arkierten Tetrazoliumsalze

(Demonstration )

D ie A u to ren  a rb e ite te n  ein V erfah ren  zu r rad io iso top ischen  B estim m u n g  
d e r  K o rtik o ste ro id en  m it H ilfe des m i t  14C m ark ie rten  T rip h e n y lte tra -  
zo lium chlo rid  (TTC) u n d  T e trazo liu m b lau  (ВТ) aus. B isher w urden  die V er­
b in d u n g en  in  e rs te r Linie zu r B estim m ung  v o n  isolierten  S tero iden  (K ortisonen , 
H y d rokortisonen , K ortikosteronen) v e rw e n d e t. Es is t auch  gelungen, solche 
geringe  M engen (0,05 /ig) zu  bestim m en , d ie a u f  die üb liche  p h o to m etrisch e  
W eise n ich t m eh r b e s tim m b a r sind, da sie b e re its  keine s ic h tb a re  F a rb re a k tio n  
m ehr liefern .

F e rn e r w urden  m it H ilfe von C h ro m ato g ram m en  des E x tra k te s  aus 
venösem  B lu t der N ebenn iere  von B a tte n  B estim m u n g en  au sg efü h rt. W äh ren d  
d e r  B estim m u n g en  w urde  das aus T e trazo liu m sa lzen  en stehende  F o rm ásán  
a u s  dem  im  Ü berfluß  zu rückb le ibendem  T etrazo liu in sa lz  a u f  e x tra k tiv e m  
W ege sep a rie rt. B ei den  A k tiv itä tsm essu n g en  kam  ein A rg o n —B u ta n  (oder 
A rg o n —A lkohol) D u rch flußzäh ler zur V erw endung .

Die A u to ren  nehm en  an , daß d u rc h  eine S teigerung  der spezifischen 
A k tiv itä t  (im  gegenw ärtigen  F all 2 m C /g) die E m p fin d lich k e it der M ethode 
w esen tlich  g este igert w erden  kann.

P. BÁLINT und Á. FEKETE
PHYSIOLOGISCHES IN ST IT U T  D ER M ED IZIN ISC H EN  UNIV ERSITÄ T, BUDAPEST

Über den Zusam m enhang zw ischen arteriovenöser Sauerstoff­
differenz und Nierenblutdurchströmung

N ach L ite ra tu ra n g a b e n  fü h rt ein gew isser G rad d er arte rie llen  H ypox ie  
z u r  N ieren ischäm ie. In  an d eren  L ite ra tu ra n g a b e n  w ird  die S enkung der 
N ie ren b lu td u rch s trö m u n g  be i versch ied en en  Z u stän d en  m it der E rh ö h u n g  
d e r  arte riovenösen  Sauerstoffd ifferenz, d . h . m it der stag n ie ren d en  H y p o x ie  
in  Z u sam m enhang  g e b ra c h t. In  V orversuchen  s te llten  w ir fest, daß  die V er­
m in d eru n g  d er B lu td u rch strö m u n g  b e i  po sth äm o rrh ag isch er H y p o to n ie ,
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E xsikkose, a k u te r  H ypo ton ie  usw . im  F a lle  d irek te r M essung keinesw egs 
v o n  so großem  A usm aß  is t, w ie es die C learan ceresu lta te  ergeben. A u c h  
d ie  sog. N ie ren frak tio n  des K re islau fs v e rrin g e rt sich n ich t.

An n a rk o tis ie r te n  H u n d en  b e s tim m te n  w ir bei p o s th ä m o rrh a g isc h e r 
H ypo ton ie , im  h äm o rrh ag isch en  Schock, n ach  W asseren tzug  sowie bei d u rc h  
P y lo ru su n te rb in d u n g  h e rb e ig e fü h rten  D e h y d ra ta tio n  den  S au ers to ffg eh a lt 
u n d  die S au ers to ffsä ttig u n g  des A rte rie n b lu te s  sowie den  S au ers to ffg eh a lt 
im  V enenb lu t des rech ten  V orhofes. N ach  unseren  F ests te llu n g en  b e s te h t  
zw ischen der d u rc h  die N iere s trö m en d en  B lu tm enge u n d  d er a rte rio v en ö sen  
S au ersto ffd iffe ren z , d. h. S au e rs to ffex trak tio n , in  den an g efü h rten  Z u s tän d en  
k e in e  K o rre la tio n . L a u t unseren  B efunden  geh t die S enkung des M in u ten v o lu ­
m ens m it der S te ig e ru n g  der S au e rs to ffex trak tio n  einher, ab er unserer A n sich t 
n a c h  b estä tig en  u n se re  R esu lta te  n ic h t die H y p o these , w onach  die sog. s ta g ­
n ie rende  H y p o x ie  die u n m itte lb a re  U rsache  fü r  die S tö ru n g  der N ie re n ­
fu n k tio n  hzw. fü r  die N ieren ischäm ie sei.

I. FORGÁCS
PHY SIOLOG ISCHES INSTITUT D E R  M ED IZIN ISCH EN  U NIV ERSITÄ T, BUDAPEST

Über die Inulin- und PAH-Speicherung des Nierengewebes

Aus der In u lin -  bzw. P A H -C learance  v erm ag  m an bek an n tlich  in  v ie len  
F ä llen  keine S ch lüsse  au f die G lo m eru la rfiltra tio n  bzw. a u f  die du rch  d ie  
N iere  ström ende B lu tm enge  zu ziehen. N ach  eigenen U n tersuchungen  b e s te h t 
das besonders b e i O ligurie. Es e rgab  sich die F rage , ob die unzuverlässigen  
C learance-E rgebn isse  n ich t m it d er in tra re n a le n  S peicherung  der C learance- 
S ubstanzen  Z usam m enhängen . J a n c sÓ h a t  diese B e h au p tu n g  m orphologisch  
nachgew iesen.

An n a rk o tis ie r te n  H unden  reg u lie rten  w ir den P erfusionsd ruck  der N ie re  
m it  einer an  der A o rta  befestig ten  K lam m er u n d  s te llten  fe st, daß bei e in em  
n iedrigen  D ruck , b e i dem  die m echan ischen  V orausse tzungen  der F il tra t io n  
n ic h t gegeben s in d , In u lin  in der N iere n ich t gespeichert w ird . Bei n o rm alem  
D ru ck  und n o rm a le r  D iurese is t die gespeicherte  In u lin m en g e  n ich t g rö ß e r  
als die Q u a n titä t , deren  A nw esenheit in  den  F lüssig k e itsräu m en  der N ie re  
v o rau sg ese tz t w erd en  kann . Bei m itte ls ta rk e m  D ruck  —- 70 — 90 m m  H g — , 
b e i dem  die m ech an isch en  B ed ingungen  d er F iltra tio n  gegeben sind, w ird  
in  d er Niere eine seh r große Inu linm enge  gespeichert, die sich zu  einem b e t r ä c h t­
lichen  Teil in den H arnw egen  b e fin d e t. Als eine sezern ierte  S u bstanz  sp e ic h e rt 
sich  PA H  u n g efäh r in  einer zum  D ru ck n iv eau  p ro p o rtio n a len  M enge im  N ie re n - 
gew ebe.



9

A us diesen F ests te llu n g en  sch ließen  w ir, daß  In u lin  au f den  m ittle re n  
D ru ck stu fen  in  den G lom erulen  f i l t r ie r t  w ird , w as im  ü b rigen  auch die In u lin e x ­
tra k tio n  bew eist. Die f iltr ie r te  M enge w ird  infolge der exzessiven W asser- 
reab so rp tio n  te ils im  L um en  der T u b u li, teils in  den T ubu luszellen  gespeichert.

É. MARKEL, E. PALÁSTI und J. HOLLÓ
PHYSIOLOGISCHES IN STITU T D E R  M ED IZIN ISCH EN  U NIV ERSITÄ T, BUDAPEST

W irkung der Gehirnrinde au f die W asser- und Natrium aus­
scheidung

D ie T a tsach e , d aß  au f W asserzu fu h r ein  b ed in g te r R eflex  au sg eb au t 
w erden  k a n n , is t seit B ikows  k lassischen  B eo b ach tu n g en  b ek an n t. W ir u n te r ­
such ten  die F rage , ob es m öglich is t, e inen  bed in g ten  R eflex  a u f die w ieder­
ho lte  In fu sio n  einer großen  Menge physio logischer K ochsalzlösung , d. h . a u f  
die isoosm otische E xpan sio n  des ex traze llu lä ren  R au m s aufzubauen .

H u n d en  m it U re te rfis te l in fu n d ie rte n  w ir w öchentlich  zw eim al in einem  
en tsp rech en d  iso lierten  R au m  i. v . 30 m l/kg  physiologische K ochsalzlösung . 
D er u n b ed in g te  R eflex  w ar d u rch  E rh ö h u n g  der W asser-, N atrium - u n d  K re a ­
tin in au ssch e id u n g  gekennzeichnet, w ä h re n d  das sog. freie W asser-C learance 
n eg a tiv  b lieb . N ach einer gewissen Z ah l von  A ssoziationen b rach te  die Infusion  
der physio logischen  K ochsalzlösung  au ß erd em  die P o s itiv itä t des freien 
W asser-C learance zu stan d e , u n d  nach  w e ite ren  A ssoziationen  en tw ickelte  sich 
ein ty p isch e r b ed ing te r R eflex . Bei den  a u f  das G erüst gestellten  H u n d en  kam  
ohne In fu sio n  sogleich die e rh ö h te  W asser- und  N a triu m au ssch e id u n g  in  G ang, 
was w ir im  H inb lick  a u f  die v e rh ä ltn ism ä ß ig  niedrige K rea tin in au ssch e id u n g  
in  e rs te r L inie au f die h e rab g ese tz te  tu b u lä re  R eab so rp tio n  zu rü ck fü h ren .

E s k o n n te  bei 3 H u n d en  du rch  B e la s tu n g  m it physio logischer K o ch sa lz ­
lösung ein b ed in g te r R eflex  au sg eb au t w erden , der im  D ifferenzierungsraum  
versch w an d , d. h . d ifferenziert w erden  k a n n  u n d  ohne V ers tä rk u n g  a llm äh lich  
erlisch t.

Á. FEKETE, L. BÖNSCH, I. TARABA und E. SZALAY
PHY SIOLOG ISCHES IN STITU T UND I. IN STITU T F Ü R  PATHOLOGISCHE ANATOM IE D ER  M ED IZIN ISCH EN

U N IV ER SITÄ T, BU DA PEST

Abwehr des späten uräm ischen Todes durch Narkose

In  A nlehnung  an H a m ilto n  b ra c h te n  w ir durch  tem p o rä re  A b k lem m u n g  
der A rté ria  renalis ein dem  C rush-S yndrom  ähnliches klinisches B ild , d. h . 
den  sog. sp ä te n  u räm ischen  T od bei H u n d e n  zu stan d e .
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W urde bei u n se re n  vo rher u n ila te ra l n ep h rek to m ie rten  H u n d en  die 
2 stü n d ig e  A b k lem m u n g  der A. renalis n ach  V orbere itung  m it M orphin in  
Ä th ern a rk o se  v o rg en o m m en , so g ingen die T iere  am  7. Tage n ach  dem  E in ­
g riff  u n te r den S y m p to m en  des sp ä te n  u räm isch en  Todes zugrunde.

W urde die A bk lem m u n g  der A. renalis  in  C hloralosenarkose d u rch ­
g e fü h rt, so t r a t  d e r  u räm ische  S y m p to m en k o m p lex  n ich t in  E rscheinung , 
d ie  T iere e rre ich ten  in  gu tem  Z u stan d  den  14. T ag, an  dem  ih re  N ieren fü r  
d ie  h istologische U n te rsu ch u n g  herau sg en o m m en  w urden.

Die h isto log ische U n tersu ch u n g  ergab  bei den  in  Ä thernarkose  tra u m a ti-  
s ie r te n  T ieren schw ere V eränderungen , w äh ren d  sich zu den le ich ten  physio logi­
sch en  A bw eichungen  be i der anderen  G ru p p e  ein n u r schw ach v e rän d e rtes  
h isto logisches B ild  gesellte .

N ach un se re r H y p o th ese  b e ru h t die p ro te k tiv e  W irkung  d e r lan g d au e rn ­
d e n  C hloralosenarkose au f der P rä v e n tio n  der n a c h  dem  T rau m a  zur E n tw ic k ­
lu n g  kom m enden u n d  m öglicherw eise längere  Z eit besteh en d en  V asokon­
s tr ik tio n . H ie rfü r sc h e in t auch unser ex p erim en te ller B efund zu zeugen, w onach 
b e i den das T ra u m a  in  Ä thernarkose  erle idenden  T ieren  die Ü b erlebensdauer 
m it  n ach träg lich er C hloralosenarkose bzw . A nw endung  von D ibenam in  v e r­
lä n g e rt w erden k o n n te .

L. HÁRSING, E. DUBECZ, GY. KÖVÉR und GY. NEMES
PHY SIOLOG ISCHES IN STITU T D E R  M ED IZIN ISCH EN  UNIV ERSITÄ T, BU DA PEST

Beitrag zum  M echanismus der hypotonischen Harnbildung

L au t Smith  e n ts te h t  das den  H a rn  h y p o to n isch  g esta lten d e  sog. freie 
W asser infolge A D H -M angel d u rch  d is ta le  N a -R eab so rp tio n . W enn  die 
G lo m eru la rf iltra tio n  ab n im m t, g e lang t w en iger N a in  die d is ta len  T ubu li, 
u n d  infolge h e ra b g e se tz te r  R eab so rp tio n  e n ts te h t w eniger freies W asser. B ei 
n ied riger F il tra t io n  lassen  sich b e k a n n tlic h  W asserd iurese u n d  h ypo ton ische  
H arn au ssch e id u n g  n ic h t  herbeiführen .

W enn w ir in d essen  zu gleicher Z eit m it d er F iltra tio n ssen k u n g  die R e a b ­
so rp tio n  des p ro x im a le n  N a hem m en, so b e s te h t die M öglichkeit, d aß  tro tz  
d e r  h e rab g ese tz ten  F iltra tio n  no rm ale  N a-M engen in  die d is ta len  T u b u li 
gelangen. Im  S inne d e r SMiTHSchen H y p o th ese  d ü rfte  sich die M enge des fre ien  
W assers in  d iesem  F a ll  n ich t v e rän d e rn .

Im  G egensatz  zu r gegenw ärtigen  A uffassung  zeig ten  unsere  V ersuche, 
d a ß  die Menge des fre ien  W assers von  der in  die d ista len  T u b u li gelangenden  
N a-M enge u n a b h ä n g ig  is t . Dies d e u te t d a ra u f  h in , daß  das freie W asser 
n ic h t in den d is ta le n  Segm enten e n ts te h t u n d  auch der A ngriffsp u n k t des 
A D H  auf einen m e h r prox im al gelegenen T u b u lu sa b sc h n itt fä llt.



F. SOLTI, I. MÁRTON, R. HERRMAN und M. ISKUM
I. M EDIZINISCHE K L IN IK  D ER  M ED IZIN ISCH EN  UNIVERSITÄT, B U D A PEST

Untersuchung der a u f die rasche Erhöhung des Serumnatrium- 
spiegels folgenden Ekg- und Kreislaufveränderungen an Hunden

A n H u n d en  u n te rsu c h te n  wir, ob n a c h  rascher E rh ö h u n g  des S erum - 
n a triu m sp ieg e ls  ch a rak te ris tisch e  Ekg- u n d  K re is lau fv erän d eru n g en  e in tre te n  
u n d  n a c h  w elchem  M echanism us diese V e rän d e ru n g en  en ts te h e n . Die V ersuche 
w u rd en  an  T ieren  m it iso lie rte r K o p fd u rch strö m u n g  m it gekreuztem  K re is ­
la u f vorgenom m en. D ie E rhöhung  des S e ru m n a triu m sp ieg e ls  geschah d u rch  
p a re n te ra le  V erabre ichung  von 10 m l 10 % ig em  N atriu m ch lo rid . N ach  den  
E rgeb n issen  kam en  au f W irk u n g  der in  d e n  iso lierten  K o p fk re is lau f gegebenen 
K ochsalzlösung  sow ohl am  Donor- als a u c h  am  A k zep to rtie r ch arak te ris tisch e  
E kg- u n d  K reislau fv erän d eru n g en  z u s ta n d e  (B lu td ru ck erh ö h u n g  sowie v o r ­
übergehende S teigerung  d er Herz- und  A tem freq u en z), die am  A k zep to rtie r 
(zen tra le  W irkung) u n d  D onortier (v o lls tän d ig e r K reislau feffek t) im  w esen t­
lich en  id en tisch  w aren . I n  den  iso lierten  R u m p fk re is lau f des A kzep to rtieres 
gegebene K ochsalzlösung  bew irk te  E k g -V erän d eru n g en , ab e r keine K re is­
lau f- u n d  A tem v erän d eru n g en .

F. SOLTI
I . M EDIZINISCHE K L IN IK  DER M ED IZIN ISC H EN  UNIVERSITÄT, BU DA PEST

Über die W irkung akuter Kreislaufveränderungen (Veränderung 
des Hirnkreislaufs, Koronarkreislaufs, des Arteriendrucks 

im  allgem einen Kreislauf, des D rucks im kleinen K reislauf 
und der kreisenden Blutm enge) au f das Ekg von Hunden

W ir u n te rsu c h te n  die W irkungen v o n  V erän d eru n g en  der G eh irn b lu t­
s trö m u n g , des K oronark re islau fs, der ra sc h e n  E rh ö h u n g  bzw . Senkung des 
A rte rien d ru ck s im  allgem einen  K re is lau f bzw . der E rh ö h u n g  und  S enkung  
des K reislau fs in der A rté r ia  pulm onalis sow ie der E rh ö h u n g  und  S enkung  
d er z irku lierenden  B lu tm en g e  auf das E k g .

D ie U n te rsu ch u n g en  w urden an n a rk o tis ie r te n  H u n d e n  d u rch g efü h rt, 
die u m  die stö rende W irk u n g  von A tem v erän d eru n g en  zu  verm eiden, d u rch  
eine T rach ealk an ü le  m it e inem  Gemisch v o n  S auerstoff, S tick s to ff  und K o h len ­
d ioxyd  k ü n stlich  b e a tm e t w urden. Die V erän d eru n g en  des G ehirnkreislaufs 
w u rd en  in  gek reuzten  H undeversuchen  m it  iso lierter K o p fd u rch strö m u n g , 
die V erän d eru n g en  des K ranzgefäßk re islau fs m it K o ro n ard u rch strö m u n g , die 
V eränderung  des a rte rie llen  B lu td rucks d u rch  b ila te ra len  V erschluß d er
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A a. C arotis, die E rh ö h u n g  des D rucks im  k le inen  K re is lau f d u rch  V erm eh ru n g  
des K oh len d io x y d g eh a lte s , die V e rän d e ru n g  der k re isen d en  B lu tm enge d u rc h  
T ran sfu sio n  von  H u n d e b lu t bzw . V en esek tio n  vorgenom m en.

N ach d en  E rg eb n issen  w ird  das E k g  v o n  n a rk o tis ie rte n  H unden  d u rc h  
a k u te  K re is lau fv e rän d eru n g en  n u r  w en ig  b ee in flu ß t ; a k u te  K re is la u fv e r­
änderungen  b ee in flu ssen  das E kg  am  ehesten , w enn A rrh y th m ie  v o r lie g t.

I. KENEDI und E. CSANDA
G e s u n d h e i t s d i e n s t  d e s  u n g a r i s c h e n  v o l k s h e e r e s . n e u r o c h i r u r g i s c h e s  i n s t i t u t , B u d a p e s t

U. N E R V E N K L IN IK  DER M E D IZ IN ISC H E N  U N IV ER SITÄ T D EB R EC E N

Über die W irkung intrakranialer Drucksteigerung auf das E k g
im akuten Versuch

Am n a rk o tis ie r te n  H u n d  e rzeug ten  w ir m itte ls E in sp ritzu n g  von P a r a f ­
fin ö l durch  zwei T rep an a tio n sö ffn u n g en  sym m etrisch  zu  beiden  Seiten  in  d ie  
w eiße S ubstanz  eine b e träch tlich e  in tra k ra n ia le  D ruckste igerung , ohne d a ß  
eine S tau u n g sp ap ille  u n d  E k g -V erän d eru n g en  e n ts ta n d e n  w ären. N u r d ie  
15%  ü berste igende D ru ckerhöhung  im  in tra k ra n ia len  R au m  v e ru rsach t ein  
V aguserregungs-E kg  und  löst h e te ro to p e  R eizb ildung  aus.

A uf die E in fü h ru n g  einer k leinen  M enge P u fferflü ssigkeit in  den L iq u o r­
ra u m  reag iert das Z en tra ln e rv en sy s tem  em pfind lich . Es t r e te n  sofort A nzeichen  
d e r V aguserregung a u f  : der B lu td ru ck  s in k t, im  E kg  sind  S in u sb rad y k a rd ie , 
V o rho f-K am m erd issoz ia tion  sowie die periodische G rö ß en v erän d eru n g  d e r  
T -W eile innerh a lb  e in er A bleitung  zu  b eo b ach ten . Es is t  anzunehm en , d a ß  
die veg e ta tiv e  In n e rv a tio n ss tö ru n g  d u rch  den  D ruck d e r am  Boden d er I I I .  
H irn k am m er b e fin d lich en  D ien zep h a lo n zen tren  ausgelöst w ird.

W ird  die P a ra ffin fü llu n g  der w eißen  S ubstanz  n ach  geringer E rh ö h u n g  
des L iquordrucks w iederho lt, so v e ru rsa c h t dies nach k u rz e r  Zeit du rch  d ie  
D urch b rech u n g  d er L iquor-G eh irnsch ranke , H irnödem  u n d  S tau u n g sp ap ille . 
A m  E kg  sieh t m a n  in  diesem  Fall pa tho log ische  R ep o larisa tio n  u n d  e ine  
R eizb ild u n g sstö ru n g .

E inseitige E in sp ritz u n g  von B a riu m -P a s te  v e ru rsa c h t M assenversch ie­
b u n g  der G eh irn su b stan z  u n d  bei k le in er in jiz ie rten  M enge erscheinen sch o n  
auffällige V erän d eru n g en  im  E k g  u n d  E eg . H isto logisch  is t bei diesem  T y p  
d er in trak ran ia len  D ruckste igerung  G eh irnödem  nachw eisbar.
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I. BACH, S. BRAUN, T. GÁTI, J. SÓS und A. UDVARDY
STÄDTISCHES K RA N K EN H A U S P É T E R F F Y  SÁNDOR UTCA UND PATHOPHYSIOLOGISCHES IN ST ITU T 

D E R  M EDIZINISCHEN U N IV ER SITÄ T, BUDAPEST

Die W irkung monovalenter K ationen (Li, Na, K , Rb) auf den 
Blutdruck normaler und hypertonischer Ratten

In  frü h eren  V ersuchen  h a tte n  w ir festgeste llt, d aß  die E n tw ick lu n g  
der experim en te llen  neurogenen  und  re n a le n  H yperto n ie  du rch  erhöh te  A u f­
nahm e v o n  K -Ionen  g ehem m t w erden k a n n . D urch  geste igerte  A u fn ah m e 
von  N a-Io n en  w ird  b ek an n tlich  das Z u stan d ek o m m en  d e r H yperton ie  b e ­
g ü n stig t. E s ergab  sich die F rage, ob d iese gegensätzliche W irkung  m it d er 
versch iedenen  H y d ra ta tio n  und  ex tra - bzw . in traze llu lä ren  Lage d ieser 
K a tio n en  zusam m en h än g t. L a u t P a l l m a n n  binden  u n te r  den  m onovalen ten  
K a tio n e n  d er H ofm eisterschen  Serie L i =  10, Na =  4 ,3 , К  =  0,9, R b  =  
=  0,5 u n d  Cs =  0,2 M  H 20 .

B ei den  h ier re fe rie rten  V ersuchen u n te rsu ch ten  w ir die W irkung  des 
h au p tsäch lich  ex traze llu lä r anw esenden L i u n d  vor allem  in traze llu lä r v o r ­
handenen  R b  a u f den B lu td ru ck  n o rm a le r  u n d  nach  G rollman  hyper- 
to n is ie rte r  R a tte n . In  der F o rm  von R b 2S 0 4 und  Tagesdosis von 15,2 m g 
tvar R u b id iu m  ohne E in flu ß  au f den B lu td ru c k  norm al g e fü tte rte r  in ta k te r  
T iere , w äh ren d  es die E n tw ick lung  d er B lu td ru ck e rh ö h u n g  bei den n ach  
G rollman  operierten  R a tte n  s ta rk  h em m te . Die Z ona glom erulosa d er 
N eben n ieren rin d e  beider m it R b b e h a n d e lte r  G ruppen  w a r  s ta rk  v e rb re ite r t, 
ähnlich  dem  b ek an n ten  N ebenn ierenb ild  d e r m it К -re icher D iä t g e fü tte r te n  
T iere. V on L ith iu m  in  d er F o rm  von LiCl wdrd der B lu td ru c k  der in ta k te n  
T iere bei A nw endung d er Tagesdosis v o n  4 m g s ig n ifik an t erh ö h t und  au ch  
die B lu td ru ck erh ö h u n g  be i den nach G ro llm an  operierten  T ieren in  einem  
Teil der F ä lle  begünstig t.

GY. KÖVÉR, E. DUBECZ und L. HÄRSING
PHYSIOLOGISCHES IN ST ITU T D ER M ED IZIN ISCH EN  UNIVERSITÄT, BUDAPEST

W irkung der Hypothermie auf die austauschbare Na-Menge

A n R a tte n  b eo b ach te ten  wdr bei d e r K ö rp e rte m p e ra tu r  von  19 — 20° C 
die V ergrößerung  des 24N a-R aum es. D ie R au m v erän d e ru n g  b e ru h t a u f  d er 
Z unahm e des au s tau sch b a ren  N a im  K n o ch en . Bei no rm otherm ischen  T ie ren  
w erden 55 %  des K nochen-N a, in  H y p o th e rm ie  74%  gegen 24N a au sg e tau sch t. 
D ie V erg rößerung  des 24N a-R aum es d er einzelnen  O rgane kom m t d ad u rch  
zu stan d e , d aß  zw ischen d er infolge 24N a E in tr itts s te ig e ru n g  in  den K nochen
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s tä n d ig  ab n eh m en d en  P la sm a a k tiv itä t u n d  d er A k tiv itä t d er einzelnen O rganeni 
in  d er B eo b ach tu n g sze it kein  A usgleich s ta t tf in d e t .

Im  H in b lick  a u f  die L ab ilitä t des au s tau sch b a ren  N a-B estandes im  
K n o ch en  verm ag  d e r  24N a-R aum  ü b e r d ie V eränderung  des ex traze llu lä ren  
R au m s auch q u a l i ta t iv  n ich t zu o rien tie ren .

E. DUBECZ, GY. KÖVÉR, L. HÁRSING und J. NAGY
PHYSIOLOGISCHES IN S T IT U T  UND M ED IZIN ISCH -PHY SIKA LISCH ES IN ST ITU T D E R  M EDIZINISCHEN

U N IV ERSITÄ T, BU D A PEST

W irkung der Hypothermie auf das Ausmaß des transkapillaren
Na-Austausches

N ach i. V . V erab re ich u n g  v o n  24N a  k a n n  m an  aus d er Senkung d e r  
P la sm a a k tiv itä t  a u f  das A usm aß des N a-A ustausches sch ließen . B ei n o rm o - 
th erm isch en  H u n d e n  k o m m t es in  1 M in u te  zum  A u stau sch  von 56 —60%  
des P lasm a-N a u n d  12 — 14%  des g esam ten  N a . In  H y p o th e rm ie  m it 23—24° C 
R e k ta lte m p e ra tu r  e n tfä ll t  die in  d er Z e ite in h e it au s tau sch b a re  N a-M enge 
a u f  27%  des P la sm a -N a  bzw. 6%  des G esam t-N a.

Da in  d er S en k u n g  der P la s m a a k tiv i tä t  die V erte ilu n g  des 24N a im  
In te rs titiu m  w ah rsch e in lich  die en tsch e id en d e  Rolle sp ie lt, k a n n  aus u n se ren  
E rgebn issen  a u f  d ie  V erk leinerung  d er K ap illa rfläch e  bzw . a u f  den V ersch luß  
v o n  K ap illaren  geschlossen w erden. E in  ähn liches R e su lta t  h a t  m an auch  im  
Schock  b eo b ach te t. M öglicherweise n im m t zugleich aber au ch  die G eschw indig­
k e it  des A u stausches m it dem  in tra z e llu lä ren  N a ab.

A. KÖVÉR, G Y. BEREGSZÁSZ Y und 1. WENT
PHY SIOLOG ISCHES INSTITUT D E R  M ED IZIN ISCH EN  IN STITU T, D EB R EC E N

Untersuchung der Pressor-Depressor-Gegenregulation  
bei experimentellen Hypertension

Die V ersuche lie fe rten  w eitere B ew eise dafü r, daß  in  dem  ex p erim en te ll 
herb e ig efü h rten  h y p e rte n s iv e n  Z u s ta n d  d e r H u n d e  der das G leichgew icht d er 
P ressor- u n d  D ep resso rsu b stan zen  sich ern d e  G egenregulationsm echanism us 
schw er geschädigt is t .  Im  A n fan g sstad iu m  d er m it p e riren a le r F ibrose h e rv o r ­
gerufene H y p e rte n s io n  is t der H is ta m in in h a lt des P lasm as erhöh t. In  d ieser 
In itia lp h ase  t r i t t  d ie w ährend  der A drena lin in fusion  v o r sich  gehende H is ta ­
m inm obilisierung  au ch  w eiterh in  ein. S p ä te r  s ink t d er H is ta m in in h a lt des 
P lasm as au f e tw a  d en  N orm alw ert zu rü c k , und  die G egenregu lation  lö sch t 
sich  vo llständ ig  au s. — Bei der du rch  C aro tissinus- und  D ep resso rd en erv a tio n
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hervo rgeru fenen  H y p erten s io n  b le ib t neben  s ta rk e r  B lu td ru ck erh ö h u n g  die 
H istam in m o b ilis ie ru n g  w ährend  d er A drenalin in fusion  aus. — D ie V ersuchs­
ergebnisse erhellen  die F rage , w elche S chädigungen  des R egu la tionsm echan is­
m us a n h a lte n d  h o h en  B lu td ru ck  h erv o rru fen  kö n n en , v o n  e iner neuen  Seite.

M. SZENTIVÁNYI und S. JUHÁSZ-NAGY
PHYSIOLOGISCHES IN STITU T D E R  M ED IZIN ISCH EN  U NIV ERSITÄ T, D EB R EC E N

Über die vom  Sinus coronarius auslösbaren kreislaufregu­
lierenden Reflexe

A m  H und  m it geöffnetem  T h o rax  fü h rte n  w ir eine m it au fb lasb a r m 
B allon  versehene K an ü le  in  den  Sinus coronarius ein. D er u n g estö rte  A bfluß 
des S inusblu tes z u r V. fem oralis w ar auch  bei au fgeb lasenem  B allon  gew ähr­
le is te t. Die D ehnung  der S inusw and m it H ilfe des B allons fü h rte  in  der M ehr­
zah l der F älle  z u r B lu td ru ck sen k u n g , die solange an h ie lt, als d er B allon in  
aufgeblasenem  Z u s ta n d  w ar. N ach  V ag u sd u rch tren n u n g  blieb  diese E rsche i­
n u n g  aus. Die g enauere  U n tersu ch u n g  des R eflexes ergab , daß  es sich bei dieser 
E rsche inung  n ic h t u m  einen e infachen  D epressorreflex  h a n d e lt. D er au f W ir­
k u n g  des C aro tissinus-D epressorreflexes rasch  abfa llende B lu td ru c k  k e h rt 
n äm lich  tro tz  w e ite re r D ehnung  der S inusw and u n te r  k le ineren  oder größeren 
S chw ankungen  b a ld  a u f  den A usgangs w ert zu rück . D agegen s te llt  die E rregung  
d er R ezep to ren  des Sinus coronarius den  B lu td ru c k  solange a u f  ein neues 
schw ankungsfreies N iv eau  ein, als die erhöh te  S p an n u n g  der S inus coronarius- 
W an d  b estehen  b le ib t. E ine andere spezielle E ig en sch aft des R eflexes b e s teh t 
d a rin , daß  er die d u rc h  A bklem m ung  der C a ro tid  com m . h ervo rgeru fene  B lu t­
d ruckste igerung  au ch  d an n  v e rh in d e rt, w enn d u rch  das A ufb lasen  des B allons 
allein  keine V erän d eru n g  im  N iveau  des G ru n d b lu td ru ck s  h erbeigefüh rt 
w ird . A us alledem  schließen w ir, d aß  der R eflex  einen dem  C arotissinus- 
D epresso rsystem  ü b e rg eo rd n e ten  R egu la tionsm echan ism us re p rä se n tie rt, des­
sen  R olle es is t, d en  B lu td ru ck  a u f  ein  neues N iveau  p e rm a n e n t e inzustellen .

S. JUHÁSZ-NAGY und M. SZENTIVÁNYI
PHYSIOLOGISCHES IN STITU T D E R  M EDIZINISCHEN U N IV ER SITÄ T, D EB R EC EN

Die Rolle der vasomotorischen Kranzgefäßnerven 
in der allgemeinen Blutdruckregulation

F rü h e r  h a t  m an  nachgew iesen, daß  die R eizung  der k o n strik to risch en  
K ran zg efäß n erv en  zu r V erbesserung  des W irkungsg rades des u n te r  A rb e its­
b e la s tu n g sd ru ck  s teh en d en  H erzens fü h rt. A nderse its aber g eh t — wie die
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h ie r  besprochenen V ersuche bew eisen — die durch  C aro tisabk lem m ung  v e ru r­
sa c h te  B lu td ru ck ste ig e ru n g  m it dem  E rreg u n g szu stan d  der k o n strik to risch en  
K ran zg efäß n erv en  e in h er. Es h a t  sich  gezeigt, d aß  diese k o n strik to risch e  
W irk u n g  durch E x s tirp a tio n  des Ggl. s te lla tu m , d u rch  den  die K o n s tr ik to r­
fa se rn  laufen, au fgehoben  w erden  k a n n .

Im  w eiteren u n te rsu c h te n  w ir, ob die E rregung  der K o ro n a rk o n s tr ik to ren  
a u f  die sie h e rv o rru fen d e  U rsache , die B lu td ru ck erh ö h u n g , rü c k w irk t. N ach 
e lek tiv e r R eizung d e r  K o ro n a rk o n s tr ik to re n  w urde B lu td ru ck sen k u n g  fest­
g e s te llt, die nach  V a g u sd u rc h tre n n u n g  ausblieb . A us den  R e su lta te n  m uß 
geschlossen w erden , d aß  die K o ro n a rk o n s tr ik to re rreg u n g  ü b e r  afferen te  
V agusfasern  au f e ffe ren te  S y m p ath ik u sfase rn  ü b e rtra g e n  w ird , die im  Sinus 
ca ro ticu s  enden u n d  deren  E rreg u n g  d o rt die T onusste igerung  d er S inusw and 
h e rb e ifü h rt. D em en tsp rech en d  w ar d er C arotissinus E n tla s tu n g re f le x  nach 
R eizung  der K o ro n a rk o n s tr ik to re n  n ic h t m ehr auszulösen. D ie H em m u n g  des 
E n tla s tu n g re flex es  u n d  die B lu td ru ck sen k u n g  k o n n ten  n ach  D u rch tren n u n g  
des H a lssym path icus ebenso au fgehoben  w erden wie nach  V ag u sd u rch ­
schneidung . Die physio logische R olle  dieser Reflexe d ü rfte  d a rin  bestehen , 
d a ß  sie die feinere R egu la tion  des B lu td ru ck s d u rch  E in ste llu n g  des Tonus 
d e r  S inusw and h erb e ifü h ren .

K. KALLA Y, L. TAKÁCS und Z. NAGY
I II . M ED IZIN ISCH E K L IN IK  D E R  M ED IZIN ISCH EN  U N IV ERSITÄ T, BU DA PEST

Zur Regulation des kleinen Kreislaufs bei Tieren m it Oligämie 
und stagnierender Hypoxie

Die pu lm onale  V aso k o n strik tio n  bei a rte rie ller H ypox ie  is t b ek an n t. 
W ir u n te rsu ch ten  d en  P u lm o n a lk re is lau f bei Z u stän d en  von  s tagn ie render 
H ypox ie  und O ligäm ie.

In  Ü bere in stim m u n g  m it d en  L ite ra tu ra n g ab e n  w urde  an  chloralose- 
n a rk o tis ie r te n  H u n d e n  fe s tg e s te llt, daß  der W id e rs tan d  des allgem einen 
K re is lau fs  bei häm o rrh ag isch em  (M ethode von W ig g e r s ) und trau m atisch em  
Schock  (T ra u m a tisa tio n  von  E x tre m itä te n )  in  d er M ehrzahl d er Fälle  zu­
n im m t, und  die arte rio v en ö se  0 2-D ifferenz au f b e inahe  das D op p elte  ste ig t. 
D er D ruck  in der A. pu lm onalis b le ib t u n v e rän d e rt, d er pu lm onale  W ider­
s ta n d  n im m t o rd nungsgem äß  seh r b e träch tlich  zu. Die W id e rs tan d ss te i­
g e ru n g  ist b ed eu ten d  größer als im  großen K reislau f. V on D ibenam in 
(5 — 10 mg/kg) w u rd e  die R esis ten ts te ig e ru n g  des großen  K reislaufs sowohl 
im  häm orrhag ischen  als auch im  tra u m a tisc h e n  Schock abgew ehrt. D em gegen­
ü b e r  verh in d erte  D ib en am in  die E rh ö h u n g  des W id erstan d es im  kleinen 
K re is la u f  nu r bei dem  h äm o rrh ag isch en  Schock.
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A us den  V ersuchsergebnissen d a r f  geschlossen w erden , daß  die E rh ö ­
hu n g  des pu lm onalen  K re is lau fw id erstan d es ebenso wie bei der a rte rie llen  
H y p o x ie  auch  bei den  oligäm ischen, m i t  s tagn ie render H y p o x ie  einhergehenden  
Z u s tä n d e n  zur E n tw ick lu n g  kom m t. A u f  G rund  u nserer R esu lta te  nehm en  
w ir an , d aß  die R e g u la tio n  des k le inen  u n d  des großen K reislaufs n ach  v e r­
sch iedenen  M echanism en erfolgt.

• S. SALLAI, Á. BÁLINT und K. EGYÜD
M ED IZIN ISCH -PHY SIKA LISCH ES INSTITUT D E R  M EDIZINISCHEN U N IV ERSITÄ T, D EB R EC E N

Untersuchung der vasodilatatorischen W irkung verschieden  
langer Ultraschallbehandlungen am Trendelenburgschen 

Frosch, und Froschzungen- und Kaninchenpräparaten

D ie d u rch  kon tinu ie rlichen  U ltra sc h a ll  von 800 kH z F req u en z  u n d  
0,5 W /cm 2 In te n s itä t  sowie durch m it  sonischen K om p o n en ten  von  5 kH z 
u n d  100 H z gem ischten  U ltra scha llim pu lses von  110 k H z  F requenz u n d  einer 
d u rch sch n ittlich en  In te n s i tä t  von 0,05 W /cm 2 b innen  2, 4, 8 u n d  16 M inu ten  
b ew irk ten  G efäß tonussenkungen  w u rd e n  an einem  T rende lenburgschen  
F roschbein  u n te rsu c h t. D en  E ffekt re g is tr ie r te n  wir m it dem  R a te m e te r  u n d  
einem  P h o to k y m o g rap h en . Die U n tersuchungsergebn isse  w urden  g rap h isch  
d a rg e s te llt .

Im  zw eiten  Teil d e r V ersuche u n te rsu c h te n  w ir im  G efäßnetz  des 
K an in ch en o h res  u n d  d e r Froschzunge d ie a u f W irkung d er u n m itte lb a r  u n d  
in  g rö ß ere r E n tfe rn u n g  vom  frag lichen  G efäßbereich an g ew an d ten  In sona- 
tio n  a u ftre te n d e  V aso d ila ta tio n  m it H ilfe  von  M ikropho togram m en. D iese 
w erden  in  einer R ildserie d em onstrie rt.

E s  k o n n te  fe s tg e s te llt w erden, d a ß  die m it sonischen K o m p o n en ten  
g em isch ten  U ltra scha llim pu lse  u n g e fäh r dieselbe V aso d ila ta tio n  h e rb e ifü h ren  
wie k o n tin u ie rlich e r U ltra sch a ll von zeh n fach er In te n s itä t . Die d u rch  die 
B eschallung  ausgelöste G efäßerw eite rung  is t der Q u adra tw urzel der B e h a n d ­
lu ngsze it p ro p o rtio n a l.

T. TÓTH und J. BÁRTFAI
PATHO PHY SIOLOG ISCHES INSTITUT D ER  M ED IZIN ISC H EN  U NIV ERSITÄ T, BUDAPEST

Zur Rolle der Niere bei der Blutdruckregulation

A n R a tte n  lä ß t sich  m it N ieren ischäm ie  in  2 T agen schw ere H y p e rto n ie  
zu s tan d e  bringen . D ie B lu td ru c k e rh ö h u n g  k a n n  m an in  P arab iose  a u f  u n i­
la te ra l  n e p h re k to m ie rte  T iere ü b e rtra g e n , w oraus geschlossen w erden  darf,

2  A cta Physiologica Suppl. XVI.
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d a ß  die Niere d en  B lu td ru c k  au f h um ora lem  W ege e rh ö h t. Bei den rena len  
P resso rsu b stan zen  h a n d e lt  es sich u m  hochm oleku lare  S toffe, die e rs t n a c h  
A u sg esta ltung  des K ap illa rk re is lau fs  d u rch  die p a rab io tisch e  V erb in d u n g  
tr e te n .

Vereinigen w ir  an  H yperton ie  le idende T iere in  P arab io se  m it gesunden  
T ie ren , so n o rm a lis ie r t sich infolge d er b lu td ru ck sen k en d en  F u n k tio n  d e r  
in ta k te n  N ieren  d e r  B lu td ru ck  d er h y p e rto n isch en  T iere. Diese W irk u n g  
k o m m t bereits v o r  d e r  E n tw ick lung  d er k ap illa ren  V erb indungen  zur G eltung , 
w en n  die P re sso rsu b s tan zen  zw ischen den T ieren  noch n ich t zum  A u stau sch  
gekom m en sind . D e r  b lu td ru ck sen k en d e  E ffe k t b e ru h t d a h e r n ich t a u f  d e r  
N eu tra lisie rung  d e r  P resso rsu b stan zen . W ird  das P lasm a v o n  Tieren, die in  
P arab io se  b lu td ru c k se n k e n d e  W irk u n g  ze ig ten , an ren a le r H yperto n ie  le id en ­
d e n  Tieren v e ra b re ic h t, so ru f t es eine 3 —4 S tu n d e n  an h a lten d e  B lu td ru c k ­
senkung  von 30 —40 m m  H g hervor. D ie N iere is t dem nach  im stan d e , a u f  
hum oralem  W ege a u c h  den B lu td ru ck  h e rab zu se tzen . A ngesich ts der V ersuchs- 
ergebnisse n eh m en  w ir an , daß  die N iere je  n ach  den  U m stän d en  sowohl b lu t ­
d ruckerhöhende als auch b lu td ru ck sen k en d e  S u b stan zen  zu p rod u z ie ren  
v erm ag .

T. GÁTI, F. GELENCSÉR, J. HIDEG und G. LU DÁN Y
PATHO PIIYSIO LO GISCH ES IN STITU T D E R  M ED IZIN ISCH EN  UNIV ERSITÄ T, BUDAPEST

Duodenumsäuerung und H om eostase des Kreislaufs

Die S äu eru n g  des D uodenum s se tz t m ehrere  b e k a n n te  R eg u la tio n s­
m echanism en in  G an g , u n te r  denen die S enkung  des arte rie llen  M itte ld ru ck s 
b e i H unden 1943 v o n  Ludany u n d  Obál beschrieben  w urde . N ach un seren  
U n tersu ch u n g en  s in k t  nach  in tra d u o d e n a l v e rab re ich ten  4 m l/kg 0 ,4 % ig er 
H C l-Lösung die In te n s i tä t  des vom  Sinus caro ticus her ausgelösten  P resso r- 
reflexes ; die n ie d rig s te n  W erte sind in  d er 15 — 20. M inute zu b eo b ach ten , 
anschließend s ieh t m a n  zunehm ende R e s titu tio n . Bei m it U re th a n  n a rk o tis ie r­
te n  R a tten  is t n a c h  Säuerung  des D uo d en u m s der in d irek t gem essene sy s to -  
ische  und d ia s to lis c h e  D iuck  n iedriger, w oraus a u f  die S enkung  des p e rip h e ren  
G esam tw id erstan d es geschlossen w erden  k an n . N ach  S äuerung  des D u o d en u m s 
s in k t  der B lu td ru c k  der R a tte n  in  sen k rech te r  K ö rp erste llu n g  in  h ö h erem  
M aße als bei d en  K o n tro lltie ren , u n d  auch  die R e s titu tio n  is t nach w ied er­
hergeste llte r w a a g e re ch te r  Lage unvo llkom m en . Bei einem  H u n d ep aar m i t  
gekreuztem  K re is la u f  w ar nach der am  H u n d  »A« hervorgeru fenen  D u o d e ­
num säuerung  B lu td ru c k  und P resso rreflex  beider T iere n iedriger ; bei dem  
H u n d  »B« t r a t  tie r E ffek t zuw eilen noch  au sg ep räg te r in  E rscheinung . D ie  
m  A nschluß an  d ie  R eizung des p e rip h e ren  N. sp lan ch n icu s-S tu m p fes  
u s tan d e  k om m ende  B lu td ru ck erh ö h u n g  is t  n ach  S äuerung  des D u o d e n u m s
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n ied rig er als die K o n tro llw erte . D er G efäßbereich  des Splanchnicus w ird  nach  
S äu eru n g  des D uodenum s v aso k o n strik to risch en  W irk u n g en  gegenüber re s i­
s te n te r . D ie besprochenen  K re is lau fv e rän d eru n g en  d ü rf te n  haup tsäch lich  du rch  
h u m o ra le  F a k to re n  zu s tan d e  kom m en.

S. R. HOLLÁN, P. KERTAI und E. HORVATH
PATHOPHYSIOLOGISCHE A B TEILU N G  DES IN STITU TS F Ü R  E X P E R IM E N T E L L E  M ED IZIN  D ER  U NG ARISCHEN 
A K A D EM IE D E R  W ISSENSCHAFTEN, PATHOPHY SIOLOG ISCHE A BTEILU N G  D ES STAATLICHEN IN STITU TS 

F Ü R  G ESUN D HEITSW ESEN  UND ZENTRALES FORSCHUNGSINSTITUT D ES BLU TSPEN DEDIENSTES,
BU D A PEST

Zur Frage der Parabiosis Intoxikation

A n 180 W is ta r  R a tte n  w urde n ach  der M ethode von B u n s t e r  und  
M e y e r  die P arab io se  d u rch g efü h rt. Bei 48 von  den 90 v ere in ten  P a a re n  
t r a t  am  5—-14. T ag  nach  der O p era tio n  die P a rab io s is -In to x ik a tio n  auf. A n 
H a n d  u nserer V ersuche k o n n te  die M öglichkeit ausgeschlossen w erden , d aß  
beim  Z ustan d ek o m m en  der In to x ik a tio n  eine sek u n d äre  Infek tion  oder das 
M anifestw erden  einer la te n te n  B artonellosis eine p a th o g en e  Rolle gespielt 
h ä tte .

M it H ilfe der m it 131J ,  131J-F lu o resce in  u n d  32P  m a rk ie rten  ro ten  B lu t­
k ö rperchen  k o n n te n  w ir nachw eisen, d aß  sich am  5. T a g  nach  der O p era tio n  
zw ischen den  beiden  vere in ig ten  R a t te n  bere its  ein B lu tk re is la u f en tw ickelt 
h a t te .  A us den b isherigen  Y ersuchsergebnissen  k an n  geschlossen w erden , d aß  
im  Z u stan d ek o m m en  der P a rab io s is -In to x ik a tio n  n ic h t die B lu tg ru p p en ­
in k o m p a tib ilitä t, sondern  die zur E n tw ick lu n g  kom m ende ungleiche B lu t- 
v e rte ilu n g  zw ischen den  beiden P a r tn e rn  die en tscheidende Rolle sp ie lt.

J. VASS, T. SZABÓ und G. A. GRIDNEVA
PHYSIOLOGISCHES IN ST ITU T, TARGU M URES, RU M Ä N IEN

Die W irkung von Enzym giften au f das Herz bei verschiedenen
Temperaturen

D ie W irkung  von  M onojodessigsäure (M JE ), 2 ,4 -D in itropheno l (D N P ) u n d  
K a liu m zy an id  (K CN ) a u f  die T ä tig k e it des iso lie rten  F roschherzens w urde  
be i 10° u n d  35° C u n te rsu c h t. 3,3 m g %  M JE  fü h ren  bei hoher T e m p e ra tu r  
ra sch er zu r E rschöpfung  als bei n ied riger. Bei 35° C s in k t die A m plitude  d er 
H e rz k o n tra k tio n en  n ach  6 M inuten , b e i 10° C nach  14,7 M inuten  a u f  d ie  
H ä lfte  des A usgangsw ertes. Die W irk u n g  von  D N P  (1 m g% ) u n d  K CN  
(5 m g % ) is t von  d er T e m p e ra tu r  u n ab h än g ig .

2*
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Die F req u en z  d e r H e rz tä tig k e it n im m t bei 35° C au f W irk u n g  aller drei 
G ifte  b e träch tlich  ab , w äh ren d  sie be i 10° C v o n  D N P  und  K CN  n ic h t b ee in flu ß t, 
v o n  M JE  jedoch  e rh ö h t w ird.

Aus der n e g a tiv  ch ro n o tro p en  W irk u n g  der M JE  be i 35° C u n d  p o sitiv  
eh ro n o tro p en  W irk u n g  bei 10° C k a n n  geschlossen w erden, d aß  diese S u bstanz  
d ie  R e a k tiv itä t des R eizb ildungssystem s a u f T em p era tu rv e rän d e ru n g en  
a u ssc h a lte t, diese E ig en sch a ft des H erzm uskels dem nach  an  die U n g estö rth e it 
d e r  anaeroben  G lykolyse gebunden  is t.

B. TANOS, Z. CZIPOTT, E. ÁBRÁNDY, M. BOROS und G. PETRI 
Technische Assistenz : I. SZABÓ und J. VÖRÖS

IN STITU T FÜ R  C H IR U R G ISC H E O PER A TIO N SLEH R E D E R  M EDIZINISCHEN U N IV ER SITÄ T, SZEGED

Versuche zur Herbeiführung eines schockartigen Zustandes 
am Hund durch isolierte Hypoxie des Kopfes

Die kausale  R olle der H ypox ie des Z en tra ln e rv en sy s tem s bei der E n t ­
w ick lung  v e rsch iedener S chock typen  is t  eine seit langem  u m s tr it te n e  u n d  auch  
h e u te  noch n ic h t abgeschlossene F rag e . W ir v e rsuch ten  ex p erim en te ll zu  
k lä re n , ob du rch  iso lierte  k ü n stlich e  H y p o x ie  des K opfes Schock zu s tan d e  
g e b ra c h t w erden k a n n .

Die V ersuche w u rd en  an  H u n d en  vorgenom m en, die K opfhypox ie  
fü h r te n  w ir d u rch  völlige A bsch n ü ru n g  der Aa. caro tis com m unes u n te r  
g leichzeitiger U n te rb in d u n g  der be iden  A a. verteb ra les u n m itte lb a r  v o r 
ih rem  E in tr i t t  in  den  W irbelkanal herbei. Zwecks der B eu rte ilu n g  des k o n ­
sek u tiv en  Z u stan d es w u rd en  27 P a ra m e te r  s im u ltan  u n d  k o n tin u ie rlich  reg i­
s tr ie r t .  Die A bk lem m u n g  der 4 H a u p ta r te r ie n  zog die e tw a  15% ige Senkung 
des 0 2-V erbrauches je  M inute im  K o p f n ach  sich, und  d ieser Z u stan d  r ie f  
n a c h  20—30 M in u ten  schockähnliche E rsch e in u n g en  hervo r. D ieser Z u s ta n d  
is t  reversibel ; w ird  die A bklem m ung  45 — 55 M inuten  au frech te rh a lten , so 
g e h t das T ier zu g ru n d e .

Die a u ftre te n d e n  h äm o d y n am isch en  u n d  S to ffw echselveränderungen  
scheinen  die A n n ah m e zu  s tü tzen , daß  d u rch  die iso lierte  H y p o x ie  des K opfes 
e in  Z ustan d  h e rb e ig e fü h rt w erden  k a n n , d er in  m ehreren  w esen tlichen  Zügen 
a n  die Folgen des schw eren O p e ra tio n s trau m as erinnert.
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A. SÂNTIIA und T. GÁTI
G ESUN D HEITSDIENST DES UNGARISCHEN V O L K S H E E R E S  UND PATHOPHYSIOLOGISCHES IN ST ITU T 

D E R  MEDIZINISCHEN U N IV E R SIT Ä T , BU D A PEST

Über die W irkung künstlicher Plasm aersatzm ittel auf die 
Glukoseresorption im experim entellen häm orrhagischen

Schock

A n ch lo ra lo senarko tisierten  H u n d e n  u n te rsu c h te n  w ir in  situ  n ach  d e r  
M ethode v o n  K okas u n d  L u d á n y  die W irk u n g  von D e x tra n  und  P o ly v in y l- 
p y rro lid o n  (PV P) a u f d ie  A bw ehr der im  häm orrhag ischen  Schock w ah rn eh m ­
b a re n  G lukosereso rp tionsstö rung , w obei folgende E rg eb n isse  zutage t r a te n  :

1. W erd en  d u rch sch n ittlich  20%  v o m  B lu t des T ieres abgezapft, so 
t r i t t  p e rm an en te  H y p o to n ie  auf, in  d e r  sich die R e so rp tio n  im  V erh ä ltn is  
zu r P rogression  des Schocks v e rsch lech te rt. U n m itte lb a r  nach  der B lu te n t­
nahm e is t eine n ich t s ig n ifik an te  E rh ö h u n g , nach  60 M in u ten  eine m it P la sm a ­
e rsa tz m itte ln  n ich t, m it  K ingerlösung schw ach ab w eh rb a re  sehr b e trä c h t­
liche S enkung  zu b eo b ach ten . Über eine S tu n d e  h inaus is t  die S chu tzw irkung  
der P la sm a e rsa tz m itte l in  S e lbstkon tro llversuchen  noch  im m er nennensw ert, 
die der K ingerlösung je d o c h  verschw unden .

2. D ie S chu tzw irk u n g  verläu ft n u r  zum  Teil p a ra lle l m it der T en sio n ­
erhöhung  ; ih r M echanism us bedarf n o c h  d er K la rs te llu n g . Im  Falle der A n ­
w endung  v o n  P V P  v e r lä u f t  die W irkung  p a ra lle l m it d e r H öhe des M olekular­
gew ichtes ; das O p tim u m  liegt bei 150 000. Wie eine zufällige B eobach tung  
ergab , b le ib t der E ffek t b e i s tra h le n k ra n k e n  T ieren aus, d o ch  erfo rdert au ch  
diese F es ts te llu n g  noch  w eitere  U n te rsu ch u n g en .

K. WALTNER jun., M. CSERNOVSZKY und E. KELEMEN
I . U N D  I I .  M ED IZIN ISCH E K L IN IK  D ER M ED IZIN ISC H EN  U N IV ER SITÄ T, SZEGED

Vergleich der akuten W irkungen von Salizylat und 2,4-Dinitro-
phenol

S alizy la t und  D N P  besitzen  die g le ichen  g rund legenden  biochem ischen 
E ig en sch aften  (O xydationssteigerung , T re n n u n g  der o x y d a tiv e n  P h o sp h o ry ­
lierung). Ih re  W irkung  a u f  den O rgan ism us fanden  w ir jed o ch  in  m ehreren  
B eziehungen versch ieden . Salizy lat v e ru rs a c h t am  M enschen  (bei 3 0 —48 
ing% igem  B lutspiegel) d ie  Senkung des K aliu m g eh a lte s  sow ie die E rh ö h u n g  
des N a triu m - u n d  W assergehaltes der ro te n  B lu tk ö rp e rch en  ; von D N P



w ird  diese V erän d eru n g  w eder am  M enschen noch  in  der D osis 30 mg/fcg a n  
R a t te n  herbe igefüh rt. Salizy la t lö st b e trä c h tlic h e  Salz- u n d  W asserd iu rese 
a u s , eine W irkung, ü b e r  die D N P  n ic h t v e rfü g t. Das m it H y a lu ro n id ase  h e r ­
vorgeru fene Ö dem , dessen  E n tw ick lu n g  S alizy la t h em m t, w ird  von D N P  
k a u m  beeinflußt.

Die U rsache d iese r U ntersch iede  w ird  a u f  die zw ischen den  beiden M it­
te ln  in  der S te igerung  der 0 2-A ufnahm e zu tag e  tre ten d e  A bw eichung z u rü c k ­
g e fü h rt. W ährend  d e r  Ö 2-V erbrauch  v o n  D N P  — in n e rh a lb  der T o leranz- 
g renzc  — im V e rh ä ltn is  zu r Dosis g este ig ert w ird, k o m m t es nach  g roßen  
S alizy la tgaben  zu k e in e r w eiteren  E rh ö h u n g  des 0 2-V erb rauchs. U n te r d e r  
W irkung  großer S a lizy la tm en g en  en tw ick e lt sich au f dieser W eise ein E n e rg ie ­
m angelzustand . D ie E n tzü n d u n g sh em m u n g  und E lek tro ly tv e rsch ieb u n g en  
h a lte n  wir für eine Folge dieses E nerg iem angels (»H ypergie«).

A. J AN CSŐ- GÁBOR, J. BALASSY und N. JANCSÓ
PHARM AKOLOGISCHES IN STITU T D E R  M ED IZIN ISCH EN  U N IV ERSITÄ T, SZEGED

In  vitro-Methode zur Untersuchung der Speicherungstätigkeit
der H istiozyten

ln  h e rau sg esch n itten en  B indegew ebsm em branen  k a n n  m an  die K o llo id ­
sp e ich e ru n g stä tig k e it der H istio zy ten  au ch  in  v itro  h e rv o rru fen  und  s tu n d e n ­
la n g  a u frech te rh a lten . S u b k u tan e  B indegew ebs- oder O m en tu m m em b ran en  
w erd en  in einem  aus P lexiglas h e rg este llten , k lam m era rtig  fu n k tio n ie ren d en  
R ah m en  fix ie rt, d en  m an  in  das m it dem  S peicherungsgem isch gefüllte G efäß  
leg t. Die k leinen G efäße w erden von  e in er S chü tte lm asch ine  im  W asse rb ad  
v o n  38° C langsam  bew egt. Im  Laufe v o n  6 —8 Stunden  fü llen  sich die H is tio ­
z y te n  im  lockeren B indegew ebe bzw. in  den M ilchflecken re ich lich  m it K ollo id- 
u ran ida .ö

Neben der S peicherung  von ko llo idalem  Silber u n d  G old konn te  a u c h  
d ie  von M akrom olekü len  (P o ly v in y lp y rro lid o n , P o ly v iny la lkoho l, P ek tin )  in  
v i tro  h erbe igefüh rt w erden . A usgezeichnet fu n k tio n ie rt das H istio zy ten sy - 
s te m  in dem m it g lu k o seh a ltig er R ingerlösung  v e rd ü n n ten  a rtspez ifischen  o d e r  
a rtfrem d en  S erum , doch  ko m m t die K ollo idspeicherung  au ch  in  v o lls tä n d ig  
k ü n stlich  zusam m en g ese tz ten  G em ischen, z. B. in N a triu m k a se in a t und  G lukose  
en th a lten d e r R in g erlö su n g  zustande.

Die M ethode is t  viel e infacher als die H erbe ifü h ru n g  der S p e ich eru n g  
m it  L eberperfusion  in  den K upfferschen  Zellen (JancsÓ 1928) und  h a t  d en  
V orte il, daß zah lre ich e  B indegew ebsm em branen  au f e in m al in den V ersu ch  
eingestellt w erden  kö n n en . D ie physik a lisch en  B edingungen u n d  die chem ische
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Z usam m ense tzung  des M edium s k a n n  m an  nach  B elieben w ählen und  k o n ­
tro llie ren , was die M öglichkeit zu r system atischen  experim en te llen  U n te r­
suchung  der T ä tig k e it d er R ES-Zellen erö ffnet. W ir h ab e n  die V ersuche h a u p t­
säch lich  m it R a tten g ew eb en  vorgenom m en, v erm o ch ten  ab e r auch in  m ensch­
lichen  su b k u ta n e n  B indegew ebsm em branen  in v itro -S p e ich eru n g  zu stan d e  
zu  bringen .

N. JANCSÓ, A. JANCSÓ-GÁBOR und I. TAKÁTS
PHARM AKOLOGISCHES IN STITU T D E R  M EDIZINISCHEN U N IV ER SITÄ T, SZEGED

Die Rolle der Blutgerinnungsprozesse im  M echanismus 
der akuten Entzündung

N ach  eigenen U n te rsu ch u n g en  sp ie lt der B lu tgerin n u n g sp ro zeß  neb en  
se inen  b ek an n ten  F u n k tio n e n  (T hrom bose, B lu ts tillu n g ) eine grund legende 
R olle auch  im  M echanism us der a k u te n  E n tzü n d u n g . D u rch  die vo rherige  
i. V .  E in sp ritzu n g  gew isser A n tik o ag u lan tien  w ird die E n tw ick lu n g  ödem atöser 
E n tz ü n d u n g e n  am  R a tte n fu ß  s ta rk  gehem m t. Als seh r w irksam  haben  sich 
d ie  se ltenen  E rd m e ta lle  erw iesen, u n d  zw ar L an th an -, C erium -, P raseodym -, 
N eodym salze sowie H elodym  88 (aze ty lp rop ionsau res D idym ium ), fe rner von  
d en  an ionischen A n tik o ag u lan tien  L iquo id  und  G erm an in . Diese hem m en 
n ich t n u r  das m it S ero ton in , 48/80, P e p to n  oder D ex tran  hervorgeru fene  Ö dem , 
so n d ern  auch die m it tie rischen  G iften  ausgelöste E n tz ü n d u n g  in  hohem  
M aße. D as m it B ieneng ift, K obra- oder K re u z o tte rn g if t auslösbare Ö dem  
w ird  von  ihnen  fa s t ganz abgew ehrt.

N ach  den U n te rsu ch u n g en  v e ru rsach en  T h ro m b in , P a p a in , T h ro m b o ­
p la s tin , R a tte n h irn lip o id  sowie m enschlicher Speichel am  R a tte n fu ß  ebenfalls 
m äch tiges Ödem , das m it A n tik o ag u lan tien  ebenso g eh em m t w erden k an n  
w ie der E ffek t der an g efü h rten  en tzü n d u n g serreg en d en  M itte l. E in  ähnliches 
R e su lta t w urde auch  m it N inhydrin  e rz ie lt, das über d irek te  fib rinogenkoagu lie­
ren d e  E igenschaft v e rfü g t.

B ei allen diesen E n tzü n d u n g en  dringen  ak tiv e  G erinnu n g sfak to ren  in  
d ie  te rm in a len  G efäße ein u n d  ru fen  F ib rin aussche idung  an  der E n d o th e l­
ob erfläch e  und in  d er G efäßw and h e rv o r, u n d  d ieser G erinnungsprozeß  is t 
d ie  e igentliche U rsache  der en tzü n d lich en  P e rm e a b ilitä tss tö ru n g  und  Ö dem ­
b ild u n g .

E s gibt S u b stan zen  (C apsaicin, zingeronartige K e to n e  usw .), die d u rch  
R eizung  der sensorischen N ervenend igungen  au f neurogenem  W ege ödem atöse 
E n tz ü n d u n g  auslösen : in  diesem  F a ll w ird  vom  N erven im pu ls eine th ro m b o - 
p la s tisch  w irkende S u b stan z  aus den G eweben fre igese tz t.
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E. KELEMEN und B. TANOS
IN S T IT U T  FÜR ÄRZTLICHE F O R T B ILD U N G , BU D A PEST UND I. M EDIZINISCHE K L IN IK  D E R  M EDIZINISCHEN

U N IV ER SITÄ T, SZEGED

Der Porentheorie der Kapillarpermeabilität widersprechende 
Ergebnisse von Rattenversuchen

Die P o ren th eo rie  d er K a p illa rp e rm ea b ilitä t h a t  m an  n a c h  den U n te r­
su ch u n g en  P a p p e n h e i m e r s  ü b e ra ll a n e rk a n n t. Indessen  b eo b ach te ten  v o r  
u n s  auch  andere A u to re n , d aß  die K ap illa ren  auch L ip o p ro te in m o lek ü le  
h in d u rch lassen , w as b e i dem  a k u te n , m it H o d e n e x tra k t hervo rgeru fenen  
Ö d em  von F röhlich  au ch  an  R a t te n  fe s tg es te llt w urde. N ach  U n te rsu ch u n g  
v o n  D ex tran en  m it v ersch ied en em  M olekulargew icht w u rd e  die klassische 
P o ren th eo rie  auch v o n  W a s s e r m a n  und  Mitarbeitern  angegriffen .

A nläßlich der p h asen k o n tra s tm ik ro sk o p isch en  U n te rsu c h u n g  der Ö dem ­
flü ss ig k e it des m it H o d e n e x tra k t h ervo rgeru fenen  Ö dem s w u rd e  ü b errasch en ­
derw eise  beo b ach te t, d aß  die Ö dem flüssigkeit T h ro m b o zy ten  e n th ä lt . Obgleich 
es a u f  G rund der g leichzeitig  fe s tg este llten  Z ahl der ro te n  B lu tkö rperchen  
unw ahrsche in lich  sch ien , d aß  d er B efu n d  a u f  einer L äsion b e ru h te , nahm en  
w ir , u m  sicherzustellen , d aß  es sich  n ic h t um  eine d u rch  d en  N adeleinstich  
b e i d er P u n k tio n  v e ru rsa c h te  v ita le  R eak tio n  h an d e lte , die U n te rsu ch u n g  
a u c h  an  15—40 M in u ten  v o rh e r g e tö te ten  T ieren  vor.

Die au f 1 ro te s  B lu tk ö rp e rch en  en tfa llende  T h ro m b o zy ten zah l k an n  
w ahrschein lich  zur P e rm e a b ilitä t ins V erhä ltn is  gese tz t w erden . Im  F a lle  
n ic h t  en tzünd licher F lü ssig k e itsan sam m lu n g  sowie n ach  Salizy lat- o d e r 
K ortiso n w irk u n g  w a r d er In d e x  0,04 — 3,75, n ach  u n b ee in flu ß tem  e n tzü n d ­
lich em  Ödem hingegen  7 ,5 —40,0.

Die e lek tro n en m ik ro sk o p isch en  U n te rsu ch u n g en  d er le tz ten  J a h re  
s tü tz e n  m orphologisch die R ich tig k e it un se re r B eo b ach tu n g .

M. GÁBOR, Z. PROCHÄSKA, L. KISS und I. KARÁDY
CHEMISCHES FORSCH U NG SINSTITUT D E R  A K A D EM IE, PR A H A , GYNÄKOLOGISCHE K L IN IK  UND 

PATHOPHYSIOLOGISCHES IN ST ITU T D E R  M ED IZIN ISCH EN  U N IV ER SITÄ T, SZEGED

Neue Angaben über die pharmakologische W irkung 
des Hagebuttenextraktes

Die W irkung des in  der ä rz tlich en  P rax is  in  den le tz te n  J a h re n  m it g u ten  
E rg eb n issen  an g ew an d ten  H a g e b u tte n e x tra k te s  w ird  h au p tsä c h lic h  au f den  
h o h e n  V itam in  C-, G erbsäu re-, K alz ium -, P ek tin - u n d  V an illingeha lt des 
E x tra k te s  zu rü ck g efü h rt. E s gelang  uns, den  E x tr a k t  v o n  d iesen  Stoffen zu
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befre ien . N ach M e th an o lex trak tio n  des R esiduum s u n d  C hrom atograph ie  an  
der P o lyam idsäu le  g ew annen  wir eine w asserlösliche ro te  S ubstanz , die m an  
im  B u tano l-E ssig säu re-W asser-S ystem  p ap ie rch ro m ato g rap h isch  w andern  la s ­
sen k a n n  ; bei B eh an d lu n g  m it d iazo tie rtem  p -N itran ilin  w ird  der F leck an  der 
den  K a tcch in en  en tsp rech en d en  S te lle  s ich tb a r. In  A n b e tra c h t des p e rm e­
ab ilitä tssen k en d en  E ffe k te s  der K a tc c h in e  u n te rsu c h te n  w ir den die G efäß ­
p e rm e a b ilitä t bee in flu ssenden  E ffek t d iese r F ra k tio n . R a t te n  w urden  n ach  i. v . 
E in sp ritz u n g  von T ry p an b lau -L ö su n g  i. p . 30 m g d e r gerein ig ten  F ra k tio n  
in jiz ie rt. Zehn M in u ten  sp ä te r ze ig ten  die N ase, O hren  u n d  E x tre m itä te n  
der T iere  sehr s ta rk e  B lau färbung  (d e r F a rb s to ff  b e fa n d  sich e x trav ask u lä r) 
u n d  w aren  deutlich  ö d em a tö s  gew orden. E in e  ähn liche V erfä rb u n g  u n d  O dem ­
b ildung  w ar w eder n a c h  V erabfolgung v o n  S ero ton in  (i. p . 1 mg/100 g) noch  
H y a lu ro n id ase  (i. v . 500 V . E .) oder V a n illin  (i. p . 10 m g/100 g) zu b eobach ten . 
E ine  dem  E ffek t d e r  F ra k tio n  ähn liche W irkung  w ar auch  bei A nw endung 
von  H is ta m in  n u r n a c h  seh r hoher D osis (i. v . 10 m g/100 g) w ahrzunehm en . 
U nserer A nsicht n ach  w ird  die e rw äh n te  E rsch e in u n g  v o n  dieser b isher n ich t 
b e k a n n te n  neuen F ra k t io n  entw eder d u rc h  ih re  d irek te , s ta rk e  p e rm e a b ilitä ts ­
ste ig ern d e  W irkung o d e r du rch  einen in d ire k te n  h is tam in fre ise tzen d en  E ffek t 
h erb e ig e fü h rt. Die w e ite re  K lärung  d e r  F rag e  ist im  G ange.

L. SZPORNY UND G. FEKETE
PHARM AKOLOGISCHES LA BO RATORIU M  D ER CH EM ISCH EN  F A B R IK  G ED EO N  R IC H T E R  A .G., BU DA PEST

Neue einfache M ethode zur Herbeiführung der experimentellen  
Entzündung und zur Untersuchung entzündungshem mender

Substanzen

In  die P la n ta rf lä c h e  der Pfote v o n  R a tte n m ä n n c h e n  w ird eine en t- 
zündungsauslösende S u b s ta n z  e in g esp ritz t. D ie e n ts ta n d e n e  en tzünd liche  
Schw ellung  messen w ir m it  folgender A p p a ra tu r  :

E in  Schenkel e ines senkrech t s te h e n d e n  Y -fö rm igen  G lasrohres w ird  
fü r  die R a tte n p fo te  au sg eb ild e t und m it dem  Zeichen О versehen , der andere 
is t ein n ied riger endendes R o h r m it 4 m m  lic h te r  W eite . D as Y -R o h r s te h t m it 
einer w aag erech t a n g e b ra c h ten  G laskap illare  in  V erb in d u n g , die vom  Y -R o h r 
angefangen  au f 0 — 2000 m m 3 kalib rie rt u n d  deren  anderes E nde m it einer 
5 m l-R ekordsp ritze  v e rb u n d e n  ist. D as ganze  System  is t  m it einer gefä rb ten  
F lüssig k e it von  h e ra b g e se tz te r  O berflächenspannung  an g efü llt. In  das K a p illa r­
ro h r fü h re n  w ir ein L u ftb lä sch en  ein, das m it  H ilfe der S p ritze  a u f  den P u n k t О 
eingeste llt w ird . D er k ü rz e re  Schenkel des Y -R ohres w ird  ganz m it F lüssigkeit 
angefü llt. M it der S pritze  sen k en  w ir das F lü ss ig k e itsn iv eau  im  längeren  Schenkel 
u n te r  das Zeichen 0 ,  legen  die R a tte n p fo te  h inein  u n d  fü llen  den k om m uni­
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z ie ren d en  Schenkel e rn e u t m it F lü ssig k e it, wonach das V olum en  der P fo te  
m it H ilfe  des L u ftb läsch en s abgelesen w erden  kann . Bei d e r s ta tis tisch en  
A u sw ertu n g  h a t sich  die M ethode als seh r genau  erw iesen. W ir u n te rsu c h te n  
die en tzü n d u n g sh em m en d e  W irkung  von  P redn iso lon  u n d  B u tazo lid in  einzeln 
u n d  im  Falle gem einsam er A nw endung  u n d  ste llten  fest, d aß  im  E ffek t d er 
b e id en  V erb indungen  Synerg ism us b e s te h t.

GY. SÁVAY
ANATOMISCHES IN ST ITU T D E R  M ED IZIN ISCH EN  UNIV ERSITÄ T, SZEG ED

Untersuchung der bleireaktiven Substanz der subneuralen
Apparate

A uf dem  v o rjäh rig en  K ongreß  d er U ngarischen  Physio log ischen  G esell­
sc h a ft b e rich te ten  w ir, d aß  es uns gelungen  sei m it Hilfe v o n  B le in itra t im  
fr isc h e n  M uskel die su b n eu ra len  A p p a ra te  der m o to rischen  E n d p lä ttc h e n  
nachzuw eisen . O bgleich  die m ikroskop ische  L okalisa tion  d e r b le ireak tiv en  
S u b s ta n z  m it der d e r h istochem isch  nachw eisbaren  C holinesterase ü b e re in ­
s t im m t, is t nach  u n se ren  frü h eren  U n te rsu ch u n g en  fü r die B le ireak tion  n ic h t 
u n m itte lb a r  die C ho linesterase v e ran tw o rtlich .

Im  R ahm en d er am  M. flexor d ig ito ru m  brevis von R a t te n  vo rgenom m e­
n en  U n te rsuchungen  so llte  die N a tu r  der b le ireak tiven  S u b stan z  g e k lä r t 
w e rd en . E inige S tu n d e n  nach  T ö tu n g  d er T iere geben die su b n eu ra len  A p p a ra te  
im  querg estre iften  M uskel keine B le ireak tio n . E in  nega tiv es  R e su lta t sah en  
w ir au ch  nach G efrieren  bzw . E rw ä rm u n g  des M uskels a u f  45° C. N ach A n w en ­
d u n g  der in  der H is to te c h n ik  v e rw en d e ten  F ix ie rm itte l t r i t t  die B le ireak lio n  
eben fa lls  n ich t ein. U n te r  den  en zy m läh m en d en  M itte ln  w ar lediglich n a c h  
A nw endung  des die S H -G ruppen  läh m en d en  Salyrgans eine e tw as h e ra b g e ­
se tz te  R eak tion  zu  b eo b ach ten , w äh ren d  P hysostigm in , N a triu m flu o rid  u n d  
K a liu m zy an id  ohne E in flu ß  blieben.

E s w ar zu b eo b ach ten , daß  die b le ireak tive  S u b stan z  d er su b n eu ra len  
A p p a ra te  bere its  v o n  iso ton ischem  K alium ch lo rid  h o chgrad ig  d e s tru ie r t  
w ird . D em gegenüber w ird die B le ireak tio n  von  iso tonischem  K alz ium chlorid  
g e s te ig e rt. H iervon  ausgehend , v e rm o ch ten  w ir den schäd igenden  E ffe k t 
sow ohl des G efrierens wie der F o rm alin fix ie ru n g  m it K alz ium ch lo rid  bis zu  
einem  gewissen G rad e  abzuw ehren  (unlösliches K a lz iu m p h o sp h a t? ), da in  
G efrie rsch n itten , die n ach  F ix ie ru n g  m it alkalischem  K alz ium form ol h e rg es te llt 
u n d  anschließend  m it Blei oder S ilb e rn itra t b eh an d e lt w u rd en , die su b n e u ra ­
le n  A p p ara te  ersch ienen .
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B. CSILI.IK
ANATOMISCHES INSTITUT D E R  M EDIZINISCHEN U N IV ER SITÄ T, SZEGED

Die submikroskopische Organisation der postsynaptischen
Membran

In  der q u erg estre iften  M u sk u la tu r des Frosches b e s te h t die p o s tsy n a p ­
tisch e  M em bran  d er m yoneuralen  J u n k tio n  aus m ehreren  h u n d e rt sen k rech t 
zu d en  T elodendrionzw eigen  s teh en d en  Lam ellen (Co u t e a u x ). Die von  uns 
b eo b a c h te te  sehr lab ile  D oppelb rechung  dieser L am ellen  lä ß t  sich stab ilis ie ­
ren , indem  m an  d en  u n te rsu c h te n  M uskel m it d er 5 — 10% igen w äßrigen  
L ösung  von  B leisalz (N itra t, A ze ta t usw .) beh an d e lt. D ie U n te rsu ch u n g  der 
aus solchen P rä p a ra te n  herg este llten  S chn itte  m it dem  P o la risa tio n sm ik ro ­
skop fü h rte  zu fo lgenden  R e su lta te n  :

1. Die L am ellen  sind spezialisierte  Sarko lem m abildungen .
2. Die äh n lich  lokalisierten  un d  die gleiche F o rm  zeigenden cholinesterase- 

a k tiv e n  S tru k tu re n  d er Synapse sind  m it den doppe lb rechenden  L am ellen  
n ic h t iden tisch , so n d ern  nehm en deren  S pa lten  ein (a lte rn ie ren d e  L okalisa tion).

3. Die p o s tsy n ap tisch en  L am ellen  sind aus lo n g itu d in a l o rien tie rten  
S ubm ik ronen  (M izellen) au fg eb au t, die selbst ü b e r eine positive D oppelb re­
chung  verfügen  (In tram izelläre  P o ly p e p tid k e tte n  in  L ängso rien tierung); a u f 
d iesen  befinden  sich  senkrech te  L ipoidm oleküle.

4. A u f W irk u n g  su p ram ax im ale r R eizung b le ib t das m ikroskopische 
B ild  d er L am ellen  u n d  die O rien ta tio n  der S ubm ikrone (Mizellen) u n v e rä n d e rt. 
D ie in tram ize llä re  (m olekuläre) O rg an isa tion  v e rä n d e rt sich jedoch  v o lls tän ­
dig  : die n ich t-lip o id en  (P ro tein-) B estan d te ile  d er S ubm ikrone w erden  des­
o rg an is ie rt, w äh ren d  die L ipoidm oleküle eine zu r L ängsachse der M izellen 
p ara lle le  O rien ta tio n  annehm en.

A u f G rund  d er B eobach tungen  w ird  angenom m en, daß  auch  die sy n a p ­
tische Ü b ertrag u n g  physio logischer Im pu lse  m it e iner ähn lichen , aber schw ä­
ch eren  und reversib len  A lte ra tio n  d er M em b ran s tru k tu r zu sam m en h än g t.

I. MADARÁSZ, É. P. SZABÓ und S. HERPAI
PHYSIOLOG ISCHES INSTITUT D E R  M EDIZINISCHEN U N IV ER SITÄ T, SZEGED

Das Verhältnis zwischen y-Aminobuttersäuregelialt 
und Reizbarkeitsniveau in den Strukturen 

des Zentralnervensystems

D ie hem m ende  W irkung  der y -A m in o b u tte rsäu re  a u f  das E lek tro k o rtik o - 
g ram m  u n d  die lo k a len  k o rtika len  R eak tio n en  w urde  von  m ehreren  A u to ren  
beschrieben . In  K e n n tn is  dieser A ngaben  sowie a n d e re r  H em m ungseffek te
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h a t  die U n tersu ch u n g  der y -A m in o b u tte rsäu re  als einer gegebenenfalls in  
F ra g e  kom m enden sy n a p tisc h e n  H em m u n g ssu b stan z  eine gewisse B edeu tung  
e r la n g t.

W ir u n te rsu c h te n  m it H ilfe d er q u a n tita tiv e n  p ap ie rch ro m ato g rap h i­
sch en  M ethode die V erte ilu n g  der y -A m in o b u tte rsäu re  im  Z en tra ln e rv en sy ­
s te m  von  K atzen  u n d  M äusen  u n d  fan d en  w esentliche U ntersch iede  im  y-Amino- 
b u tte rsä u re g e h a lt d e r  w eißen u n d  g rau en  S ubstanz , der N eo k o rtex  und  des 
H ip p o cam p u s bzw . d e r  k o rtik a len  u n d  su b k o rtik a len  S tru k tu re n . (W eiße 
S u b s ta n z  25 — 75 /ig /g , S tru k tu re n  vom  C h a rak te r der g rauen  S u b stan z  150— 
400 /<g/g H irngew ebe.) K ram p fau slö sen d e  S try ch n in g ab en  sowie E v ip an n a rk o se  
w a re n  ohne w esen tlichen  E in flu ß  a u f  diese V erteilung . D em gegenüber w urde 
d e r  y -A m in o säu reb u tte rg eh a lt der einzelnen  S tru k tu re n  von  50 — 300 m g/kg 
S em ik arb az id  p ro p o rtio n a l zu r G röße d er Dosis u n d  V erg iftungsdauer um  
25 — 96%  h e rab g ese tz t. D ie m it e lek trisch er R inden re izung  bestim m ten  
K ram pfsehw ellen  d e r T iere  zeig ten  p ara lle l zu r p ro zen tua len  H erabsetzung  
d es  y -A m in o b u tte rsäu reg eh a ltes  ebenfalls Senkung. Die A nalyse der R esu lta te  
l ä ß t  die M öglichkeit zu , daß  der y -A m in o b u tte rsäu re  bei der B estim m ung  des 
Reizbarkeitsniveaus  e inze lner S tru k tu re n  des Z en tra ln e rv en sy s tem s eine 
w esen tliche  Rolle z u k o m m t.

K. LISSÁK, E. ENDRŐCZI und E. VINCZE
PHY SIOLOG ISCHES IN STITU T D E R  M ED IZIN ISCH EN  UNIV ERSITÄ T, PÉCS

Weitere Untersuchungen über den Hemmungsfaktor 
des Hirngewebes

Sowohl aus e igenen  wie frü h e r in  der L ite ra tu r  v e rö ffen tlich ten  U n te r­
suchungsergebnissen  is t  b e k a n n t, d aß  das H irngew ebe eine S u b stan z  en th ä lt, 
d ie  im stande is t, te ils  die sy n ap tisch e  Ü b e rtrag u n g , te ils die W irkung  der 
erreg en d en  chem ischen  M ediatoren  zu hem m en . Gewisse B eobach tungen  aus 
d en  le tz ten  Ja h re n  d e u te te n  au f eine de ra rtig e  Rolle der y -A m in o b u tte rsäu re  
(G A B A ) hin.

B ei unseren U n te rsu c h u n g e n  w a n d te n  w ir die p ap ie rch rom atog raph ische  
M ethode  an (B u tan o l : E ssigsäure  : W asser =  4 : 1 : 1 )  u n d  s te llte n  fest, d aß  
d ie  y -A m in o b u tte rsäu re  in  g rö ß te r M enge in  der N eokortex  e n th a lte n  is t. 
A u f  G rund des G A B A -G chaltes k ö n n en  die einzelnen N ervengew ebe folgend 
e in g ere ih t w erden : N eo k o rtex , M esenzephalon, H y p o th a lam u s, A rchikortex , 
R ü ck en m ark , sy m p a th isch e  N erven . D ie K o n zen tra tio n  in  den  peripheren  
N e rv e n  ist m inim al. S try ch n in  u n d  M etrazol erhöhen  in  geringem  Maße die 
G A B A -K o n zen tra tio n , w äh ren d  S em ikarbazid  eine ausdrück liche  V erm inderung  
des GABA-Spiegels h e rv o rru ft.
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Im  G egensatz m it dem  n a tü rlic h e n  H em m u n g sfak to r lä ß t sich die 
A ze ty lcho linem pfind lichke it des K a tzen -Ileu m s u n d  die E rreg b a rk e it der 
m o to rischen  H irn rin d e  d u rch  GABA u n d  y-A m ino-/?-H y d ro x y b u tte rsä u re  
{GABOB) n ich t beein flussen .

Im  P ap ie rch ro m ato g ram m  hab en  H em m u n g sfak to r u n d  GABA be in ah e  
d ie  gleiche L okalisation .

A n m it T u b o cu ra rin  im m obilisierten  K a tzen  k ö n n en  im  W ach zu stan d  
nach  loka le r B ehand lung  m it dem  H irn g e w e b e e x tra k t von  der H irn rin d e  
ausg ep räg te  D elta-W ellen  abgele ite t w erd en , die in  e inzelnen  F ällen  von  einer 
h y p ersynch ron isie rten  A k tiv itä t  m it g ro ß er A m p litu d e  aufgelöst w erd en . 
G A BA  bzw . GABOB h a b e n  keine b ed eu ten d e  W irk u n g . Die nach  loka le r 
S try ch n in -G ab e  en ts teh en d e  V erän d eru n g  k an n  m it dem  H irn g ew eb eex trak t 
gehem m t w erden.

A us den U n te rsu ch u n g en  kann  geschlossen w erden , d aß  die W irksubstanz  
des H irn g ew eb eex trak tes  m it der G A BA  bzw. G A B O B  n ich t iden tisch  is t, 
a b e r  v erm u tlich  eine zu  diesen nahe s teh en d e  S tru k tu r  b e s itz t.

J. BÍRÓ, B. ÁROS, Ä. BÉLA, J. FÖVÉNYI und J. SZÉKELY
UROLOGISCHE K LIN IK , IN ST IT U T  F Ü R  H ISTOLOG IE UND EN TW IC K LU N G SL EH R E UND IN STITU T 

F Ü R  PH Y SIO L O G IE  D E R  M ED IZIN ISCH EN  U N IV ER SITÄ T, BU DA PEST

Humorale und neurale W irkungen auf die höheren Teile 
des Zentralnervensystems

W ir u n te rsu ch ten  die T ä tigke it d e r höheren T eile des Z en tra ln e rv en ­
system s u n te r  der W irk u n g  s ta rk e r Schallreize bzw . v ersch ied en er A d ren a lin ­
gaben u n d  b eo b ach te ten  die bed ing ten  R eflexe sowie d ie  N eurosekretion  an  
60 A lb in o ra tten .

U n m itte lb a r  nach  s ta rk e n  Schallreizen v e rlän g e rte  sich  die L a ten zzeit 
der positiven  bed ing ten  R eflexe und  n a h m  die D ifferenzierung  zu ; sp ä te r  
en tw ickelte  sich das B ild  n ach  und  n ach , w ährend  ein  phasischer Z u s ta n d  
erschien, zum  A usgangsn iveau  zurück.

U n te r  der W irkung  v o n  33 jUg/100 g A drenalin  k a m  es in  größerem , 
nach  5 /ig/100 g in k le inerem  M aße ebenfalls zu r H em m u n g  der positiv en  
b ed ing ten  R eflexe u n d  zum  In ten siv e rw erd en  der D ifferenzierung , ab er die 
V eränderungen  e rre ich ten  den  H ö h e p u n k t e tw a 1 S tu n d e  nach  den In je k ­
tionen .

N ach  den  E rg ebn issen  der N eu ro sek re tio n su n te rsu ch u n g en  w ar n ach  
Schallreizen eine in ten siv e , n ach  A dren a lin e in sp ritzu n g  eine  geringere H y p e r­
sekretion  in  den Nucl. p a rav en tricu la ris  u n d  su p rao p ticu s  des H y p o th a lam u s 
zu sehen. W ährend  der H y p o p h y sen h in te rlap p en  a u f W irk u n g  von A drenalin
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-wenig Sekret e n th ä lt ,  w ar n ach  A n w en d u n g  eines s ta rk en  Schalles auch diese 
geringe  Menge n ic h t an zu tre ffen .

In  früheren  U n te rsu c h u n g e n  ü b e r das H y p o p h y sen -N eb en n ieren rin d en - 
sy s te m  haben  w ir U n te rsch ied e  zw ischen den  Folgen der h u m o ra le n  u n d  n e u ra ­
le n  E inw irkungen  nachgew iesen . Im  Z u sam m en h an g  m it d iesen  F e s ts te llu n ­
gen w erden die in  den  höheren  T eilen  des Z en tra ln e rv en sy s tem s gefundenen  
R e su lta te  b esp rochen .

A. ERDÉLYI, R. SELL und II. SCHAEFER
PHYSIOLOGISCHES IN ST IT U T  D E R  M ED IZIN ISCH EN  U N IV ERSITÄ T, BU DA PEST U N D  PHY SIOLOG ISCHES

IN ST IT U T , H E ID E L B E R G

Untersuchungen über die W irkung der peripheren Nervenreizung 
auf die Sym pathikusaktivität

N ach R eizung  v e rsch ied en er p e rip h e re r N erven (N . ischiadicus, N . 
sap h en u s, PI. b rach ia lis , N. la ry n g ea lis  sup ., N . vagus) w u rd en  in  versch iede­
n e n  Fasern  des S y m p a th ik u s  (H erzzw eige des Ggl. s te lla tu m  bzw . N ierenzw eige 
des Ggl. coeliacum ) m it e lek trophysio log ischen  M ethoden in  allen  Fällen R e a k ­
tio n e n  von n ah ezu  gleicher A m p litu d e  festgeste llt.

Die L a ten zze it d er d u rch  die R eizung  gew onnenen S y m p a th ik u sa n tw o rt 
is t  n ich t von d er E n tfe rn u n g  d er R eizungs- und  A b le itungsste lle , sondern  
p ra k tisc h  n u r v o n  d e r E n tfe rn u n g  zw ischen der A b le itungsste lle  und  einem  
h y p o th e tisch en  S y m p a th ik u sz e n tru m  abhäng ig .

Nach R ü c k e n m a rk d u rc h tre n n u n g  s in k t der sp o n tan e  S y m p a th ik u s to n u s  
v o n  der D u rch tren n u n g ss te lle  ab w ärts  b e träch tlich , zugleich  b le ib t auch die 
A n tw o rt au f die R eizung  d er k a u d a l und  k ran ia l von der D u rch tren m m g scb en e  
e in laufenden  p e rip h e ren  N erven  aus, obw ohl die M öglichkeit einer in tra -  
o d er in te rseg m en ta len  U m sch a ltu n g  in n e rh a lb  des R ü ck en m ark s  e rh a lten  b le ib t.

Aus den  V ersuchen  w ird  die S chlußfolgerung gezogen, d aß  sich das 
Z en tru m  des sp o n ta n e n  S y m p a th ik u s to n u s  ü b er dem  ze rv ik a len  R ü ck en m ark  
b e fin d e t und  säm tlich e  a ffe ren ten  frem den  ein laufenden  Im p u lse  im stan d e  
sind , dieses Z en tru m  zu ak tiv ie ren . D ie a u f  R eizung p e rip h e re r  N erven  gegebene 
A n tw o rt w ird n ic h t aus dem  R ü ck en m ark , sondern  aus diesem  Z en tru m  ausgelöst.
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E. ENDRŐCZI
PHYSIOLOGISCHES INSTITUT D E R  M ED IZIN ISCH EN  U N IV ERSITÄ T, PÉCS

Die W irkung der Reizung bzw. Entfernung der Area pyriformis 
und des Septums au f das Verhalten und auf das endokrine System

In  V ersuchen an  43 K atzen  u n d  11 H unden  k o n n te  festg este llt w erden , 
daß  im  N N -V enenb lu t bei der R eizung  der F o rm a tio  re ticu la ris  u n d  des 
C orpus m am m illare  m it D au ere lek tro d en  der H y d ro k o rtiso n - und  K ortiko - 
s te ro n g eh a lt ähn liche  V eränderungen  aufw eist wie n ach  d au ern d er exogener 
A C T H -B ehand lung . B ei der R eizung  d er basom edia len  K ern g ru p p en  des N. 
am ygdalae  bzw. d e r A rea pyriform is erscheinen neben  dem  sexuellen V er­
h a lte n  im  N N -V en en b lu t p rogeste ronähn liche  S u b stan zen  (bei K a tzen  11- 
O H -P rogeste ron , be i H unden  17-O H -P rogesteron). H ippocam pusre izung  
h em m t die K o rtik o id sek re tio n  bzw . die S teigerung  d er A C T H -Sekrction  
n ach  A drenalin , F o rm a lin  und  Schm erzreizen . Die D e s tru k tio n  des S ep tum s 
fü h r t  w egen dem  A usfa ll der h ip p o cam p alen  H em m ung  zu e rh ö h te r A k tiv itä t 
des A rch is tria tu m .

V erfasser n im m t zwei grund legende R egu la tionen  an , uzw. ein  d irek tes 
kurzes A k tiv ie ru n g ssy stem  über F o rm a tio  re ticu la ris  — C. m am m illare  
T h a lam u s — H y p o th a la m u s , bzw. einen  längeren  K reisp rozeß , der te ils h em ­
m end  w irk t (F o rm atio  reticu laris — S e p tu m —H ippocam pus von  denen d u rch  
R ü ckw irkung  der H y p o th a lam u s u n d  die F o rm a tio  re ticu la ris  gehem m t 
w erden), anderse its  m it sexuellem  V erh a lten  v e rb u n d en e  m odifizierende 
W irk u n g  au sü b t, u n d  das E rscheinen  von  G estagenverb indungen  im  N N - 
V en en b lu t h e rv o rru ft.

G. ÄDÄM, Á. BÉLA, J. FÖVÉNYT, J. SZÉKELY und K. NAGY
PHYSIOLOGISCHES IN STITU T D E R  M ED IZIN ISCH EN  U NIV ERSITÄ T, BU DA PEST

Über die Rolle der Carotisdruckrezeptoren in der höheren
Nerventätigkeit

Im  Z u sam m en h an g  m it der K lä ru n g  der K o rre la tio n en  zw ischen den 
v iszera len  affe ren ten  S ystem en  und  d e r höheren  N e rv e n tä tig k e it w urde die 
Rolle d e r C aro tisa ffe ren ta tio n  im  Z u stan d ek o m m en  u n d  A b lau f der bed in g ten  
B eziehung u n te rsu c h t.

Im  ers ten  Teil d er V ersuche k o n n te  nachgew iesen w erden , daß  sich 
nach  b ila te ra le r  D en erv a tio n  des S inus caro ticus die v o rh e r ausg eb au ten  
ex te ro zep tiv en  b ed in g ten  B ew egungsreflexe v e rän d ern . Diese V eränderung  
k o m m t im  Í  b ergew ich t der E rregungsprozesse  der H em m u n g  gegenüber



zu m  A usdruck. D u rc h  die A u ssch a ltu n g  dieses w ich tigen  R ezep to rbereiches 
im  G efäßsystem  w erd en  die g e le rn ten  B ew egungsreak tionen  in  hohem  M aße 
b ee in flu ß t.

Im  zw eiten T eil der V ersuche w u rd en  im  chronischen  V ersuch an  H u n ­
d en  die nach S p a n n u n g  des C aro tissinus zu s tan d e  ko m m en d en  u n b ed in g ten  
u n d  bed ing ten  e lek tro en zep h a lo g rap h isch en  V erän d eru n g en  zw ecks der K lä ru n g  
des M echanism us d e r  R olle, die d ieser in  der höheren  N e rv e n tä tig k e it sp ie lt, 
u n te rsu c h t.

G. SZÉKELY
ANATOM ISCHES IN STITU T D E R  M ED IZIN ISCH EN  U N IV ERSITÄ T, PÉCS

Die Rolle des afferenten Erregungsmusters beim Zustande­
kom m en spezifischer R eflexe (m it F ilm vorfüh rung)

H ü h n e rem b ry o n en  w urden  am  3. B eb rü tu n g stag e  E x trc m itä te n a n la g e n  
v o n  E m bryos g le ich en  A lters in  die h in te re  K ö rp ero b erfläch e , g röß ten te ils  
in  H öhe der k au d a le n  th o ra k a le n  S egm en te , im p la n tie r t. E s w u rd en  die R eflexe 
v o n  6 au sg esch lü p ften  u n d  eine Z e itlang  am  L eben g eha ltenen  H ü h n e rn  
u n te rsu c h t, die ü b e r  je  eine überzäh lige  E x tre m itä t  (2 F lügel u n d  4 Beine) v e r­
fü g ten . In  der M ehrzah l der F älle  w urde  die im p la n tie rte  E x tre m itä t  von den  
N erven  der u n te re n  th o ra k a le n  S egm ente v e rso rg t, d. h . von  N ervensegm en- 
te n , die n o rm alerw eise  keine E x tr e m itä t  in nerv ie ren . D ie M u sk u la tu r der 
im p lan tie rten  E x tre m itä te n  w ar völlig  a tro p h isch , B ew egungen w aren n ie ­
m als  zu b eo b ach ten , dagegen w ar ih re  sensorische In n e rv a tio n  in  der Regel 
ausgebildet. — A u f m echan ische R eizung  d er im p la n tie r te n  E x tre m itä t  t r a te n  
g röß ten te ils  in  d en  u n te re n  E x tre m itä te n  spezifische R eflexe  a u f (gleich­
se itiger F lex o rre flex , gek reu z te r E x ten so rre flex ), die von den  die im p la n tie rte  
E x tre m itä t  v erso rg en d en  N erv en seg m en ten  norm alerw eise n iem als ausgelöst 
w erden  können . D as v o n  der im p la n tie r te n  überzäh ligen  E x tre m itä t  h e r 
e inström ende E rre g u n g sm u ste r  k a n n  d em nach , tro tz  an o m ale r L oka lisa tion , 
spezifische E x tre m itä te n re f le x e  h e rv o rru fen , es w ird  sogar als »spezifisches 
E x tre m itä te n s ig n a l«  in  die höhere  N e rv e n tä tig k e it des W irts tie re s  e ingebau t.
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F. KATONA
STAATLICHES IN STITU T F Ü R  N E U R O C H IR U R G IE , BU DA PEST

Über einige neurophysiologische Probleme der neuartigen 
Elektrotherapie von Lähmungen der glatten Muskulatur

In  F ä llen  von  U ro g en ita ls tö ru n g en  n a c h  R ücken m ark läsio n en  k o n n te  
m it d irek te r in trav es ik a lc r  E lek tro th e rap ie  ein  en tsp rech en d er th e rap eu tisch er 
E ffe k t erzielt w erden . A u f G rund von  80 geheilten  k lin ischen  F ällen  u n d  
T ierv ersu ch en  im  Z usam m enhang  m it d e r  B la sen tä tig k e it fan d en  w ir, d aß  
eine norm ale bzw . n ah ezu  norm ale U ro g en ita lfu n k tio n  m it d irek te r V iereck­
s tro m b eh an d lu n g  von  en tsp rech en d en  P a ra m e te rn  se lb s t nach  schw eren 
R ückenm ark läsionen  u n d  im  Falle m e h rjä h rig e r  A nam nese  h erbe igefüh rt 
w erden  kann .

Aus eigenen V ersuchen  und  a n d e ren  k lin ischen  E rfa h ru n g e n  schließen 
w ir, daß  die W ied erhers te llung  der T ä tig k e it a u f  dem  fu n k tio n e llen  Z u stan d  
d e r in tra m u ra le n  N ervenelem ente  der v isze ra len  O rgane b e ru h t. D urch S u b ­
s t i tu t io n  der ausgeb liebenen  Im pulse des lä d ie r te n  R ü ck en m ark s m it V iereck­
s tro m b eh an d lu n g  m uß z u e rs t die F u n k tio n  der p rim itiv en , funk tione ll se lb ­
s tän d ig e ren  lokalen  In n e rv a tio n  w ied erh e rg es te llt w erd en . H iernach  e n t­
w ickelt sich die A ffe ren ta tio n  des b e h a n d e lte n  v iszeralen  O rgans, die d u rch  
d en  w äh ren d  bzw . n ach  d e r R eizung z u s tan d e  k o m m en d en  sensorischen 
E ffek t angezeigt w ird . Schließlich w ird  au ch  die efferen te  T ä tig k e it w ieder­
h erg este llt, u n d  die n o rm a le  F u n k tio n  des bis d ah in  an äs th e tisch en  u n d  
g e läh m ten  v iszeralen  O rg an s keh rt z u rü c k . D er M echanism us dieses P ro ­
zesses is t der In n e rv a tio n  u n d  M u sk u la tu r d er einzelnen v iszera len  O rgane 
en tsp rech en d  versch ieden .

J. IRÁNYI, В. OROVECZ und E. SOMOGYI
IN STITU T F Ü R  G ER IC H TLIC H E M EDIZIN D E R  M ED IZIN ISCH EN  U N IV ER SITÄ T, BUDAPEST

Über die Veränderungen im  vegetativen Nervensystem  
nach chronischer Einwirkung kom plexer physikalischer Faktoren

Z iv ilisa tionsschäd igungen  ste igern  die R e izb ark e it des v eg e ta tiv en  
N ervensystem s und k ö n n en  dessen d a u e rn d e n  E rreg u n g szu stan d  auslösen.

D u rch  M essungen s te llte n  wir die physik a lisch en  F a k to re n  fest, die a u f  
P erso n en  e inw irken , die n eb en  H ochfrequenzgenera to ren  a rb e iten . Die H o ch ­
freq u en zfe ld stä rk e , Io n is ie ru n g sv erh ä ltn isse , T e m p e ra tu r  u n d  der re la tiv e  
F eu ch tig k e itsg eh a lt der L u ft, L ä rm sch äd en  u n d  oszillierende L ich teffek te  
w irk en  au f die sich im  R a u m  au fh a lten d en  P ersonen  als kom plexe p h y sik a li­
sche F a k to re n  ein.

3 A cta Physiologica Suppl, X V I,
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S y stem atische  k lin ische  u n d  L a b o ra to riu m su n te rsu ch u n g e n  an  73 u n te r  
d iesen  V erh ä ltn issen  a rb e iten d en  P e rso n en  ergaben  zu  einem  erheb lichen  
P ro zen tsa tz  die A n w esen h e it n e u ro v e g e ta tiv e r  S ym ptom e.

A n 25 a u sg ew äh lten  P erso n en  w u rd en  E E G -U n te rsu ch u n g en , die B e ­
s tim m u n g  der K e to s te ro id au ssch e id u n g  u n d  der T h o rn -T e s t d u rch g e fü h rt. 
D ie  festgeste llte  z e n tra le  D y sreg u la tio n  d e u te t au f d en  A ngriffsp u n k t d e r  
e inw irkenden  p h y sik a lisch en  E nerg ien .

Die F u n k tio n ss tö ru n g  des v e g e ta tiv e n  N erv en sy stem s w ar rev e rs ib e l 
u n d  zeigte e rh eb lich e  ind iv iduelle  A bw eichungen  ; w ir b e o b a c h te ten  sow ohl 
A d a p ta tio n  als au ch  H y p e rsen s ib ilitä t. D ie du rch  die S u m m atio n  der a u f  d ie  
ganze K ö rp ero b erfläch e  chronisch  einw irkenden  ko m p lex en  physik a lisch en  
R eize ausgelösten  V erän d eru n g en  k o n n te n  m it em pfind licheren  U n te rsu c h u n g s­
v e rfah ren  b e s tä t ig t  w erden . Im  H in b lick  a u f  die stü rm isch e  E n tw ick lu n g  d e r  
in d u strie llen  Z iv ilisa tio n  m üssen die nachgew iesenen  W irk u n g en  auch  in  d e r  
P rax is  b e rü ck sich tig t w erden.

I. MÉSZÁROS, GY. ÁDÁM, A RAJ К, К. LEIIOTZKY, Á. KOVÁCS und A. NAGY
PH Y SIO LO G ISCH ES IN STITU T D E R  M ED IZIN ISCH EN  U N IV ER SITÄ T, BU DA PEST

Beiträge zur R olle des im  Gehirnstamm anwesenden Aktivierungs- 
system s in der interozeptiven Signaltätigkeit

In  F o rtse tz u n g  d er sich m it dem  M echanism us der in te ro zep tiv en  S c h a lt­
tä tig k e it  b efassen d en  frü h eren  A rb e iten  (K ongreß  der U ng . Physio l. G esell­
sc h a ft 1958) w urde  an  H u n d en  die R olle d er re tik u lä ren  F o rm a tio n  im  G e h irn ­
s ta m m  in  der A u sg e s ta ltu n g  der v o n  den  v iszeralen  R ezep to ren  ausgehenden  
b ed in g ten  B eziehung  u n te rsu c h t.

N ach E rlö sch en  der du rch  R eizung  der D ü n n d a rm rezep to ren  z u s ta n d e  
kom m enden  e lek tro g rap h isch en  O rien tie ru n g sreak tio n  assoziierten  w ir den  
in te ro zep tiv en  R eiz  u n te r  Z uh ilfenahm e chronisch  e in g e b a u te r  E le k tro d e n  
m it der e lek trisch en  R eizung  der m esenzephalen  F o rm a tio  re ticu la ris . N a c h  
ein igen A ssozia tionen  en tw ickelte  sich eine in te ro zep tiv e  b ed in g te  e lek trisch e  
G eh irn ak tiv ie ru n g . D iese b ed in g te  O rien tie ru n g sre flex an tw o rt k an n  a lle in  
d u rch  w iederho lte  A nw endung  des in te ro zep tiv en  R eizes zum  E rlö sch en  
g eb rach t u n d  d u rc h  V ers tä rk u n g  der G eh irn stam m re izu n g  w ieder a u fg e b a u t 
w erden , d. h. sie fo lg t den R egeln  der te m p o rä re n  V erb indung .
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Durch interozeptive Reize bewirkte unbedingte und bedingte 
«-Rhythm ushem m ung am M enschen

D ie Im p u lse  des re k ta le n  R e zep to rap p ara te s  lösen in  den  oberen Z en tren  
b e k a n n tlic h  einen zum  B ew u ß tse in  kom m enden  A u fm erk sam k e itsak t aus. 
A nläß lich  d e r e lek tro g rap h iscb en  U n te rsu ch u n g  dieser E rsch e in u n g  k o n n te  
nachgew iesen  w erden, d aß  d e r a -R h y th m u s  des G ehirns im  R u h ezu stan d  du rch  
schw ache m echanische R eizu n g  desynchron isiert w ird . Diese A k tiv a tio n  
erlösch t n a c h  w iederho lte r A nw endung  des Reizes. W en n  die u n te rsu c h te  
P erson  n a c h  vorheriger A uffo rderung  zu  gleicher Z e it den  Z e itp u n k t der 
D arm re izu n g  su b jek tiv  an ze ig t, so k a n n  das E rlöschen  d er o rien tierenden  
D esynchron isierung  v e rh in d e r t  w erden .

W u rd e  der in te ro zep tiv e  R eiz n a c h  dem  E rlöschen  m it einem  s tro b o ­
skopischen  L ich tre iz  (d. h . einem  die H em m u n g  des a -R h y th m u s  v e ru rsach en ­
den  u n b ed in g ten  Reiz) assoz iie rt, so k am  n ach  einigen A ssoziationen  in te ro ­
zep tive  b ed in g te  o -H em m u n g  zu stan d e . D ie G esetzm äß igkeiten  dieser r e k ta ­
len  A ffe ren ta tio n  u n te rsu c h te n  w ir auch  b e i G esunden sow ie bei rü c k e n m a rk ­
v e rle tz te n  K ran k en .

I . T O M K A , E . P Á S Z T O R  u n d  G. Á D Á M

STAATLICHES INSTITUT FÜR NEUROCHIRURGIE UND PHYSIOLOGISCHES INSTITUT DER MEDIZINISCHEN
UNIVERSITÄT, BUDAPEST

G. SUCH und J. PÓRSZÁSZ
PHYSIOLOGISCHES IN ST IT U T  D E R  M ED IZIN ISCH EN  U N IV ERSITÄ T, SZEGED

Die Rolle afferenter und zentraler Faktoren  
in den R eflexm echanism en des Kreislaufs und der Atm ung

U n te r  e lek trophysio log ischer K o n tro lle  w urden  die d u rch  R eizung  des 
zen tra len  N . vagus-S tum pfes ausgelösten  K reislauf- u n d  A tm ungsreflexe  an  
K a tz e n  u n te rsu c h t. In  d en  V ersuchen  k o n n te  die fu n k tio n e lle  B ed eu tu n g  d er 
F ase rn , die im  »com pound a c tio n p o te n tia l«  des V agus eine Rolle spielen, bei 
den  re flek to risch en  K reislau fs- u n d  A tm u n g sreak tio n en  g e k lä r t w erden. N ach  
den B eo b ach tu n g en  h a t  d ie  E rregung  d er »A «-F aserng ruppe  keinen E ffek t 
a u f  den  B lu tk re islau f, w ä h re n d  ihre die A tm u n g  beein flussende W irkung  n u r  
bei 30—50 H z in  F orm  e in e r sich a u f  1 — 2 In sp ira tio n en  e rs treck en d en  H em ­
m ung  in  E rsche inung  t r i t t .  M it der E rsch e in u n g  der »B «-K om ponen te  k o n n te  
m an  keine neue  re flek to risch e  W irkung  beobach ten . D ie B lu td ru ck sen k u n g  
h ä n g t m it dem  etw a 0,8 m /sec  G eschw ind igkeit le itenden , m eh rere  Z acken e n t ­
h a lten d en  »C «-Fasern  zu sam m en . D ie E rh ö h u n g  der R eizfrequenz oder S p a n ­

s'
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n u n g  fü h rt — au ß e r d e r a u f  H em m ung  des v aso k o n strik to risch en  Z en tru m s 
b eru h en d en  B lu td ru c k se n k u n g  — auch  re flek to rische  B ra d y k a rd ie  und  A pnoe 
b e i  q u a lita tiv  u n v e rä n d e r te m  oszilloskopischem  Bild herbei. 50 m g/kg Chlora- 
lose veru rsach t eine R eflex u m k eh r, sofern  die zu r A uslösung  der e rw äh n ten  
T r ia s  erforderlichen R e iz p a ra m e te r  einen  — von k e in e r A tm u n g sreak tio n  
b e g le ite te n  — P resso rre flex  bew irken. D er »zusam m engese tz te  A k tionsstrom «  
d es zen tralen  V ag u sstu m p fes  s tim m t auch  in  diesem  F a ll m it dem  beim  
D epressorreflex  b e o b a c h te te n  N eurog ram m  überein .

Aus den B eo b ach tu n g en  is t k la r , d aß  die a ffe ren te  »C «-F aserngruppe 
ü b e r  sehr vielseitige z e n tra le  V erb indungen  v e rfü g t u n d  der R eflexeffek t 
sow ohl vom C h a rak te r  d e r  A ffe rcn ta tio n  als auch  vom  fu n k tio n e llen  Z u stan d  
d es  Z en tra ln erv en sy stem s a b h ä n g t.

A bschließend w erd en  die funk tio n e llen  B eziehungen  d er F asern  v e r ­
g lichen , die in  den zu sam m en g ese tz ten  A k tio n sströ m en  des K a tzen - und  H u n d e ­
v a g u s  eine Rolle sp ielen .

M. GERBNER
SPORTÄRZTLIHES Z E N T R A L IN S T IT U T  DES U N G A RISCH EN  G ESU N D H EITSM IN ISTER IU M S

Über die Rolle der Stirnlappenstrukturen im Zustandekom m en  
der bedingten m otorischen Ernährungsreflexe

Nach dem  A u sb au  von  positiven  u n d  hem m enden  b e d in g te n  m otorischen  
E rn äh ru n g sre flex en  e n tfe rn te n  w ir das u n te re  D ritte l des G yrus sygm oideus 
a n te r io r . Die m o to risch e  A k tiv itä t  der V ersuchshunde b lieb  u n v e rä n d e rt, 
u n d  sie verm och ten  die gew ünsch ten  B ew egungen au szu fü h ren . Die b ed in g ten  
R e flex e  fielen aber au s , u n d  die T iere k o n n te n  auch einige andere e ingeüb te  
B ew egungen n ich t d u rc h fü h re n .

Nach längerer A reflex ic  läd ie rten  w ir den G yrus p ro reu s  und  o rb ita lis  
se k u n d ä r . Die ausgefa llenen  bed in g ten  R eflexe t r a te n  w ieder auf, ja  die 
T ie re  reag ierten  n ic h t n u r  a u f  einen T eil d er positiv en  u n d  hem m enden  b e ­
d in g te n  Reflexe w ieder p o sitiv e , sondern  auch  in  den  P a u se n  zwischen den  
R eizen . Diese u n g en au e  T ä tig k e it no rm alis ie rte  sich im  L au fe  der E in ü b u n g .

Das V erschw inden  d e r positiven  b ed in g ten  R eflexe  n a c h  E x s tirp a tio n  
d e s  G yrus sygm oideus a n te r io r  d e u te t a u f den  A usfall e in er fac ilitie renden  
N e rv e n s tru k tu r, die W ied erh e rs te llu n g  d er ausgefallenen  R eflexe, die n ach  
L äsio n  des fro n ta len  P ols a u ftre ten d e  E n th e m m u n g  a u f  die Läsion eines 
an tag o n is tisch en  H em m ungsgeb ie tes. Die no rm ale , a d ä q u a te  bed ing te  R e flex ­
tä t ig k e i t  w ird du rch  das F unk tio n sg le ich g ew ich t dieser b e id en  an tag o n is tisch en  
S tirn lap p en zo n en  g eregelt.
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P. RÖTH, F. SCHÄBEL und L. DECSI
PHARM AKOLOGISCHES IN ST ITU T D E R  M ED IZIN ISC H EN  U N IV ER SITÄ T, PÉCS

M edikamentöse Beeinflussung des bedingten Fluchtreflexes
von R atten

B ei der U n te rsu ch u n g  von  zah lre ich en , p h a rm ak o d y n am isch  zu v e r­
sch iedenen  G ruppen  gehörenden  V erb in d u n g en  w urde festg este llt, daß  der 
b e d in g te  F luch tre flex  v o n  R a tte n  m it v e rh ä ltn ism äß ig  k le inen  M engen der 
v e rsch ied en sten  S u b stan zen  zum  E rlö sch en  g eb rach t w erd en  kann . M it 
d iesem  T est k o n n te n  zw ischen tra n q u illie re n d  w irkenden  M itte ln  und  ü b e r 
tran q u illie re n d e n  E ffe k t n ic h t v e rfü g en d en  S u b stan zen  w eder q u a lita tiv e  
n o ch  q u a n tita tiv e  U n te rsch ied e  nachgew iesen  w erden . So w ird  diese R eak tion  
beispielsw eise von D ih y d ro m o rp h in o n  o d e r P h y so stig m in  w esentlich  s tä rk e r  
u n d  v o n  D epridol, 2 ,4 -D in itropheno l oder A pom orph in  k a u m  schw ächer als 
v o n  C hlorprom azin  g eh em m t. Zugleich zeigen N a F , S p ira c tin u n d  M ultergan  
eine erheblich  s tä rk e re  H em rnungsw irkung  als M ep ro b am at u n d  A zacyclonol. 
A u ffa llen d  s ta rk  w irk en  im  allgem einen die S ch m erzstillm itte l, w ährend  
z. B . B enactiz in  e inen  u n sicheren  E ffek t au fw eist.

A us den U n te rsu ch u n g en  k a n n  die S ch lußfo lgerung  gezogen w erden, d aß  
die H em m ung  der b ed in g ten  R e fle x tä tig k e it keinesw egs als spezifische W ir­
k u n g  d e r tran q u illie ren d en  S u b stan zen  zu  b e tra c h te n  ist, so d aß  diese M ethode 
zum  se lek tiven  N achw eis bzw . zu r B estim m u n g  des tran q u illie ren d en  E ffek tes 
n ic h t geeignet e rschein t.

L. DECSI
^PH ARM A KO LO G ISCH ES IN ST ITU T D E R  M E D IZIN ISC H EN  U N IV ERSITÄ T, PÉC S

Über den M echanismus der den bedingten R eflex hemmenden 
W irkung der tranquillierenden Mittel

E benso  wie bei an d eren  W irkungen  is t  au ch  fü r das Z u stan d ek o m m en  
des d en  bed ing ten  R eflex  hem m en d en  E ffe k te s  der tran q u illie ren d en  M itte l 
die ch a rak te ris tisch e  d o p p e lte  B eein flussung  des Stoffw echsels d er N erv en ­
zellen , d . h. die H em m u n g  d er o x y d a tiv en  P h o sp h o ry lie ru n g  u n d  diese d er 
A d e n o s in tr ip h o sp h a ta se a k tiv itä t, v e ra n tw o rtlic h . D ie W irk u n g ss tä rk e  in  vivo  
irg en d e in e r V erb indung  k a n n  aus den b iochem ischen  A ngaben  m it zu frieden ­
ste llen d e r G enauigkeit e rrech n e t w erden. B esonders in te re ssa n t sind  in  dieser 
B eziehung  die au f die W irk u n g ss tä rk en  in  vivo  bezüglichen  L ite ra tu ra n g ab e n , 
die n a c h  M itteilung  des E ffek tes  in  vitro d e r u n te rsu c h te n  M itte l verö ffen t­
lich t w u rd en  u n d  die ü b e r p ra k tisc h  genau  die gleichen W irk u n g ss tä rk en  be-
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r ic h te te n , welche w ir — lediglich a u f  G ru n d  von Z e llsto ffw echse lun tersuchun- 
g en  — schon J a h re  v o rh e r th eo re tisch  vo rau ssag ten .

S ch lußfo lgerungen  : 1. S äm tliche  tie rex p e rim en te ll fe s ts te llb a ren  W ir­
k u n g e n  der e inzelnen  tran q u illie re n d e n  M itte l k om m en  a u f  G rund  desse lben  
b iochem ischen  M echanism us zu stan d e . 2. D ieser M echanism us is t be i allen  
sog. »d irek t« -w irk en d en  tran q u illie ren d en  M itteln  d er gleiche : die H e m ­
m u n g  der o x y d a tiv e n  P h o sp o ry lie ru n g  u n d  der A d en o sin trip h o sp h a ta se - 
a k t iv i tä t  der G ehirnzellen .

E. MINKER und M. KOLTAI)
PHA RM AK O LO GISCH ES IN STITU T D E R  M EDIZINISCHEN U N IV ER SITÄ T, SZEGED

Beiträge zur Kenntnis des W irkungsm echanism us 
der Ganglienblocker

Es w urde das V e rh ä ltn is  zw ischen den  W irk u n g en  der in trav en ö s  u n d  
in tra a r te r ie ll  an g ew an d ten  K alium salze  u n d  der G anglienblocker u n te rsu c h t 
u n d  festgeste llt, d a ß  die K alium salze  (KCl, K SCN), in trav en ö s bzw . i n t r a ­
a r te r ie ll  v e ra b re ich t, die von H ex am éth o n iu m  u n d  T E A B  h e rb e ig e fü h rte  
gang lionäre  B lockade anfheben . D ieser E ffek t des K alium s is t m it se iner 
b e k a n n te n  gang lienerregenden  W irk u n g  n ich t id en tisch . D en b esch riebenen  
E ffe k t v e rm o ch ten  w ir n ich t n u r  m it K alium , so n d ern  auch  m it R u b id iu m  
u n d  Caesium  auszu lösen , w eshalb w ir annehm en , d aß  es sich h ierbei n ic h t um  
eine spezifische K a liu m w irk u n g , so n d ern  um  einen allgem einen D ep o la risa ­
tio n se ffek t h a n d e lt. A u f dieser G rund lage  is t die M öglichkeit in  B e tra c h t  zu  
z iehen , daß  die G anglienb locker ih re  W irkung  d a d u rc h  ausiiben , d aß  sie die 
K alium bew egung  v e rh in d e rn . N ach  in tra a rte rie lle r  V erab re ichung  v o n  K a liu m  
w u rd e  im  w eiteren  festg este llt, d aß  es in  0 ,l% ig e r  K o n z e n tra tio n  die Im p u ls ­
ü b e rtra g u n g  in  d en  in  norm alem  Z u s ta n d  befind lichen  G anglien v o rü b e r ­
gehend  au fh eb t. U n te r  ähn lichen  B edingungen  is t es im stan d e , in  l% ig e r  
K o n zen tra tio n  k u rze  Z eit d au ern d e  ganglionäre E rreg u n g  he rv o rzu ru fen , die 
m it  H ex am éth o n iu m  n ich t ab g ew eh rt w erden  k o n n te . N ach  A bklingen  der 
erreg en d en  K a liu m w irk u n g  t r i t t  sein  H em m ungseffek t in  den V o rd e rg ru n d , 
u n d  die p rä- sowie p o stgang lionäre  R eizung  b le ib t unw irksam .
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F. MECHLER, S. DAMJANOVICH und P. HALÁSZ
PHYSIOLOGISCHES IN ST ITU T D E R  M ED IZIN ISC H EN  U NIV ERSITÄ T, D EB R EC E N

Die W irkung der die SH-Gruppen hem m enden Mittel 
auf die ganglionäre Erregungsübertragung

W ir p erfu n d ie rten  das Ggl. ce rv ica le  superius von  K a tz e n  n ach  der 
M ethode v o n  K ib ja k o w  u n d  re g is tr ie r te n  die nach p räg an g lio n ä re r R eizung 
d e r  N ic k h a u t bzw . au f W irk u n g  v o n  in trav en ö s  in jiz ie rtem  A zety lcholin  
und  KCl e in tre ten d en  K o n tra k tio n e n .

Die V ersuche ergaben , daß  d ie  die S H -G ruppen  h em m en d en  M itte l 
(K ad m iu m ch lo rid , Z in ksu lfa t, M o n o jo d aze ta t u n d  p -C h lo rm ercu ribenzoa t) die 
g ang lionäre  E rreg u n g sü b ertrag u n g  im  V erh ä ltn is  zu ih re r K o n z e n tra tio n  h em ­
m en. Zugleich -wird die gang lienerregende W irk u n g  des in  die G efäß b ah n  in jiz ie r­
ten  A zety lcholins von  diesen M itte ln  in  niedrigeren  K o n z e n tra tio n e n  p o te n ­
z ie rt u n d  in  höheren  K o n zen tra tio n en  g ehem m t. D ieselben h öheren  K o n zen ­
tra tio n e n  hem m en auch den  E ffek t des in jiz ie rten  KCl. W eite rh in  w urde  
e rm itte lt , daß  diese W irkungen  m it in tra v e n ö s  in jiz ie rtem  Z y ste in  aufgehoben  
w erden  können .

Zw ecks der K läru n g  des W irkungsm eehan ism us der die S H -G ruppen  hem ­
m en d en  M itte l w urde auch ih r  E ffek t a u f  die p rä- und  p o s tsy n ap tisch en  E le ­
m en te  u n te rsu c h t.

A uf G rund  dieser U n te rsu ch u n g en  fü h ren  wir die besp ro ch en en  W irk u n ­
g en  der die S H -G ruppen  h em m enden  M itte l au f den  E in flu ß  zu rück , den  sie 
a u f  die physikochem ische S tru k tu r  d e r  N ervenze llm em bran  ausüben .

P. HALÁSZ, S. DAMJANOVICH und F. MECHLER
PHYSIOLOGISCHES IN ST ITU T D E R  M ED IZIN ISC H EN  U N IV ER SITÄ T, D EB R EC E N

Über die Wirkung von Am inosäuren auf die ganglionäre 
Erregungsübertragung

A m  p e rfu n d ie rten  Ggl. cerv icale  superiu s von  K a tz e n  u n te rsu c h te n  
w ir die W irk u n g  versch iedener e in fach er A m inosäuren  a u f  die ganglionäre 
E rreg u n g sü b e rtrag u n g  u n d  a u f  den  E ffe k t in tra a r te r ie ll v e ra b re ich te n  A ze ty l­
cho lins. In n e rh a lb  gewisser K o n zen tra tio n sg ren zen  w ird  die W irk u n g  des 
in jiz ie rten  A zetylcholins v o n  den im  P e r fu s â t gelösten A m in o säu ren  gehem m t, 
w äh ren d  sie den  E ffek t der p räg an g lio n ä ren  R eizung n u r  in  w esen tlich  höherer 
K o n z e n tra tio n  deprim ieren  bzw. a u fh eb en . N ach  der P e rfu sio n  hom ologer 
K a rb o n - u n d  A m inosäuren  v e rm o ch ten  w ir festzuste llen , d aß  zu r A uslösung 
o b ig e r W irk u n g  die gleichzeitige A m vesenheit des A m ino- u n d  K arb o x y l-
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R ad ik a ls  der A m in o säu ren  erforderlich  is t. Im  H in b lick  d a ra u f, daß  die L ä h ­
m u n g  der C holinesterase m it ICR6 M  T E P P  a u f den  E ffek t der A m inosäuren  
ohne "Wirkung b le ib t, n e h m en  w ir an, d aß  in  d er W irk u n g  der A m inosäuren  
ih re  B indung an  die A ze ty lch o lin rezep to ren  — u n ab h än g ig  vom  E in flu ß  d e r  
v o n  der C holinesterase ausg eü b ten  E n z y m fu n k tio n  — eine Rolle sp ie lt.

Aus neueren  L ite ra tu ra n g a b e n  u n d  u n se ren  V ersuchsergebn issen  e rg ib t 
sich  die M öglichkeit, d a ß  die A m inosäuren  an  der sy n a p tisc h e n  E rreg u n g s­
ü b e rtra g u n g  als reg u lie ren d e  F a k to re n  m itw irken .

O. FEHÉR und E. BOKRI
PHYSIOLOGISCHES IN ST ITU T D E R  M ED IZIN ISCH EN  U N IV ER SITÄ T, D EBRECEN

Beiträge zur Kinetik der Azetylcholinrezeptoren  
der sympathischen Ganglien

A uf dem  K o n g reß  1958 der U ng. P hysio l. G esellschaft h a tte n  w ir m i t ­
g e te ilt, daß  w ir im  o b eren  zerv ikalen  sy m p a th isch en  G anglion  von  K a tz e n  
zw ei G ruppen  von  A zety lch o lin rezep to ren  — freie u n d  in n erv ie rte  R ezep ­
to re n  — zu d ifferenzieren  verm och ten .

Im  w eiteren  v e rsu c h te n  w ir, die q u a n ti ta t iv e n , energetischen  B ed in ­
gungen  der B indung  a n  die A zety lcho lin rezep to ren  zu  k lä ren . In d em  w ir  
A zety lcholin  in  die P erfusionslösung  gaben  u n d  die N ic k h a u t als T est b e n u tz ­
te n , nahm en  w ir W irk u n g sk o n zen tra tio n sk u rv en  in  d er W eise auf, d aß  w ir 
te ils  m it A trop in , te ils  d u rch  en tsp rechende V e rän d e ru n g  d er A zety lcholin  - 
k o n zen tra tio n  die Mitw irk u n g  der freien u n d  in  an d eren  V ersuchen  der in n e r-  
v ie r te n  R ezep to ren  a u ssch a lte ten . A uf G ru n d  dieser K u rv e n  e rrech n eten  w ir  
n ach  der M ethode v o n  L in e w e a v e r  u n d  B u r k  die D isso z ia tio n sk o n stan ten  
v o n  A zetylcholin  im  V erh ä ltn is  zu den freien  u n d  in n e rv ie rte n  R ezep to ren . 
A us den D isso z ia tio n sk o n stan ten  w erden  Schlüsse a u f  die B indungsenerg ie  
sowie die S tru k tu r  des A zety lcho lin -R ezep to rkom plexes u n d  der R ezep to ren  
gezogen.

E. BOKRI und O. FEHÉR
PHY SIOLOG ISCHES IN ST IT U T  D E R  M ED IZIN ISCH EN  U N IV ER SITÄ T, D EBRECEN

Untersuchungen der Aktionsströme des Ganglion cervicale 
superius unter der W irkung von cholinesterasehem m enden

Mitteln

Die W irkung  von  D F P , T E P P  u n d  E se rin  a u f  die A k tion sströ m e d es  
iso liert überlebenden  u n d  in  situ  p e rfu n d ie rte n  zerv ik a len  H alsgang lions 
von  K a tzen  w urde bei p räg an g lio n ärer R eizung  u n te rsu c h t.
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Bei E inzelreizen  u n d  bei n ied rigen  K o n z e n tra tio n e n  sind die cholin- 
es terasehem m enden  M itte l ohne E in flu ß  a u f  die F o rm  u n d  zeitlichen V er­
hä ltn isse  der P o te n tia le . N ach  S erienreizen  zeig t die A m p litu d e  der A k tio n s­
s trö m e eine von  d er F req u en z  abhäng ige  g leichm äßige S enkung .

T E P P  ü b t  in  K o n z e n tra tio n  von  10 4 M  noch k eine  W irkung  aus, eine 
D epression der E rreg u n g sü b ertrag u n g  w ird  e rs t bei 5 • 10 4 M  w ah rn eh m b ar. 
D em gegenüber w ird  v o n  D F P  in eine K o n z e n tra tio n  v o n  1 0 ~ 4 M  eine au s­
gep räg te  deprim ierende W irk u n g  b em e rk b a r. D ie E rreg u n g sü b e rtrag u n g  w ird  
von  E serin  in  bei 10 3 M  p o tenz ie rt, u n g le iche  K o n z e n tra tio n  w irk t p rostig - 
m inhem m end  du rch  E rn ied rig u n g  des S p itzen p o ten tia ls  u n d  vo rübergehende 
E rh ö h u n g  des p o sitiv en  N ach p o ten tia ls .

A us den V ersuchen  ziehen w ir d ie  Sch lußfo lgerung , d aß  die H a u p t­
ro lle  bei der E lim in a tio n  des A zety lcholins die von  den  R ezep to ren  v o r sich 
gehende D issoziation  u n d  Diffusion sp ie len . Die C holinesterase  n im m t n u r  
als H ilfsfak to r am  P rozeß  te il. D F P  u n d  T E P P  zeigen, obw ohl sie ihre H e m ­
m ungsw irkung  n ach  dem  gleichen M echanism us ausüben , w esentliche U n te r ­
schiede. Die A u to ren  n eh m en  an, daß  v o n  D F P  au ß e r d e r  B lockierung der 
E s te rg ru p p en  d er C holinesterase auch  die A ze ty lch o lin rezep to ren  geläh m t 
w erden .

M. KIJRCZ
IN STITU T F Ü R  A LLG EM EIN E ZOOLOGIE D E R  LO RÂ N D  EÖ TV Ö S-U N IVERSITÄT, BUDAPEST

Vergleichende Untersuchung der spontanen Aktivität 
von Albino- und W anderratten

E in  V ergleich des tageszeitlichen  R h y th m u s  der lokom oto rischen  A k tiv i­
t ä t  von  A lbino- u n d  W a n d e rra tte n  v e rsp ra c h  vom  G esich tsp u n k t der v e r ­
g leichenden Physio logie  in te re ssan te  E rg eb n isse . A u to m a tisch e  B ew egungs­
reg is trie ru n g en  m it dem  A kto g rap h en  e rg ab en , daß  q u a lita tiv e  u n d  q u a n ti ta ­
tiv e  U ntersch iede  in  der sp o n tan en  A k tiv i tä t  der beiden  T ie ra r te n  b eo b ach te t 
w erden  können .

D ie W a n d e rra tte n  v erfü g en  über m onophasische , die A lb in o ra tten  ü b e r 
po lyphasische sp o n tan e  A k tiv itä t . Die W a n d e r ra tte  is t im  L aufe des Tages 
längere  Zeit h in d u rch  a k tiv  als die A lb in o ra tte . A uch die die sp o n tan e  A k tiv i­
t ä t  beeinflussenden  F a k to re n  w irken abw eichend  a u f  die be id en  T ie ra rten . 
D u rch  die F ü tte ru n g  w ird  die A k tiv itä t d er A lb in o ra tte  en tscheidend , die 
d er W a n d e rra tte  ab er n u r  in  geringem  M aße v e rä n d e rt. A u f den  R h y tm u s der 
sp o n tan en  A k tiv itä t  der W a n d e rra tte n  s in d  L icht u n d  D u n k e lh e it von s ta r ­
k em , a u f  den der A lb in o ra tte n  von geringerem  E in flu ß . D u rch  D auerbe leuch ­
tu n g  u n d  d au ern d er D u n k e lh e it w ird die Z e itd au e r der sp o n ta n e n  A k tiv itä t
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sowohl der A lbino- w ie der W a n d e r ra t te n  h e rab g ese tz t, außerdem  ä n d e rn  
sie die m onophasische  A k tiv itä t  d er W a n d e rra tte n  zu r po lyphasischen  u m .

Die Y ersuchsergebn isse  zeigen, d aß  sich die sp o n ta n e  A k tiv itä t  d e r 
V ersuchstiere u n te r  L a b o ra to riu m sv e rh ä ltn is sen  v e rä n d e r t ,  eine T a tsa c h e , 
die bei gew issen physio log ischen  U n te rsu ch u n g en  u n b e d in g t in  B e tra c h t 
gezogen w erden m uß .

E. CSANDA
N E R V E N K L IN IK  D E R  M ED IZIN ISC H EN  U N IV ERSITÄ T, D E B R E C E N

Experimentelle Angaben zur Komplexität des M echanismus 
und anatom ischen Substrates der Blut-Gehirnschranke

N ach der B ro m an sch en  P erfu sio n sm eth o d e  u n d  ih re r  M odifikation  n a h ­
m en w ir m it G eigy- u n d  T ry p a n b la u  sowie m it TTC an  K an in ch en , K a tz e n  
u n d  H unden  V ita l- u n d  S u p ra v ita lfä rb u n g e n  vor. D ie F a rb s to ffe  d ran g en  je  
nach  ih re r M enge im  V erh ä ltn is  zum  K örpergew ich t u n d  der E in w irk u n g s­
d au er du rch  die e inzelnen  S ch ich ten  d e r G efäßw and, v o n  der völligen A u s­
w aschbarke it b is zu r F ä rb u n g  d er A d v e n titia  bzw . B asa lm em b ran . U n te r  
d e r W irkung  v o n  H is ta m in  fä rb te  sich  die G liam em bran  der R e tin a , n a c h  
E lek tro sch o ck h äu fu n g  die P ia , zug leich  tr a te n  n ach  A nw endung  von  TTC  
tiefergehende S tö ru n g en  an  den S tam m gang lien  in  E rsch e in u n g . Die a u f  d as  
E n d o th e l w irk en d en  M itte l (A lkohol, M eth y lb ro m id v erg iftu n g ) und  m e c h a n i­
sche E ffek te  (L u ftem bo lie , M assenverschiebungen) fü h r te n  zur fleck igen  F ä r ­
bung  des p e r iv a sk u lä ren  In te rs ti t iu m s  u n d  der Glia. Im  F a lle  in tra z is te rn a le r  
V erabreichung d e u te n  die ve rzö g erte  D iffusion  in  das P a ren ch y m  u n d  die 
vo llständige S chonung  des O p ticu s-S tam m es a u f  eine erhebliche B a rr ie re ­
tä tig k e it der P ia . A u f G rund  d er R e su lta te  e rsche in t es n ich t b e re c h tig t, 
die B lu t-G eh irn sch ran k e  ausschliesslich  in  das E n d o th e l oder in  spezielles 
G efäßbindegew ebe, noch  in  die G liam em b ran  oder G ru n d su b s tan z  zu  lo k a li­
sieren. Die abw eichenden  E rgeb n isse  d e r a u f versch iedene  W eise d u rc h g e ­
fü h rten  V ital- u n d  S u p ra v ita lfä rb u n g e n , die a llm äh liche  — stu fen a rtig e  — 
E ntw icklung  des p a th o lo g isch en  » A b b ru ch s«  zeugen fü r  die A nw esenheit 
eines S ch ran k en sy stem s. Zw ar in  d iesem  S ystem  der Z e llfu n k tio n  des E n d o ­
thels die fü h ren d e  Rolle zukom m en  m ag, doch sind  in  d er A u sg esta ltu n g  
d e r sog. B lu t-G eh irn sch ran k e  seh r w ich tige  Vor- u n d  N a c h s tu fe n  v o rh a n d e n .
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I. FÖLDES, В. KELENTEY, L. KOCSÁR, J. LIPÄK und J. CSONGOR
ANATOMISCHES IN STITU T, PHARM AKOLOGISCHES IN ST ITU T UND PATHO PHY SIOLOG ISCHES IN STITU T 

D E R  M ED IZIN ISCH EN  U NIV ERSITÄ T, D EB R EC E N

Zur W irkung von A zetazolam id au f die häm ato-enzephalische
Barriere1é

N ach  L ite ra tu ra n g a b e n  e rh ö h t A zetazolam id  d en  L iq u o rd ru ck , die 
in tra k ra n ia le  V aso d ila ta tio n  u n d  v e ru rsa c h t infolge H em m u n g  der K arb o - 
an h y d ra se  C 0 2-S ä ttig u n g  im  P lasm a . M ehrere A u to ren  h ab e n  h ingegen  die 
p e rm eab ilitä tss te ig ern d e  W irk u n g  der C 0 2-V erg iftung , d e r A zidose, a u f  
die h äm ato -enzephalische  B arrie re  nachgew iesen.

W ir v e rab re ich ten  K an in ch en  i. v . 10 m g/kg A ze tazo lam id  u n d  u n te r ­
su ch ten  die P e rm eab ilitä tsv e rh ä ltn isse  d er B arriere n ach  der bei unseren  
frü h eren  U n te rsu ch u n g en  b e n u tz te n  P en ic illinm ethode u n d  m it H ilfe von  
32P , w obei w ir folgende E rgebn isse  e rz ie lten  :

1. D er L iquorpenicillinsp iegel zeigte im  Vergleich zu  den  tm b eh an d e lten  
K o n tro llen  E rh ö h u n g , w äh ren d  der 32P-Spiegel keine s ig n ifik an te  V erän d eru n g  
aufw ies.

2. Im  Vergleich zu den  K o n tro llen  w ar nach  V erabfo lgung  von A zctazola- 
m id  sow ohl im  Penicillin- w ie im  32F -W e rt des G ehirns eine b e träch tlich e  
E rh ö h u n g  festzustellen .

3. B esonders e rh ö h t w aren  der Penicillin- und  32P-Spiegel im  K le in h irn  
u n d  im  H y p o th a lam u s, s tä rk e re  P e rm e a b ilitä t zeig ten  ab e r auch  die I I I .  
G eh irn k am m er u n d  die S e itenkam m er.

4. W ie aus diesen A ngaben  h e rv o rg eh t, w ird die P e rm e a b ili tä t  der B lu t- 
G eh irn sch ran k e  von  A zetazo lam id  geste igert.

5. Als N ebenbefund  gew annen  w ir A ngaben  ü b e r die V erte ilung  von  
P enicillin  u n d  32P  im  O rganism us sowie ü b e r die B eein flussung  der B lu t-K a m ­
m erw asserschranke du rch  A zetazo lam id .

0. TAKÁCS, I. TOMITY und J. GELLÉN
PHY SIOLOG ISCHES UND ANATOM ISCHES IN ST ITU T D E R  M ED IZIN ISCH EN  U N IV ER SITÄ T, SZEGED

Die Perm eabilität der Blut-Liquorschranke in Hypothermie

M it d e r experim en te llen  u n d  k lin ischen  B eo b ach tu n g  d e r P e rm e a b ilitä ts ­
v e rän d e ru n g en  der B lu t-L iq u o r- u n d  B lu t-G eh irn sch ran k e  h ab en  sieh zw ar 
seh r viele A u to ren  b esch ä ftig t, ab e r ü b e r die physio logischen  G rund lagen  
d e r B arrie re fu n k tio n  is t d er S ta n d p u n k t noch im m er k e in  e inhe itlicher.

W ir u n te rsu c h te n  die P e rm e a b ilitä t d er B lu t-L iq u o rsch ran k e  in  H y p o ­
therm ie .
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A uf G rund  d er U n te rsu c h u n g  des P enicillinspiegels in  den nach  i. v . 
P en ic illin v e rab re ich u n g  v o n  in  E v ip an n a rk o se  m it E is u n te rk ü h lte n  K a tzen  
zu  gewissen Z e itp u n k te n  en tn o m m en en  B lu t- u n d  L iq u o rp ro b en  ko n n te  fol­
gendes festg este llt w erd en  :

1. Bei den  bis 30° C u n te rk ü h lte n  T ie ren  w ar P en ic illin  in  b e träch tlich er 
b ak te riz id e r K o n z e n tra tio n  im  L iquor nachzuw eisen .

2. Diese E rsch e in u n g  k a n n  n ic h t a u f die hy p o x isch e  Schädigung der 
Gewebe u n d  die n ied rige  S au e rs to ffsä ttig u n g  des B lu tes  z u rü ck g e fü h rt w erd en .

3. D er E in t r i t t  v o n  P en ic illin  in  den  L iq u o r b e ru h t w ahrschein lich  a u f  
dem  niedrigen gew eblichen  S toffw echsel u n d  der h y p o th e rm isch en  F u n k tio n s ­
senkung  der Zellen des P lex u s chorioideus.

T. LAKOS, L. CSINÁDY und T. KOVÁCS
PHYSIOLOG ISCHES IN ST IT U T  D E R  M ED IZIN ISCH EN  U N IV ER SITÄ T, D EBRECEN

D ie Rolle der Cholinesterase im Kationentransport des Muskels

A uf die Rolle d er C ho linesterase im  ak tiv en  Io n e n tra n sp o r t  versch iede­
n e r  Gewebe w urde  v o n  zah lre ichen  A u to ren  h ingew iesen.

W ir u n te rsu c h te n  die W irk u n g  v e rsch iedener cho linesterasehem m ender 
M itte l (P hysostigm in , P ro s tig m in , D iiso p ro p y lflu o rp h o sp h a t) au f den ak tiv en  
u n d  passiven  m o n o v a len ten  K a tio n e n a u s ta u sc h  am  M. sa rto riu s  von F röschen . 
D er K - u n d  N a -G eh a lt d e r M uskeln w urde  n ach  V eraschen  f lam m en p h o to ­
m etrisch  b es tim m t. W ie d ie  R e su lta te  zeigen, w ird  die d e r K o n zen tra tions- 
g rad ien te  gegenüber erfo lgende ak tiv e  N a-A bgabe n u r  v o n  d en  durch  die M em ­
b ra n  pen e trie ren d en  In h ib ito re n  (P hysostigm in , D iisop ropy lfluo rphospha t) 
aufgehoben. D em g eg en ü b er w urde  die in  R ich tu n g  d er K onzen tra tions- 
g rad ien te  v o r sich gehende —- im  allgem einen fü r  p a ss iv  gehaltene — 
N a-A ufnahm e von  sä m tlic h e n  u n te rsu c h te n  In h ib ito re n  gehem m t.

U nsere E rg eb n isse  b e s tä tig e n  die L ite ra tu ra n g ab e n , w elche a u f  die Rolle 
d e r in traze llu lä ren  C holinesterase  im  a k tiv e n  N a -T ra n sp o rt hinw eisen, von  
e in e r  n euen  Seite. A n d e re its  lenken  sie die A u fm erk sam k e it auch a u f  den 
U m stan d , daß  die M em b ran p e rm eab ilitä t n ich t n u r von  e iner in traze llu lä ren , 
so n d era  auch von  e iner sich an der äußeren  M em branoberfläche lo k a li­
sierenden  C h o lin este rase -A k tiv itä t ab h än g t.
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T. KOVÁCS, Á. SZÖŐR und E. VARGA
PHYSIOLOGISCHES IN S T IT U T  D ER M ED IZIN ISC H EN  U N IV ERSITÄ T, D EBRECEN

D ie W irkung der cholinesterasehem m enden Mittel 
auf die neuromuskuläre Erregungsübertragung an verschiedenen

Muskeln

Zum  Zwecke des V ergleichs einiger physio logischer E ig en tü m lich k e iten  
der to n isch  bzw . te ta n isc h  fu n k tio n ie ren d en  M uskeln re g is tr ie r te n  w ir an  d e r 
S h e rrin g to n -K a tze  g leichzeitig  die T ä tig k e it  des M. g astrocnem ius u n d  M. 
soleus. A u f W irkung  von P ro stig m in  stieg  n eb e n  den aus d e r L ite ra tu r  b e k a n n ­
te n  E ffek ten  die in d irek te  Reizschw elle des M. soleus a u f  das M ehrfache, w ä h ­
re n d  sich die d irek te  R e izb a rk e it des M uskels zu  gleicher Z e it n ich t oder k a u m  
v e rä n d e rte . D ie R eizschw ellenerhöhung w a r  n ach  größeren  P ro stig m in g ab en  
so b e trä c h tlic h , daß  sich d e r M. soleus in d ire k t  n ich t m eh r re izen  ließ. N a c h ­
dem  P ro stig m in  — wie aus d e r  L ite ra tu r  b e k a n n t  — k au m  d u rch  die M em bran  
d er N erven- u n d  M uskelfasern  zu d ringen  ve rm ag , m uß fü r  die H em m u n g s­
w irkung  w ahrscheinlich  d as  in  die n eu ro m u sk u lä re  J u n k tio n  e ingedrungene 
P ro stig m in  v e ran tw o rtlich  gem ach t w erd en . A nderseits v e rä n d e r t  sich k au m  
die in d ire k te  Reizschw elle des M. g astrocnem ius u n te r  d er W irk u n g  derse lben  
P ro stig m in g ab en , w oraus geschlossen w e rd e n  darf, d aß  die besser d iffe ren ­
z ierten  Ju n k tio n e n  der te ta n isc h e n  M uskeln  fü r  P ro stig m in  w eniger d u rc h ­
lässig  sind  als die w eniger d ifferenzierten , d iffuseren  n eu ro m u sk u lä ren  J u n k ­
tio n en  des ton isch  fu n k tio n ie ren d en  M. so leus.

E. VARGA, A. KÖVÉR, T. KOVÁCS, I. JÓKAY und T. SZILÁGYI
PHY SIOLOG ISCHES UND PATHOPHYSIOLOGISCHES IN S T IT U T  D E R  M ED IZIN ISCH EN  U NIV ERSITÄ T,

DEBRECEN

Differenzierung der aus verschiedenen Muskeltypen 
extrahierten Myosinpräparate nach ihren A ntigeneigenschaften

V a r g a , K övér u n d  K ovács n ah m en  an , daß  in  d e r M y o sin s tru k tu r 
d e r to n isch en  u n d  te ta n isc h e n  M uskeln e in e  c h a ra k te ris tisch e  A bw eichung 
bestehe . Im  A nschluß an  d ie  U n te rsu ch u n g en  v o n  K e s z t y ű s , S zilá g y i u n d  
N ik o d Ém usz  ta u c h te  die M öglichkeit auf, d a ß  die v o rau sg ese tz ten  s tru k tu re l­
len  D ifferenzen  m it im m unochem ischen  M eth o d en  nachgew iesen w erden können .

N ach  dem  bisherigen E rgebn issen  w ird  v o n  dem  M uskelm yosin  gegen­
ü b e r e rzeu g ten  K an inchen im m unserum  a u ß e r  dem  hom ologen A ntigen  e in e r­
seits das aus dem  em bryonalen  K an in ch en m u sk e l sowie aus dem  B lu tegelm uskel 
e x tra h ie r te  M yosin p rä z ip it ie r t  ; anderse its  p rä z ip itie r t es n ich t die aus
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erw achsenem  K an in ch en m u sk e l sowie aus versch iedenen  K a tzen -, T auben- u n d  
F ro sch m u sk e ln  h e rg es te llten  M y o s in p räp a ra te . — Das gegenüber e rw achsenem  
K an inchen -M yosin  erzeug te  G eflügelim m unserum  p rä z ip itie r te  au ß er d em  
hom ologen A n tig en  das von  d er K a tze  u n d  im  geringeren M aße das von  1 — 2 
T ag e  alten  K a n in c h e n  gew onnene M yosin , w ährend  es m it den  von  G eflügel 
u n d  K a ltb lü te rn  gew onnenen M yosinen neg a tiv e  R e a k tio n e n  gab. D iese  
R e su lta te  b e s tä tig e n  unsere A uffassung , d a ß  die M yosine d er ton ischen  u n d  
te tan isch en  M uskeln  ü b er u n te rsch ied lich e  S tru k tu re n  verfügen .

Á. SZÖŐR, A. KÖVÉR und T. KOVÁCS
PHYSIOLOG ISCHES IN STITU T D E R  M ED IZIN ISC H EN  U N IV ERSITÄ T, D EB R EC E N

Untersuchung der Spezifität der M yosincholinesterase, II. 
Vergleichende Untersuchungen m it der aus quergestreiften  

M uskeln hergestellten Azetylcholinesterase

F ü r die U n te rsu ch u n g  der physio logischen  F u n k tio n e n  der M y o sin ­
cholinesterase w a r  die K la rs te llu n g  d er b iochem ischen  E ig en sch aften  n o tw e n ­
dig  gew orden, w elche die M yosincho linesterase  in  ih re r A ff in itä t zu den  v e r ­
schiedenen S u b s tra te n  u n d  in  der H y d ro ly se  d ieser S u b s tra te n  von  d e r  
A zety l- u n d  P seudoch o lin este rase  u n te rsch e id en .

In  F o r tse tz u n g  u nserer U n te rsu ch u n g en , ü b er die w ir au f f rü h e re n  
K ongressen  d e r U ng . Physio l. G esellschaft b e rich te t h a b e n , s te llten  w ir au s  
q u erg estre iften  K an in ch en m u sk e ln  gere in ig te  A zety lcho linesterase  h er u n d  
fü h rte n  verg le ichende H y d ro ly seu n te rsu ch u n g en  m it e in fachen-, T e rtiä ra m in -  
u n d  Q u a te rn ä ram in e s te rn  durch .

Die H ers te llu n g  des gere in ig ten  E n zy m s und  einige seiner E ig en sch a ften  
w erden  b esp ro ch en . Aus dem  bei d er S a lzk o n zen tra tio n  0,05 M  K C l m it 
P u ffe r von p H  7,3 zu b ere ite ten  m y osin fre ien  E x tra k t  t re n n te n  w ir die A z e ty l­
cho linesterase d u rc h  F ra k tio n ie ru n g  m it  A m m o n iu m su lfa t und  s p ä te r  m it 
H ilfe der A d so rp tio n sm eth o d e  von  d er P seu d ocho lineste rase  und  den  a n d e re n  
v e ru n re in ig en d en  E iw eißstoffun. Im  L aufe  der R ein igung  blieb  das V e rh ä ltn is  
zw ischen dem  A zety lcholin- u n d  dem  A zetyl-/5 -m ethylcholin-A bbau  u n v e r ­
ä n d e rt, w ä h re n d  das gerein ig te P rä p a ra t  im  V ergleich zu m  R o h e x tra k t k a u m  
x/ e B u tiry lch o lin  sp a lte te .

Die R e su lta te  der v e rg le ichenden  E n zy m hydro lyseversuche  w erd en  
ebenfalls b esp rochen .
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J. DOMONKOS und L. LATZKOVITS
HIRNFO RSCHU N GSIN STITUT D E R  M ED IZIN ISC H EN  U N IV ERSITÄ T, SZEGED

Über Verschiedenheiten im  K ohlenhydratstoffwechsel 
tonischer und tetanischer Muskeln

V om  au fgekoch ten  E x tra k t  des ton isch en  M uskels w ird  die aerobe 
B re n z tra u b e n säu re p ro d u k tio n  des te ta n isc h e n  M uskels w esen tlich  h e ra b ­
g esetz t, seine S auersto ffau fnahm e e rh ö h t. M it dem  au fg ek o ch ten  E x t r a k t  
des te ta n isc h e n , d. h . gleichartigen M uskels lä ß t  sich d ieser E ffek t ü b e rh a u p t 
n ich t oder n u r in  erheblich  geringerem  A usm aß h erb e ifü h ren . D ie aerobe 
M ilch säu rep ro d u k tio n  des te tan isch en  M uskels w ird  vom  au fgekoch ten  E x tr a k t  
der be iden  versch iedenen  M uskeln n ic h t  w esentlich  b ee in flu ß t.

D ie S auersto ffau fnahm e des to n isch en  M uskels w ird  vom  .E x tra k t b e id e r 
M uskeln in  gleicher W eise erhöh t, d agegen  die sehr geringe aerobe B re n z ­
tra u b e n sä u re -  u n d  M ilchsäu rep roduk tion  des ton ischen  M uskels n ic h t b e ­
e in flu ß t.

Im  Z u sam m en h an g  m it der G lukoseau fnahm e d er beiden  M u sk e la rten  
u n d  deren  W irk u n g  a u f den K o h len h y d ra ts to ffw ech se l w urde  festg este llt, 
daß  der ton ische  M uskel im  G egensatz zum  te tan isch en  in  s tä rk e rem  M aße 
im stan d e  is t, G lukose aufzunehm en. A u f W irkung  v o n  G lukose n im m t die 
B re n z tra u b e n säu re p ro d u k tio n  im  te ta n isc h e n  M uskel ab  u n d  im  to n isch en  
e tw as zu . E ine  w esentliche V erän d eru n g  v e ru rsach t G lukose w eder in  der 
M ilch säu rep ro d u k tio n  noch in  der S au ersto ffau fn ah m e.

A u f G ru n d  d er E rgebnisse w ird  angenom m en , d aß  fü r  die V ersch ieden ­
h e iten  im  K oh lehydra tsto ffw echsel des te tan isch en  u n d  ton isch en  M uskels 
in  e rs te r  L inie die abw eichende A k tiv i tä t  des O xydationssystem s v e ra n tw o r t­
lich  sei, w as auch  unsere  neue B e o b a c h tu n g  bew eist, d aß  sich der a tm u n g s ­
hem m ende E ffek t der M alonsäure im  to n isch en  M uskel v iel s tä rk e r  als im 
te ta n isc h e n  au sw irk t. D aneben  m uß  a u c h  noch  m it b e trä c h tlic h en  U n te r ­
sch ieden  in  der e rs ten  Phase des K o h len h y d ra ts to ffw ech selzy k lu s  gerechnet 
w erden .

N. A. BÍRÓ, A. MÜHLRAD und V. PÁSZTORY
BIO CHEM ISCH E G R U PPE DES INSTITUTS F Ü R  ABSTAMMUNGS- UND V ER ER B U N G SLE H R E D E R  LORÁND

EÖTVÖS-UNIVERSITÄT, BU DA PEST

Untersuchungen über die Natur der Aktin-Nukleotidbindung

In  m eh re ren  V o rträg en  und  A b h an d lu n g en  e rö rte rte n  w ir unsere  A u f­
fassung , d aß  dem  an  die k o n trak tile  S tru k tu r  des M uskels, genauer an  A k tin  
geb u n d en en  A den in n u k leo tid  vom  G e s ic h tsp u n k t der M uskelfunk tion  B e d e u ­
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tu n g  zukom m t. B ish e r  is t es n ic h t ge lungen , u n m itte lb a r  zu  bew eisen, d aß  
d ieses N ukleo tid  a n  d e r F u n k tio n  te iln im m t, v ie lm ehr sind  w ir der F rage  n u r  
in so fern  näh erg ek o m m en , daß  w ir fe s tzu s te llen  v e rm o ch ten , im  lebenden  T ie r 
n im m t das g eb u n d en e  N u k leo tid  in  v iel k ü rz e re r  Z eit m a rk ie rte n  P h o sp h a t au f, 
a ls die E rn eu e ru n g  des A ktineiw eißes v o r sich  g eh t. D ie vorliegende A rbeit ging 
v o n  der Ü berlegung  aus, daß  w ir A n h a ltsp u n k te  zu r K lä ru n g  ih re r B ed eu tu n g  
gew innen w ü rd en , w en n  w ir die N a tu r  d er A k tin -N u k leo tid b in d u n g  n ä h e r  
kennen lernen  k ö n n te n . E s lag  n ah e  zu u n te rsu ch en , ob zw ischen den fü r  die 
P o lym erisa tion  v o n  A k tin  in  gleicher W eise essen tiellen  S u lfhy d rilg ru p p en  
u n d  dem g e b u n d en en  N uk leo tid  irg en d e in  Z u sam m en h an g  b esteh t. W ir 
s te llte n  fest, d aß  d ie  vo llständ ige  B in d u n g  d er S u lfhy d rilg ru p p en  n ich t m it 
d e r  F reisetzung  des gebundenen  N uk leo tid s  e in h erg eh t. (E tw a  60%  b le iben  
sow ohl im iso lie rten  A k tin  als auch  in  den  M yofibrillen  zurück .) Zugleich 
g e h t das N u k leo tid  auch  a u f W irk u n g  a ller an d eren  D epo lym erisa tion  v e r ­
u rsachenden  M itte l ( J —, SCN“ , U rea , F o rm alin ) in  versch iedenem  M aße v e r ­
lo ren . Die D isso z ia tio n  des N uk leo tid s sch e in t para lle l zu r D epo lym erisa tion  
des A ktins zu v e rla u fe n . D ie B in d u n g  des N uk leo tid s  gesch ieh t also n ich t m it 
H ilfe  der S u lfh y d rilg ru p p en . W eite rh in  lieg t a u f  der H a n d , daß  jede u n te r ­
su c h te  D ep o ly m erisa tio n  die S tä rk e  der A k tin -N u k leo tid b in d u n g  h e ra b se tz t.

K. KELEMEN, J. KNOLL, É. PÁLOSI, C. TÚLIT und I. LADÁNYI
PHA RM AK O LO GISCH ES IN ST ITU T D E R  M ED IZIN ISC H EN  U N IV ERSITÄ T, BUDAPEST

Über den M echanism us der Kalium adaptation des isolierten
Froschherzens

Wie v i r  f rü h e r  m itg e te ilt h ab en , w ird  die m echanische und  e lek trische  
T ä tig k e it des m it  1 ,0 —4,0 m g/m l K Cl e n th a lte n d e r  R ingerlösung  zum  S til l­
s ta n d  geb rach ten  iso lie rten  F roschherzens w ied erh erg es te llt, ohne d aß  sich  
d ie  Ion en zu sam m en se tzu n g  der äu ß eren  F lüssig k e it än d e rn  w ürde. D iese 
A d a p ta tio n  f in d e t  n u r  in  A nw esenheit des Y orhofs s ta t t .

Von A d ren a lin  (10~~6) u n d  A tro p in  (10~ 6) w ird  die R e s titu tio n  b esch leu ­
n ig t, von D ory l (5 ,1 0 ~ 8) u n d  P h y so s tig m in  (10~ 6) gehem m t.

W enn w ir d ie  V orhöfe u n d  die K a m m e r u n te r  A u frech tc rh a ltu n g  d e r 
N e rv en v e rb in d u n g  m it einer w eichen L ig a tu r  h um ora l v o n e in an d er iso lieren  
u n d  die K am m er sow ie die Y orhöfe g eso n d ert m it 2 m g/m l KCl e n th a lte n d e r  
R inger-L ösung p e rfu n d ie ren , so w ird  die T ä tig k e it der K am m er n ich t w ied e r­
hergestellt.

W enn w ir e in en  Schenkel der zw eiarm igen  K anü le  m it dem  ganzen S tra u b -  
schen  H erzen u n d  d en  anderen  m it e iner e lek trisch  in  T ä tig k e it gehaltenen  iso ­
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l ie r te n  K am m er v e rb in d en  u n d  m it 2 m g /m l K Cl e n th a lte n d e r gem einsam er 
P erfusionsfliissigkeit beide P rä p a ra te  z u m  S tills tan d  b rin g en , kehren  n a c h  
W ied erh ers te llu n g  d er T ä tig k e it des in ta k te n  H erzens auch  R eizb ark e it u n d  
K o n tra k ti l i tä t  d er iso lierten  K am m er w ied e r zurück.

A us alledem  schließen w ir, daß d e r  V o rh o f seine A d ap ta tio n s  W irkung 
a u f  die K am m er a u f  hum oralem  W ege a u s ü b t  u n d  im  A d a p ta tio n sm e c h a n is ­
m us sy m p a th isch e  F a k to re n  m itw irken .

J. PÓRSZÁSZ, J. GELLÉN, M. BERTA und K. PÓRSZÁSZ—GIBISZER
PHYSIOLOGISCHES IN STITU T DER M ED IZIN ISC H EN  U NIVERSITÄT, SZEGED

Über die Veränderungen im K alium - und Natrium gelialt 
des Vorhofes und der Kammer des Froschherzens unter der 

W irkung ionaler Belastungen und Stoffwechselgifte

W ir u n te rsu c h te n  den  K- und  N a -G e h a lt des F roschherzens u n te r  
n o rm a le n  V erhä ltn issen  sowie seine V erä n d e ru n g en  in  R inger-L ösungen  m it  
K -Ü berschuß , K -Ü berschuß-J-N a-A rm , N a-A rm -j-C a-M angel. Als S to ff ­
w echselgifte b e n u tz te n  w ir D in itropheno l b zw . S tro p h a n th in . D er Io n en g eh a lt 
w u rd e  f lam m en p h o to m etrisch  bestim m t u n d  n ach  der B oyle —C onw ayschen 
F o rm el a u f  in traze llu lä res  W asser u m g erech n e t. Die U n te rsu ch u n g en  fü h r te n  
zu  fo lgenden  R e su lta te n  :

1. L a u t d er F errozyan idm ethode  m a c h t  der ex traze llu lä re  R aum  des 
F roschherzvo rho fes 3 6 % , der der K am m er 16%  aus. U n te r  B erück sich tig u n g  
d ieser W erte  e n th ä lt  u n te r  norm alen B ed in g u n g en  der V orhof e tw a 2 m al 
w eniger К  u n d  e tw a  2 — 3m al m ehr N a als die K am m er. I n  R ingerlösung  
b le ib t d er K- u n d  N a-G ehalt von K a m m e r n ach  9 — lO stünd iger T ä tig k e it 
u n v e rä n d e rt.

2. A us R ingerlösungen  m it K -Ü b ersch u ß  n im m t d er V o rh o f im  G egen­
sa tz  zu r K am m er К  auf. D er N a-W ert n im m t zugleich in  beiden H erz- 
a b sc h n n itte n  zu.

3. Die K am m er is t n u r  dann  im sta n d e , aus R inger-L ösung  m it K -Ü b e r­
sch u ß  К  au fzunehm en , w enn  gleichzeitig d e r  N a-G ehalt d e r R inger-L ösung  
h e rab g ese tz t w ird .

4. A uf W irk u n g  von  0,5 /ig/m l D in itro p h e n o l kom m t die T ä tig k e it des 
V orhofes n ich t zum  S tills tan d , an  der K a m m e r  en tw ickelt sich  eine systo lische 
K o n tra k tu r  ; der K -G eh a lt des Vorhofes b le ib t  u n v e rä n d e rt, d er der K am m er 
s in k t, w äh ren d  d er N a-G eh alt in  beiden H e rz te ile n  ste ig t. A u f W irkung v o n  
5 ;iig/ml D in itro p h en o l n im m t aber auch  d e r  K -G ehalt des V orhofes b e re its  
ab , u n d  zugleich t r i t t  F ib rilla tio n  auf.

4 Acta Physiologica Suppl. XVI.
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5. Y on 1 — 3 /ig /m l S tro p h a n th in  w ird  die T ä tig k e it sow ohl des Vorhofes- 
als auch  der K am m er in h ib ie rt. D ie K -G eh a lte  sinken, w ährend  die N a -W e rte  
s te ig en .

A u f G rund d er R e su lta te  n eh m en  w ir an, daß  sich  der S toffw echsel d es  
Y orhofes von dem  d er K am m er u n te rsc h e id e t, u n d  diesem  U m stan d  sch re ib en  
w ir  in  der R eizb ildung , be i der E n ts te h u n g  des sog. a tr io v e n tr ik u lä ren  B lo ck s  
u n d  bei der A d a p ta tio n  an  das v e rä n d e r te  ionale M ilieu B edeu tung  zu.

F. VETŐ
B IO PH Y SIK A LISCH ES IN STITU T D E R  M ED IZIN ISCH EN  U N IV ER SITÄ T, PÉCS

Therm oosm ose bei biologischen Objekten

Aus unserem  I n s t i tu t  sind w ied e rh o lt A ngaben  verö ffen tlich t w o rd e n , 
la u t  w elchen höhere T e m p e ra tu r  im s ta n d e  is t, W asser d u rch  die sem ip e rm eab le  
M em b ran  in  einen O rt m it n ied rigerer T e m p e ra tu r  se lb st gegen K o n z e n tra tio n s ­
gefälle  h in d u rch zu tre ib en  (T herm oosm ose). In  A nw esenheit einer e n tsp re c h e n ­
d en  S tru k tu r  v erm ag  also die W ärm e osm otische A rb e it zu le isten . D iese lb e  
W irk u n g  b eo b ach te ten  w ir an  leb en d en  bio logischen O b jek ten  in  V e rsu ch en  
a n  versch iedenen  P flanzengew eben  (A pfel, K arto ffe l usw .). 10—30 m m  d ic k e  
S che iben  w urden  an  e in er Seite e rw ärm t, a n  der anderen  g eküh lt. N ach  A n w e n ­
d u n g  eines T em p e ra tu rg ra d ie n te n  v o n  0,5 — 1° C/m m  w äh ren d  18—24 S tu n d e n  
e n th ie lt  der ab g ek ü h lte  G ew ebsteil u m  einige P rozen t m ehr W asser als d e r  
w a rm e  ; außerdem  tro p f te  von  der g ek ü h lte n  Seite F lüssigkeit v o n  e in igen  
m l ab . Die E rgebnisse  s tü tzen  die A n n ah m e , w onach die W ärm e bei d e r F lü s-  
sigkeitsm obilisierung  in  der Zelle bzw  im  Gewebe eine Rolle sp ielen  d ü r f te .

T. A. SEBES
B IO PIIY SIK A LISC H ES IN STITU T D E R  M ED IZIN ISCH EN  U N IV ER SITÄ T, PÉCS

Über die M-Scheibe des quergestreiften Muskels

Im  vorigen J a h r  h a t  E rnst  ü b er d ie  Z-Scheibe des q u erg estre iften  M usk e ls  
re fe r ie rt ; im  L aufe d er w eiteren  A rb e ite n  gelang es, auch  die M -Scheibe zu 
iso lieren .

Die V ersuche n ah m en  w ir m it d em  F lügelinuskel von  B ienen v o r . D ie  
F ib rillen  w urden  m it E d sa ll-L ösung  b e h a n d e lt und bei einem  gewissen L ö su n g s­
g ra d  an  der Stelle des an iso tropen  S tre ifen s die M -P lä ttch en  s ich tb a r, d ie  von  
d en  bere its b e k a n n te n  Z -P lä ttch en  g u t d iffe renz iert w erden  k o n n ten . Im  L au fe
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der w eiter fo rtsch re iten d en  L ösung verschw inden  die M -P lä ttchen , w o ra u s  
h erv o rg eh t, d aß  sie w eniger re s is te n t sind  als die Z -P lä ttc h e n .

W ie die V ersuche e rgaben , is t das M -P lä ttch en  äh n lich  dem  Z -P lä ttc h e n  
scheibenförm ig  u n d  lä ß t sich v o n  den an d eren  Teilen d er F ibrille  iso lieren , so 
daß  es re in  h c rg este llt w erden  kann .

M. GARAMVÖLGYI
BIO PH Y SIK A LISCHES IN ST ITU T D ER  M ED IZIN ISCH EN  U N IV ER SITÄ T, PÉCS

Zur Rolle des ATP in der M uskelkontraktion

In  f rü h e re n  V orträgen  h ab en  w ir fe s tg este llt, d aß  die m it A TP b e w irk te  
F ib rille n -K o n tra k tio n  viel lan g sam er vo r sich  geh t, als die durch  e lek trisch e  
R eizung ausgelöste  reversib le  K o n tra k tio n  ; au ß erd em  k o n trah ie ren  u n te r  
der A T P -W irk u n g  auch F ib rillen , die n ic h t m eh r re izb a r sind .

U nsere an  F ib rillen  d u rch g efü h rten  V ersuche e rw e ite rten  w ir auch  a u f  
die Q uergeb ilde sowie Z- u n d  M -P lä ttch en  des q u e rg es tre iften  M uskels u n d  
s te llten  fe st, d aß  sich auch diese nach  der Iso lierung  m it versch iedenen  L ösu n g s­
m itte ln  a u f  W irk u n g  von  A T P  zusam m enziehen . A u f G ru n d  der an  A k to m y o ­
sin fäden  u n d  F aserm odellen  d u rch g efü h rten  K o n trak tio n sv e rsu ch e  h a t  s ich  
die A uffassung  en tw ickelt, d aß  A T P  in  d er K o n tra k tio n  der A k to m y o sin  
L ä n g ss tru k tu r  eine Rolle sp ie lt. W ir s te llten  d ah er E iw eiß fäd en  aus E iere iw eiß  
h er u n d  fan d e n , daß  sich die F äd en  a u f  W irk u n g  von  A T P  verkürzen . D a  b e i 
unseren  V ersuchen  die nach  E n tfe rn u n g  des A k tom yosins zurückgeb liebenen  
Q u e rs tru k tu re n , j a  sogar E iereiw eiß fäden  K o n tra k tio n e n  zeig ten , k a n n  d ie  
a u f A k to m y o sin  ausgeüb te  k o n trak to risch eW irk u n g  des A T P  n ich t als spez i­
fisch  angesehen  w erden.

E. ERNST
BIO PH Y SIK A LISCHES IN ST ITU T D E R  M ED IZIN ISCH EN  U N IV ER SITÄ T, PÉCS

Trennung der Erregung und Kontraktion des Muskels

L a u t V ersuchen , die v o r  J a h rz e h n te n  d u rch g e fü h rt w urden, ze ig t 
der m it h y p e rto n isch e r L ösung d u rch s trö m te  M uskel n o ch  A k tio n sstro m , 
w enn K o n tra k tio n  n ich t m eh r b eo b ach te t w erden  k an n .

W ir h a b e n  diese V ersuche w iederaufgenom m en ; d u rch  die K o n tra k tio n  
än d e rte  sich die E n tfe rn u n g  d e r beiden  P la t te n  einer K a p a z itä t  voneinander, 
das a u f  diese W eise zu stan d e  gekom m ene e lek trische  P h än o m en  reg is trie rten  
w ir m it einem  S trah l eines Z w eistrah lenoszillographen , den  A k tionsstrom  
m it dem  a n d e ren  S trah l.

4 *
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W enn k eine  K o n tra k tio n  m eh r s ta t t f in d e t ,  t r i t t  n ach  einzelreizen noch 
A k tio n sstro m  a u f  ; be i U m sch a ltu n g  a u f  norm ale R ingerlösung  is t bere its  
A k tio n sstro m  v o rh a n d e n , w enn noch  ke in e  K o n tra k tio n  vo rlieg t.

Die E rre g u n g  u n d  die m echan ische  T ä tig k e it k ö n n en  also g e tre n n t 
w erden  ; k ü rz lich  ersch ien  H ills M itte ilu n g , w onach in  d er H y p e rto n ie  
K o n tra k tio n  n ic h t zu stan d e  k o m m t, a b e r  W ärm ep ro d u k tio n  s ta t t f in d e t ,  so 
d a ß  es ihm  m it h y p e rto n isch e r L ösung je tz t  gelungen is t, die W ärm ep ro d u k ­
tio n  von  der K o n tra k tio n  zu  tre n n e n , e in  B efund den  e r zusam m en  m it 
M e y e r h o f  ja h rz e h n te la n g  leugne te . D ies ab er is t vom  G esich tsp u n k t der 
T h erm o d y n am ik  des M uskels sehr w ich tig .

P. MÁNYI
BIO PH Y SIK A LISCH ES IN STITU T D E R  M ED IZIN ISCH EN  U N IV ERSITÄ T, PÉCS

Kontraktion und Aktionsstrom  des hypotonisch durchströmten
M uskels

Die in  u n se rem  In s t i tu t  d u rch g e fiih rten  V ersuche e rgaben  (E r n s t ), 
d a ß  es sich bei d er K o n tra k tio n  des h y p o ton isch  d u rc h s trö m te n  M uskels 
n ic h t um  einen  in  k u rze r Z eit vo r sich gehenden  P rozeß , sondern  u m  eine 
d au e rh a fte  V erk ü rzu n g  h an d e lt.

E s s te llte  sich die F rage , m it w elchem  A k tionsstrom  die te tan isch e  
K o n tra k tio n  dieses M uskels v e rk n ü p ft is t.

Bei u n se ren  V ersuchen  w urde  d er G astrocnem ius v o n  F röschen  h y p o to ­
nisch d u rc h s trö m t. D ie a u f  W irk u n g  d e r  R eizung e in tre te n d e  m echan ische 
V erk ü rzu n g  ü b e rtru g e n  w ir au f e inen  K o n d en sa to r, d er e in  G lied e iner au s­
geglichenen W h ea ts to n e-B rü ck e  b ild e te . D ie aus dem  W echsel der E n tfe rn u n g  
d e r K o n d e n sa to rp la tte n  s tam m en d e  S p an n u n g sv erän d eru n g  w urde  nach  
V ers tä rk u n g  v o n  einem  S trah l eines Z w eistrah len k a to d o szillo g rap h en  w ieder­
gegeben, d er A k tio n ss tro m  vom  a n d e re n  S trah l.

D as E rg eb n is  w ar eine 2 —4" d a u e rn d e  K o n tra k tio n , die von  einem  bis 
z u r  H alb ze it d e r K o n tra k tio n  oder b is  zu  ih rem  E n d e  w äh ren d en  anom al 
freq u en ten  oder einzigen A k tio n ss tro m  b eg le ite t w ar.

A us den  V ersuchsergebn issen  k ö n n e n  w ir die S ch lußfo lgerung  ziehen, 
d a ß  sich d er h y p o to n isch  d u rc h s trö m te  M uskel au f W irk u n g  der R eizung  
so v e rh ä lt, als ob sein A k tio n sstro m  v o n  d e r K o n tra k tio n  u n ab h än g ig  w äre. 
A uch dieser B efu n d  schein t davon zu zeugen , daß E rreg u n g  u n d  K o n tra k tio n  
v o n e in an d er g e tre n n t w erden  können .
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A. NIEDETZKY
BIO PH Y SIK A LISCHES IN STITU T D EH  M ED IZIN ISC H EN  U N IV ERSITÄ T, PÉCS

D ie Energiespeicherung des Froschherzens in KCl-Lähmung

W ir b rach ten  m it 0 ,3%  K C l e n th a lte n d e r  R ingerlösung  das sog. 
S trau b sc lie  H erz p ro m p t zum  S tills ta n d , das a b e r  m it ra d io a k tiv e r  Lösung 
w ieder in  Gang k a m . W ir u n te rsu c h te n  d ah er, w elche Rolle der neuerd ings 
von  K noll  und  M itarbeitern  m itg e te ilten  E rsch e in u n g , w onach das m it 
К -re ich er Lösung zu m  S tills tan d  g eb rach te  H e rz  b innen  3 — 20 S tu n d en  
w ieder spo n tan  in  G ang  k om m t, h ie rb e i zukom m en  d ü rfte . W ir v erm o ch ten  
K no lls Befund b e i unseren  V ersuchen n ich t zu  b es tä tig en , b eo b ach te ten  
aber die in te ressan te  T a tsach e , daß  au ch  das m it K Cl gelähm te H erz nach 
2 4 —48 S tunden  w ieder in  G ang k am , w enn  es m it no rm aler R ingerlösung  
gew aschen  wuirde. F a lls  es z. B. 1 T ag  lan g  in  K C l-L ähm ung  s te h t u n d  wdr 
d an ach  a u f  norm ale R ingerlösung  u m sch a lten , so b le ib t es sogar 24 S tu n d en  
län g e r in  F u n k tio n  als das zu gleicher Z eit p rä p a r ie r te  u n d  von  A nfang  an  
m it n o rm ale r R ingerlö sung  gefüllte , s tä n d ig  fu n k tio n ie ren d e  H erz. E s h a t  
also d en  A nschein, als ob das H erz in  der K C l-L äh m u n g  die E nerg ie  gespeichert 
h ä tte , u n d  es e rg ib t sich  die F rage , w elche Rolle diese E rscheinung  bei dem  
sp o n ta n e n  In g an g k o m m en  des m it KCl g e läh m ten  H erzens sp ielt.

M. PAPP-HAJNAL
BIO PH Y SIK A LISCHES IN STITU T D E R  M ED IZIN ISCH EN  U N IV ERSITÄ T, PÉCS

Über die K alium verteilung im  Muskel

E r n st  te ilte  1957 m it, der m it К -reicher R ingerlösung  d u rch strö m te  
M uskel nehm e К  au f, ab e r w enn er d an ach  den M uskel m it no rm aler R in g er­
lösung  d u rch strö m en  ließ , so sei das au fgenom m ene К  von  le tz te re r  heraus- 
gew 'aschen w orden. N ach  W iederholung des V ersuches m it rad io ak tiv em  К  
s te llte  e r fest, daß w äh ren d  des herausgew aschene К  n u r  10%  des G esam t-K  
au sm ach te , die spez. A k tiv itä t  um  50%  gesu n k en  sei.

N ach  R ep ro d u k tio n  der V ersuche k o n n te n  a u f  G rund  der E rgebn isse  
q u a n tita tiv e  F es ts te llu n g en  gem ach t w erden .

N ach  D u rch strö m u n g  m it К -reicher L ösung  is t in  der A schenlösung 
die 42K -K o n z e n tra tio n  m it B ezug a u f  G esam t-K

4 - K

K a + K n +  K i
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w o K a dem  К  au ß e rh a lb  der F ib rille , K n dem  neu  aufgenom m enen  A  u n d  A ; 
d e m  in tra fib rillä re n  A  en tsp ric h t.

A .) N ach n ach träg lich e r D u rch strö m u n g  m it n o rm aler R ingerlösung  is t  
in  d e r A schenlösung des M uskels 1.) u n se re r A nsich t n ach  (gebundenes A  in  
d e r F ibrille)

12 А

Kä+ Kn
+  K i

12 К

K a -f- K n -f- bKj

2.) n ach  der anderen  H y p o th ese  (im  M uskelw asser g leichm äßig  v e rte ilte s  A )

42 А 

b

K a + K n +  Kj
b

die A 42-K o n zen tra tio n  in  der A schen lösung  im  V ergleich zum  G esam t-A )
B .) l .)D ie s p e z . A k tiv i tä t  is t v e rr in g e rt, was unsere  A nsich t (А / l )  q u a li­

t a t i v  zu  b es tä tig en  sche in t.
2.) E inen  q u a n tita tiv e n  W ert gew innen  w ir, indem  w ir die v o ra u ss ic h t­

liche  spez. A k tiv itä t des n ach träg lich  m it R ingerlösung  d u rc h s trö m te n  M uskels
910 Im p .

m g A  m in
A uf dieser G rund lage  d ü rfte  u n se re  A nnahm e zu treffen , d a ß  sich bei 

d iesen  V ersuchen das in tra fib rillä re  u n d  ex tra fib rillä re  К  im  g roßen  ganzen  
n ic h t  v e rm en g t h ab en .

e rrech n en ; der e rrech n ete  W e rt is t
890 Im p .

m g A  m in
, der gefundene W ert

42 А

K a +  K n +  A ,

J. TIGY1
BIO PH Y SIK A LISCHES IN ST ITU T D E R  M ED IZIN ISCH EN  U NIV ERSITÄ T, PÉCS

Die Veränderung des Na — 24Na-, К  — 42K- und P — 32P-A ustau- 
seh es im Muskel unter der W irkung der Ultraschallbehandlung

Im  Z usam m enhang  m it d er U n te rsu ch u n g  des B in d u n g szu stan d es der 
in  d e r M u sk e ltä tigke it eine R olle sp ie lenden  w ich tig sten  Io n en  K , N a u n d  
P 0 4 bzw . ih re r V erte ilung  in  d er M uskelsubstanz v ersu ch ten  w ir, in  der v o r­
lieg en d en  V ersuchsserie m it H ilfe d er U ltrasch a llw irk u n g  neue A n g ab en  zu 
gew innen .

N ach  unseren  F es ts te llu n g en  w ird  die A ustauschgeschw ind igkeit a lle r 
d re i Io n en a rten  d u rch  die U ltra sch a llb eh an d lu n g  e rh ö h t, ab e r b e a c h te n s ­
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w erterw eise  is t diese steigernde W irk u n g  au f die e inzelnen  Ionen  von  seh r 
versch iedenem  A u sm aß . Am g rö ß te n  is t die vom  U ltrasch a ll v e ru rsa c h te  
B eschleunigung d e r  A ustauschgeschw ind igkeit bei P , geringer bei N a u n d  am  
g erin g sten  bei K .

D arü b er h in a u s , daß aus d en  E rg eb n issen  — im  Z usam m enhang  m it 
a n d e re n  U n te rsu ch u n g sresu lta ten  — a u f  die B indung  u n d  Lage der u n te r ­
su c h te n  Ionen  geschlossen w erden k a n n , h ab en  w ir zw ischen den durch  U l t r a ­
sch a ll bew irk ten  bzw . au f W irkung  des d irek ten  e lek trisch en  Reizes ein  t r e ­
ten d en  Ionenversch iebungen  eine in  d ie A ugen fallende A nalogie fe s tg este llt. 
D ieser B efund b e s tä rk t  unsere f rü h e re  A uffassung ü b e r den  Io n en au s tau sch  
in  d er E rregung , w o n ach  der schäd igenden  W irk tm g des R eizstrom es im  Z u s ta n ­
dekom m en der Ionenversch iebung , d ie  m an  als Folge d er E rreg u n g  b e tra c h te t ,  
e ine  w esentliche R olle zufällt.

GY. RONTÓ und GY. TAMÁS
M EDIZINISCH-PHYSIKALISCHES IN ST IT U T  D E R  M EDIZINISCHEN U NIV ERSITÄ T, BUDAPEST

Über die W irkung des Ultraschalls auf die Kalium aufnahm e  
und -abgabe des isolierten Froschmuskels

Aus un seren  an  isolierten F ro sch m u sk e ln  m it R h o d a n a t vorgenom m enen  
frü h e re n  V ersuchen  ging hervor, d a ß  die D iffusion d er Io n en  im  ex tra z e llu ­
lä ren  R aum  d u rc h  U ltraschall b esch leu n ig t w ird . A ußerdem  tre ib t der U l t r a ­
sch a ll einen Teil d e r  R hodanationen  d u rc h  die Zellw and in  den in traze llu lä ren  
R a u m , w oraus geschlossen w erden k a n n , daß  er auch  die P e rm eab ilitä t d er 
Z ellw ände e rh ö h t. Z u r U n tersuchung  d ieser F rage  fü h rte n  w'ir V ersuche m it 
ra d io ak tiv en  K aliu m io n en  durch, d ie  q u a n ti ta t iv e  A ngaben  ü b er die T re n n u n g  
d e r  D iffusions- u n d  P en e tra tio n sp ro zesse  sowie ü b er die D iffusions- bzw  
m em b ran p erm eab ilitä tss te ig e rn d e  W irk u n g  des U ltrasch a lls  lieferten .

O. GESZTI, L. SZTANYIK, I. LENGYEL und I. ÁRKY
G ESU N D H EITSD IEN ST D E S  UNGARISCHEN V O L K S H E E R E S  UND ZEN TRA LES FORSCHUNGSINSTITUT 

F Ü R  STRA HLEN BIOLOG IE »JO L IO T -C U R IE «, B U D A PEST

Mit der Fluoreszenzmethode nachweisbare frühe Veränderungen 
im  Hämoglobin bei bestrahlten Tieren

Die im  O rgan ism us un te r d er W irk u n g  ion isierender B estrah lung  z u ­
s ta n d e  k om m enden  verschiedenen R e a k tio n e n  tre te n  n u r  n ach  einer gew issen 
L a te n z z e it zu tag e  u n d  können e rs t d an n  nachgew iesen w erden. A uch die
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u n te r  d en  häm ato lo g isch en  V erän d eru n g en  als am  em p fin d lich sten  ge lten d e  
S en k u n g  der L y m p h o zy ten zah l lä ß t sich b e k a n n tlic h  erst n a c h  24—28 S tu n d en  
b e w e rte n . Die S enkung  d e r  anderen  w eißen  B lu tze llen  und  d er T h ro m b o zy ten ­
z ah l -wird noch sp ä te r  s ig n ifik an t. D ie E ry th ro z y te n z a h l u n d  H äm oglob in ­
k o n z e n tra tio n  aber v e rä n d e rn  sich e rs t n a c h  E n tw ick lung  d er S tra h le n k ra n k ­
h e it , u n g efäh r nach  5 — 10 Tagen.

N ach  unseren  U n te rsu ch u n g en  gehen  je d o c h  au f W irk u n g  der B e s tra h ­
lu n g  q u a n tita tiv e  V erän d e ru n g en  im  H äm og lob inm olekü l v o r sich, die m it 
e in e r en tsp rech en d  fe in en  M ethodik  b e re its  ganz  w esentlich frü h er, bei A nw en­
d u n g  e iner genügend g ro ß en  Dosis (über 150—200r)sog le ich  n ach  der B e s tra h ­
lu n g  nachgew iesen w erd en  können . Zu d iesem  Zweck h ab en  w ir ein F lu o res­
zen zv erfah ren  a u sg e a rb e ite t. Die F luo reszenz  des m it F luo resce in -N atriu m  
g e fä rb te n , m it W assers to ffp ero x y d  b e h a n d e lte n  Iläm o ly sa te s  v e rm in d e rt sich 
b e i b e s tra h lte n  T ieren  im  U ltra v io le ttlic h t — im  G egensatz zu  d er des N orm al­
b lu te s  — w esentlich. D ie  S enkung der F lu o re szen z in ten s itä t v erm ag  m an  auch 
q u a n t i ta t iv  festzustc llen .

J. NAGY, M. T.-KARDOS, I. KRASZNAI und L. VARGA
M ED IZIN ISCH -PH Y SIK A LISCH ES IN STITU T D E R  M ED IZIN ISCH EN  U N IV ER SITÄ T, BU DA PEST

Radioaktive M essung der m it zw ei Isotopen markierten 
biologischen Proben

B ei m anchen b io logischen  U n te rsu ch u n g en  ist die g leichzeitige A nw en­
d u n g  v o n  zwei v ersch ied en en  Iso topen  o ft v o n  großem  V orte il. So geb rau ch t 
m a n  z. B . bei v o lu m e trisch en  U n te rsu ch u n g en  im  allgem einen die Iso topen  
3-P , 51Cr, 59Fe, 131J  u sw . oder irgendeine K o m b in a tio n  derse lben .

B ei der B ew ertu n g  d er zwei versch ied en e  Iso topen  e n th a lte n d e n  bio lo­
g ischen  P roben  m uß  m a n  die A k tiv itä t d er beiden  Iso to p en  g esondert b e s tim ­
m en  kö n n en . Zur D ifferenzierung  k ö nnen  w ir  auch den U n te rsch ied  zw ischen 
d e r H alb w ertsze it d e r b e n u tz te n  Iso to p e n  verw enden , doch  is t das V erfahren  
g ee igne te r, das au f den  U n tersch ieden  d e r A r t und  E nergie d er von den beiden  
Iso to p e n  ausgesendeten  S trah len  b e ru h t.

B ei xmseren U n te rsu ch u n g en  w ä h lte n  w ir das le tz te re  V erfahren  und  
a rb e ite te n  eine M ethode zu r M essung d e r A k tiv itä t  fo lgender Iso to p e n p a a re  
au s : 32P  +  51Cr ; 32P  +  131J  ; 32P  +  59F e  usw .

A us den die b e id en  Iso to p en  e n th a lte n d e n  L ösungen  w ird  eine P ro b e  
in  e inem  A lu m in ium becher e in g e tro ck n e t u n d  ihre /^ -A k tiv itä t m it dem  
G M -Z ählrohr gem essen. Die andere P ro b e  giessen w ir in  ein  R eagenzglas 
u n d  m essen ihre y -A k tiv i tä t  m it dem  B ohrlo ch k ris ta lle  e n th a lte n d e n  Scin- 
tilla tio n szäh le r. Bei d e r  GM -M essung b e n u tz e n  wir zum  A u sfiltrie ren  d e r
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gegebenenfalls an w esen d en  /З-K om p o n en te  e inen  geeigneten  A l-A bsorbenten  ; 
bei d e r S cin tilla tionsm essung  aber w enden  w ir je  n ach  B e d a rf  y -E nergie- 
d isk rim in ie rung  m it  dem  D iffe ren tia ld isk rim in a to r an. Z u r B erücksich tigung  
d er b e i der G M -M essung au ftre ten d en  y -W irk u n g  sowie d er aus der A bso rp ­
tio n  d e r /З-S trah len  s tam m en d en  B rem ss trah lu n g  bei der S cin tilla tionsm essung  
h ab e n  w ir je  n a c h  d en  an g ew an d ten  Iso to p p a a re n  K o rrek tio n sfak to ren  
festg este llt.

A. HANK und J. BARNA
AMBULATORIUM D ES X II I .  BEZIRK S UND A B TEILU N G  F Ü R  T IE R PH Y SIO L O G IE  UND FÜTTERU N G  

D ES FORSCHUNGSINSTITUTS F Ü R  T IE R ZU C H T , BU DA PEST

Untersuchung der Strahlenschutzwirkung von Vitamin B,.,

Z u r A bw ehr d e r  schädlichen  R ö n tg en s trah len w irk u n g en  verw endeten  
w ir V itam in  B 12. S e it 1955 h a tte  H a n k  nach  d er C obalam inbehand lung  der 
im  R ö n tg e n in s titu t A rb e iten d en  die N o rm alisie rung  des B lu tb ildes und  das 
V erschw inden  der R ö n tg en e rm ü d u n g  b e o b a c h te t. Z ur e ingehenden  K la r- 
S tellung der g ü nstigen  R esu lta te  u n te rsu c h te n  w ir, w ie A lb in o ra tten  nach 
C o b a lam in b eh an d lu n g  a u f  die G a n zk ö rp e rb es trah lu n g  reag ieren . U n te r g lei­
chen  V erhältn issen  u n d  F ü tte ru n g sb ed in g u n g en  geha ltene  50 A lb ino ra tten  
w u rd en  m it dem  S ta b iliv o lt-A p p a ra t f ra k tio n ie r t — ü b er die in  der L ite ra tu r  
m itg e te ilte  Dosis le ta lis  von  800 r  h in au s  — m it 1400 r  (5 Al, 6 mA, 140 kV) 
b e h a n d e lt. Die T iere  d e r I .  G ruppe (K on tro lle ) w aren  n u r  b e s tra h lt w orden 
u n d  s in d  3 —4 T age s p ä te r  u n te r schw erer V ersch lech teru n g  des B lu tb ildes 
u n d  b lu tig em  S tu h l sä m tlic h  v eren d e t. D ie R a tte n  der I I .  G ruppe  h a tte n  zu 
g leicher Z eit m it d e r  B estrah lu n g  tä g lic h  50 [ig V itam in  B 12, insgesam t 
600 \xg in  Form  v o n  In jek tio n en  e rh a lte n  u n d  sind  n ach  du rch sch n ittlich  
18 — 20 T agen  bei an fän g lich e r geringer S enkung  der E ry th ro z y te n -  und  
w eißen B lu tze llenzah l eingegangen. D och  k am  auch  90täg ige Ü berlebens­
d au er v o r. Die T iere d e r I I I .  G ruppe h a t te n  v o rh e r im  F u t te r  20 /ig/kg, m it 
der B estrah lu n g  b eg in n en d  600—700 [ig V itam in  B 12 p a re n te ra l e rh a lten . 
Die Ü berlebensdauer d ieser T iere w ar 60 T age, a b e r m ehrere  R a tte n  leb ten  
auch  n o ch  nach  150 T ag en . B lu tb ild  u n d  K ö rp erg ew ich t d er überlebenden  
T iere in  d er I I —I I I .  G ru p p e  w aren  a u f  den  A usgangsw ert zu rückgekehrt. 
D en R a t te n  der IV . G ru p p e  h a tte n  w ir in  der T agesdosis v o n  50 [ig T rifav it 
(B 12 -(- I I I .  F ak to r) in jiz ie r t. Die Ü b erleb en sd au er b e tru g  6 T age, und  die 
T iere v e ren d e ten  u n te r  ähn lichen  k lin ischen  S y m p to m en  wie die K ontro llen . 
V ersuche zu r F es ts te llu n g  d er w irk sam sten  V itam in  B 12-Dosis sind  im  G ange.
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D ie Rolle der Ribonukleinsäure bei der Pankreasam ylase-
Synthese

A u f früheren  K ongressen  d er U ng . Physio l. G esellschaft b e ric h te te n  
w ir ü b e r U n te rsuchungen , die zu d e r S chlußfolgerung fü h rte n , d aß  die S y n ­
th ese  d er P an k reasam y lase  in  A nw esenheit von A T P, A rginin  u n d  T h reo n in  
ü b e r ein  enzym atisch  in ak tiv es  P räk u rso re iw e iß  erfo lg t. B ei d iesem  P rozeß  
h a n d e lt  es sich um  keine  N eu sy n th ese , w eil sie n ich t m it A m in o säu ren in k o r­
p o ra tio n  einhergeht. D a die U m w an d lu n g  des P räk u rso rs  in  A m ylase von  
R ib onuk lease  gehem m t w ird , ergab  sich  die F rage, w elche Rolle die R ib o n u k ­
le in säu ren  in  diesem  P rozeß  spielen.

Z u r K lärung  d e r F rage  fü h r te n  w ir folgenden V ersuch  d u rch  :
W ir in k u b ie rte n  T au b en p an k reasm ito ch o n d rien  in  A nw esenheit von  

A T P , A rginin, T h reo n in  und  C hlo ram phen ico l und  iso lie rten  20 M inu ten  
s p ä te r  die RNS n ach  der ScHRAMMschen P h en o lm eth od e. Diese R N S gaben  
w ir  ohne A T P, A rg in in  u n d  T h reo n in  zum  frisch h e rg este llten  w äßrigen  
E x t r a k t  von aze to n g e tro ck n e tem  P an k rcasp u lv e r.

E s  ste llte  sich h e rau s , daß  diese R N S im stan d e  is t, A T P  u n d  die beiden  
A m in o säu ren  zu su b s titu ie ren . D ie ohne In k u b a tio n  iso lierte  R N S  ü b t a u f  
die A m ylasesyn these keinerle i W irk u n g  aus. Die R N S d er in  A nw esenheit 
a n d e re r  essentieller A m inosäu ren  bzw . eines vo lls tän d ig en  A m in o säu ren ­
gem isches, w eiterh in  von  S trep to m y c in  inkub ie rten  M itochondrien  b le ib t 
gleichfalls völlig w irkungslos. Die ohne C hloram phenicol in k u b ie rte  R N S g ib t 
e in en  ganz m in im alen  E ffek t.

A uf G rund d ieser V ersuche n eh m en  w ir an , daß  die E n d s tu fe  d er A m ylase­
sy n th ese , das E rsch e in en  des a k tiv e n  E nzym eiw eißes, die E n ts te h u n g  
e in e r spezifischen R ib o n u k le in säu re  zu r V oraussetzung  h a t  u n d  h ie rzu  A T P , 
A rg in in  sowie T h reo n in  e rfo rderlich  sind . D urch  T ren n u n g  der zwei P h asen  
des Prozesses v e rm o ch ten  w ir die w eite re  U n tersu ch u n g  zu e rle ich te rn  u n d  
im  G egensatz zu ein igen  L ite ra tu ra n g a b e n  zu bestä tig en , d aß  die in  A nw esen­
h e it  von  C hloram phenico l e n ts ta n d e n e  spezifische R N S ü b er bio logische 
A k tiv i tä t  verfüg t.

P. Y E N E T IA N E R , Á . U L L M A N N  und B . F . S T R A U B

CHEMISCHES INSTITUT DER MEDIZINISCHEN UNIVERSITÄT, BUDAPEST
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S. MÁNYAI
CH EM ISCH ES INSTITUT D E R  M ED IZIN ISCH EN  U N IV ERSITÄ T, BU DA PEST

Über die W irkung von Testosteron auf die Erneuerung 
der E iw eiße und Nukleinsäuren in der Rattenprostata

U n te r d e r  W irk u n g  der A ndrogenen  v e rg rö ß ern  sich bek an n tlich  die 
akzessorischen G eschlechtsdrüsen  k a s tr ie r te r  T iere . Ü ber den M echanism us 
dieses E ffek tes w iss in  Mir sehr w enig. D as P h än o m en  is t indessen zum  S tu d iu m  
d er W echselw irkung  der in  den  Zellen v o r sich  gehenden  E iw eißsyn these  
u n d  der der N u k le in säu ren  geeignet.

W ir u n te rsu c h te n , w elchen E in flu ß  die B ehand lung  k a s tr ie r te r  
R a tte n m ä n n c h e n  m it T estosteron  a u f  den  N u k le in säu reg eh alt ih re r P ro s ta ta , 
sowie au f die In k o rp o ra tio n  ra d io a k tiv e r  A m inosäu ren  in  die P ro s ta ta p ro te in e  
in  vitro a u sü b t. W ie aus den E rgebn issen  h erv o rg eh t, n im m t die A m ino­
säu re in k o rp o ra tio n  in  den ersten  48 S tu n d en  d er T estoste ro n b eh an d lu n g  a u f  
das 3 —4fache zu , w ährend  die P ro s ta ta  (a u f  G ru n d  der G ew ichtszunahm e) 
H ypertroph ie  n ic h t oder kaum , H yperp lasie  ab e r (a u f  G rund des D N S-G ehaltes) 
sicher n ich t au fw e is t. P aralle l zu r E n tw ick lu n g  der H y p e rtro p h ie  v e rrin g e rt 
sich die an fangs geste igerte  E iw eißsyn these. L a u t m it 32P -In k o rp o ra tio n  d u rc h ­
geführten  E x p e rim e n te n , se tz t einige S tu n d en  n ach  der T estosteronverabfo lgung  
sehr ausgep räg te  R ibonuk le in säu resyn these  ein, die zeitlich  der S teigerung  
der A m inosäu re inkorpo ra tion  v o ran g eh t.

Diese E rg eb n isse  u n te rs tü tz e n  unsere  V erallgem einerung , daß eine 
gesteigerte E iw e ißsyn these  auch  in  tie risch en  G ew eben von  einer e rh ö h ten  
R ibon u k le in säu resy n th ese  vorangegangen  w ird .

L. SZABÓ, F. ANTONI und G. ELEK
BIOCHEM ISCHES INSTITUT D E R  M ED IZIN ISCH EN  U N IV ERSITÄ T, BU DA PEST

Isolierung und Reinigung von Ribonuklease aus Rinderserum

Im  H in b lick  a u f  die B ed eu tu n g  des R ibonuk leasesystem s im  E iw eiß ­
stoffw echsel sow ie a u f  den Z usam m enhang  d e r R egu la tio n en  m it den v e r ­
schiedenen physio log ischen  u n d  patho lo g isch en  F u n k tio n e n  des O rganism us 
zeig t sich im m er m eh r die N o tw end igke it, n eb en  der P an k reas-R ib o n u k lease  
auch  die R ibonuk leasesystem e a n d e re r  O rgane u n d  Gewebe kennenzu lernen . 
Zu d iagnostischen  Zwecken e rsch e in t die U n te rsu ch u n g  d er R ibonuklease 
des B lu tserum s besonders w ichtig . Im  R ah m en  u n se re r gegenw ärtigen  A rb e i­
te n  u n te rsu c h te n  wdr die enzym atischen  E ig en tü m lich k e iten  der aus R in d e r­
serum  iso lierten  R ibonuk lease (im  w eite ren  R N ase).
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1. W ir a rb e ite te n  eine M ethode z u r G ew innung des hochreinen  (1500 — 
2000fachen) E nzym s au s .

2. W ir s te llte n  fe s t , daß  e tw a 5 0 %  der A k tiv itä t d er im  R in d erseru m  
anw esenden  R N ase a n  die E u g lo b u lin -F rak tio n  gebunden  sind. D as E n zy m  
k a n n  von E ug lobu lin  b e i s ta rk  sau rem  p H  g e tren n t w erden  u n d  h a t  die spez i­
elle E igenschaft, d aß  es sich in  7 0% igem  Ä th an o l lö st. D ieser T a tsa c h e  legen 
w ir  vom  G esich tsp u n k t der P e rm e a b ilitä t u n d  des ak tiv en  Z en tru m s B edeu­
tu n g  bei.

3. W ir n ah m en  verg leichende U n te rsu ch u n g en  m it k ris ta llin e r P a n -  
k reas-R N ase  vor, aus d e r  eine in 70 % ig em  Ä thano l lösliche F ra k tio n  iso liert 
w e rd en  konnte.

4. D urch in tra v e n ö se  V erab re ich u n g  der m it dem  Iso to p en  32P  m ark ie r­
te n  R ibonuk le in säu re  u n te rsu c h te n  w ir die A k tiv itä t des E nzy m s in  vivo.

A. ZSINDELY und B. TANKÓ
BIOCHEM ISCHES IN ST ITU T D ER  M ED IZIN ISC H EN  U NIV ERSITÄ T, D EBRECEN

Bestim m ung der Ribonukleaseaktivität

Zwecks N a c h p rü fu n g  der A k tiv i tä t  der bei unseren  F o rsch u n g sa rb e iten  
eine w ichtige R olle sp ie lenden  k r is ta llin e n  R ibonuk lease u n te rsu c h te n  w ir 
die zu r B estim m ung d e r » E inhe iten«  gebräuch lichen  V erfah ren , w obei w ir 
b eo b ach te ten , d aß  d ie  a u f der M essung der säurelöslichen  P ro d u k te  
b e ru h en d e  K uN iTzsche M ethode k e in e  rep ro d u z ie rb aren  W erte  g ib t, weil 
d ie  fü r  die E n z y m k o n zen tra tio n  vorgeschriebenen  G renzen zu w eit 
s in d . M it v e rh ä ltn ism ä ß ig  -weniger E n z y m  n im m t die m eßbare  A k tiv itä t 
s ta rk  zu. — F e rn e r u n te rsu c h te n  w ir d as  andere K uN iTzsche V erfah ren , bei 
d em  die im  U ltra v io le tt l ic h t e in tre te n d e n  Y eränderungen  sp ek tro p h o to m e- 
tr is c h  gemessen w erd en , u n d  s te llten  fe st, daß  sich s ta rk  abw eichende R esu l­
t a t e  ergeben. W ir u n te rsu c h te n  d a h e r  eingehend den  E in flu ß  des P o ly m eri­
sa tionsg rades d er als S u b s tra t v e rw en d e ten  R ibonuk le in säu re , des V e rh ä lt­
n isses zwischen E n z y m  u n d  S u b s tra t , d er Z e itdauer sowie an d e re r B ed in ­
gungen . A uffallenderw eise n im m t h ie r  die m eßbare A k tiv itä t  m it v e rh ä ltn is ­
m äß ig  w eniger E n z y m  n ich t zu, so n d e rn  ab. U n te r  gewissen genau  ausge­
a rb e ite te n  B ed ingungen  gelang es, rep ro d u z ie rb are  W erte  zu  gew innen. E s 
sc h e in t besonders w ich tig , daß  die E x tin k tio n  des S u b stra te s  im  K on tro ll- 
v e rsu c h  völlig s ta b il sei.
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Untersuchungen über die H eterogenität der D esoxyribonuklein­
säure in normalen und krebsigen Geweben

D ie q u a lita tiv e n  U ntersch iede  d e r D eso x y rib o n u k le in säu re frak tio n  in  
n o rm a len  u n d  k rebsigen  G ew eben k o n n te  m an , sow eit es m it den  bisherigen 
M ethoden  u n te r  "V ergleich  m it en tsp rech en d en  K on tro llen  v e rsu c h t w urde , 
noch  n ich t nachzuw eisen . Als neue M öglichkeit p rü ften  w ir die von  B e n d ic h  
R u sse l  u n d  B r o w n  m itg e te ilte  M ethod ik , la u t  w elcher D N S X aus den aus 
O rg an p u lv e r zu gew innenden  N u k le a te n in  0 ,87% igem  NaCl un löslich  ausschei­
d e t, w äh ren d  die andere  F ra k tio n , D N S2, in  Lösung ü b e rg eh t u n d  nach  dem  
S c h m id t—THANNHAUSERschen V erfah ren  p rä p a r ie r t  w erd en  k an n . W ir 
s te llte n  diese F ra k tio n e n  aus der L eber u n d  N iere n o rm aler K an in ch en  sowie 
v o n  K an in ch en  m it B row n-P earceschem  K arz inom  her. B eide D N S-T ypen 
w aren  an zu tre ffen , ab e r als au ffa llender U n te rsch ied  t r a t  in  E rscheinung , 
d aß  aus krebsigen G ew eben D N SX m it h ö h erem  P -G ehalt gew onnen w erden 
k o n n te  u n d  auch  die ab so lu te  P-M enge g rö ß er w ar. N ach  H ydro lyse  der 
D N S -F rak tio n en  u n d  p a p ie rch ro m ato g rap h isch e r T ren n u n g  d er B asen b e ­
s tim m ten  w ir m it U V -S p ek tro p h o to m etrie  au ch  die N u k leo tid zu sam m en ­
se tzu n g . Die D N S2-F ra k tio n  zeigte sow ohl im  norm alen  w ie im  krebsigen 
M ateria l A T -artigen  A u fb au , w äh ren d  sich  DNSj abw eichend  verh ie lt, 
in d em  der T h im id ilsäu regeha lt in  der aus n o rm a le r L eber s tam m en d en  S u b ­
s ta n z  v iel n iedriger w ar als in  der aus k reb sig e r Leber gew onnenen. A u f 
G ru n d  dieser V orversuche schein t es u n b e d in g t erforderlich , w eitere einge­
hende U n te rsuchungen , u n d  zw ar m ög lich st auch  m it a n d e ren  T um orfo r­
m en  durchzuführen .

В . R O SD Y  u n d  Л1. M É SZ Á R O S

BIOCHEMISCHES INSTITUT DER MEDIZINISCHEN UNIVERSITÄT, DEBRECEN

T. KEMÉNY und M. SCHNELL
PATIIOPH YSIO LO GISCH ES IN STITU T D ER  M ED IZIN ISC H EN  U NIVERSITÄT, BU DA PEST

Über die W irkung von Am inosäure-Antagonisten auf den 
Nukleinsäure- und Eiweißgehalt der Leber

D ie W irkung  d e r V erabre ichung  v o n  A m in o säu re-A n tag o n is ten  au f die 
M äuseleber u n te r  beso n d erer B erü ck sich tig u n g  ihres N uk le in säu ren - u n d  
E iw eißgehaltes u n te rsu c h te n  w ir an  m e h re re n  G ruppen  v o n  je  20 jew eils 
16—20 g schw eren M äusem ännchen . D ie V erabfo lgung  der A n tim e tab o liten  
erfo lg te s. c. täg lich , 15 T age lang  : v o n  Ä th io n in  gaben w ir 35 mg/100 g, 
von  P h thaly l-D L -m eth ion in  25 m g/100 g, von  a-T h io -p rop ionsäu red isu lfid
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100 mg/100 g, von  DL-M ethioninsulfoxyd 100 m g/100 g und von /3-Thio- 
brenztraubensäuredisulfid 50 m g/100 g. Die B estim m ungen wurden am  5 ., 
10. und 15. Tage vorgenom m en.

Säm tliche A m in o säu re -A n tag o n is ten  se tz ten  d en  R ib o n u k le in säu re ­
g eh a lt (RNS) d e r L eb er bis zum  10. B eh an d lu n g stag e  h erab , w äh ren d  d e r  
G eh a lt an  D eso x y rib o n u k le in säu re  (D N S) keine w esen tliche  V e rä n d e ru n g  
zeig te. Die S enkung  des E iw eißgehaltes der L eber t r a t  im m er erst n a c h  d e r  
Ä nderung  des R N S -G ehaltes au f ein. D e r A lbum inspiegel des B lu tse ru m s w a r  
bere its  am  5. T ag e  d e r  V erab re ichung  gesunken u n d  e rre ich te  die n ied rig s ten  
W erte  am  15. T ag e .

Die an g ew an d ten  A m inosäu re-A n tagon isten  w irk en  zuerst a u f  d ie  
A lb u m in p ro d u k tio n  d e r Leber u n d  fü h ren  ansch ließend  zur S enkung  des 
R N S-G ehalts. D a  die V eränderung  des E iw eißgehaltes der L eber e rs t n a c h  
Senkung der R N S-M enge e in g e tre ten  is t , d a rf  angenom m en w erden , d a ß  
E iw eißm enge u n d  R N S -G ehalt d e r Leberzellen eine funktionelle  E in h e it  
bilden.

A. A. HADJIOLOV und К. I. DANCHEVA
BIOCHEM ISCHES IN ST ITU T D E R  M ED IZIN ISCH EN  FAK U LTÄ T, SO FIA  (BULGARIEN)

Untersuchung über die R olle der 5-Pliospho-Ribonukleotide 
als Kofaktoren der Leberphosphorylase

W ir u n te rsu c h te n  die A k tiv ie ru n g  d e r L eberphosphory lase  m it 5 -P h o sp h o - 
ribonuk leo tidcn  u n d  w iesen nach , d aß  die L eberphosphory lase  n ic h t n u r  
m it 5-AM P, so n d e rn  auch  m it 5-G M P, 5-UM P u n d  5-CM P a k tiv ie r t w u rd e . 
Die ak tiv ie rende  W irk u n g  von 5-G M P, 5-U M P u n d  5-CM P is t 20%  n ied rig e r  
als die von 5-A M P. Die N ukleoside allein  bew irken  keine A k tiv ie ru n g  d e r 
L eberphosphory lase . W erden  ab er die v ie r N ukleoside (A denosin, G u an o sin , 
U rid in  und C y tid in ) gleichzeitig m it den  N uk leo tiden  zum  R cak tionsgem isch  
gegeben, so se tzen  sie den  ak tiv ie ren d en  E ffek t d er N ukleo tide  h e ra b . A us 
den  E rgebnissen  d a r f  geschlossen w erd en , daß alle v ie r  5 -P hospho-ribonuk leo - 
side ihre W irk u n g  am  gleichen ak tiv e n  Z en tru m  des E nzym m olekü ls au sü b e n .
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Zur Wirkung der Hypothermie au f die Phosphorylaseaktivität
der Leber

W ir u n te rk ü h lte n  200— 300 g schw ere R a tte n  au f 22° u n d  18° K ö rp e r­
te m p e ra tu r  und  b es tim m ten  in  der in  diesem  H y p o th e rm ie z u s ta n d  h e ra u s ­
g esch n itten en  L eber die P h o sp h o ry la se a k tiv itä t nach  G r e e n  und  Co r i . 
In  d er L eber der 1 1/2 S tu n d e n  bei e in er K ö rp e r te m p e ra tu r  v o n  18 — 22° C 
g eh a lten en  T iere w ar die P h o sp h o ry la se a k tiv itä t um  3 0 —40 %  gesunken . 
D en  M echanism us der S enkung  su ch ten  w ir in  H u n d em odellversuchen  k la r ­
zuste llen . N ach  den E rgebn issen  w ird  die P h o sp h o ry la se a k tiv itä t der L eber 
bei n o rm otherm ischen  H u n d en  von  In su lin  n ic h t h e ra b g e se tz t. Es k an n  
d ah er angenom m en w erden , d aß  die in  H y p o th e rm ie  b e o b a c h te te  S enkung 
d er P h o sp h o ry la se a k tiv itä t n ich t a u f  In su lin ü b erg ew ich t b e ru h t, sondern  
d a ra n  au ch  A drenalin- u n d  —  w ahrschein lich  —  G lukagonm angel be te ilig t s ind . 
G egenw ärtig  u n te rsu ch en  w ir die p h o sp h o ry la seak tiv ie ren d e  W irkung  von 
A d ren a lin  au f T iere im  H y p o th e rm ie z u s ta n d .

В . C S A B A , Т . S Z IL Á G Y I, E . SZ A B Ó  un d  G. В О Т

PATHOPHYSIOLOGISCHES UND CHEMISCHES INSTITUT DER MEDIZINISCHEN UNIVERSITÄT, DEBRECEN

G. BOT, E. F. KOVÁCS, К. О. ANDRÁSSY und I. JÓKAI
CHEM ISCHES UND PATHOPHYSIOLOGISCHES IN ST ITU T D E R  M ED IZIN ISCH EN  U N IV ER SITÄ T, D EBRECEN

Phosphorylase- und G -6-P-aseaktivität embryonaler Gewebe

B ei der U n tersu ch u n g  d er B eziehungen  zw ischen F u n k tio n  u n d  E n z y m ­
a k tiv i tä t  einzelner O rgane verg lichen  w ir die P hosphory lase- bzw . G -6-P-ase- 
a k t iv i tä t  der S k e le ttm u sk u la tu r , des H erzm uske ls und  d e r L eb er von  S äuger­
u n d  G eflügelem bryonen . W ir s te llten  fe s t, d aß  die G -6-P -ase in  der L eber 
des Säugerem bryos (R a tte )  ganz feh lt u n d  die P h o sp h o ry la se a k tiv itä t n ie d ­
riger is t als beim  ausgew achsenen  T ier. D em gegenüber is t die G -6-P-asc- und  
P h o sp h o ry la se a k tiv itä t der L eber von  G eflügelem bryonen  (H ü h n ern ) k au m  
n ied rig er als die der ausgew achsenen  T iere . D ie P h o sp h o ry la se a k tiv itä t d er 
S k e le ttm u sk u la tu r  ab er is t im  H ü h n e rem b ry o  in  der In itia lp h a se  d er em b ry o ­
n a len  E n tw ick lu n g  m in im al, e rh ö h t sich e tw as in  der sp ä te re n  Periode und  
in  hohem  M aße nach  dem  A usschlüpfen . D er P h o sp h o ry la se g e h a lt des H erz ­
m uskels e rre ich t bereits im  E i den P h o sp h o ry la seg eh a lt des ausgew achsenen 
T ieres.

W ie die U ntersuchungsergebn isse  zeigen, en tw ick e lt sich  die P h o sp h o ry ­
la s e -u n d  G -6 -P -aseak tiv itä t d er L eber be i R a t te n  m it dem  A n fan g  der fu n k tio ­
n e ilen  T ä tig k e it, und  dasselbe sehen w ir in  bezug  au f die P h o sp h o ry lase  d er
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S k e le ttm u sk u la tu r  be i H ü h n e rn . G lykogen  w ird  im  em b ry o n a len  Z u s ta n d  
in  dem  M uskel zu nehm end  u n d  in  hohem  M aße g espe ichert. U nsere U n te rsu ­
chungen  ü b er den  Z u sam m en h an g  zw ischen dem  G lykogengehalt u n d  d e r 
A k tiv itä t  der g en a n n te n  E n zy m e sind  im  Gange.

G. HOLLÓSI, A. TIGYI und I. BENEDECZKY
BIOLOGISCHES IN ST ITU T D E R  M ED IZIN ISCH EN  U N IV ER SITÄ T, PÉCS

Die Rolle des Nervensystem s in der Aufrechterhaltung  
des Ribo- und Desoxyribonukleinsäuregehaltes im M uskel­

gewebe bei Säugern und Amphibien

D en R ib o n u k le in säu re - (RN S) u n d  D eso x y rib o n u k le in säu reg eh a lt (DNS) 
des denerv ie rtcn  M. gastrocnem ius u n te rsu c h te n  w ir n a c h  der M ethode von 
S c h n e id e r  im  V ergleich  zum  k o n tra la te ra le n  n o rm a len  K o n tro llm u sk e l in  
versch iedenen  Z e itp u n k te n  nach  der D en erv a tio n .

N ach den  E rg eb n issen  zeig t d er R N S -G ehalt des M. gastro cn em iu s 
v o n  A lb in o ra tten  am  7. T age nach  der D en erv a tio n  im  ab so lu ten  W ert 30% ige 
S enkung u n d  k o m m t am  12. T age dem  N o rm alw ert w ieder nahe. Zugleich  
is t im  D N S-G ehalt b e re its  am  3. u n d  7. T age eine au sg ep räg te  T endenz zu r 
E rh ö h u n g  festzuste llen , u n d  nach  dem  E in t r i t t  der WALLERschen D egene­
ra tio n , am  12. T age, is t d er abso lu te  W ert des D N S -G ehaltes um  45 %  g estie ­
gen. In  derselben  Z eitperiode  m ach t die re la tiv e  E rh ö h u n g  (A bw eichung in  
d er p ro zen tu a len  Z u sam m en se tzu n g  des no rm alen  u n d  d en e rv ie rten  M uskels) 
78%  aus.

Im  G egensatz  zu den  au f R a tte n  bezüglichen  B efunden  v erm o ch ten  
w ir im  d en erv ie rten  M. gastrocnem ius v o n  F röschen  (R a n a  esculenta) keine 
G ew ichtssenkung bzw . R N S- u n d  D N S -V eränderung  nachzuw eisen .

Zwecks der K la rs te llu n g  d er R olle , w elche d ie  In a k tiv itä tsk o m p o n e n te  
sp ie lt, w urden  die R a tte n v e rsu c h e  au ch  a u f U n te rsu ch u n g en  m it T en o to m ie  
ausgedehn t. N ach  der T eno tom ie  w ies d er R N S -G ehalt des M. gastro cn em iu s 
keine w esentliche V erän d eru n g  au f, w äh ren d  der D N S -G ehalt am  12. T age 
im  M itte lw ert u m  15 ,0%  gestiegen w ar.

A uf G rund  der experim en te llen  R esu lta te  sind w ir d er A nsich t, d aß  bei 
Säugern  im  D N S-M etabolism us des M uskels auch  d er n eu ra len  R eg u la tio n  
eine Rolle zu fä llt.
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M. TELEGDI und T. KELETI
BIOCHEMISCHES IN ST ITU T D E R  UNGARISCHEN A K A D E M IE  D ER  W ISSEN SCH A FTEN , BU DA PEST

Über die Zusammenhänge zw ischen chem ischer Struktur 
und biologischer Funktion der E iw eiße, I. Eine von D-Glyzerin- 

aldehyd-3-phosphat Dehydrogenase katalysierte, bisher 
unbekannte Reaktion

V on der D -G lyzerinaldehyd-3-phosphat D ehydrogenase (PG A D ) w issen 
w ir, daß  sie im stan d e  is t, verschiedene Prozesse zu k a ta ly s ie ren . W ir v e r ­
m och ten  nachzuw eisen , d aß  sie auch eine b ish er u n b e k a n n te  R eak tio n  k a ta ­
ly sie rt : die R ed u k tio n  des D iphosphop y rid in n u k leo tid s  (D P N ) in  A nw esen­
h e it von  A d en o sin trip h o sp h a t (ATP) u n d  Inoz insäu re  (IM P ). Die R eak tio n  
is t von  der K o n z e n tra tio n  des Eiw eißes, K oenzym s, A T P , IM P  und  des zum  
R eak tionsgem isch  erfo rderlichen  A rsen a tio n s  abhängig . Sofern  irgendeine 
d ieser K o m p o n en ten  aus dem  R eak tionsgem isch  fehlt, k a n n  die D P N -R ed u k - 
tio n  n ich t nachgew iesen w erden. Das A rsen a tio n  k an n  m a n  m it P h o sp h a t­
oder B o ra tio n en  su b stitu ie ren . p H -O p tim u m  der R eak tio n  : p H  8,1.

D ie R eak tio n  w ird  von  P h en an th ro lin  oder 9 ä q u iv a len ten  p-C hlorm cr- 
k u rib en zo a t (PCM B) n ich t gehem m t. 14 ä q u iv a len te  PCM B bew irken  be re its  
v o llständ ige  H em m ung . J e  PG A D -M olekül w erden  4 Mol D P N  red u z ie rt u n d  
zugleich in  je  PG A D -M olekül 4 -S H -G ruppen  o x y d iert. D ie R eak tio n  k an n  m it 
PG A D  versch iedener H e rk u n ft nachgew iesen  w erden.

Aus den  b isherigen  U n te rsu ch u n g en  g lauben  w ir sch ließen  zu d ü rfen , 
d a ß  w ir eine E n z y m re a k tio n  e rk an n t h a b e n , bei der sich das E nzym  als sein 
eigenes S u b s tra t v e rh ä lt.

G. JÉCSAI, P. ELŐDI und A. MOZOLOYSZKY
BIOCHEM ISCHES IN STITU T D E R  UNGARISCHEN A K A D E M IE  D E R  W ISSEN SCH A FTEN , BU DA PEST

Über die Zusammenhänge zw ischen chem ischer Struktur 
und biologischer Funktion der E iw eiße, II. D ie Wirkung 

der pH-Veränderung au f die sterische Struktur der D-Glyzerin- 
aldehyd-3-phosphat Dehydrogenase

Die S tab ilis ierung  d er sterischen S tru k tu r  des E iw e ißm akrom olekü ls 
h ä n g t m it den  E ig en tü m lich k e iten  d er A m in o säu ren se iten k e tten  v ersch ie ­
denen  T yps zusam m en. W ir u n te rsu ch ten  d en  E in flu ß  d er p o la ren  B indungen  
a u f  die s tru k tu re lle  E igenschaften  der D -G lyzerinaldehyd-3 -phosphat D eh y ­
drogenase (PG A D ). Im  R ah m en  u nserer V ersuche ch a ra k te ris ie rte n  w ir die

5  A cta Physiologica Suppl. X V I.
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sterische A n o rd n u n g  des F erm en tm o lek ü ls  teils d u rc h  B estim m ung  d es  
h y d ro d y n am isch en  Z u s ta n d e s  (V isk o sitä t, S ed im en ta tio n , D iffusion), te ils  
d u rch  B estim m ung  d e r K o n fig u ra tio n  (op tische D rehung).

Zwischen p H  5,5 — 9,0 is t die S tru k tu r  k o m p ak t, das M olekül n a h e z u  
kugelsym m etrisch  u n d  h a t  ein  M olekulargew icht v o n  140 000. Ü ber p H  9 ,0  
t r i t t  hochgradige E n tk n ä u e lu n g  (unfo ld ing) u n d  A sy m m etrie  auf. U n te r  p H  
5,5 is t A ssoziation  zu  b eo b ach ten .

N ach un seren  frü h e re n  B eo b ach tu n g en  w eichen die E ig en tü m lich k e iten  
d e r E iw eiße im  P h o sp h a tp u ffe r  von den  in  anderen  P u ffe rn  (Z itra t, G lykokoll, 
T ris , A zetat) fe s tg e s te llten  V erh ä ltn issen  ab . A uch diese T a tsach e  b e w e is t 
d ie  P h o sp h a tb in d u n g sfäh ig k e it des E iw eißes ; der a u f  G ru n d  der spezifischen  
D rehung  und  in n e re n  V isk o sitä t gem essene isoelek trische  P u n k t is t in  P h o s ­
p h a t  n iedriger als in  a n d e ren  P u ffe rn .

M it unseren  U n te rsu c h u n g e n  w ü n sch en  w ir fe s tzu ste llen , ü b e r w elche  
sterischen  E ig en h e iten  das F e rm en tm o lek ü l verfügen  m u ß , um  m a x im a le  
A k tiv itä t  zu zeigen.

T. DÉVÉNYI, M. SAJGÓ und B. SZÖRÉNYI
BIOCHEMISCHES IN ST IT U T  D E R  UNGARISCHEN A K A D EM IE D E R  W ISSENSCHAFTEN, BU D A PEST

Über die Zusam m enhänge zw ischen chem ischer Struktur 
und biologischer Funktion der E iw eiße, III. 

Vergleichende Untersuchung der an Häm  gebundenen 
Peptide von Iläm oglobinen und Myoglobinen

Zum  S tu d iu m  d er B eziehungen  zw ischen S tru k tu r  u n d  F u n k tio n  d ü r f te n  
H äm oglobin  u n d  M yoglobin  zw eckm äßige O b jek te  d a rs te llen . Ih re  äh n lich e  
S au ersto ffv e rso rg u n g sfu n k tio n  üben  die beiden  E iw eiße in  A nw esenheit v o n  
G lobinen m it w esen tlich  versch iedenem  A u fb au  aus.

Aus den v o n  v ersch ied en en  A rte n  in  k ris ta llin em  Z u stan d  iso lie rten  
H  äm oglobinen u n d  M yoglobinen  s te llten  w ir try p s in re s is te n te , an  H äm  g e b u n ­
dene P ep tide  her. D iese P ep tid e  w aren  n e u tra l  und  aus 10 —12 versch iedenen  
A m inosäuren  a u fg e b a u t. B ei der C hrom atog raph ie  m it dem  H yflo -S upercell 
lä ß t  sich das aus H äm o g lo b in  iso lierte  an  H äm  gebundene P e p tid  in  2, das au s  
M yoglobin iso lie rte  in  2 — 3 v ersch ieden farb ige  K o m p o n en ten  tre n n e n , d ie  
A m in o säu ren zu sam m en setzu n g  der K o m p o n en ten  is t ab e r q u a lita tiv  id e n tisc h . 
N ach  unseren b ish e rig en  U n te rsu ch u n g en  is t die H a u p tk o m p o n e n tc  h om ogen . 
Im  S a lzsäu reh y d ro ly sa t säm tlich er an  H ä m  gebundenen  P e p tid e  k an n  e in e  
Z yste insäure  en tsp re c h e n d e  K o m p o n en te  auch  ohne vo rh erig e  O x y d a tio n  
nachgew iesen w erden .
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D ie B estim m ung  d er A m inosäurenreihenfo lge is t  im  Gange.
N ach  den b isherigen  E rgebn issen  zeigen die aus E iw eiß en  m it v ersch ie ­

dener S tru k tu r , ab er äh n lich er F u n k tio n  h ergeste llten  P e p tid e , d. h. die m it 
der F u n k tio n sau siib u n g  zusam m en h än g en d en  s tru k tu re lle n  Teile, einen 
n ah ezu  gleichen A u fb au .

I. BANGA
I .  IN ST ITU T F Ü R  PATHO LO G ISCH E ANATOM IE U ND E X P E R IM E N T E L L E  K REBSFO RSCH U N G  D ER 

M EDIZINISCHEN U N IV ER SITÄ T, BU D A PEST

Untersuchung der Albuminoide in der Gefäßwand. Nachweis 
von zwei verschiedenen K ollagénén in der m enschlichen Aorta

D ie beiden A lbum ino ide oder S k le rop ro te ine  der G efäßw and  sind E la s tin  
u n d  K ollagén. Z ur q u a n tita tiv e n  B estim m u n g  der be id en  S u b stan zen  b e n u tz t 
m an  allgem ein die v o n  Lowry und M itarbeitern  (1941) au sg ea rb e ite te  M ethode. 
N ach  M itte ilungen  in  d e r ang loam erikan ischen  L ite ra tu r  verm och te  m an  das 
V erschw inden  des E la s tin s  im  Z u sam m en h an g  m it dem  A lte rn  und  m it der 
A therosk lerose m it d ieser M ethode n ic h t nachzuw eisen . Z u r genauen B estim ­
m ung  von  E la s tin  k o m b in ie rten  w ir die LowRYSche M ethode m it der E lasto - 
lyse. D ie E rgebnisse lassen  sich indessen  w eder m it den R e su lta te n  der Lowry- 
schen  M ethode noch  m it den h isto log ischen  B eo b ach tu n g en  in  E in k lan g  
b rin g en , w as d a ra u f  zu rü ck g efü h rt w erden  k an n , d aß  unsere  E la s ta sep rä - 
p a ra te  auch  das E n zy m  K o llag enm ukopro te inase  e n th a lte n , das ein h y d ro x y - 
p ro linhaltiges M ukopro te in  aus der G efäßw and  h e rau slö st. E s is t uns gelu n ­
gen, K o llagenm ukopro te inase  als hom ogenes, e inheitliches P rä p a ra t h e rz u ­
stellen . M it dessen H ilfe  v erm o ch ten  w ir nachzuw eisen , d aß  in  der G efäß ­
w an d  zwei versch iedene h y d ro x y p ro lin h a ltig e  K ollageneiw eiße e n th a lte n  
s in d : eines, das en zy m atisch  v e rd a u t w erd en  k an n , u n d  ein  anderes, w elches 
d er ab b au en d en  W irk u n g  des E nzym s gegenüber re s is te n t b le ib t.

I. LÁZÁR, J. BORSY, ZS. A. CSÁK und D. BAGDY
FORSCHUNGSINSTITUT D E R  A R Z N EIM ITTEL IN D U ST R IE , BU D A PEST

Die Hemmung der toxischen Pankreaselastasewirkung  
m it Elastaseinhibitor und antiphlogistischen Pharm aka

W ir u n te rsu c h te n  den  E in flu ß  des E la s ta se in h ib ito rs  u n d  versch iedener 
P h a rm a k a  a u f die schäd liche  W irkung , w elche die E la s ta se  a u f  die L u n g en ­
k ap illa ren  au sü b t. W ir s te llten  das p ro zen tu a le  V eren d en  u n d  die O rg an ­
gew ichte der T iere fe s t u n d  gelang ten  zu  folgenden E rgebn issen  :

5*
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a)  V on den  m it dem  Elastaseinhibitor  in  der Dosis v o n  1,0 g/kg i. v . vor- 
b eh an d e lten  T ie ren  b lieben  5 0 % , v o n  den  n u r m it E la s ta se  b eh an d e lten  
K o n tro lltie ren  led ig lich  22 ,5%  am  L eben . D as L ungengew ich t der T iere w ar 
u m  34,5% , das d e r K o n tro lltie re  u m  49 ,1%  gestiegen.

b) Prom ethazin  u n d  C hlorprom azin  w aren  in  der M enge von  i. p . 20 
m g/kg , A m idazophen  in  der Dosis v o n  i. p . 200 m g/kg a u f  die tox ischen  W ir­
k u n g en  ohne E in flu ß .

c) D em gegenüber b o te n  N a -S a lizy la t  i. p . in  der M enge von  400 m g/kg  
sow ie Phenylbutazon  i. p . in  d er Dosis 200 m g/kg 44,8 bzw . 73,3%  d er T iere 
S ch u tz , w ährend  die Z un ah m e des L ungengew ichtes n u r  19,6 bzw . 11%  au s­
m ach te . Von d en  m it C ortrophin-Z, K o rtiso n -A zeta t u n d  6 -M ethyl-delta-1- 
hydrokortison  v o rb e h a n d e lte n  R a t te n  b lieben  44,5 — 85%  am  L eben, u n d  ih r  
L ungengew ich t ze ig te  erhebliche S enkung . Es konn te  d em n ach  festg este llt 
w erd en , daß  die v o n  E la s ta se  v e ru rsa c h te n  tox ischen  L u n g en v erän d eru n g en  
m it  dem  E la s ta se in h ib ito r  u n d  m it an tiph lo g is tisch  w irk en d en  P h a rm a k a  
w esentlich  geh em m t w erden  können .

GY. TASS und W. OSTROWSKI
X E R V E N K L IN IK  D E R  M ED IZIN ISCH EN  U N IV ER SITÄ T, SZEGED, UND BIOCHEM ISCHES IN STITU T, K RAK O W

Zwei verschiedene unspezifische Antihyaluronidaseaktivitäten  
im m enschlichen Blutserum

H a a s , G lick  u n d  Moore  sowie Moore  u n d  H a r r is  g e lang ten , h a u p t­
säch lich  au f G ru n d  d e r  U n te rsu ch u n g en  des Serum s von  T ie ren , zu der S ch lu ß ­
folgerung , die sog. unspezifische A n tih y a lu ro n id ase  des S erum s sei an läß lich  
d e r  E lek trophorese  n u r  in  d er A lb u m in frak tio n  a n zu tre ffen . N ach unseren  
U n te rsu ch u n g en  k a n n  in  m ensch lichen  S era m it k o n tin u ie rlich e r E le k tro ­
phorese in allen  F ä llen  die sog. unspezifische A n tih y a lu ro n id ase  in  der A lb u ­
m in frak tio n , in  e inzelnen  F ä llen  ab er außerdem  unspezifische A n tih y a lu ro n i­
d a s e a k tiv itä t  au ch  in  der /9-G lobulinfraktion  nachgew iesen  w erden.

McL e a n  h a t te  1942 m itg e te ilt, die sog. unspezifische A n tih y a lu ro n id ase  
des Serum s sei in  d en  E u g lo b u lin en  e n th a lte n . Dies w urde s p ä te r  von N e w m a n  
u n d  M ita rb e ite rn  ex p erim en te ll b e s tä t ig t  u n d  k an n  auch  v o n  uns b e s tä rk t  
w erd en . Im  G egensatz  zu den  g en an n ten  A u to ren  s te llten  w ir indessen fest, 
d a ß  m itu n te r  unspezifische  A n tih y a lu ro n id a se a k tiv itä t n ic h t n u r in  e iner, 
so n d ern  in  zwei E iw e iß frak tio n en  d er E ug lobuline b e o b a c h te t w erden k an n . 
B ish er k o n n ten  die zwei versch ied en en  unspezifischen  A n tih y a lu ro n id ase ­
a k tiv i tä te n  n u r  in  F ä llen  von  Sclerosis m u ltip lex  nachgew iesen  w erden.
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I. LÁSZLÓ-KAHÁN
I. M ED IZIN ISCH E K L IN IK  D ER  M ED IZIN ISCH EN  U N IV ERSITÄ T, SZEG ED

Die W irkung der ß - Glucuronidase au f die Urobilinoide des Harns

E in  T eil d er U robilino ide des H a rn s  w ird  n ich t in  chloroform löslicher 
F o rm  ausgeschieden  u n d  k an n  n u r d u rch  alkalische H y d ro ly se  ch loroform ­
löslich g e s ta lte t w erden . E s h a t  sich gezeigt, d aß  diese g eb u n d en en  U robilinoide 
auch  m it Leber-/!-G lucuronidase gespalten  w erden  können . Zw ecks von K lä ru n g  
d er N a tu r  d e r das S u b s tra t  der G lucuron idase b ildenden  gebundenen  U ro ­
b ilino ide u n d  der a u f  G lucuron idasew irkung  e in tre te n d e n  V eränderungen  
gaben  w ir zu  u n b eh an d e lten  u n d  m it G lucuronidase b e h a n d e lte n  H arn p ro b en  
n ach  S ä ttig u n g  m it (N H 4)2S 0 4 2%  B u ta n o l, w onach au ch  die gebundenen  
U rob ilino ide in  die L ösung überg ingen . B eide E x tra k te  u n te rsu c h te n  w ir bei 
p H  8,6 in  0,25 m l B o ra tp u ffe r  pap ie re lek tro p h o re tisch . In fo lge  d er B ildung eines 
Z uck er-B o ra tk o m p lex es w urden  die U robilino ide der u n b eh an d e lten  H a rn ­
p ro b en  in  zw ei S tre ifen  g e tre n n t : in  R ic h tu n g  der A node w an d erte  ganz v o rn  
das U robilin -G lucuronsäure-G lucosam in  u n d  d an n  der S tre ifen  des freien U ro- 
b ilino ids. A u f W irk u n g  von  G lucuronidase b lieb  von dem  e rs ten  S treifen  n u r  
die freie G lucu ronsäu re  zurück , w äh ren d  der S tre ifen  des freien U ro- 
b ilino ids u n v e rä n d e rt w ar u n d  zw ischen dem  freien U rob ilino id  u n d  dem  
S ta r t  d er S tre ifen  eines an  ein n eu tra le s  O ligosaccharid  gebundenen  U ro ­
bilinoide ersch ien . D er eigenen G lucuron idase des H a rn s  d ü rfte  in  d er 
F re ise tzu n g  des U robilins u n d  seiner B indung  an  ein  neu tra les O ligo­
saccharid  eine Rolle zufallen .

F. VARGA, L. DECSI und L. CSALAY
PHARM AKOLOGISCHES IN ST ITU T D E R  M EDIZINISCHEN U N IV ERSITÄ T, PÉCS, U N D  PATHOPHYSIOLOGISCHES 

IN ST ITU T D E R  M ED IZIN ISCH EN  U N IV ERSITÄ T, B U D A PEST

Der Leberzellenstoffwechsel bei akuter Brombenzolvergiftung 
und M ethioninmangel

D er Leberzellstoffw echsel der m it B rom benzol v e rg if te te n  und  d er m it 
M eth io n in m an g eld iä t g e fü tte rte n  R a tte n  zeig t große Ä h n lich k e it. In  beiden  
Z u stän d en  sinken  d er 0 2-V erb rauch , die P h o sp h a te s te rif ik a tio n sfä h ig k e it, 
die C h o lin o x y d aseak tiv itä t sowie d er G lu ta th io n -, CoA- u n d  A denosinpoly- 
p h o sp h a tg e h a lt d er L eber. U n v e rän d e rt b le iben  der F e ttg e h a lt ,  die B ernste in - 
säu reoxydase-, C y tochrom oxydase-, S äu rep h o sp h a tase - u n d  A denosin tri- 
p h o sp h a ta se a k tiv itä t. D ie B rom su lfa le inaussche idungsfäh igke it der L eber is t 
bei der B rom benzo lverg iftung  ausg ep räg t, be i M eth ion inm angel w eniger h e ra b ­
gesetz t. D ie S e ru m tran sam in ase  is t im  F a lle  der B rom benzo lverg iftung  s ta rk , 
bei M eth ionm angel w eniger erhöh t.
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T. KÖNIG und J. SOMOGYI
BIOCHEM ISCH ES IN ST ITU T D E R  M ED IZIN ISCH EN  U N IV ERSITÄ T, BUDAPEST

Über die Brenztraubensäureoxydation der Mitochondrien

Im  c h a ra k te ris tisc h e n  K oh lenh y d ra ts to ffw ech sel d e r Gewebe k o m m t 
d em  Schicksal d er B re n z trau b en säu re  en tscheidende B e d e u tu n g  zu. N ach  a ll­
gem einer A nsich t w ird  die O x y d a tio n  d er B ren z trau b en säu re  in  v itro  von  einer 
k le inen  O xalessigsäurem enge k a ta ly tisc h  gesteigert. Im  G egensatz  dazu  s te llten  
w ir  experim entell fe s t, d aß  die B ren z tra u b e n säu re o x y d a tio n  der L eberm ito - 
chondrien  von  O xalessigsäure  n ic h t k a ta ly tis c h  e rh ö h t w ird , und  zugleich 
g ing  aus dem  S au e rs to ffv e rb rau ch  h e rv o r, daß  ein b e trä c h tlic h e r  T eil der 
B ren z trau b en säu re  im  Z itra tzy k lu s  vo llkom m en  o x y d ie rt w ird . Die O xalessig­
säu re  steigert au ch  d a n n  n ich t die O x y d a tio n  der B ren z trau b en säu re , w enn  
d ie  L eberm ito ch o n d rien  v o rh e r ohne S u b s tra t in k u b ie r t w erden.

A ngesichts dieses u n e rw a rte ten  R e su lta te s  u n te rsu c h te n  w ir verg le ichs­
w eise die B re n z trau b en säu reo x y d a tio n  d er aus N ieren iso lie rten  M itochondrien . 
I n  Ü bere instim m ung  m it den L ite ra tu ra n g ab e n  ü b t die O xalessigsäure h ie r 
k a ta ly tisch en  E ffe k t  aus. Die gleiche k a ta ly tisc h e  W irk u n g  verm och ten  w ir 
a u c h  m it G eh irn m ito ch o n d rien  nachzuw eisen.

F rohmann  u n d  M itarbeiter fanden , L eber und  N iere w eisen den gleichen 
G eh a lt an K reb s-Z y k lu s  In te rm e d iä ren  auf. E s is t d ah e r n ic h t anzunehm en , 
d a ß  die G eschw ind igkeit der B ren z trau b en säu reo x y d a tio n  in  der L eber von  
d e r  Menge der en d o g en en  Di- u n d  T rik a rb o n säu ren  a b h ä n g t. A uf G ru n d  
n eu e re r R esu lta te  d ü rf te  es v iel w ahrschein licher sein, d aß  die E rk lä ru n g  in  
d e n  von den V o rg än g en  in  anderen  G ew eben abw eichenden  B rcnz trauben - 
säu re -D ik arb o n säu re -U m g esta ltu n g sp ro zessen  der L eber g esu ch t w erden m uß . 
W ir trach ten , dem  G ru n d  der E rsch e in u n g  du rch  U n te rsu ch u n g  der A zetyl- 
C oA -O xydation näh erzu k o m m en .

A. FONYÓ und J. SOMOGYI
PHYSIOLOGISCHES IN S T IT U T  UND BIOCHEMISCHES IN ST ITU T D ER  M ED IZIN ISCH EN  UNIVERSITÄT,

B U D A PEST

Die W irkung der Hyposm ose auf die Oxydation 
der Gehirnmitochondrien

Wie es sich aus m eh reren  A ngaben  e rg ib t, w eisen in  den  im  hyposm o- 
tisc h e n  M edium su sp e n d ie rte n  M itochondrien  zahlreiche h y d ro ly tisch e  E n zy m e 
g rößere  A k tiv itä t  au f. D a sich die O xydationsprozesse  d e r M itochondrien  
p a ra lle l dam it v e rä n d e rn , w ird  angenom m en, daß  die O x y d a tionsste igerung  
d u rc h  die infolge d e r v e rs tä rk te n  T ä tig k e it der h y d ro ly tisch en  E nzym e erh ö h te
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P h o sp h a ta k z e p to rk o n z en tra tio n  erm öglich t w ird. Im  R ah m en  unserer V ersuche 
u n te rsu c h te n  w ir d en  M echanism us d e r H yposm osew irkung  a u f die O x y d a tio n  
a n  G eh irnm itochondrien .

W ird  die osm otische  K o n z e n tra tio n  von  0,04 M  bis 0,38 M  e rh ö h t, so 
v e rm in d e rt sich die O x y d a tio n  p a ra lle l m it der E rh ö h u n g  der O sm olaritä t. 
Von 0,04 M  N aF  w ird  die O x y d a tio n  ü b er die L im itie ru n g  des P h o sp h a t­
ak zep to rs  be i säm tlich en  osm otischen  K o n z e n tra tio n e n  herab g ese tz t, doch 
kann  die H em m ung  ü b e ra ll — p a rtie ll  m it 2 ,4 -D in itropheno l (D N P) au f­
gehoben  w erden . V on D N P  allein  w ird  der 0 2-V erb rau ch  im  hyposm otischen  
M edium  s tä rk e r  e rh ö h t als im  isosm otischen . D u rch  m ehrm aliges G efrieren 
{als S tru k tu rsch äd ig u n g ) w ird  die O x y d a tio n  im  isosm otischen  M edium  n ich t 
au f das hyposm otische  N iv eau  e rh ö h t.

Als P h o sp h a ta k z e p to r  s te ig e rt A d en o sin d ip h o sp h a t die O xydation  n u r  
im  hyposm otischen  M edium  u n d  w ird  auch  n u r  h ie r p h o sp hory lie rt. M essen 
w ir die e s te rifiz ie rte  P h o sp h a tm en g e  in  A nw esenheit von  H exokinase u n d  
G lukose, so e rg ib t sich  im  h yposm otischen  M edium  ein höherer W ert als im  
isosm otischen.

A u f G rund  d ieser E rgebn isse  se tzen  w ir zu m in d est zwei, die G eschw indig­
k e it d e r aeroben  en erg iefreise tzenden  Prozesse d er G ehirnm itochondrien  
lim itie ren d e  F a k to re n  v o rau s  : e rstens die M enge d er zu r V erfügung stehenden  
P h o sp h a tak zep to ren , zw eitens die S tru k tu r  des M itochondrium s, die teils 
d u rch  V eränderung  d er P e rm eab ilitä tsv e rh ä ltn is se , te ils  ü b e r die V eränderung  
d e r  E n z y m a k tiv itä t  zu  w irken  verm ag .

A. K. PFEIFER, I. PATAKY und É. SÁTORY
PHARM AKOLOGISCHES IN ST IT U T  D E R  M ED IZIN ISCH EN  U N IV ERSITÄ T UND STAATLICHES IN STITU T 

F Ü R  N EU R O L O G IE U ND PSY CH IA TRIE, BU D A PEST

Untersuchung der K reatin-K reatininsynthese 
des Zentralnervensystems

N ach  unseren  frü h e re n  U n te rsu ch u n g en  sind  die V eränderungen  in  R eiz­
b a rk e itsz u s ta n d  des Z en tra ln e rv en sy s tem s u n d  im  T onus der v eg e ta tiv en  
Z en tren  von  Ä n d eru n g en  des K rea tin -K rea tin in sp ieg e ls  im  G ehirn b eg le ite t.

S e ith er s te llte n  w ir fest, daß  die aus der G eh irn rin d e  u n d  den  su b k o rti­
ka len  K ern g ru p p en  v o n  R a tte n  he rg este llten  S c h n itte  in  A nw esenheit von  
2/ig/lOO m g S ero ton in  u n d  u n te r  A nw endung von  A rg in in  K rea tin  s y n th e ti­
sieren . V on A rgin in  a lle in  w ird  der K rea tin sp ieg e l d e r in k u b ie rten  S ch n itte  
n ich t m eß b a r e rh ö h t, v o n  S ero ton in  allein  ebenfalls n ich t.

I n  den G eh irn sch n itten  der 5 M inu ten  nach  dem  E lek troschock  g e tö te ten  
T iere  geh t die S y n th ese  schw ächer v o r sich u n d  k a n n  n u r  in  dem  S ub k o rtex  g u t
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gem essen  w erden. Z u  gleicher Z eit m it der K rea tin sy n th ese  k a n n  auch  die 
E rh ö h u n g  des K rea tin in sp ieg e ls  nachgew iesen  w erden : v o n  d u rch sch n ittlich  
1,8 m g%  steig t d e r K rea tin in sp ieg e l a u f  3,9 m g % , Y on a lle in  zugegebenem  
S ero to n in  w ird d e r K rea tin in sp ieg e l — be i u n v erän d ertem  K rea tin sp ieg e l — 
a u f  2,8 m g%  e rh ö h t.

M. WOLLEMANN und E. CHOLNOKY
STA ATLICH ES IN STITU T F Ü R  N EU R O C H IR U R G IE , BUDAPEST

Uber den biochem ischen W irkungsm echanism us 
der Phenothiazine

Yon den u n se rse its  u n te rsu c h te n  P h en o th iaz in d e riv a ten  (L a rg ac til, 
H ib e rn a l, P h en erg an , P ip o lp h en , L a tib o n ) und A m inoketonen  (N a 86 : 2 — 
P ip e rid in o m e th y l — a  T e tra io n  u n d  N a 65 : 1— P ip e rid in o -3 -P h en y l-P ro - 
p an o n -3 ) w ird die A k tiv i tä t  der die S H -G ruppe  en th a lten d en  E n zy m e  (A deno- 
s in tr ip h o sp h a ta se , H exok inase , B ren z trau b en säu ren o x y d ase ) im  20% igen 
R a tte n h irn h o m o g e n a t in  versch iedenen  K o n zen tra tio n en  gehem m t. M it Z yste in  
o d e r  D im ercap to p ro p an o l (D icap to l, BA L) k a n n  die H em m u n g  aufgehoben  
o d e r h erabgesetzt w erden .

W ir schließen d a rau s , d aß  die aus der L ite ra tu r  b e k a n n te  in  vitro  
H em m u n g sw irk u n g  d e r o x y d a tiv en  P hosp h o ry lie ru n g  der P h en o th iaz in e , a u f  
d e r  B indung  der a k tiv e n  S H -G ru p p en  b e ru h t. D ie U n te rsu ch u n g  des chem i­
sc h e n  M echanism us d er H em m ung  sowie tie rex p erim en te lle  b iochem ische 
B eo b ach tu n g en  sind  im  Gange.

G. BÁSSLER, F. HERNÁDI und A. JENEY JR.
PHARM AKOLOGISCHES IN STITU T D E R  M ED IZIN ISCH EN  UNIV ERSITÄ T, D E B R E C E N

Am Dehydrogenasesystem  gem essene gruppenspezifische 
Inhibitorempfindlichkeit

W ir u n te rsu c h te n  die M e th y len b lau d eh y d ro g en aseak tiv itä t m ensch­
lic h e r  norm aler u n d  patho lo g isch er sowie tie rischer no rm aler w eißer B lu t­
ze llen  und  der T um orze llen  von  M äusen  m it E hrlichschem  A sziteskarz inom  
u n d  ste llten  au f G ru n d  der E n tfä rb u n g sfä h ig k e it des F a rb sto ffs  G ru n d w erte  
fü r  die E n z y m a k tiv itä t fest. W eite rh in  e rm itte lte n  w ir die q u a n ti ta t iv e n  V er­
h ä ltn is se  der E m p fin d lic h k e it einzelnen  In h ib ito ren  gegenüber. A us den 
gew onnenen  W erten  g ing hervo r, d aß  sow ohl in  der E n z y m a k tiv itä t  als auch
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in  d er E m p fin d lich k e it der H em m u n g ssu b stan z  gegenüber G ru p p en sp ez ifitä t 
in  E rsche inung  t r i t t .

A n H a n d  der R esu lta te  k o n n te n  w ir das V erfah ren  in  d er P rax is
1. bei der A n tib io tik u m fo rsch u n g  als S creening-T est zu r F ests te llu n g  

u n b e k a n n te r  S ubstanzen ,
2. in  der K lin ik  zur A usw ahl des geeignetsten  Z y to s ta tik u m s bei d er 

B eh an d lu n g  der L eukäm ien  anw enden .

SZ. DONHOFFER
PATHOPHYSIOLOGISCHES IN ST ITU T D E R  M ED IZIN ISCH EN  U N IV ER SITÄ T, PÉCS

Das Verhalten der Gehirn-, Darm -, M uskel- und subkutanen  
Temperatur von Ratten nach Veränderung der Umwelttemperatur

B rin g t m an  m it U re th a n  oberfläch lich  b e tä u b te  R a tte n  aus einer U m ­
w e ltte m p e ra tu r  v o n  30° C in  eine U m gebung von  18 — 20° C, so stab ilis ie rt 
sich  bei einem  Teil der T iere zu gleicher Zeit m it der chem ischen R egu la tion  
die T e m p e ra tu r  im  G ehirn  u n d  u n te r  der S ch äd e lh au t, w äh ren d  die T e m p era tu r  
im  D arm , im  M uskel und  u n te r  d e r R ü ck en h au t w eite r s in k t. In  anderen  Fällen  
w ird  zw ar bei E rh ö h u n g  des E n erg ieu m satzes  die G eh irn tem p era tu r  n ich t 
s tab ilis ie r t, ab er auch  in  diesen v e rlan g sam t sich das T em po der Senkung 
im  V ergleich  zur T e m p e ra tu rab n a h m e  in  anderen  K ö rp erte ilen . N ich t selten  
is t die G e h irn te m p e ra tu r  — die be i n e u tra le r  U m gebung  n ied riger is t, als 
d iejen ige im  D arm  — in k ü h le r U m gebung h ö h er als die D a rm te m p e ra tu r . 
A u f G rund  der experim en te llen  R e su lta te  k a n n  angenom m en w erden , d aß  
sich bei diesen V ersuchen  im  L au fe  der chem ischen  R eg u la tio n  auch die 
W ärm ep ro d u k tio n  des G ehirns ä n d e r t, w obei m an  in  e rs te r Linie an  die 
N eurog lia  denken  m uß .

GY. MESTYÁN
PATHO PHY SIOLOG ISCHES IN STITU T U N D  K IN D E R K L IN IK  D E R  M ED IZIN ISCH EN  U N IV ER SITÄ T, PÉCS

Zentrale Thermosensibilität und W ärmeproduktion

W ird  die A rea prae- und  su p rao p tica  von  K a tzen  m it H o chfrequenzstrom  
e rw ärm t, s in k t der 0 2-V erb rauch  n a c h  w enigen M inu ten  bis zum  G ru n d ­
u m sa tz w e rt, w äh ren d  die K ö rp e rte m p e ra tu r  fä llt. D ie k a lte  U m gebung  u n d  die 
K ö rp e rte m p e ra tu rse n k u n g  sind  n ic h t im stan d e , die W irkung  der zen tra len  
E rw ärm u n g  zu d u rch b rech en  bzw . zu  kom pensieren . D ie K ö rp e rte m p e ra tu r  
s te ig t auch  nach  dem  A ufhören  d er E rw ärm u n g  n u r  langsam  : n ach  m eh rm al
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w ied erh o lte r E rw ä rm u n g  in  kurzen  In te rv a lle n  k a n n  die K ö rp e rte m p e ra tu r  
b is 33° C sinken. A us dem  V ergleich d er an  R a tte n  u n d  K a tzen  gew on­
n en en  R esu lta te  g e h t hervor, daß  in  den  R eziehungen  u n d  W echselw irkun­
gen zw ischen dem  z e n tra le n  und p e rip h e ren  th erm o rezep tiv en  A p p a ra t w esen t­
liche  U ntersch iede  b e i den beiden Spezies vorliegen.

GY. SZEGVARI
PATHOPHYSIOLOGISCHES IN STITU T D E R  M ED IZIN ISCH EN  U N IV ER SITÄ T, PÉCS

Über die Beziehungen zw ischen Körpertemperatur 
W ärmeproduktion und die Gültigkeit der van't Hoffschen Regel

B ei R a tte n  b le ib t  die h y p e rth e rm isch e  E rh ö h u n g  des E nerg ieum satzes 
n a c h  H y p o th a lam u slä s io n , E p ith a lam u slä s io n , T hyreo id ek to m ie , H ypophvs- 
ck to m ie  sowie a u f  W irk u n g  von U re th a n  u n d  C h lo ra lh y d ra t aus, so d aß  sie 
n ic h t  als u n m itte lb a re  Folge d er K ö rp e rte m p e ra tu rs te ig e ru n g  angesehen 
w erd en  kann . A u ch  bei infolge H y p o th a lam u s- u n d  E p ith a lam u släsio n en  
feh len d er chem ischen R egu la tion  fo lg t d er E n erg ieu m sa tz  n ich t no tw en d ig er­
w eise der v a n ’ t  H oFFschen R egel, v ie lm eh r k a n n  die W ärm ep ro d u k tio n  
au c h  nach  A b k ü h lu n g  um  m ehrere C elsiusgrade u n v e rä n d e rt bleiben.

YANG TEN-LA, K. LISSÁK und E. ENDRŐCZI
PHYSIOLOG ISCHES INSTITUT D E R  M ED IZIN ISCH EN  U N IV ERSITÄ T, PÉCS

D ie W irkung von Veränderungen der Umwelttemperatur 
au f die Arbeitsleistung des Organismus

D ie S chw im m leistung  von A lb in o ra tte n  w urde bei versch iedenen  T em pe­
r a tu re n  u n te rsu c h t, w obei folgende E rgebn isse  zu tag e  t r a te n  :

1. Die S ch w im m d au er is t am  lä n g s te n  bei d er o p tim alen  T em p era tu r  
(2 9 —30° C) und  n im m t im  T em p era tu rb e re ich  von  2 0 —22 bzw . 39 — 41° C 
p lö tz lich  ab.

2. A nläßlich  d e r  bei 19 bzw . 42° C d u rch g e fü h rten  S chw im m versuche 
sa n k  bzw . stieg die th erm o elek trisch  gem essene M astdarm - u n d  in trap e rito n ea le  
T e m p e ra tu r  a u f e x tre m e  Weise.

3. Bei 18° C e rh ö h t sich der S au ers to ffv e rb rau ch  d er T iere um  kaum  
2 5 % , bei 30° C um  1 1 6 % , w ährend  b e i 43° C keine V erän d eru n g  e in tr i t t ,  w enn 
d ie  M essungen b in n e n  15 M inuten n ach  dem  Schw im m en vorgenom m en w er­
d en . A uch der S au ers to ffv e rb rau ch  n a c h  dem  Schw im m en, das in  n iedriger 
U m w e ltte m p e ra tu r  e rfo lg t, zeigt au sg ep räg te  S te igerung , aber der H ö h ep u n k t
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is t  in  der 45. M inu te , im  G egensatz zu  den bei o p tim a le r  T em p era tu r schw im ­
m en d en  T ieren, b e i d enen  der m ax im ale  S au ersto ffv e rb rau ch  in  der 12. M inute 
z u  b eo b ach ten  w ar. Ä hnlicherw eise k o n n te  ve rzö g erte  S teigerung  des S au er­
s to ffv e rb rau ch s  b e i T ieren  w ahrgenom m en w erden , m it denen die S chw im m ­
versuche  bei h o h er U m w e ltte m p e ra tu r  d u rch g e fü h rt w urden.

4. D er M ilchsäuregehalt im  B lu t s te ig t am  ausg ep räg testen  bei den  
G ru p p en , bei w elchen  die S teigerung  des S au ersto ffverb rauchs in  der a u f  das 
S chw im m en fo lgenden  V ierte lstunde  am  n ied rig sten  w ar (bei 18 bzw . 43° C 
schw im m ende G ru p p en ), w ährend b e i den in  W asser m it op tim aler T em p era ­
tu r  schw im m enden R a tte n  eine v e rh ä ltn ism äß ig  geringere E rh ö h u n g  fe s t­
g este llt w erden k o n n te .

5. V on einer A C T H -E inzeldosis w ird  die A rb e its le is tu n g  d re i S tu n d en  
nach  d er In je k tio n  u m  m ehr als 50 %  erhöh t, ab er n u r  bei op tim aler T em ­
p e ra tu r , w ährend  d ie A C T H -Einzeldosis bei n ied rig er T em p era tu r  keine 
W irkung  zeigt.

6. A us den R e su lta te n  geht h e rv o r, daß  sow ohl die bei n ied riger wie die 
bei h o h er U im v e lttem p era tu r e in tre te n d e  Senkung d er A rbeitsle istung  sp ru n g ­
a r tig  erfo lg t (d. h . n ic h t  parallel zu r T e m p e ra tu rv e rä n d e ru n g  zu stande  kom m t), 
u n d  ähn liche sp ru n g a rtig e  V eränderungen  sind au ch  be i den anderen  u n te r ­
su c h te n  K o n s ta n te n  zu  beobach ten . E s w ird angenom m en , daß  an  den  k r i t i ­
schen  T em p era tu rg ren zen  eine hochgrad ige  S tö ru n g  d e r o x y d a tiv en  T ä tig k e it 
e in t r i t t  u n d  die b es teh en d e  A rb e itsle istung  n u r b is zu r A usw ertung  des m obi­
lis ie rb aren  E n e rg iev o rra ts  vorhält.

A. TIGYI, K. KISS und GY. BERTHA
PHYSIOLOG ISCHES INSTITUT D E R  M EDIZINISCHEN U N IV ER SITÄ T, PÉCS

Beiträge zur Neuroregulation des Kohlehydratstoffwechsels

D ie Rolle des N . vagus im  K o h leh y d ra ts to ffw ech se l w urde m it der 
D en erv a tio n sm eth o d e  an  H unden  n a c h  G lukose-, A drenalin- u n d  In su lin ­
b e la s tu n g  u n te rsu c h t. N ach b ila te ra le r  ze rv ika le r V agotom ie n ah m en  wrir 
a m  1., 3., 5. bzw. 2. u n d  4. Tage die B elastung  v o r  u n d  verglichen die B ela­
s tu n g sk u rv e  m it dem  p räo p e ra tiv en  N orm alw ert. D ie zervikale V agotom ie 
w a r  a u f  die A dren a lin -, Insulin- b zw . G lukosebelastungskurve  ohne w esen t­
lichen E in flu ß . N ach  V erabreichung  von  A drena lin  k am  in 1 — 2 F ällen  eine 
invers verlau fende K u rv e  zustande , n ach  In su lin  wra r  die hypog lykäm ische 
P hase  verlän g ert. D em gegenüber w a r  im  Falle b ila te ra le r  su b d iap h rag m ati- 
scher V agotom ie bzw . be i etwra 50%  d e r th o rak o ze rv ik a l v ag o to m ierten  T iere 
die H öhe der G lukosebelastungskurve  n ach  der O p era tio n  allm ählich  n iedriger 
gew orden u n d  vom  10 — 12. Tage a n  eine ex trem  flach e  B lu tzuckerku rve  zu 
b eobach ten .



76

D e r L eberg lykogengehalt von  R a tte n  zeig te 5 — 8 T age n a c h  subdia- 
p h ra g m a tisc h e r V ago tom ie im  V ergleich zu  no rm alen  T ieren keine sign ifikante  
V erän d eru n g .

A us diesen R e su lta te n  e rg ib t sich  w ieder die F rage  n ach  d er B edeu tung  
des vago-insu lären  S ystem s.

L. BARTA
I. K IN D E R K L IN IK  D E R  M ED IZIN ISCH EN  U N IV ERSITÄ T, BUDAPEST

Zur Frage der auf die im  Insulinschock ausgelösten  
Blutzuckererhöhungen folgenden »hypoglykäm ischen« Syndrome

In  m ehreren  U n te rsu ch u n g sse rien  b eo b ach te ten  w ir, d aß  d e r be i hohem  
B lu tzuckersp iegel a u f tre te n d e  A nfall n ich t, wie b isher angenom m en w urde, 
m it  ra sch e r B lu tzu ck ersen k u n g  zu sam m en h än g t, sondern  n a c h  posthypo- 
g ly k äm isch er B lu tzu ck ere rh ö h u n g  a u f tr i t t .  E s ergab  sich ferner, d aß  das A uf­
t r e te n  des h y pog lykäm ischen  A nfalles abgew ehrt w erden k a n n , w enn  eine 
d e ra r tig e  B lu tzu ck erste ig eru n g  d u rch  E in fü h ru n g  von  Z ucker in  den O rga­
n ism u s hervorgeru fen  w ird . V om  G esich tsp u n k t der Z u ck erv erw ertu n g  des 
G eh irn s  scheint d em n ach  ein en tsch e id en d er U ntersch ied  in  d er H in sich t zu 
b e s te h e n , ob die B lu tzu ck ere rh ö h u n g  v o n  dem  in  den  O rganism us eingeführten  
Z u ck e r oder durch  die G egenregu la tion  ausgelöst w ird.

Zw ecks w eite re r K lä ru n g  der F rag e  v ersu ch ten  w ir, den  Insu linschock  
m it  m ed ikam en tös ausge löste r B lu tzu ck ere rh ö h u n g  zu beein flussen .

D ie V ersuche n a h m e n  w ir an  3 k g  schw eren K an in ch en m än n ch en  vor, 
b e i d en en  der hypog lykäm ische  A nfall d u rch  i. v . E in sp ritzu n g  v o n  2 0 —40 E 
In su lin  hervorgeru fen  w urde . W ir k u p ie rte n  die A ttack e  du rch  i. v . In jek tio n  
v o n  A drenalin , K offein , D ibenam in  u n d  H istam in . In  V orversuchen  ü b er­
z e u g te n  w ir uns d av o n , daß  diese M itte l in  der H ypog lykäm ie  b lu tzu ck e r­
e rh ö h en d e  W irkung au sü b en  können .

U n te r  unseren  F ä llen  k am  n a c h  p o sth ypog lykäm ischer B lu tzu ck er­
e rh ö h u n g , bei einem  100 m g%  ü b erste ig en d en  B lu tzuckersp iegel, e in  schw erer, 
zu m  E x itu s  fü h ren d er A nfall v o r ; so n st aber wru rd e  der ü b e r 100 m g%  au f­
t r e te n d e  A nfall d u rch  rech tze itig  angew an d te  G lukosezufuhr so fo rt k u p ie rt, 
u n d  vollständ ige  S y m p to m fre ih e it t r a t  ein.

W  ie aus den B eo b ach tu n g en  h e rv o rg eh t, können  im  hypog lykäm ischen  
Z u s ta n d , w enn die B lu tzu ck e re rh ö h u n g  a u f  endogenen U rsachep  b e ru h t, die 
H y p o g ly k äm iesy m p to m e verschw inden , aber infolge ung en ü g en d er A bw ehr 
(E rschöpfung) k an n  es n ach  einer gew issen Z eit zu einem  schw ereren  A nfall kom ­
m en , als der vorige w ar. W ahrschein lich  b e s te h t w ährend  der endogenen  (durch 
G egenregu la tion  v e ru rsach ten ) B lu tzu ck ere rh ö h u n g  ein M ißverhä ltn is  zwischen 
dem  Z uckerbedarf u n d  der Z uckerverw ertu n g sfäh ig k e it der G ehirnzellen.
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I. FEHÉR, I. DÉSI und K. SZALAI
PATHO PHY SIOLOG ISCHES IN STITU T D E R  M ED IZIN ISCH EN  U N IV ER SITÄ T, BU DA PEST

Untersuchung der selektiven Resorption an nephrektomierten
Ratten

In  frü h eren  U n te rsu ch u n g en  h ab en  w ir fe s tg e s te llt, daß  A T P  eine 
E nerg iequelle  der in te s tin a le n  R eso rp tio n  is t, an d erse its  aber nachgew iesen, 
daß  die A T P -V erw ertu n g  bei n ep h rek to m ie rten  T ieren  eine S tö rung  erle idet. 
E s  w ar daher zu e rw a rte n , daß die R esorp tionsgeschw ind igkeit bei n e p h rek to ­
m ierten  T ieren a b n im m t.

W ir u n te rsu c h te n  die R eso rp tion  von  Glukose, X ylose u n d  NaCl u n d  fa n ­
den , daß  die G lukoseresorp tion  um  5 6 % , die X y losereso rp tio n  u m  48%  (im 
V erhä ltn is  zu den  K o n  tro llw erten) b e e in trä c h tig t is t. D agegen blieb das V er­
h ä ltn is  zw ischen d e r  R esorp tionsgeschw ind igkeit d er be iden  Z u ck era rten  u n ­
v e rä n d e rt (K o n tro lltie re  100 : 22, n ep h rek to m ie rte  T iere 100 : 27).

Die R e so rp tio n  d er physio logischen N aC l-Lösung stieg  um  290% , die 
d e r 2 ,5% igen N aC l-L ösung um  163% .

Zwecks der F e s ts te llu n g  des W irkungsm echan ism us u n te rsu c h te n  w ir die 
H exokinase-, A d en o sin trip h o sp h a tase - u n d  alkalische P h o sp h a ta se a k tiv itä t 
sowie den A T P -G eh a lt des D arm ep ith e ls . Bei n ep h rek to m is ie rten  R a tte n , die 
alkalische p h o sp h a ta se  A k tiv itä t m it ein  wenig, die A T P -ase  A k tiv itä t m it 
u n g efäh r 50%  e rn ied rig te  sich. Die h ex ok inase  A k tiv itä t  zeigte eine sehr grosse 
Z erstreuung . Sie e rg ab  sich, als 10 b is 300%  der n o rm alen  W erte . D er P 7 
G eh a lt der D a rm sch le im h au t w ar derselbe, als be i d en  K on tro llg ru p p en .

Zw ischen d er hexok inase  A k tiv i tä t  und  der M enge von  reso rb ie rten  
G lucose fanden  w ir ke in en  Z usam m enhang .

E. SZALAY und J. В ALÓ
I. IN STITU T F Ü R  PATHO LO G ISCH E ANATOM IE U ND E X P E R IM E N T E L L E  KREBSFORSCHUNG 

D E R  M EDIZINISCHEN U N IV ERSITÄ T, BU DA PEST

Lipoid- und Eiweißm obilisierung nach Cholesterinverabreichung

D ömösi u n d  E g y e d  sowie P o p j a k  haben  fe s tg es te llt, daß  C holesterin 
au ch  in  F orm  e in er am orphen  w äß rig en  Suspension  reso rb ie rt w ird  u n d  
H ypercho leste rinäm ie  v eru rsach t.

W ir v e rab fo lg ten  3000 g schw eren K an inchen  du rch  die M agensonde 
zw eitäg lich  2 g C holesterin  in  am o rp h er w äßriger Suspension  und  erre ich ten  
a u f  diese W eise S erum cho leste rinw erte  von  ü b er 1000 m g % . N eben  dem  
C holesterinw ert b e s tim m te n  w ir die G esam tlipo id -, freie F e ttsä u re - , P h o sp h o ­
lip id- sowie E iw eißm enge im  Serum .
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Säm tliche e rw ä h n te n  F ra k tio n e n  w aren  s ta rk  e rh ö h t. P ap ie re lek tro ­
p h o re tisch  w ar die V erm ehrung  d e r ß -L ip o p ro te in e  in  den  lipäm ischen  Sera 
zu  beobach ten . D er S erum eiw eißw ert w ar zu gleicher Z eit m it d er L ipäm ie- 
en tw ick lung  ebenfalls e rh ö h t, k e h rte  ab e r von  der 8. W oche an  zugleich m it 
d e r  be träch tlich en  A bm agerung  d er K an in ch en  a u f das no rm ale  N iveau  
zu rü ck .

T ro tz  der lan g e  Z eit an d au e rn d e n  L ipäm ie  u n d  H y percho leste rinäm ie  
w a r  im  Laufe von  3 M onaten  n u r  eine sehr le ich te  A therosk lerose z u s tan d e  
gekom m en. W ie d ie  V ersuche e rg ab en , v e ru rsach t ohne 01, in  w äß rig er 
Suspension  durch  d ie  M agensonde verab fo lg tes  C holesterin  be i K an in ch en  
F e t t -  und  E iw eißm obilisierung .

G. LÁZÁR, P. VÉGH und T. G. K0VÁTS
PHARM AKOLOGISCHES IN STITU T D E R  M ED IZIN ISCH EN  U N IV ERSITÄ T, SZEGED

Experimentelle Senkung des Blutcholesterinspiegels 
und G esam tfettniveaus durch Glukoseverabreichung

N ach un seren  frü h eren  U n te rsu ch u n g en  b es teh t n ach  A uslösung des 
S chw artzm anschen  P h än o m en s 5 —48 M inuten  h in d u rch  H y p erch o leste rin ­
äm ie  und  H y p erlip äm ie . A m  A n fan g  dieser P eriode b e o b ach te ten  w ir H y p o ­
g lykäm ie . F erner s te llte n  v i r  fest, d aß  nach  i. p . oder i. v . V erab re ichung  von  
1 g /kg  Glukose zug le ich  m it der E rh ö h u n g  des B lu tzuckersp iegels der B lu t­
cholesterin- und  G esam tfe ttsp ieg e l sinken .

An R a tte n  r ie fe n  w ir m it einem  G em isch von  01. h e lian th i u n d  01. jecoris 
m o rrh u ae  durch  d ie  Sonde H y p e rlip äm ie  u n d  H yperch o leste rin äm ie  h ervo r. 
D ie  Menge dieser F e t ta r te n  k o n n te  d u rch  i. p . v erab fo lg te  1 g G lukose h e ra b ­
g ese tz t werden.

Diese die H y p e rch o le s te rin äm ie  u n d  H yp erlip äm ie  senkende W irkung  
d e r  Glukose t r i t t  b e re its  wenige S tu n d e n  nach  ih re r E in sp ritzu n g  in  E rsch e i­
n u n g , und der E f fe k t  kom m t au ch  in  dem  Z e itp u n k t des S chw artzm anschen  
P hänom ens z u s ta n d e , in  dem  ohne G lukosegabe noch  die w eitere  E rh ö h u n g  
des Cholesterin- u n d  G esam tfe ttsp iegels  zu  b eo b ach ten  w äre.

Es wird d a ra u f  hingew iesen, d aß  bei der D iä t die E rh ö h u n g  der Z u ck er­
m enge gegebenenfalls als th e rap eu tisch es  H ilfsm itte l zu r S enkung  des Chol­
esterinspiegels d ien en  k ö nn te .
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К. SAJGÓ und P. KERTAI
STAATLICHES H Y G IEN EIN STITU T, BUDAPEST

Untersuchung des Stoffwechsels der Granulozyten

D en Stoffw echsel der w eißen B lu tzellen  h a t  m an  b ish e r en tw eder an  d en  
aus E x su d a t s tam m en d en  oder aus B lu t iso lierten  L eu k o zy ten  u n te rsu c h t. 
D ie aus B lu t iso lie rten  L eukozy ten  en th ie lte n  indessen v e rm isch t G ran u lo ­
z y te n  u n d  m o n onuk leäre  E lem en te . Es gelang  uns, aus K an in ch en b lu t eine 
re ine  G ranu lozy tensuspension  zu  gew innen u n d  ih ren  S toffw echsel zu m essen . 
W ie die V ersuche ergaben , is t d er S au ersto ffv e rb rau ch  der aus B lu t p rä p a r ie r ­
te n  G ran u lo zy ten  u m  120%  h ö h er als der aus E x su d a t gew onnenen. A u f d en  
S au ersto ffv e rb rau ch  w ar w eder norm ales noch  aus L eukopen ie  oder L eu k o ­
zy tose stam m en d es P lasm a noch  die A nw esenheit von E ry th ro z y te n  von E in ­
flu ß .

E. GLÁZ, J. GYIMESI, E. SCHEIBER, T. KÁKOSY und K. JÁRFÁS
PHARM AKOLOGISCHES IN STITU T D E R  M ED IZIN ISCH EN  U NIV ERSITÄ T, B U D A PEST UND FORSCHUNGS­

IN STITU T D E R  A R ZN EIM ITTEL IN D U ST R IE , BU D A PEST

H erstellung und Untersuchung eines neuen antifungalen
Antibiotikum s

A us der s teh en d en  und  sp ä te r  g e sch ü tte lten  K u ltu r  eines P ilzstam m es 
s te llte n  w ir ein  a n tifu n g a l w irkendes A n tib io tik u m  in  k ris ta llin e r  Form  h er. 
E s lö s t sich seh r sch lech t in  W asser (100 /ig /m l), bei 37°C b le ib t die L ösung  
2 M onate  s tab il, n a c h  dem  K ochen  w ird  es n ic h t ze rs tö rt. 1 n vitro  hem m t d as  
A n tib io tik u m  h e fea rtig e  Pilze in  der K o n z e n tra tio n  v o n  2,5 —10,0 /ig /m l 2 
T age, pa th o g en e  F adenp ilze  in  der K o n z e n tra tio n  von  2 ,5 —90,0 /ig/m l 8 T age. 
Seine W irkung  is t  fun g is ta tisch , a u f  B ak te rien  ü b t  es k e in en  E ffek t aus. D a s  
L D S0 bei M äusen n ach  i. p. In je k tio n  in  e iner gum m i-arab icum -haltiger S u ­
spension  is t 810 m g/kg . p . os >  1000 m g/kg. B ei einem  T eil d er Tiere w aren  
ü b e r 400 m g/kg  vo rübergehende  D yspnoe, A tax ie , K ollaps zu  b eobach ten . 
B ei K a tzen  v e ru rsach en  20 m g/kg , in  alkoho lisch-w äßriger L ösung, i. v . v e r ­
a b re ic h t, n u r geringe B lu td ru ck sen k u n g  ; eine Lösung m it höherer K on zen ­
tr a t io n  k o n n te  v o n  dem  A n tib io tik u m  n ich t b e re ite t w erden . B ei M äusen u n d  
R a tte n  v e rm o ch ten  w ir den B lu tsp iegel w eder n ach  s. c., i. p ., p . o., noch n ach  
i. v . V erab re ichung  der S ubstanz  zu  e rm itte ln . Vom  B lu t w ird  das A n tib io ­
tik u m  n ach  2 4 —4 8 stünd iger In k u b a tio n  bei 37° C in a k tiv ie r t  ; von P ro - 
stig m in  u n d  D P F  w ird  diese In a k tiv ie ru n g  n ic h t gehem m t. G eben w ir M äusen 
p. o. 250 m g/kg, so v e rn ich te t das M itte l die H efezellen in  ih ren  Fäzes ; 50 
m g/kg  ist ohne W irkung . A n der H a u t von  M eerschw einchen, K an inchen
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u n d  M enschen v e ru rsa c h t die 0,1 — l,0 % ig e  ölige und  P ropy leng lyko llö sung  D er­
m a tit is .  — A uf G ru n d  d e r b isher fe s tg e s te llten  E ig en sch aften  schien die S u b ­
s ta n z  große Ä hnlichkeit m it dem  A n tib io tik u m  T richo tec in  aufzuw eisen. Diese 
H y p o th e se  w urde d u rch  die chem ische A nalyse und  das In fra ro t-S p e k tru m  
b e s tä t ig t  : das neue A n tib io tik u m  u n te rsc h e id e t sich v o n  dem  le tz tg e n a n n te n  
n u r  d u rch  das Feh len  e iner K arb o n y lg ru p p e . Das neue A n tib io tik u m  e n th ä lt  
e in en  alkoholischen Teil u n d  Iso k ro to n sä u re . D as — d u rch  H y dro lyse  e rh a lten e  
A lkoho l w urde m it E ssig säu re  v e rk n ü p ft. D ieses A ze ty l-D eriv a t is t in  W asser 
b esse r löslich als das M u tte r-D e riv a t, u n d  w ird d u rch  B lu t n ic h t z e rs tö rt, 
is t  ab e r 5m al schw ächer gegen C and ida  als das neue A n tib io tik u m . D urch  
H ers te llu n g  an d erer E s te r  hoffen  w ir besser w irkende V erb indungen  zu 
bekom m en .

J. URI, I. SZILÄGYI und I. BÉKÉSI
PHARM AKOLOGISCHES IN ST ITU T D E R  M ED IZIN ISCH EN  UNIV ERSITÄ T U ND A B TEIL U N G  F Ü R  A N TIBIO TIK A  

D ES FORSCHUNGSINSTITUTS F Ü R  E X P E R IM E N T E L L E  M EDIZIN D ER  U N G A RISCH EN  A K A D EM IE 
D E R  W ISSEN SCH A FTEN , DEBRECEN

Über «lie Toxikologie und experim entelle therapeutische W irkung 
von Grubilin, einem  neuen antifungalen Antibiotikum

Im  R ahm en  u n se re r  F o rsch u n g sa rb e iten  zwecks d er G ew innung v o n  A n ti­
b io tik a , die a u f m en schenpa thogene  P ilze  w irken, iso lie rten  w ir aus einem  
aus e iner T rop fste inhöh le  (F riedenshöh le  in  O berungarn) s tam m en d en  S trep to - 
m yces-S tam m  eine neue  S ubstanz , d ie  w ir  G rubilin  n a n n te n . G rub ilin  zäh lt 
zu  d en  p o lyenartigen  A n tib io tik a  und  s te ll t  ein H ep taen  m it ch a rak te ris tisch e r 
a n tifu n g a le r  W irk u n g  d ar. U nser gegenw ärtiges seh r reines P rä p a ra t  is t 
n ic h t n u r  als S u b stan z , sondern  auch  in  n eu tra le r  L ösung  s tab il u n d  in  v itro  
in  d e r Menge von  0,02 /ig  gegen C an d id a  albicans w irksam . W ir h ab e n  das 
N a-Salz hergestellt, das g u t w asserlöslich  is t.

M äuse tox iz itä t : D L 50 bei i. v . V erab re ichung  15 m g /kg  u n d  be i i. p. 
V erabfo lgung  25 m g/kg . Im  Falle su b k u ta n e r  D arre ich u n g  w irken  se lb st 
500 m g/kg  n ich t to x isch . D ie A nw esenheit von Serum  se tz t den E ffe k t n ich t 
h e ra b . Im  B lu t von  M äusen k an n  G ru b ilin  sowohl n a c h  i. v ., i. p . als auch 
n a c h  su b k u tan e r V erab re ichung  nachgew iesen  w erden  ; es gew ährle iste t 
e in en  d a u e rh a ften  th e ra p e u tisc h en  B lu tsp iegel.

M it C. alb icans i. p . in fiz ierte  M äuse sch ü tz t G rub ilin  im  Falle i. v ., i. p. 
o d e r su b k u ta n e r E in sp ritz u n g  vor d em  V erenden. Die in fiz ie rten , ab e r n ich t 
b e h a n d e lte n  M äuse gehen  dagegen b in n e n  48 S tu n d en  zugrunde.

N ach den b ish erig en  U n tersuchungsergebn issen  v e rsp ric h t das neue 
a n tifu n g a le  A n tib io tik u m  G rubilin  g ü n stig e  R esu lta te  bei der B eh an d lu n g  
d e r  sy stem atisch en  M ykosen.
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B. KELENTEY, J. URI und T. VÁLYI-NAGY
PHARM AKOLOGISCHES IN ST ITU T D ER M E D IZIN ISC H EN  U N IV ERSITÄ T, DEBRECEN

Zur Pharm akologie vo n  Flavofungin

F lav o fu n g in  (U ri u n d  B é k é si) is t  ein  neues a n tifu n g a l w irkendes 
A n tib io tik u m , das a u f  m enschliche und  tie r isc h e  pa thogene  u n d  apa thogene  
P ilze  E ffek t au sü b t. Es is t w asserunlöslich . In  1 — 2-P ropylenglykol gelöst, 
m a c h t die D L 50 an  versch iedenen  T ie ra r te n  u n te rsu c h t im  allgem einen i. 
V. =  2 —4 m g/kg , i. p . =  4 0 —50 m g/kg, s. c. =  300—400 m g/kg  und  per os =  
5 0 0 —750 m g/kg aus.

In tra v e n ö s  v e rab re ich t, k an n  es aus d em  B lu t in  fu n g is ta tisch e r K o n ­
z e n tra tio n  nachgew iesen  w erden . Peroral g egeben  (25 m g/kg) w ird  es re so rb ie rt 
und  is t 10 —12 S tu n d en  h in d u rch  im  B lu t nachw eisbar. A uch  rek ta l w ird  es 
re so rb ie rt. D as reso rb ie rte  A n tib io tik u m  b in d e t  sich h au p tsäch lich  an  die 
F o rm elem en te  des B lu tes. D ie Speicherung  erfo lg t im  O rganism us in  d er 
L unge, Leber, Milz und  N ebenniere. In  seh r h o h er K o n z e n tra tio n  w ird  es m it 
d e r Galle ausgeschieden. L iquor, K am m erw asse r und  P e rik a rd flü ss ig k e it 
w eisen einen n iedrigen  Spiegel auf.

Die A tem frequenz von  K atzen  u n d  K an in ch en  w ird  selbst von s u b ­
tox ischen  M engen n ich t b e e in flu ß t, w ä h re n d  das M itte l das A tem volum en 
h c rab se tz t. E s v e ru rsa c h t geringe B lu td ru ck e rh ö h u n g  u n d  synerg isiert den  
ten sio n sste ig ern d en  A drcnalineffek t. N ach  A d ren a lek to m ie  b le ib t diese W ir­
k u n g  aus. A m  iso lierten  Froschherzen  v e ru rs a c h t  es B rad y k ard ie  und  ze ig t 
p ositive  in o tro p e  W irkung . E kg-V ersuche e rgaben  die S enkung  der R e iz ­
b ild u n g  u n d  -le itung . Im  F alle  lokaler A nw endung  v e ru rsa c h t das M itte l 
H y p eräm ie  u n d  v e rfü g t ü b er ausgepräg t irr itie re n d e  W irk u n g  a u f  die G ew ebe.

B. ISSEKUTZ, N. JOBBÁGYI, M. SZÉKELY und E. OSZVALD
PHARM AKOLOGISCHES IN ST ITU T DER M E D IZIN ISC H EN  U N IV ERSITÄ T, BUDAPEST

Über die diuretische W irkung der D ihydrochlorothiazid-Derivate

In  zah lre ichen  R a tten v ersu ch en  s te ll te n  w ir fest, d aß  D ihydrochloro- 
th ia z id  — insbesondere in  bezug  au f die C I-A usscheidung — über eine v iel 
s tä rk e re  d iu re tisch e  W irkung  verfüg t als C h lo ro th iaz id . A u ß er der H y d ra ta tio n  
h ä n g t der E ffe k t von dem  an  C6 b e fin d lich en  C hloratom  ab . W enn dieses 
w eggelassen oder m it N H 2 su b s titu ie r t w ird , so w ird  die W irk u n g  aufgehoben . 
D u rch  die E in fü h ru n g  eines zw eiten C l-A tom s bei C5 w ird  die D iurese e rh ö h t, 
dagegen  die C l-A usscheidung h e rab g ese tz t. N ach  S u b s titu tio n  eines M ethyl- 
R ad ik a ls  bei C3 b le ib t der E ffek t fas t u n v e rä n d e r t , w ä h re n d  die W irk u n g

6  Acta Physiologica Suppl. XVI.
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d u rc h  E in fü h ru n g  v o n  T rich lo rm e th y l w esentlich  g esen k t w ird. B ei d e r  
B estim m u n g  d er d iu re tisch en  A k tiv itä t  im  V erhältn is zu  K arb am id  s te ll te n  
w ir  diese in  bezug  a u f  W asser in  7500, bezüglich d er C h lo rid au ssch e id u n g  
in  15 000 fest, w as als Beweis d a fü r genom m en  w erden  k a n n , daß  D ih y d ro - 
ch lo ro th iaz id  v iel s tä rk e r  w irk t als alle anderen  D iu re tik a . D aneben  z e ig t 
es auch  eine seh r geringe T o x iz itä t, a u f  den B lu tk re is la u f w irk t es n ic h t  
u n m itte lb a r  u n d  se tz t den n o rm alen  B lu td ru c k  n ich t h e ra b .

Ë. SÁTORY, I. PATAKY und A. K. PFEIFER
PHARM AKOLOGISCHES IN ST ITU T D E R  M ED IZIN ISC H EN  U NIV ERSITÄ T UND STAATLICHES IN S T IT U T  

F Ü R  N EU RO LO G IE U N D  PSY C H IA T R IE , BU DA PEST

Beitrag zur Physiologie der M orphingewöhnung

A uf dem  K o n g reß  1958 h ab en  w ir die spezielle P harm ak o lo g ie  des v o n  
u n s  h crgeste llten  H y d an to in im id -D eriv a te s  L K  819 m itg e te ilt. Die V e rb in d u n g  
v e rfü g t ü b er b e trä c h tlic h e  an tik o n v u ls iv e  u n d  tran q u illie ren d e  W irk u n g . 
F e rn e r  s te llten  w ir fe s t, daß  sie die n a c h  den  M ethoden v o n  H e rr  u n d  P ó r ­
szász  sowie H a r d y , Goodel  u n d  W olf  gem essene S ch m erz reak tio n sze it 
in  geringem  M aße p ro long ie rt. D er schm erzstillende  E ffe k t von  M orphin  w ird  
dagegen  von L K  819 w esentlich v e rm in d e rt.

Im  w eiteren  u n te rsu c h te n  w ir, w elchen  E in fluß  die V erb indung  a u f  d ie  
M orphingew öhnung  au sü b t.

W ir gaben R a t te n  täg lich  8 m g/kg  M orphin und  n ach  Z u stan d ek o m m en  
d e r  G ew öhnung, d. h . als das M orphin  k eine  längere als eine 20% ige P ro lo n ­
g a tio n  der S chm erzreak tionsze it v e ru rsa c h te , vo r dem  M orphin  20 m g /k g  L K  
819. Die V erb in d u n g  bew irk te  die „ R ü c k k e h r”  des M orphineffek tes, d . h . 
die D auer der S ch m erzreak tio n  Avar w ied er um  etw a 100%  v erlän g ert.

Gaben w ir M orphin w ährend  d e r G ew öhnungsperiode zusam m en m it 
1 m g/kg LK  819, so en tw ickelte  sich  se lb s t innerhalb  v o n  4 W ochen k e in e  
G ew öhnung.

Die U ntersuchungsergebn isse  scheinen  den zen tra len  C h a rak te r d e r  
M orphin  W i r k u n g  zu bestä tigen .
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J. BORSY, E. CSÁNYI, ZS. A.-CSÄK und I. LÁZÁR
FORSCHUNGSINSTITUT DER A R ZN EIM IT T E L IN D U ST R IE , BU DA PEST

Über die pharm akologischen W irkungen eines neuartigen  
Neurosedativums: N -[3,4,5-trim ethoxybenzoyl]-tetrahydro-l,4

oxazine (У -7 )

U n te r zah lre ichen  T rim eth o x y b en zo esäu re - u n d  S äu ream id -D eriv a ten  
u n te rsu c h te n  w ir e ingehend  den n e u ro se d a tiv c n  E ffek t d er günstige p h a rm a ­
kologische W irk u n g en  aufw eisenden V erb indung  N -[3 ,4 ,5 -trim e th o x y - 
b en zo y l]-te trah y d ro -l,4 -o x az in e

W ir s te llten  fe st, daß  das M itte l die O rie n ta tio n sh y p e rm o tilitä t d e r 
M äuse h em m t. M it d ieser tran q u illie re n d e n  M ethode gem essen, b e trä g t  d e r 
E D 50-W ert i. p . 90 i  7,5 m g/kg, p e r os 105 d- 8,2 m g/kg. D ie tran q u illie ren d e  
W irkung  der V erb indung  is t i. p . m it  d e r von  M eprobam at gleich, p e r os 
jedoch  do p p e lt so s ta rk . Lediglich to x isc h e  M engen v e ru rsach en  das völlige 
A ufhören  der K örperh a ltu n g sre flex e  (p a ra ly sie ren d e  W irkung) ; P D -0 =  1100 
m g/kg. A u f R a tte n  w irk t die V erb in d u n g  tem p era tu rsen k en d .

D as M itte l p o ten z ie rt die H e x o b a rb ita ln a rk o se  u n d  den  analgetischen  
M orphineffek t ; es an tag o n is ie rt bei M äusen  die von  A k ted ro n  oder M orphin  
hervo rgeru fene  E x z ita tio n  und  die v o n  M escalin v e ru rsa c h te  s te re o ty p e  
B ew egung.

M äßig h em m t die V erb indung d ie m it  Cardiazol u n d  N ik o tin  bei M äusen 
h e rb e ig e fü h rten  K räm p fe . Den m o n o sy n ap tisch en  K n iere flex  und p o ly ­
sy n ap tisch en  F lex o rre flex  bei der sp in a le n  K a tze  h em m t sie n ich t.

Die a k u te n  u n d  chronischen T o x iz itä tsw e rte  bei M äusen u n d  R a tte n  
sind  günstig . A u f G rund  der B efunde d a r f  festgeste llt w erden , daß  die V er­
b indung  ih re  beruh igende  W irkung a u f  k o rtik a le  u n d  su b k o rtik a le  G eb ie te  
a u sü b t und  die R e izb ark e it des R ü c k e n m a rk s  n ich t b ee in flu ß t.

J. SZEGI, J. RAUSCH, K. MAGDA und J. NAGY
PHARM AKOLOGISCHES INSTITUT D E R  M ED IZIN ISC H EN  U N IV ER SITÄ T, BUDAPEST

Pharm akologische Untersuchung von 6-A zetyl- 
morphinmethobromid

N ach  b isherigen  E rfah ru n g en  w irk e n  die q u a rte ren  N  e n th a lte n d e n  V er­
b indu n g en  schw ächer a u f  das Z e n tra ln e rv en sy s tem  als die en tsp rech en d en  
te r tiä re n . W ir u n te rsu c h te n , ob diese F e s ts te llu n g  auch fü r  M orphin u n d  eines 
seiner q u a rte re n  D eriv a te , 6 -A ze ty l-m o rp h in -m eth o b ro m id , zu trifft.

6 *
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Die V ersuche ergaben , dass 6 -A ze ty l-m o rp h in -m eth o b ro m id  bei M äusen 
eine  16mal so s ta rk e  schm erzstillende W irk u n g  a u sü b t wie M orphin. B ei 
täg lich e r su b k u ta n e r  V erabfolgung der 100% ige schm erzstillenden  Dosis ze ig t 
6 -A zety l-m o rp h in -m eth o b ro m id  selbst n ach  3 W ochen noch  70% ige, M orphin  
dagegen  bere its  am  18. Tage n u r  noch  2 5 % ig  E ffek t. V on 5,46 m g/kg  6- 
A ze ty l-m o rp h in -m cth o b ro m id  w ird  das A tem vo lum en  der K an in ch en  a u f  die 
H ä lf te  h e rab g ese tz t, w ährend  von M orphin  3,29 m g/kg dieselbe W irkung a u s ­
ü b en . Bei M eerschw einchen is t der h u s ten s tillen d e  E ffek t v o n  6-A zety l-m orph in - 
m ethobrom id  d o p p e lt so s ta rk  wie die W irk u n g  von  K odein . Bei K a tz e n  
fü h re n  1 —10 m g /k g , i. v . gegeben, die gleiche, ab er län g er an h a lten d e  B lu t ­
d rucksenkung  h e rb e i als M orphin, ohne einen  gang lienblockierenden  u n d  
cu ra rea rtig en  E f fe k t  auszuüben . B ei M äusen  b ew irk t die 100% -ig schm erz­
stillende  Dosis v o n  6 -A zety l-m o rp h in -m eth o b ro m id  im  G egensatz  zu M orphin  
le ich te  O b stip a tio n . V on N -a lly l-no rm orph in  w ird  die schm erzstillende n n d  
a u f  das A tem v o lu m en  ausgeübte  W irk u n g  b e id e r V erb in d u n g en  im  gleichen 
M aße b e e in trä c h tig t, ebenso auch  v o n  D iazety l-N -ally l-n o rm o rp h in , n u r  in  
geringerem  A u sm aß . Die i. v . T o x iz itä t d er be iden  M itte l is t bei M äusen a n ­
n ä h e rn d  die gleiche.

Die W irk u n g  von  6 -A ze ty l-m orph in -m ethobrom id  a u f  das Z e n tra l­
nerv en sy stem  w ird  d u rch  die Q u a rte rn ie ru n g  n ich t h e rab g ese tz t. Es v e rfü g t 
ü b e r v o rte ilh a fte re  pharm akologische E ig en sch aften  als M orphin.

E. STENSZKY, B. KELENTEY und F. CZOLLNER
PHARM AKOLOGISCHES IN STITU T D E R  M ED IZIN ISCH EN  U N IV ERSITÄ T, D EBRECEN

Zur Pharm akologie der Nor-cotarnin-Derivate

W ir u n te rsu c h te n  die T o x iz itä t u n d  pharm ako log ischen  W irk u n g en  
d e r  von В е к е  h e rg es te llten  6 neuen  N o r-co ta rn in -D eriv a te . D ie D L g0 d ieser 
D e riv a te  b e trä g t b e i M äusen im  F alle  s. c. V erab re ichung  0,16 — 0,34 g /kg , 
b e i K an inchen , i. v . gegeben, 0,07 — 0,18 g/kg.

D urch R eg is trie ru n g  der A tem freq u en z  und  des A tem volum ens v o n  
K an inchen  k o n n te n  w ir nachw eisen, d aß  diese N o r-co ta rn in -D eriv a te  d as  
A tem volum en  a u f  das 2 — 3fache erhöhen , zugleich ab er die A tem frequenz 
n ic h t w esentlich  beeinflussen . I n  K a tz e n b lu td ru c k -  u n d  D arm m o tilitä ts - 
versuchen  v e ru rsa c h te n  1, 5, 10 und  20 m g/kg  nach  i. v . E in sp ritzu n g  geringe, 
p ro tra h ie r te  B lu td ru ck e rh ö h u n g  und  zugleich sehr s ta rk e  D arm tonus- u n d  
P e ris ta ltik s te ig e ru n g , die m it A tro p in  au fgehoben  w erden  können . 5-B rom - 
n o r-co ta rn in -H B r sowie N (p -C h lo r-p h en y l)-n o r-co ta rn in -B r-D eriv a te  verfügen  
ü b e r  starke  ad ren o ly tisch e  E igenschaften . Ih r  schm erzstillender E ffek t m ach t
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etw a %  b zw . %  der schm erzlindernden  M orph inw irkung  aus. N ach d er B ü l b - 
h in g —W AjDAschen M ethode u n te rsu c h t, v e rfü g t N (p -m eth y l-p h en y l)-n o r- 
c o ta rn in  B r ü b e r ausg ep räg te  lo k a lan äs th e tisch c  W irkung . Bei V ersuchen  am  
iso lierten  M eerschw einchendarm  s te ig e rte n  diese D e riv a te  im  allgem einen  
s ta rk  die W irk u n g  von  A zetylcholin  u n d  H istam in .

M. DÓD A und L. GYÖRGY
PHARM AKOLOGISCHES IN ST ITU T D ER  M ED IZIN ISC H EN  U N IV ER SITÄ T U N D  A BTEILUN G  F Ü R  

A RZN EIM ITTEL-FO RSCH UN G , IN ST. FÜ R  EX P. M ED. FORSCHUNG D E R  UNG A RISCH EN  A K A D EM IE D E R
W ISSENSCHAFTEN, BU DA PEST

Adrenalin-Tachyphylaxie nach Dibenam in

N ach  großen D ibenam inm engen  (1 5 —20 m g/kg) k e h r t  sich die W irk u n g  
auch  der g rö ß ten  A drenalingaben  u m , d . h . sie fü h ren  B lu td ru ck sen k u n g  h e r­
bei. N ach  k le ineren  D ibenam inm engen  (3 — 6 m g/kg) veru rsachen  große 
A dren a lin g ab en  (80— 160 pg/kg) B lu td ru c k e rh ö h u n g , der eine d a u e rh a f te  
B lu td ru ck sen k u n g  nach fo lg t. Geben w ir  n ach  D ibenam in  die P ressor-A dre- 
na lin g ab en  so rasch  h in te re in an d er, d a ß  die sekundäre  B lu td ru ck sen k u n g  
noch n ic h t au fg eh ö rt h a t ,  so n im m t d ie  P resso rw irkung  der A drenalingaben  
im m er m eh r ab u n d  verschw indet gegebenenfalls ganz, d. h . es en tw icke lt sich 
T ach y p h y lax ie . W enn  m an  die vo lls tän d ig e  E lim in a tio n  des A drenalins, d. h . 
das A bklingen  des V asodepressoreffek tes, a b w a rte t, so k e h r t  die u rsp rü n g lich e  
P resso ran tw o rt w ieder zurück.

A n d er Milz u n d  N ick h au t is t n a c h  D ibenam in  die ad ren a lin b ed in g te  
T ach y p h y lax ie  n ich t zu beobach ten , d a  A drenalin  a u f  diese O rgane län g e r 
w irk t, als die von ih m  v eru rsach te  B lu td ru ck ste ig e ru n g  an h ä lt. Im  F alle  
serienm äß iger V erabre ichung  sum m ieren  sich, w enn w ir die v o llständ ige  
E lim in a tio n  n ich t ab w arten , die W irk u n g en  der A drenalingaben , so d aß  die 
Milz u n d  N ick h au t im m er m ehr k o n tra h ie re n .

Die A drenalin -T achyphy lax ie  n a c h  D ibenam in  b e ru h t darau f, d aß  d ie  
sekundäre  v aso d ila ta to risch e  A d ren a lin w irk u n g , die länger an h ä lt als d e r 
vaso k o n strik to risch e  E ffe k t, die b lu td ru ck e rh ö h en d e  W irk u n g  der fo lgenden  
A drenalindosis h em m t. Die T ach y p h y lax ie  k o m m t bei denjenigen O rganen  
n ich t zu s tan d e , a u f deren  g la tte  M u sk u la tu r  A drenalin  keine re lax ie ren d e  
W irkung  au sü b t.
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B. MATKOVICS, S. FÖLDEÁK, G. SIPOS, T. BARANKAY und J. PÓRSZÁSZ
IN STITU T F Ü R  ORGANISCHE CHEM IE, IN ST ITU T F Ü R  A N G EW AN D TE CHEM IE UND PHY SIOLOG ISCHES

IN ST ITU T, SZEG ED

Pharm akologische Untersuchung der an N substituierten
Karbonsäureester

V erfasser s te llte n  m ehr als 50 V erb in d u n g en  m it den  folgenden a llge­
m einen F orm eln  h e r u n d  u n te rsu c h te n  ih re  pharm ako log ischen  W irk u n g en  :

R —(C H 2)„ —C O O — R j (I)

R - ( C H 2) „ - O C O - R 1 ( I I )

Es w urde festg este llt, daß  w enn  R  (bei I) P y rro lid in , P ip erid in , n  — 2 
sowie X  =  M ethy l bzw\ Ä th y l is t, d ie V erb indungen  d u rch  s ta rk e  n ik o tin ­
a rtig e  W irkung  gekennzeichnet sind . D agegen  w ird  die W irk u n g  schw ächer 
bzw . b le ib t sie aus, w enn R (bei I) M orpholin , n =  1 bzw . R  =  B u ty l o d e r 
B enzyl. W ar R j =  P h en y l, so ersch ien  n ic h t die zu e rw arten d e  A n tin ik o tin ­
a k tiv i tä t ,  w ahrschein lich  wegen der A nw esenheit des fo rm al auch  als ä th e ­
risch  aufzufassenden  0 .  D ie n ik o tin a rtig e  A k tiv itä t  der M ethojodide d er V e r­
b indungen  des I . T y p u s  is t s tä rk e r  als die d er te r tiä re n  B asen . Die A k tiv i tä t  
v o n  einigen ü b e r tr if f t  die des N ik o tin s . B ei den am  s tru k tu re ll äh n lich en  
M orpho lingerüst su b s titu ie r te n  V erb in d u n g en  n im m t die W irkung  n u r  in  
geringem  M aße zu. D ie V erb indungen  vom  I I .  T ypus zeigen ähn liche A k tiv i­
tä te n  wie die d e r I .  G rundform el.

A uffallenderw eise v e rfü g t N -p ip e rid in o -ß -ä th y l-h en zo a t ü b er keine A n ti­
n ik o tin a k tiv itä t . D ie Z usam m enhänge zw ischen W irkung u n d  S tru k tu r  w erd en  
ausfüh rlich  e rö r te r t.

S. SIMON, A. ZARÁNDI und S. VARGA
K O N TRO LL-L ABORATORIUM  D E R  PH A RM A ZEU TISCH EN  IN D U STR IE , BUDAPEST

H erstellung eines Standardpulvers aus den Blättern 
der ungarischen D igitalis lanata

Zur F a b r ik a tio n  der W enckebachschen  T a b le tte n  v e rw en d e t die p h a rm a ­
zeutische In d u s tr ie  b e träch tlich e  M engen D ig ita lis  la n a ta -B la ttp u lv e r. U m  das 
P rä p a ra t  m it k o n s ta n te m  biologischem  W irkungsw ert h ers te ilen  zu k ö n n en , 
Avar die Z u b ere itu n g  eines D ig ita lis la n a ta -B la ttp u lv e rs ta n d a rd s  erfo rd erlich . 
W ir u n te rsu c h te n  die biologische W irk u n g  v o n  14 versch iedenen , z u m in d est 
au s  der E rn te  v o n  2 Ja h re n  s tam m en d en  ungarischen  D ig ita lis la n a ta -B la tt-
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p u lv e r-F a b rik a tio n sc h arg e n  an  K atzen  u n d  T auben . Die G renzw erte  der le ta len  
Dosis w aren  bei K a tzen  19,2 mg u n d  39 ,0  m g/kg, bei T au b en  21,0 m g u n d  
48 ,6  m g/kg. Die le ta le  D ose der T au b en  ging oft, aber n ic h t im m er p a ra lle l 
m it den le ta le n  Dosen d er K atzen.

D as S ta n d a rd p u lv e r  w urde d u rch  V erm engen  u n d  T rocknung  bei n ic h t 
h ö h ere r T e m p e ra tu r  als 36°C aus d en  u n te rsu c h te n  u n d  als q u a lita tiv  e n t ­
sp rech en d  b e fu n d en en  12 v ersch ied en en  B la ttp u lv e rn  zu sam m engeste llt. 
D ie le ta le  D ose des am p u llie rten  D ig ita lis  la n a ta -S ta n d a rd b la ttp u lv e rs  w ar 
bei K a tzen  24,4 i  0,3 m g/kg  und b e i T au b en  30,3 i  1,52 m g/kg.

T. FÜLÖP und I. DEZSŐ
I .  M EDIZINISCHE K L IN IK  UND CHEMISCHES IN ST IT U T  D E R  M EDIZINISCHEN U N IV ERSITÄ T, D EB R EC E N

Die W irkung von Chlorpromazin auf die Eisenresorption

Im  e rs ten  Teil d er V ersuche s te ll te n  w ir fest, d aß  in  ak u ten  V ersuchen  
b e i P erso n en , die vom  G esich tspunk t d e r  E isen reso rp tion  als norm al zu b e ­
tra c h te n  sin d , diese R eso rp tio n  von C h lo rp ro m azin  gehem m t w ird. O hne V er­
ab re ich u n g  v o n  C hlorprom azin  w ar d ie  E isen reso rp tion  b e i diesen P ersonen  
no rm al. D ie w ährend  d er C h lo rp rom azinbehand lung  gew onnenen p e ro ra len  
E isen b e las tu n g sk u rv en  v erlau fen  w a a g e re ch t u n d  zeigen einen  s ig n ifik an ten  
U n te rsch ied  gegenüber den  ohne C h lo rp rom azin  aufgenom m enen  o ra len  
B e las tu n g sk u rv en . N ach  neueren k lin isc h e n  B eobach tungen  en tw ickelt sich  
n ach  p e rm a n e n te r  V erabreichung  d e r  in  der P sy ch ia trie  üblichen großen  
C h lo rp rom azingaben  la te n te r  E isen m an g el, gegebenenfalls m anifeste  E ise n ­
m angelanäm ie . D ie e isen reso rp tionshem m ende  W irkung  v o n  C hlorprom azin  
g ib t eine ak zep tab le  E rk lä ru n g  d ieser k lin ischen  B eo bach tung . Im  zw eiten  
T eil der V ersuche u n te rsu c h te n  wir d ie  W irk u n g  von C hlorprom azin  a u f  die 
S rro  m e isen v e rte  bei nüch te rnem  M ag en , w obei wir den  M echanism us des 
reso rp tio n sh em m en d en  E ffek tes fe s tzu s te llen  suchten . W eite re  V ersuche zu r 
K lä ru n g  d ieser F rage  sind  im  G ange.

L. SZEKERES und G. LÉNÁRD
PHARM AKOLOGISCHES INSTITUT D E R  M ED IZIN ISCH EN  U N IV ERSITÄ T, PÉCS

Über die W irkung der Vasodilatatoren auf die Kranzgefäße
in der H ypotherm ie

A n dem  nach  L an g en d o rff iso lie r te n  K an inchenherzen  u n te rsu c h te n  
w ir die W irk u n g  von  P ap av erin , N itro g ly ze rin , D iaphy llin  u n d  C hinidin a u f  
d ie  K ran zg efäß e  bei D u rch strö m u n g  m it  Lockelösung von  versch iedener 
T e m p e ra tu r . W ie die V ersuche e rg ab en , h ab en  P ap av e rin , N itrog lyzerin  u n d
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D iaphy llin  bei n ie d rig e r  T em p era tu r  eine v ie l s tä rk ere  k ra n zg e fäß e rw e ite rn d e  
W irkung  als b e i K ö rp e rte m p e ra tu r . N ach  A nw endung von  C hinidin w ird  d e r  
im  Falle n ied rig e r T e m p e ra tu r  in  E rsch e in u n g  tre ten d e  k ran zg e fäß e rw e ite rn d e  
E ffek t bei K ö rp e r te m p e ra tu r  von  e in er k ranzgefäßverengernden  W irk u n g  
ahgelöst.

L. GYÖRGY, К. NÁDOR und M. DÓDA
ЛВ Т . FŰK A RZN EIM ITTELFO RSCH U N G , INST. F Ü R  E X P . M ED. FORSCHUNG D E R  UNG. A KA D EM IE D E R  
W ISSENSCHAFTEN U N D  PHARM AKOLOGISCHES IN ST IT U T  D E R  M EDIZINISCHEN U NIVERSITÄT, B U D A P E S T

Pharm akologische Untersuchung neuer Tropinderivate

W ir u n te rsu c h te n  die ganglienb lock ierende, A n tim uscarin - u n d  l ä h ­
m ende W irk u n g  a u f  quergestre ifte  M uskeln  (G anglion cervicale su p e riu s , 
H em m ung  des P resso reffek tes  von  T e tra m e th y la m m o n iu m , A C h-A ntagon is- 
inus am  K a tz e n b lu td ru c k  und  iso lie rten  D arm , K o n tra k tio n  des M. tib ia lis  
an te rio r) sowie d ie  T o x iz itä t von  10 n eu en , von  uns sy n th e tis ie rten  T ro p in - 
d e riv a ten  an  M äusen .

U n te r den  V erb indungen  zeig t besonders der s tä rk s te  A n tim u scarin e ffek t 
v e rfü g t N 613 (p -B rom -benzy l-hyosciam in ium -brom id ). Die cu ra rin a rtig e  
A k tiv itä t  is t im  allgem einen bei allen  V erb indungen  schw ach.

N 613 u n te rsu c h te n  w ir im  H in b lick  a u f  seine s ta rk e  p a ra sy m p a th o ly ­
tisch e  W irkung  eingehender. An K a tz e n  k o m m t seine A C h-hem m ende E ig e n ­
schaft in  der D osis 0,5 — 3 m g/kg s ta rk  zu r G eltung. D ie m it D oryl h e rb e i­
gefüh rte  B ro n ch u ssp an n u n g  h em m t N  613 in  der Dosis 0,5 — 5 pg/kg, die v o n  
P ilocarp in  h e rv o rg eru fen e  S te igerung  d e r S peichelsekretion  bei K a tz e n  in  
d e r Dosis von  1 — 20 /ig/kg. Die m ittle re  le ta le  Dosis b e trä g t  bei M äusen i. v -  
7 m g/kg, i. p. 95 m g/kg.

Die W irk u n g  d er k ap rilsau ren  E s te r  (in  e rste r L inie d er p a ra sy m p a th o ­
ly tische  E ffek t) is t  im  Vergleich zu d e r d er m andelsau ren  und  tro p a sa u re n  
E s te r  w esentlich  schw ächer. E benso  is t auch  die W irk u n g  der b en zy lsa u re n , 
h ex ah y d ro b en zo esau ren  und  b en zo esau ren  E s te r  schw ächer.

J. L. WEIMANN, L. TARDOS und I. ÉLLŐ
PHARM AKOLOGISCHES IN ST IT U T  D ER  M ED IZIN ISCH EN  U N IV ERSITÄ T UND A B TEILU N G  FÜR T E C H N IS C H E  
ENTW ICKLUNG D E R  D IR E K T IO N  FÜ R  H E ILM ITTE L- UND IN STRU M EN TEN W ESEN  DES G E S U N D H E IT S ­

M INISTERIUM S, B U D A PEST

U ntersuchung der rektalen Atropinresorption

Die U n te rsu c h u n g e n  w urden  an  150—200 g schw eren R a tte n  m it a n n ä ­
h e rn d  gleicher A tro p in em p fin d lich k e it vo rgenom m en, den en  w ir i. v . 20 ц g /k g  
A tro p in  in jiz ie rte n . D ie W irkung  u n te rsu c h te n  w ir n a c h  der M ethode v o n
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P u l e w k a  in  In te rv a llen  von  5 M inuten  30 M inuten  h in d u rch . D er E ffek t b lieb  
У2 S tu n d e  u n v e rä n d e rt u n d  erreichte d a n n  nach  lan g sam er Senkung im  L aufe  
von  3 S tu n d en  die P up illenw eite  der K o n tro l l ie re .  D ie gleich sta rk e  p u p illen ­
e rw eite rnde  W irkung des rek ta l v e rab fo lg ten  A tropins b eo b ach te ten  w ir nach  
A nw endung  von  500 /tg /kg , was der 2 5 fach en  in trav en ö sen  Dosis e n tsp ric h t. 
D en W irk s to ff  gaben w ir re k ta l in F o rm  von  Bazillen v o n  einem  D urchm esser 
von  3 m m . Als G ru n d s to ff  v erw en d e ten  w ir B u ty ru m  Cacao, u n d  dessen 
K o m b in a tio n en  m it o b e rfläch en ak tiv en  S ubstanzen  u n d  P o ly ä th y len e . D ie 
v o lls tän d ig e  R eso rp tion  des W irksto ffes u n d  die R esorp tionsgeschw ind igkeit 
w u rd en  zeitlich  genau  reg is trie rt u n d  in  F orm  einer W irkungskurve  a u f­
genom m en. Am s tä rk s te n  w ar die R e so rp tio n  aus B u ty ru m  und dessen K o m ­
b in a tio n en  m it o b erflächenak tiven  S u b s ta n z e n . Es k o n n te  nachgew iesen w er­
den, d aß  0,4 m g N itrog lyzerin  und  0,5 m g  bzw. 1,0 m g P risco l, zu 1 g B u ty ru m  
Cacao gegeben, die R eso rp tio n  besch leun igen  und  zugleich  erm öglichen, d aß  
m an  die A trop indosis be i rek ta le r V erab re ich u n g  a u f  das ISfache der in t r a ­
venösen  Dosis h e ra b se tz t.

J. KNOLL, В. KNOLL, M. MAJOR, T. MAJOR und M. MÄRAI
PHARM AKOLOGISCHES INSTITUT D E R  M ED IZIN ISC H EN  U N IV ER SITÄ T, BUDAPEST

Neue Methode zur elektronischen Messung von zwei M otilitäts- 
qualitäten (»Benzedrinm otilität« und »H ungerm otilität«) 

an M äusen und ihre Anwendung zur Untersuchung der tran-
quillierenden Wirkung

Z u r M essung d er erh ö h ten  M o til i tä t  h u n g ern d er M äuse hab en  w ir eine 
neue e lek tron ische  M ethode a u sg ea rb e ite t. Die V ersu ch sap p a ra tu r is t fo lgen ­
d e rm aß en  zusam m engese tzt : der B o d e n  einer 26 cm  langen , 12 cm  b re iten  
und 12 cm  hohen B lechdose b esteh t au s  v ier 1 1 x 6  cm  großen M eta llp la tten , 
die in  3 m m  E n tfe rn u n g  vone in an d er a n  einem  R ah m en  d e rgesta lt b e fe s tig t 
sind , d aß  die 1. u n d  3. P la tte  zu sam m en g esch alte t d en  einen, die 2. u n d  4. 
P la t te  zu sam m en g esch alte t den a n d e re n  Pol bilden. M it H ilfe einer e n tsp re ­
chenden  V erstä rker- u n d  Z äh lv o rrich tu n g  reg is trie rt die A p p a ra tu r  e lek tron isch  
das H in ü b erh u sch en  d e r Maus von  e in e r  P la tte  zu r anderen . Aus d er D ose 
k an n  die M aus d u rch  eine 4 x 4  cm  g ro ß e  Seitenöffnung  in  ein großes freies 
G eb ie t h in a u s tre te n , das aus 75 S tü ck  12 X 12 cm großen  M eta llp la tten  b e s te h t, 
die in  3 m m  E n tfe rn u n g  voneinander f ix ie r t u n d  sc h a c h b re tta r tig  v e rb u n d en  
sind. M it einer en tsp rechenden  A p p a ra tu r  w ird  auch  a u f  diesem G ebie t das 
H in ü berhuschen  der M aus von e in em  Q u ad ra t zum  anderen  elek tron isch  
re g is tr ie r t.
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In  der V o rr ic h tu n g  können  zw ei verschiedene B ew eg u n g sq u a litä ten  
gem essen w erden , d ie  sich q u a lita tiv  u n te rsch e id en  : die » B en zed rin m o tilitä t«  
u n d  die » H u n g e rm o tilitä t« .

D ie b en zed rin b eh an d e lten  T iere bew egen  sich v iel in n e rh a lb  d er D ose, 
a b e r n ich t im  G eb ie t auß erh a lb  der D ose, w äh ren d  die M o tilitä t der h u n g e rn d en  
M äuse auch a u ß e rh a lb  der Dose s ta rk  e rh ö h t is t. B enzedrin  h e m m t die » H u n g e r­
m o tilitä t« .

Die H em m u n g  der » B en zed rin m o tilitä t«  is t zu r U n te rsu ch u n g  d e r  
tran q u illie ren d en  W irk u n g  w eniger geeignet. Den m o tilitä tss te ig e rn d e n  
E ffe k t von 5 m g /k g  B enzedrin  v e rm o ch ten  w ir selbst m it 2 m g/kg R ese rp in  
n ic h t  ganz zu h e m m e n . D ie » H u n g e rm o tilitä t«  w urde von  100 /fg/kg R ese rp in  
v o lls tän d ig  g eh em m t. Die M ethode ü b e r tr if f t  dem nach w esentlich  die E m p ­
fin d lich k e it des » S p ru n g tes tes«  [J . K n o l l , В. K noll : A rzn e im ittF o rsch .,
8, 330 (1958)].

J. G. NIEVEL, J. KNOLL, В. KNOLL und I. HARANGOZÓ
PHA RM AK O LO GISCH ES IN STITU T D E R  M ED IZIN ISCH EN  U NIV ERSITÄ T, BUDAPEST

I ber die tranquillierende und elektrokram pfhem m ende W irkung  
von I-Piperidinom ethyItetralon-2 (NA 86) und seine 

Kombination m it Reserpin

l-P ip e rid in o m e th y lte tra lo n -2  ü b t  a u f  den  » S p ru n g test«  von R a t te n  
[ J . K no ll , B. K n o l l  : A rzn e im ittF o rsch , 8, 330 (1958)] b e re its  in  1/10— 1/5 
M enge der n a rk o tisc h e n  Dosis eine b e d e u te n d e  tran q u illie ren d e  W irkung au s. 
Zw ischen R eserp in  u n d  dieser V erb in d u n g  lieg t sowohl in  bezug  a u f  die t r a n ­
qu illierende als a u c h  a u f  die B lu td ru ck w irk u n g  ein p o tenz ie render S ynerg ism us 
v o r.

V on R eserp in  w ird  die E lek tro k ram p fem p fin d lich k e it der R a tte n  w e­
sen tlich  gesteigert. N A  86 an tag o n is ie rt diese R eserp inw irkung . Von 5 m g /k g  
N A  86 wird die E le k tro k ra m p fem p fin d lic h k e it der m it 5 m g /k g  R eserpin  v o r ­
b eh an d e lten  T iefe  no rm alis ie rt, von  g rö ß eren  M engen (10 — 20 m g/kg) u n te r  
d en  N orm alw ert g e sen k t. D en gleichen E ffe k t zeigen P h é n o b a rb ita l u n d  
H y d a n to in  in  d er M enge von 30 m g/kg . V on 5 —20 m g /k g  C hlorprom azin  
w ird  die E lek tro k ram p fem p fin d lich k e it d er m it 5 m g/kg R ese rp in  b e h an d e lten  
R a t te n  n ich t n o rm a lis ie rt.

Die g le ichzeitige U n tersuchung  d e r W irkung  ein iger tran q u illie ren d e r 
u n d  se d a tiv -h y p n o tisc h  w irkender M itte l am  » S prung test«  u n d  ihres E in ­
flu ß es au f die E le k tro k ra m p fem p fin d lic h k e it der R a tte n  e rgab  folgende e x ­
p erim en te lle  R e s u lta te  :
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R eserp in  
C h lo rp rom azin  
P h é n o b a rb ita l 
D ip h en y lh y d an to in  
N a 86

Tranquillierende
W/ irk u n g

sehr s ta rk  
sehr s ta rk  
keine 
keine 
s ta rk

W irku n g  a u f  den 
Elektroschock

gesteigert 
n ic h t h erab g ese tz t 
s ta rk  h erab g ese tz t 
s ta rk  h e rab g ese tz t 
s ta rk  h e rab g ese tz t

D ie spezifischen  tran q u illie ren d en  M itte l üben  dem nach  eine sehr s ta rk e  
tran q u illie ren d e  W irkung  aus, verfügen  a b e r  n ich t ü b e r e lek tro k ram p fh em - 
m ende E ig en sch aften , P h én o b a rb ita l u n d  D ip h en y lh y d an to in  stellen s ta rk e  
e lek tro schockhem m ende M itte l dar, b e s itzen  aber ke in en  tran q u illie ren d en  
E ffek t, w äh ren d  l-P ip e rid in o m e th y l- te tra lo n -2  ü b er b e träch tlich e  t r a n ­
qu illierende u n d  zugleich ü b er sta rk e  e lek tro k ram p fh em m en d e  W irkung  v e r­
füg t.

E. CSÂNYI, J. BORSY und ZS. CSIZMADIA
FORSCHUNGSINSTITUT D ER  A R ZN EIM ITTEL IN D U ST R IE, B U D A PEST

Über den peroralen Effekt von Protoveratrin A und В auf normale
und hypertensive Ratten

W ir u n te rsu c h te n  die T o x iz itä t d e r iso lierten  A lkalo ide nach  in t r a ­
venöser u n d  pero ra le r V erabreichung an  R a tte n , w eiterh in  ih re h y p o ten siv en  
W irk u n g en  an  n o rm alen  sowie m e ta re n a l u n d  m etak o rtik o id  h y p erten s iv en  
R a tte n . D er systo lische B lu td ru ck  w u rd e  m it der P h o toze llenm ethode  u n ­
b lu tig  b e s tim m t. Die V ersuche fü h rte n  zu  folgenden R e su lta te n  :

D ie T o x iz itä tsw erte  von  P ro to v e ra tr in  A u n d  В sind  in  Ü bere in stim m u n g  
m it den  L ite ra tu ra n g a b e n  nahezu  id en tisch . E in  b e trä c h tlic h e r U n te rsch ied  
b e s te h t indessen  im  F alle  peroraler D arre ich u n g , da das A -A lkaloid h ie rbe i 
fa s t 20m al to x isch er w irk t als das В -A lkalo id . Aus diesem  U ntersch ied  schließen 
w ir a u f  die sch lech tere  R esorp tion  des le tz te ren .

B ei gesunden  R a tte n  v e ru rsach t P ro to v e ra tr in  A in  der Dosis von  0,5 
m g/kg , p er os v e ra b re ich t, eine B lu td ru ck sen k u n g  von  28 m m  H g. E ine  ä h n ­
liche H y p o ten sio n  fü h r t  P ro to v e ra tr in  В e rs t in  lOfach g rößerer Dosis herbei.

A n m e ta re n a l h y p erten siv en  R a t te n  t r i t t  dieser q u a n tita tiv e  U n tersch ied  
noch  au sg ep räg te r in  E rscheinung.

B ei m e ta k o rtik o id  h y p ertensiven  R a tte n  liegt gleichfalls eine lO fache 
W irksam keitsd ifferenz  vor.
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P. YÁRDI und Z. SZÉKELY
I I .  FR A U E N K L IN IK  D ER  M ED IZIN ISCH EN  U NIV ERSITÄ T, BU DA PEST

Die W irkung des Trypsins au f die Tätigkeit des isolierten
Uterushorns

Die u te ru sk o n tra h ie ren d e  W irk u n g  des T rypsins (T r) am  U te ru s  d e r  
R a tte  w urde v o n  J acque  u n d  S c h ä r  nachgew iesen. L a u t U n tersu ch u n g en  
der V erfasser b e w irk t das T r eine T onusste igerung  des U te ru s  und  lö st e ine 
andauernde K o n tra k tio n sre ih e  aus. U m  die W irkung zu erzielen, w ird in  d e r  
O estrusphase e ine  T r-K o n zen tra tio n  v o n  2 — 3 /ig /m l, am  schw angeren U te ru s  
0,2 — 0,3 jUg/ml an g ew an d t. D ie A m p litu d e  der K o n tra k tio n e n  s te h t im  V er­
hältn is  zu r T ry p sin m en g e . Die S tä rk e  d er K o n tra k tio n e n  n im m t zu, w en n  
das T r nach v o rh e rig e r V erab re ichung  des O xytocin  an gew and t w ird . D ie 
du rch  T r h erv o rg eru fen en  K o n tra k tio n e n  können  m itte ls  eines aus S o jabohnen  
hergestellten  T ry p s in -In h ib ito r  au fgehoben  w erden, w elches gegen sp o n ta n e , 
oder durch  O x y to c in  hervorgeru fene  K o n tra k tio n e n  w irkungslos is t. D ie 
A m plituden  d e r O x y to c in -K o n trak tio n en  nehm en  deu tlich  zu , w enn der U te ru s  
m it T rypsin  v o rb e h a n d e lt w urde. D as T r  w irk t s tim ulierend  sowohl in ka liu m - 
freier als in  k a lz iu m re ich er U m gebung. D ie oben erw äh n te  K o n zen tra tio n  h a t  
keine W irkung  a u f  die g la tte  M u sk u la tu r der B lase u n d  des Ileum s.

Die V ersuehsbefunde  weisen d a ra u f  h in , daß  die W irkung  w eder dem  
Freiw erden e in e r h is tam in a rtig en  S u b stan z , noch der E n ts te h u n g  von g la tte  
M usku la tu r s tim u lie ren d en  P o ly p ep tid en  oder gar einer K alz ium kom plex- 
B indung zu zu sch re ib en  is t, sondern  k a n n , neben  anderen  E ffek ten , w ah rsch e in ­
lich  durch die S te ig eru n g  der P e rm e a b ilitä t u n d  die a u f  A ktom yosin  au sg eü b te  
W irkun  g des T ry p s in s  e rk lä rt w erden .

K. THURÂNSZKY, I. TAKÁTS, J. MÄRTZ und J. PEPÓ
PHARM AKOLOGISCHES IN STITU T D E R  M ED IZIN ISCH EN  U NIV ERSITÄ T, SZEGED

Die W irkung häm odynam ischer Veränderungen auf das 
Verhältnis der Plasm aeiweißfraktionen

F rü h er (K o n g reß  der U ngarischen  Physiologischen G esellschaft 1957, 
1958) haben  -wir m itg e te ilt, daß  rasche  reversib le  B lu td ru ck v e rän d e ru n g en  
ebenfalls rasch e  u n d  reversible H ä m a to k ritv e rän d e ru n g e n  veru rsachen , die 
a u f  der sog. » A u sfiltra tio n «  der ro te n  B lu tk ö rp e rch en  aus dem  K re islau f bzw . 
a u f  ihrer M obilisierung  aus den B lu td ep o ts  beruhen .
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N ach  neueren  U n te rsu ch u n g en  ad so rb ie ren  die ro te n  B lu tkö rperchen  
a n  ih re r O berfläche E iw eiße aus dem P la sm a  u n d  h äu fen  sich  zusam m en m it 
diesem  adso rb ie rten  E iw eiß  in  einzelnen G efäßgeb ie ten  bzw . B lu td ep o ts  a n . 
Im  Falle e in er M obilisierung der ro ten  B lu tk ö rp e rch en  gelangen  diese m it dem  
adso rb ie rten  Eiw eiß w ied er in  den K re is lau f. D a ra u f lä ß t  es sich zurück- 
führen , d aß  die m it ra sc h e n  h äm odynam ischen  V erän d eru n g en  zusam m en­
hängenden  schnell, in  2 —4 M inuten vor s ich  gehenden H ä m a to k ritv e rän d e ­
rungen  in  a llen  Fällen  v o n  d er V eränderung  der G esam te iw eißkonzen tra tion  
des P lasm as in  gleicher R ich tu n g  beg le ite t sind. N ach u n se ren  m it spek tro - 
ph o to m etrisch en  sowie e lek tro p h o re tisch en  M ethoden an  K a tz e n  vorgenom ­
m enen V ersuchen ad so rb ie ren  die ro ten  B lu tk ö rp e rch en  h au p tsäch lich  G lo­
buline, u n d  d am it lä ß t es sich  erklären, d a ß  d e r A /G -Q uotien t bei der Senkung 
des H äm a to k ritw e rtes  bzw . bei der F il tra t io n  der ro te n  B lu tk ö rp erch en  be­
träch tlich  s te ig t, im  en tgegengesetzten  F a ll jed o ch  sin k t. N ach  unseren U n te r­
suchungen  bestehen  Z usam m enhänge zw ischen  der B lu ts trö m u n g sg esch w in ­
d igke it u n d  der E iw eiß ad so rp tio n  der ro te n  B lu tk ö rp e rch en .

A. LÓZSA
HYGIENISCHES IN ST IT U T  D ER M ED IZIN ISCH EN  U NIV ERSITÄ T, SZEGED

Die Veränderung des Kupfergehaltes in Rattenorganen  
nach i. V . Einführung von Kupferkolloid

Im  G ru n d zu stan d  so wie nach i. v . Z u fu h r von K upferko llo id  w urde zu 
versch ied en en  Z e itp u n k te n  10 Tage h in d u rc h  der K u p fe rg eh a lt säm tlich er 
R a tten o rg an e  u n te rsu c h t. W ir k o n tro llie rten  die du rch  S ta n d a rd d iä t bew irk te  
tägliche K u p fe rau fn ah m e u n d  K upferausscheidung . Im  G ru n d zu stan d  is t die 
v e rh ä ltn ism äß ig  größte K upferm enge in  d e r N iere e n th a lte n , sodann folgen 
H erz, K nochenm ark , L eb e r und  Milz. D as  e ingefüh rte  K upferko llo id  w ird  
zu 54%  von  der Leber, zu  18%  vom  K n o ch en m ark , zu 12%  von der S k e le tt­
m u sk u la tu r und  zu 9%  v o n  der Niere aufgenom m en, w äh ren d  sich 7%  a u f  alle 
anderen  O rgane verte ilen . D as au fgenom m ene K upferko llo id  w ird von keinem  
O rgan d a u e rh a ft gespe ichert, weil es sich  in  den Zellen ba ld  zu K upferionen  
sp a lte t. D er O rganism us is t  b estreb t, sich  v o n  diesem  Z ellg ift sobald als m ög­
lich zu befreien . N ach 9 T ag en  ist es au s  säm tlichen  O rg an en  ausgeschieden, 
n u r in  d er N iere f in d e t m a n  noch 6%  d e r  e in gefüh rten  M enge. Die A usschei­
dung erfo lg t g rö ß ten te ils  du rch  den D a rm , in  geringerem  Maße du rch  die 
N iere. Obwmhl die kom pensato rische , e n tla s te n d e  Rolle d e r  w eniger w ich tigen  
O rgane in  E rscheinung t r i t t ,  w ird das R E S  in der L eber, im  K nochenm ark  
und  in  d e r Milz schw ur geschädigt u n d  au c h  die N iere in  M itleidenschaft ge­
zogen. E in e  Z usam m enfassung  der gew onnenen  A ngaben  m it den R esu lta ten
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u n se re r  früheren  S eru m eiw eiß u n te rsu ch u n g en  fü h rt zu d e r  A uffassung, d a ß  
d ie Synthese d er in  der L eber en ts teh en d en  alpha- u n d  be ta -G lobu line  eine 
se lbständ ige  F u n k tio n  der P a ren ch y m zellen  b ilde t, w ä h re n d  im  A u fb au  des 
Serum album ins den  K u pffe rschen  Zellen eine w esentliche R olle zu fä llt.

J. GERGELY und L. GY. MITUSSOWA
I I I .  M ED IZIN ISCH E K L IN IK  D E R  M ED IZIN ISCH EN  UNIV ERSITÄ T, B U D A PEST

Zur W irkung von Dextran auf die Album inretention
der Leber

N ach unseren  frü h e ren  U n te rsu ch u n g en  en tz ieh t die L eb e r nach  In fu s io n  
h y p ero n k o tisch er D ex tran lö su n g  dem  K re is lau f A lbum in, u n d  diese E rsc h e i­
n u n g  kom m t in  d e r S enkung des A lbum ingehaltes in  dem  aus der L eb e r 
s trö m en d en  B lu t sow ie in  der V erm in d eru n g  der z irk u lie ren d en  G esam ta lb u - 
m inm engc zum  A u sd ru ck . Bei den h ier besprochenen  U n te rsu ch u n g en  g ab en  
w ir  R a tte n  i. v . H u m a n a lb u m in  in  einer Menge, nach  d e ren  V erab re ichung  
1 S tunde  sp ä te r in  dem  aus d er b lu tfre ien  L eber h e rg es te llten  H o m o g en a t 
m it Im m unoelek trophorese  H u m an a lb u m in  n ich t nachgew iesen  w erden k o n n te . 
A u ch  als dieselbe A lbum inm enge zusam m en  m it 2% iger D ex tran lö su n g  v e ra b ­
fo lg t w urde, w ar im m u n o e lek tro p h o re tisch  im  L eb erh o m o g en at H u m a n ­
a lb u m in  n ich t fe s tzu ste llen . N ach  V erab re ichung  von  H u m an a lb u m in  m it  
10% ig er D ex tran lö su n g  w ar jed o ch  e rste res u n te r  gleichen V ersu ch sb ed in ­
g u ngen  im L eb erh o m o g en at s te ts  nachw eisbar.

B. L. TÓTH und G. LABÄTH
PHYSIOLOGISCHES IN ST ITU T D E R  V ETERIN Ä RM ED IZIN ISCH EN  HOCH SCHU LE, BUDAPEST

Die Veränderung der freien und Eiweißam inosäuren des 
Serums in der Ontogenese

F rüher h ab en  w ir nachgew iesen, d aß  die S erum eiw eißw erte  (G esam t- 
e iw eiß  und  F rak tio n en ) der E m b ry o n en  und  frisch  gew orfenen T iere von  d en  
V erhä ltn issen  bei den  ausgew achsenen  E x em p la ren  derselben Spezies abw eichen . 
D iese Ergebnisse v e rm a g  m an  am  b esten  m it der u n te rsch ied lich en  S tru k tu r  
d e r  P lazen ta  der v e rsch iedenen  Spezies zu  erk lären . Die gegenw ärtigen  U n te r ­
su ch u n g en  b es tä rk en  unsere  frü h eren  H y p o th esen  : die seh r n iedrige fö ta le  
G lobu linsyn these  k a n n  m an n ic h t a u f  das F ehlen  der n ö tig e n  A m inosäu ren  
zu rü ck fü h ren , weil die zum  A u fb au  der G lobuline erfo rderlichen  A m inosäuren  
im  Serum  der F ru c h t an  und  fü r  sich an zu tre ffen  sind.
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B ei der A nalyse  der A m inosäu renzusam m ensetzung  der S erum pro te ine  
m itte ls  der m it E lek tro p h o rese  k o m b in ie rten  C hrom atog raph ie  fanden  w ir, 
d aß  im  L aufe der O ntogenese insbesondere  in  der T yrosin - u n d  T ry p to p h a n ­
m enge eine V erän d eru n g  e in tr itt .  Zw ischen der V erm eh ru n g  des T ry p to p h a n s  
u n d  dem  E rsch ienen  des G am m aglobulins ste llten  w ir eine enge K o rre la tion  fest.

D ie frü h eren  F ests te llu n g en  k ö n n en  w ir inso fern  ergänzen , daß  im  L aufe 
d er O ntogenese n ic h t  n u r in  der q u a n tita tiv e n  V erte ilu n g , sondern  auch  in  
d er Z usam m en se tzu n g  der Serum eiw eiße V erän d eru n g en  e in tre ten .

I. SZABÓ, J. MÓDY und J. SZÉKELY
PHY SIOLOG ISCHES IN ST ITU T, TARGU M URES, RU M Ä N IEN

Die W irkung von Silizium-Verbindungen au f die Lipoproteide
im  Blut

A n S iliko sek ran k en  b eo b ach te ten  w ir neben  dem  der chronischen e n t ­
zünd lichen  K o n s te lla tio n  en tsp rech en d en  E iw eißb ild  die V erm ehrung  d er 
/З-L ipopro te ide . Zw ecks U n te rsu ch u n g  des M echanism us der E rsche inung  
b es tim m ten  w ir im  B lu t der m it K ieselsäure u n d  Q uarzpu lver b eh an d e lten  
T iere  den  G esam tlipo id - und  C holesterinspiegel u n d  n a h m en  ferner die e lek tro ­
p h o re tisch e  U n te rsu c h u n g  der Serum eiw eiße u n d  L ip o pro te ide  vor.

B ei M eerschw einchen  stieg n ach  in tra p e rito n e a le r  V erabreichung  von 
10 m g kollo idaler K ieselsäure bzw . 50 m g Q u arzstau b  der Serum lipoidspiegel 
u m  28 ,1% , der C holesterinspiegel u m  39 ,3% . Bei K an in ch en  w ar nach  in tra ­
ven ö ser V erab fo lgung  von  ko llo idaler K ieselsäure (11 T age h in d u rch  je  T ier 
125 m g) der Serum lipoidsp iegel um  4 0 %  erh ö h t, die /5-Lipoproteide h a tte n  sich 
s ta rk  v e rm eh rt, d e r  ß /u jL ip o p ro te id q u o tien t w ar v o n  1,73 a u f  3,22 gestiegen. 
B ei H u n d en  fü h rte  die in travenöse  K iese lsäu reb eh an d lu n g  (14 T iere, je  T ier 
in  30 T agen  in sg esam t 0 ,9—1,7 g K ieselsäure) zu  48 % ig er E rh ö h u n g  des 
G esam tlipo idw ertes, w ährend  der /J /cqL ipopro te idquo tien t von  0,71 a u f  1,36 
stieg . D ie P ro te in fra k tio n e n  v e rh ie lten  sich der a k u te n  en tzünd lichen  K o n ­
ste lla tio n  en tsp rech en d .

I. CSERHÁTI und K. RÁK
I. M ED IZIN ISCH E K LIN IK  D E R  M ED IZIN ISCH EN  U N IV E R SIT Ä T , SZEGED

Untersuchung der mit Ultraviolettganzkörperbestrahlung 
bei Mäusen hervorgerufenen throm bopoetischen W irkung

N ach U ltra v io le ttlic h tb e s trah lu n g  t r i t t  bei M äusen  T hrom bozy tose  au f. 
D ie E rh ö h u n g  d e r T h ro m b o zy ten zah l e rre ich t ih ren  H ö h ep u n k t (90 —100% ) 
am  5 — 6 . T age n a c h  d er B estrah lu n g  u n d  en tw ickelt sich  b innen  14 —16 T agen
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zu rü c k . Bei den in  P arab iose  leb en d en  M äusen k o m m t die T hrom bozy tose  
a u c h  bei den v o r U ltra v io le tts tra h le n  g eschü tz ten  T ieren  zu s tan d e . W ird 
das Serum  b e s tra h lte r  T iere an d eren  M äusen i. v. in jiz iert (0,2 m l/M aus), so 
b e w irk t es nach 5 — 8  Tagen die 80 — 90% ige E rh ö h u n g  der T hro m b o zy ten zah l.

B ei den gegen U ltra v io le tts tra h le n  geschü tz ten  T ieren , fe rn e r nach  i. v . 
V erab fo lgung  von no rm alem  M äuseserum  t r a t  keine w esentliche V eränderung  
d e r T h ro m b o zy ten zah l ein.

D ie Z ählung d e r  T h ro m b o zy ten zah l erfolgte nach der F e is s l y —L ü d in - 
sch en  P h asen k o n tra s tm e th o d e .

A us den R e su lta te n  d a rf  geschlossen w erden , daß  in  d e r R egu la tion  
d e r T h ro m b o zy ten zah l auch  h u m o ra le  F a k to re n  eine Rolle sp ielen .

G. KOVÁCS und M. BOß OS
I. CH IRU RG ISCH E K L IN IK  U N D  IN STITU T F Ü R  C H IR U R G ISC H E O PERA TIO N SLEH RE D E R  M EDIZINISCHEN

U N IV ER SITÄ T, SZEGED

D ie Korrelation der basophilen und eosinophilen Leukozyten  
und ihre Veränderungen nach verschiedenen Einwirkungen

E s w urde eine M ethode a u sg e a rb e ite t, m it deren  H ilfe  die abso lu te 
Z ah l d er z irku lierenden  basophilen  u n d  eosinophilen  L eu k o zy ten  aus dersel­
b en  B lu tp ro b e  b e s tim m t w erden k a n n . M it d ieser M ethode u n te rsu ch ten  
w ir die K o rre la tio n  zw ischen den  b aso p h ilen  u n d  eosinophilen  Zellen bei 
n o rm a len  Personen  u n d  nach v ersch ied en en  E inw irkungen .

Zw ischen den  basop h ilen  u n d  eosinophilen  Zellen v o n  42 gesunden 
P e rso n en  fanden  w ir eine s ig n ifik an te  K o rre la tio n . N ach  ch irurg ischem  
T ra u m a  verlief die V erän d eru n g  d er basoph ilen  Zellen p a ra lle l m it der der 
eosinophilen  : p o s to p e ra tiv  v e rrin g e rte  sich ih re  A nzahl, u n d  im  S tad ium
d er R ekonvalenszenz w ar zugleich m it der Eosinophilie  au ch  H yper- 
basoph ilic  zu beo b ach ten . ACTH u n d  K o rtiso n  b ee in fluß ten  beide Z ellarten  a u f 
g le icher W eise; n ach  gew issen E in w irk u n g en  ging aber die zw ischen den  beiden 
b esteh en d e  K o rre la tio n  verloren .

F. DOCTOR und E. KELEMEN
IN ST IT U T  F Ü R  Ä R ZTLIC H E FO RTBILD U N G , BUDAPEST

Über den granulozytopoetischen Effekt des m enschlichen  
Blutserums au f Mäuse

A u f dem  1958 K ongreß  der U ngarischen  Physio logischen  G esellschaft 
b e sp ra c h e n  v ir die N ach w eisb ark eit u n d  einige E ig en tü m lich k e iten  der th rom - 
b o p o e tisch en  A k tiv itä t  des m enschlichen  B lu tserum s (K e l e m e n , Cserháti
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u n d  T a n o s ). Seither u n te rsu c h te n  wir d ie  W irk u n g  des B lu tserum s n o rm ale r 
P ersonen  sowie einiger K ran k er, die a n  einer m it g ran u lo zy to p o e tisch er 
P ro life ra tio n  e inhergehenden  K ran k h e it le iden , au f die w eißen B lu tze llen  
von  M äusen.

A u f G rund  von Y orversuchen  v e ra b fo lg te n  w ir i. v . 0,15 — 0,20 m l 
Serum  u n d  verglichen die sp ä ten  (4 8 stünd igen ) R eaktionen . Die b isherigen  
B eo b ach tu n g en  beziehen sich  auf 200 M äuse.

D as Serum  der P erso n en  m it n o rm a le r  weißer B lu tze llenb ildung  ivar 
in  einem  T eil der Fälle a k tiv . Bei frü h e r , u n b eh an d e lte r chronischer granu lo - 
z y tä re r  L eukäm ie  fanden  w ir die au sg ep räg te s te  A k tiv itä t, d. h. die E rh ö h u n g  
k an n  m eh re re  100%  ausm achen . Bei b e h a n d e lte r  g ran id o zy tä re r L eukäm ie  
k an n  die A k tiv itä t  auch  im  Falle hoher w eißer B lu tzellenzahl fehlen. E rh ö h t 
is t  die A k tiv itä t  auch im  S tadium  d e r  m it  fo rtg esch ritten er, zunehm ender 
G ranu lozy topoese  e inhergehenden  ch ro n isch en  E ry th räm ie . D as Serum  der 
K ran k en  m it  ak u te r sow ie ly m p h o z y tä re r  Leukose zeig te keine A k tiv i tä t ,  
die w ir au ch  in  den u n te rsu c h te n  Sera a u s  drei Fällen  v o n  L eukozytose n ich t 
an tra fen .

E in ig e  E igenhe iten  der die G ran u lo zy to se  h erv o rru fen d en  F a k to re n  
w urden  besprochen  u n d  m it E ry th ro - b zw . T hrom bopoie tin  verglichen.

G. HARMOS, L. HORVATH, B. VARGA und GY. EÖRI
PATHOPHYSIOLOGISCHES IN ST IT U T  UND II. IN N E R E  K L IN IK  D ER  M ED IZIN ISCH EN  UxNIVERSITÄT,

B U D A PE ST

Über die alkalische Phosphataseaktivität der weißen Blutzellen  
von Ratten verschiedenen Alters

M an w eiß seit lan g em , daß junge  T ie re  In fek tio n  gegenüber v e rm in d e rte  
W id erstan d sfäh ig k e it zeigen  ; die H e te ro tra n s p la n ta t io n  geling t v o r a llem  
bei ju n g e n  T ieren. St e r n  und  M ita rb e ite r  haben  in  d er D a rm sch le im h au t 
von  E m b ry o n e n  n iedrige alkalische P h o s p h a ta s e a k tiv itä t  fes tg este llt. N ach  
den  in  unserem  In s t i tu t  d u rch g efü h rten  U n tersu ch u n g en  b es teh t e in  enger 
Z u sam m en h an g  zw ischen der F u n k tio n  u n d  dem  S toffw echsel der w eißen  
B lu tze llen . W ir u n te rsu c h te n  die a lk a lisch e  P h o sp h a ta se a k tiv itä t der n e u tro ­
ph ilen  Segm ente von  R a t te n  versch ied en en  A lters. D ie E n z y m a k tiv i tä t  d er 
4 Tage a lte n  T iere is t seh r niedrig. B ei 8  T age a lten  R a tte n  fanden  w ir g rößere 
A k tiv itä t  als bei den  4 Tage alten, d o c h  erreich t diese A k tiv itä t  n ic h t die 
der ausgew achsenen  T ie re . Im  zw eiten  Teil der Y ersuchsserie u n te rsu c h te n  
w ir, w ie sich  die F e rm e n ta k tiv itä t  d er w eißen  B lu tzellen  von  R a tte n  v ersch ie ­
denen  A lte rs  au f R eizw irkung  (B ouillon  i. p .) v e rän d e rt. D ie F e rm e n ta k tiv i tä t  
der 4 T ag e  a lten  T iere b lieb  u n v e rä n d e rt, die der 8 T age a lten  w ar s ig n if ik an t

7 Acta Physiologica Suppl. XVI.
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gestiegen, doch e rre ich te  diese g este igerte  A k tiv i tä t  n ic h t das N iveau  d e r  
no rm alen  F e rm e n ta k tiv i tä t  ausgew achsener R a tte n . D ie U n te rsu c h u n g e n  
w u rd en  m it d e r  h istochem ischen  M ethode d u rch g e fü h rt.

A. DÖKLEN, M. SZEVERA, P. NAGY und Á. GÁCSFALYI
PATHO PHY SIOLOG ISCHES IN ST ITU T D E R  M ED IZIN ISCH EN  U N IV ERSITÄ T, BUDAPEST

Beiträge zur Bildung von Häm opoietin i n  v i t r o

Wie es v o n  E . H ir s jä r v i b e o b a c h te t w urde , w ird  aus den m it p h y s io l. 
N aC l-L ösung m e h rm a ls  gew aschenen ro te n  B lu tk ö rp e rch en , w enn sie u n t e r  
v e rm in d e rten  D ru c k  gesetzt w erden , eine S u b stan z  fre igese tz t, die ebenso­
eine  E rhöhung  d e r  E ry th ro z y te n -  u n d  R e tik u lo zy ten zah l h e rb e ifü h rt w ie  
d a s  P lasm a d er a n äm is ie rten  oder v e rm in d e rte m  D ru ck  ausgese tz ten  T ie re n . 
W ir  u n te rsu ch ten , ob andere G ew ebs- bzw . Z e lla rten  einen  ähn lichen  E f f e k t  
aufw eisen, u n d  z w a r n ah m en  w ir V ersuche an  K an in ch en  u n d  A lb in o ra tte n  
v o r . M it 0 ,9 % ig e r N aC l-Lösung s te llte n  w ir N ieren-, L eber-, H irn -,. 
M uskel- und  L u ngensuspension  h e r u n d  te ilte n  die G ew ebssuspensionen  
n a c h  zw eim aligem  W aschen  m it K ochsalz lösung  in  zwei H älften . E in e  
H ä lf te  w urde u n te r  norm alem  a tm o sp h ärisch em  D ruck  au fb ew ah rt, d ie  
a n d e re  H ä lfte  b e i Z im m e rte m p e ra tu r  2,5 S tu n d en  lan g  h e rab g ese tz tem  
D ru c k  (250—300 m m  Hg) ausgesetz t. H ie rn ach  zen trifu g ie rten  w ir die S u ­
spensionen  u n d  in jiz ie rte n  das S u p e rn a ta n s  R a tte n  bzw . K an inchen . S o d an n  
b e s tim m ten  w ir d ie R e tik u lo zy ten - u n d  E ry th ro z y te n z a h l sowie den H ä m a ­
to k r itw e r t. D ie W asch flü ssig k e it d er N ieren -, L ungen- u n d  L ebersuspension  
b ew irk te  am 2. u n d  3. Tage nach  d er V erabfo lgung  s ta rk e , die W achflüssig ­
k e i t  der M uskel- u n d  H irnsuspension  im  gleichen Z e itp u n k t m äßige R e tik u lo - 
zy to se  und  E rh ö h u n g  der E ry th ro z y te n z a h l, die W aschflüssigkeit der b e i 
n o rm alem  D ruck  au fb e w a h rten  Suspension  dem gegenüber eher eine geringe  
S enkung  der a n g e fü h rte n  W erte. Aus den  R e su lta te n  sch e in t h e rvo rzugehen , 
d a ß  jede Gewebs- bzw . Z ellart im s ta n d e  is t, die häm opoie tische  S u b s ta n z  
auszuscheiden , w en n  eine en tsp rechende 0 2-V ersorgung n ic h t gew ährle iste t i s t .
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L. VARGA und J. NAGY
M ED IZIN ISCH -PH Y SIK A LISCH ES IN STITU T D E R  M ED IZIN ISCH EN  U N IV ERSITÄ T, BU DA PEST

Über einige Probleme der Markierung von m enschlichen  
Erythrozyten mit radioaktivem  Phosphor ( 32P )  

und Chrom ( 51Cr)

O bgleich  fü r  die M arkierung  d er m enschlichen  E ry th ro z y te n  m it ra d io ­
a k tiv e n  S ubstanzen  zahlreiche — m e h r oder w eniger ähnliche — V erfah ren  
zur V erfügung  stehen , schien es doch no tw en d ig , einige P roblem e d er M ark ie­
ru n g  sy stem atisch  zu u n te rsu ch en .

I n  m ehreren  V ersuchsserien  u n te rsu c h te n  w ir in  v itro  die Rolle der 
versch iedenen  P a ra m e te r  der M ark ierungsm ethoden  (z. B. In k u b a tio n sz e it, 
e in g efü h rte  A k tiv itä t, suspend ierende Lösung usw .) u n d  w aren  g leichzeitig  
b e s tre b t, die V erfah ren  zu  vere in fachen , d am it die M arkierung  au ch  ohne 
kom pliz ie rte  L ab o rh ilfsm itte l zuverlässig  u n d  bequem  d u rch g efü h rt w erden  
könne.

D ie U n te rsu ch u n g en  w urden  m it  h ep arin h a ltig em  M enschenb lu t b e i 
40% igem  H ä m a to k ritw e rt vorgenom m en. R a d io ak tiv en  P hosp h o r w an d ten  
w ir in  d er F orm  N a 2H 32P 0 4, C hrom  in  der F o rm  K 251C r0 4 an. D ie in  d e r 
L ite ra tu r  von  m ehreren  A utoren  em pfoh lene 2stünd ige  In k u b a tio n sze it u n d  
das d reim alige W aschen  der bereits m a rk ie r te n  ro ten  B lu tk ö rp e rch en  erw iesen 
sich au ch  bei unseren  V ersuchen als ausreichend . I n  bezug a u f  den  A u s tr i t t  
s te llte n  w ir indessen in  v itro  höhere  W erte  fest. W eite rh in  fan d en  w ir, d aß  
d er W irkungsg rad  d er M arkierung  auch  von  der dem  B lu t beigegebenen  
Iso to p m en g e  a b h än g t. Bei A nw endung  g rößerer A k tiv itä te n  s in k t d er W ir­
k u n g sg rad  des E in b au s .

M. A. DÁVID, I. W. HORVÁTH und K. KOVÁCS
I . M ED IZIN ISCH E K L IN IK  D E R  M ED IZIN ISCH EN  U N IV ERSITÄ T, SZEGED

Beeinflussung der auf die Hypophysektomie folgenden A nti- 
diurese und herabgesetzten Salurese m it Diuretika bei Ratten

B ei m ehrere W ochen vo rher h y p o p h y sek to m ie rten  R a tte n  is t im  F a lle  
o ra le r W asserbe lastung  die M inu tend iu rese  sowie die m it dem  H a rn  ausge­
sch iedene N a-, K -, CI- u n d  K rea tin in m en g e  h e rab g ese tz t. W ir su ch ten  diese 
A bw eichungen  experim en te ll m it A zetazo lam id  (D iam ox, F o n u rit) , Chloro- 
th ia z id , K offein, D iaphy llin  bzw. K o rtiso n  zu beeinflussen. D ie E rgebn isse  
zeig ten , daß  A zetazo lam id  und  C hlo ro th iaz id  sow ohl bei in ta k te n  trie  h y p o ­
p h y sek to m ie rten  T ie ren  neben  u n v e rä n d e rte r  K rea tin in au ssch e id u n g  die 
M enge sowie den N a-, K - und  C l-G ehalt des H arn s e rhöh ten . Coffein u n d

7*
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D iaphy llin  fü h r te n  keine w esentliche V erän d eru n g  der H a rn m en g e ,K rea ­
tin in -  u n d  K a liu m au ssch e id u n g  herb e i, v e ru rsa c h te n  ab er H y p e rn a tr iu rie  
u n d  H y p erch lo ru rie . Die bei h y p o p h y sek to m ie rten  R a tte n  fest gestellten  
W e rte  erreichen  in d essen  n ich t die d er in ta k te n  T iere. K o rtiso n  is t sow ohl 
b e i in ta k te n  als a u c h  bei h y p o p h y sek to m ie rten  T ieren  im stan d e , die E lek ­
tro ly tau ssch e id u n g  sowie die W irk sam k e it d er an gew and ten  D iu re tik a  zu 
beeinflussen .

Aus den  E rg eb n issen  d a rf  geschlossen w erden, d aß  A zetazolam id , 
C h lo ro th iazid , K offe in  und  D iaphy llin  auch  a u f  h y p o p h y sek to m ie rte ’ T iere 
W irk u n g  ausüben . D a m it der E ffek t vo ll zu r G eltung  kom m e, is t ab er die 
A nw esenheit d er H y p o p h y se  erfo rderlich .

G. A. DOMBRÁDI, T. JANCSÓ und F. KR1ZSA
PH Y SIO LO G ISCH ES IN STITU T D E R  M ED IZIN ISCH EN  U N IV ERSITÄ T, SZEGED

D ie Dynamik der die W asserresorption beeinflussenden W irkung
des ADH im  Dünndarm

Ü ber den  M echanism us der die W asserreso rp tion  beein flussenden  
W irk u n g  des a n tid iu re tisc h e n  H orm ons u n d  die A rt u n d  W eise der in te s t i­
n a le n  W asserreso rp tio n  h a t  sich ein e in h e itlich er u n d  en tsch iedener S ta n d ­
p u n k t  bisher n ic h t en tw icke lt. D eshalb  h ab e n  w ir die D y n am ik  der W asser­
re so rp tio n  aus dem  D arm  der R a tte  in  vivo V ersuchen an a ly s ie rt. W ir 
su c h te n  A n h a ltsp u n k te  ü b er den  Z u sam m en h an g  zw ischen angew and ter 
D osis und  A usm aß  d e r W asserreso rp tion , ü b e r den  zeitlichen  C h arak te r der 
E rsch e in u n g  u n d  ü b e r  die F rage zu  e rh a lte n , w ie sich die W asserbew egung 
im  F alle  hypo-, h y p e r-  u n d  iso ton ischer E in tr itts lö su n g e n  a u f  den E in flu ß  
v e rsch ied en  h o h er A D H -D osen  v e rä n d e rt.

S ystem atische  U n te rsu ch u n g en  m it der H o r v á t h —W ix sch en  M ethode 
u n d  m it H ilfe d e r  H a v e m a n n — I s s e k u t z —JuN G sehen p h o toe lek trischen  
H äm o g lo b in b estim m u n g  an 45 R a tte n  fü h r te n  zu fo lgenden E rgebnissen  :
1 . H y p o p h y se n h in te r la p p e n ex tra k t v e rm ag  die W asserreso rp tion  aus iso to ­
n isc h e n  Lösungen im  D arm  innerh a lb  gew issen D osen in tervalle  zu ste igern . 
D ie  steigernde W irk u n g  is t bere its  v o n  0,125 m E /100 g n achw eisbar und  
e r re ic h t ih r M axim um  be i 1,0 m E /100 g, w äh ren d  bei einer Dosis von  2 m E 
d e r  u rsp rüng lichen  G ru n d reso rp tio n  en tsp rech en d e  W erte  e rh a lte n  w erden.
2 . D ie durch  H in te r la p p e n e x tra k t h erv o rg eru fen e  R eso rp tionsste igerung  h a t 
e in e  m axim ale G röße, d a  hei S teigerung  d er Dosis ü b e r das bczeichnete  N iveau  
h in a u s  die re so rb ie rte  W asserm enge n a c h lä ß t. 3. D er H in te rla p p e n e x tra k t 
m a c h t die In te s tin a lm e m b ra n  — in U n ab h än g ig k e it vom  osm otischen Milieu — 
w asserdu rch lässig , e ine  N etto -W asse rs trö m u n g  erfo lg t jedoch , en tsp rechend  
a k tu e lle n  osm oth ischen  V erhältn issen , en tlan g  des G rad ien ten .
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L. CSALAY, R. FRENKL, A. DÖKLEN, ZS. MOLNÁR und G. SOMOGYI
PATHOPHYSIOLOGISCHES IN STITU T D ER  M ED IZIN ISC H EN  U NIV ERSITÄ T, BUDAPEST

Über die Beurteilung der Nebennierenrindenfunktion  
im Rattenversuch

In  vorangegangenen  V ersuchen h a b e n  w ir  nachgew iesen, daß  sich das 
G ew icht und  histo logische B ild der N eb en n ie ren  sowie d e r K o rtik o ste ro n - 
g eh a lt im  V en en b lu t dieses O rgans u n te r  d e r W irk u n g  eines speziellen B ela ­
stungsre izes n ich t para lle l v e rän d ern . E in e  w e ite re  D isk repanz is t zw ischen 
dem  K o rtik o s te ro n g eh a lt im  V enenb lu t d e r N ebennieren  u n d  der ho rm on­
sy n th e tis ie ren d en  F äh ig k e it des O rgans zu  b eo b ach ten . A us diesen w id er­
sp rechenden  A ngaben  e rg ib t sich die F rag e  : W elche M ethoden  sind es, aus 
deren  R e su lta te n  rich tig e  Schlüsse a u f  die F u n k tio n  der N ebenn ieren rinde  
gezogen w erden  k ö n n en ?  In  neuen  V ersuchen  s te llte n  w ir fe s t, d aß  die N eben­
n ie ren  der m it 1 E  A C TH  10 Tage b e h a n d e lte n  R a tte n  in  vitro in  Anw esenheit 
von  A C T H  sow ohl a u f  die N ebenniere als au ch  a u f  das K örpergew ich t b e rech ­
n e t m eh r K o rtik o s te ro n  syn th e tis ie ren  als die K o n tro lltie re . Bei den m it 
4 E  A C H T b e h an d e lten  T ieren  erh ö h t sich  d ie  H o rm o n sy n th ese  im  V e rh ä lt­
nis zu r H y p e rtro p h ie . Im  N eb en n ie ren v en en b lu t der T iere  d ieser G ruppe 
w ar ebensoviel K o rtik o s te ro n  e n th a lte n  w ie in  dem  der K o n to lltie re . D ie 
N eb en n ieren  der k u rze  Z eit m it S y n th e s tr in  b e h an d e lten  R a t te n  sind h y p e r­
tro p h isch , ih r L ipo id g eh a lt is t v e rm in d e rt, d en n o ch  sy n th e tis ie ren  sie in vitro 
m e h r C o rticoste ron  als die K o n tro lltie re . I n  vivo  is t  die H o rm o n sek re tio n  zu  
gleicher Z eit u n v e rä n d e rt. A uch bei d er d u rch  un ila te ra le  A drenalek tom ie  
v e ru rsa c h te n  ko m p en sa to risch en  H y p e rtro p h ie  b e s te h t keine enge K o rre la tion  
zw ischen der H o rm o n sy n th ese  dieses O rgans u n d  dem  K o rtik o s te ro n g eh a lt 
des N eb en n ieren v en en b lu tes .

P. WEISZ, E. GLÁZ, I. PÜRJESZ und L. RITTER
PATHO PHY SIOLOG ISCHES IN ST ITU T UND I I I .  IN N E R E  K L IN IK  D E R  M ED IZIN ISCH EN  U NIVERSITÄT.

BU DA PEST

Die Aldosteronproduktion der Nebennieren bei renaler Hypertonie

In  frü h eren  U n te rsu ch u n g en  h ab en  w ir an läß lich  der A nalyse  des N eben­
n ie ren v en en b lu tes  d er an  ren a le r H y p e rto n ie  le idenden  R a t te n  keine H y p e r­
to n ie  h e rb e ifü h ren d e  excessive A ld o ste ro n sek re tio n  fe s ts te lle n  können . 
Im  R ah m en  n eu er V ersuche u n te rsu c h te n  w ir  s t a t t  der A nalyse  des N eb en ­
n ie ren v en en b lu tes  die A ld o ste ro n p ro d u k tio n  d er N ebenn ieren  h y p erto n isch er 
R a tte n  in  vitro. W ir in k u b ie rten  m in d esten s  6  N ebenn ieren  u n d  erzielten  
n ach  ch ro m ato g rap h isch er Iso lierung  eine g u t m eßbare  A ld o ste ro n p ro d u k tio n .
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D ie N ebennieren  d er an  rena le r H y p e rto n ie  leidenden  R a t te n  erzeugen w e se n t­
lich  m ehr A ldoste ron  als die der K o n tro lltie re . D iese S teigerung  e rre ic h t 
n ic h t das aus der L ite ra tu r  b e k a n n te  h y p erten sin o g en e  A usm aß, k a n n  ab e r 
in  den  S tö rungen  des E le k tro ly th a u sh a lte s  eine R olle spielen.

D as E rgebn is s te h t im  E in k lan g  m it dem  bere its  frü h e r  b ek an n ten  B efu n d , 
w onach  die Z ona glom erulosa bei re n a le r  H y p erto n ie  h y p e rtro p h is ie rt. F ü r  
d ie  B eteiligung  d er Z ona glom erulosa zeug t der U m sta n d , daß  d u rc h  die 
V erab re ichung  von  K a liu m , die b ek an n te rw e ise  zu r H y p e rtro p h ie  d e r Z ona 
glom erulosa u n d  in  v ivo  zu  e rh ö h te r A ld o ste ro n sek re tio n  fü h r t , die A ld o s te ro n ­
p ro d u k tio n  der N ebenn ieren  auch  in  vitro gesteigert w ird .

J. ANTAL, J. BIRÓ, A. G. B. KOVÁCH und J. FACHET
NEUROLOG ISCHE K L IN IK , UROLOGISCHE K L IN IK  U N D  PHYSIOLOGISCHES IN ST ITU T D ER  M ED IZIN ISC H EN

U N IV ER SITÄ T, BUDAPEST

Zur W irkung von Tofranil au f die eosinopenischen  
und eosinophilischen Reaktionen

A n A lb in o ra tte n  u n te rsu c h te n  w ir die W irkung  versch iedener M engen 
v o n  N -(y -D im ethy lam inopropy l)-im inod ibenzy lium  H Cl (T ofranil-G eigy )  a u f  
d ie  E osinoph ilenzah l sowie a u f  die eosinopenischen u n d  eosinoph ilischen  
R eak tio n en .

In  hoher Dosis (1 m g/100 g oder m ehr) v e ru rsa c h t T ofran il 4 S tu n d e n  
n a c h  s.c. V erab re ichung  b e trä c h tlic h e  E osinophilie . N ach  A nw endung  e in er 
k leinen  Dosis (0,2 m g/100 g) b le ib t die eosinophile Z ellzahl u n v e rä n d e r t.

Die von  50 fi g s.c. verab fo lg tem  A d ren a lin  hervo rgeru fene  eosinopenische 
R eak tio n  (T horn-T est) b le ib t nach  e iner großen  T ofran ildosis aus, w äh ren d  eine 
kleine Dosis n u r das A usm aß der E osinopen ie  h e ra b se tz t. B e h a n d e lt m a n  
d ie  T iere I S tunde  v o r  der A d ren a lin v erab re ich u n g  m it versch ieden  g roßen  
T o fran ilg ah en , so k o m m t diese b lock ierende W irkung  w eniger zu r G e ltu n g . 
N a c h  7 täg iger s tä n d ig e r T o fran ilb eh an d lu n g  blieb die a d ren a lin b ed in g te  
E osinopen ie  selbst n a c h  d er k le in sten  an g ew an d ten  T agesdosis von 0,1 m g/100  g 
au s.

F rü h e r h ab en  w ir nachgew iesen, d aß  bei R a tte n  d u rch  s ta rk e n  S ch a ll­
re iz  4 S tu n d en  sp ä te r  eine eosinophilische R eak tion  ausgelöst w erden  k a n n . 
E in e  niedrige T ofran ildosis (0,2 m g/100 g) w ar ohne E in f lu ß  a u f diese R e a k tio n , 
w äh ren d  eine etw as höhere  Dosis (0,33 m g/100 g) die R eak tio n  ab zu w eh ren  
v erm o ch te .

D a in der eosinopenischen R e a k tio n  dem  H y p o p h y sen -N eb en n ie ren - 
sy s te m , in  der a k u ten  eosinophilischen R eak tio n  aber u n se ren  frü h eren  U n te r ­
such u n g en  gem äß au ß e r der N ebenn iere  auch der Schilddrüse und  n a c h  den
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B efunden  an d e re r A uto ren  auch d en  G onaden  eine Rolle zukom m t, d ü rf te  
T ofran il seine K om plexw irkung a u f  das endokrine S ystem  über den  
H y p o th a lam u s au sü b en .

R. FRENKL, L. CSALAY, A. DÖKLEN, É. SZEPESI und É. TÓTH
HOCHSCHULE F Ü R  K Ö R PE R K U L T U R  UND PA TH O PH Y SIO LO CISCH ES IN ST ITU T D E R  M ED IZIN ISCH EN

U N IV ER SITÄ T, B U D A PEST

Über die W irkung der M uskelarbeit au f die Horm onsynthese
der Rattennebenniere

Aus den T ierversuchen  von  B e z n á k , K okas  u n d  an d eren  wissen w ir, 
•daß die N eb en n ieren  au f W irkung  d er A rb e it h y p e rtro p h isch  w erden u n d  
d ir L ipo idgehalt zun im m t. Diese F e s ts te llu n g e n  verm ögen  w ir au f G ru n d  
neuer V ersuche d u rch  u n m itte lb a re  H o rm o n b estim m u n g en  zu ergänzen u n d  
gleichzeitig  A n g ab en  über den  M echan ism us der E rsch e in u n g  zu lie fern . 
Es k o n n te  ex p erim en te ll nachgew iesen w erd en , d aß  sich die I lo rm o n sy n th e ti-  
isierungsfähigkeit in  vitro der N eb en n ieren  v o n  R a tte n , die w ir e inm al bis 
isur E rsch ö p fu n g  schw im m en ließen , im  V ergleich zu d e r der K o n tro llen  
n ich t v e rä n d e rte . I n  anderen  V ersuchen  u n te rsu c h te n  v i r  das N eb en n ieren ­
gew ich t, das h isto log ische B ild u n d  die k o rtik o s te ro n sy n th e tis ie ren d e  F ä h ig ­
ke it der N ebenn iere  von  R a tten , d ie  täg lich  b is zur E rschöpfung  schw im m en 
m u ß ten , zu  versch iedenen  Z e itp u n k te n  d e r Schw im m dauer. W ie die V ersuche 
•ergaben, n im m t zu erst das G ew icht d er N ebennieren  zu , u n d  g leichzeitig  
w ird  die K o rtik o s te ro n sy n th ese  in  d iesem  O rgan  besch leun ig t. D as h isto log ische 
B ild  zeigt zu  d iesem  Z eitp u n k t (2—  x/ 2 W ochen) noch keine V erän d eru n g . 
D ie N ebenn ieren  d er 5 lj 2 W ochen  h in d u rc h  täg lich  b is zu r E rsch ö p fu n g  
schw im m enden  T iere  zeigten ebenfalls H y p e rtro p h ie , ab er die H o rm o n sy n th ese  
w a r  tro tzd em  n ic h t verringert.

I. ANDIK, M. FARKAS, S. KOCSIS und P. SCHMIDT
PATHOPHYSIOLOCISCHES IN ST ITU T D E R  M ED IZIN ISCH EN  U N IV ER SITÄ T, PÉCS

Über die W echselwirkung der Jodthyronine und Kortikosteroide

D as v ie l u m stritte n e , ab er n och  n ic h t  gek lä rte  P ro b lem  der W echse l­
w irkung  zw ischen Jo d th y ro n in en  u n d  K o rtik o s te ro id en  h a t  in  den le tz te n  
J a h re n  du rch  zw ei neue A ngaben eine  w eite re  K o m p lik a tio n  erfahren  : e in e r­
se its  du rch  d en  den  E nerg ieum satz  s te ig e rn d en  E ffek t von  K o rtison  u n d  
H ydrokortison  u n d  anderseits d u rch  die H em m ung  der S toffw echselw irkung 
d e r  Jo d th y ro n in e  im  aku ten  V ersuch . Im  G egensatz zu  den B efunden  v o n
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E v a n s  u n d  S im p s o n  v erm o ch ten  w ir an  h y p o p h y sek to m ie rten  u n d  th y re o id -  
ek to m ie rten  R a tte n  w eder nach  C ortison- noch n ach  H y d ro k o rtiso n v e rab - 
re ich u n g  eine E rh ö h u n g  des E n e rg ieu m sa tzes  fe s tzuste llen . W ir b e h a n d e lte n  
v ie r  R a tte n g ru p p e n  m it  T h y ro x in  o d e r T rijo d th y ro n in  bzw . m it d iesen  und  
K o rtiso n . N ach  V erab re ichung  von  K o rtiso n  kam  es n ic h t zu r E rh ö h u n g  des 
S au e rs to ffv e rb rau ch s , w oraus geschlossen w erden k a n n , daß  ein a n d e re r  
M echanism us in  F rag e  kom m en d ü rf te  als im  a k u te n  V ersuch . R ei d en  m it 
Jo d th y ro n in  -f- K o rtiso n  b eh an d e lten  h y p o p h y se k to m ie rte n  R a tte n  w a r d ie  
K ö rp e rg ew ich tsab n ah m e  u n d  S enkung  d e r  N ah ru n g sau fn ah m e geringer a ls 
b e i den  aussch ließ lich  m it R in d en h o rm o n  b eh an d e lten  R a tte n . E s z eu g t 
fü r  eine an tag o n is tisch e  W echselw irkung , daß  die N ah ru n g sau fn ah m e  d e r  
m it  K ortison  -f- T h y ro x in  oder m it T rijo d th y ro n in  b e h an d e lten  h y p o p h y se k ­
to m ie r te n  R a tte n  w eniger h in te r  der d e r n u r  m it T h y ro x in  b eh an d e lten  z u rü c k ­
b le ib t als die N ah ru n g sau fn ah m e d er n u r  m it K o rtiso n  b e h an d e lten  h in te r  
d e r  der u n b eh an d e lten  ; d em en tsp rech en d  h a t  auch  das K ö rpergew ich t d e r  
m it  T h yrox in  -J- K o rtiso n  b e h an d e lten  T ie re  w eniger abgenom m en als d as  
d e r  n u r m it K o rtiso n  b eh an d e lten .

J. RIGÓ, SZ. HORVÁTH und J. SÓS
PATHOPHYSIOLOGISCHES IN STITU T D E R  M ED IZIN ISCH EN  U N IV ERSITÄ T, BUDAPEST

Über den Zusam m enhang zw ischen der Schilddrüsentätigkeit 
und dem freien Tyrosingehalt im  Plasm a

N ach R eizung  des H a lssy m p a th ik u s  von  H u n d en  m it fa rad isch em  
S tro m  erh ö h t sich b e k an n tlich  der o rgan ische  Jo d g eh a lt im  B lu t. D ie o rgan ische  
B in d u n g  erfo lg t an  T yro sin -D eriv a te , so d a ß  sich die F rag e  e rg ib t, ob n ich t 
au c h  der G ehalt an  freiem  T yrosin  eine V erän d eru n g  e rle id e t. W ir u n te rsu c h ­
te n  d ah er die V erän d eru n g en  des fre ien  T yro sin g eh a ltes  im  P lasm a  nach  
R e izu n g  des H a lssy m p a th ik u s . Die V ersu ch e  w urden  an  H u n d en  und  K a n in ­
ch en  in  E v ip an n a rk o se  vorgenom m en, u n d  zw ar w urde d er H a lssy m p a th ik u s  
3 x 3  M inuten u n te r  E in sch a ltu n g  v o n  2 M inuten  lan g en  P au sen  m it f a ra ­
d ischem  S trom  gere iz t. V or der R eizung  en tn ah m en  w ir 7 — 8 ml B lu t aus 
d e r  V ena fem oralis u n d  w iederho lten  die B lu ten tn ah m e  nach  der R e izu n g  
m eh rm als  in  In te rv a lle n  von  20 M inu ten . Im  trieh lo ressig säu rehaltigen  P la sm a ­
f i l t r a t  w urde die T yro sin b estim m u n g  n a c h  Ot t a w a y  vorgenom m en. N ach  
d e r R eizung  zeigte d er freie T y ro sin g eh a lt im  B lu t b e re its  in  der 20. M in u te  
s ig n ifik an te  E rh ö h u n g . B ei den K o n tro lltic re n  nahm en  w ir die T h y reo id ek to - 
m ie v o r und  b e s tim m te n  den P la sm ag eh a lt an  freiem  T y ro sin  zu den gleichen  
Z e itp u n k te n  n ach  der R eizung . N ach  d en  U n tersuchungsergebn issen  k o n n te
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eine E rh ö h u n g  n ic h t nachgew iesen w erd en . B ei M enschen v erm o ch ten  w ir 
in  F ä llen , die k lin isch  als H y p erth y reo se  d iag n o stiz ie rt w orden  w aren, einen 
h ö h e re n  als den n o rm a len  T yrosinspiegel im  P la sm a  festzuste llen .

S. KOVÁCS, M. VÉRTES und GY. KÖVESI
PHY SIOLOG ISCHES INSTITUT D E R  M ED IZIN ISC H EN  U NIV ERSITÄ T, PÉCS

Beitrag zur Neuroregulation der Scliilddriisenfunktion

A n A lb in o ra tten  u n te rsu ch ten  w ir in  vivo die 131J -A u fn ah m e und  A bgabe 
d er Sch ilddrüse n a c h  E lek tro k o ag u la tio n  versch iedener H yp o th a lam u sg eb ie te . 
D ie Iso to p au fn ah m e  u n d  -abgabe w u rd e  im  w achen  R u h ezu s tan d  nach  d er 
im  I n s t i tu t  au sg ea rb e ite ten  M ethode b e s tim m t.

V on der im  v e n tra le n  H y p o th a la m u sa b sc h n itt vo rgenom m enen  E le k ­
tro k o ag u la tio n , die den  Nucleus p a ra v e n tr ic u la r is  u n d  die R egio p raeo p tica  
b e rü h r t ,  w ird  sow ohl die A ufnahm e w ie die A bgabe v o n  131J  ausgep räg t 
g eh em m t. N ach  d e r im  m ittle ren  u n d  h in te re n  H y p o th a lam u sg eb ie t d u rc h ­
g e fü h rte n  E le k tro k o ag u la tio n  w ar k eine  V erän d eru n g  zu b eo b ach ten . A n d e r­
se its k o n n te  b e o b a c h te t w erden, d aß  n ach  d er E n tfe rn u n g  des fro n ta len  
G eb ie tes bzw. n ach  d e r E lek tro k o ag u la tio n  d e r dorsom edialen  tha lam ischen  
K e rn g ru p p e n  die A k k u m u la tio n  u n d  A bgabe v o n  131J  ebenfalls gehem m t sind .

B ezüglich des M echanism us h a t te n  w ir n ach  frü h eren  U n te rsu ch u n g en  
m itg e te il t , daß  d u rch  diese Läsion des H y p o th a la m u s  a n te rio r  n ich t n u r die 
131J -A u fn a h m e  g esen k t, sondern auch  d e r G eh a lt des P lasm as an  organischem  
J  a u sg e p rä g t h e ra b g e se tz t w ird. A us d en  n eu en  U n te rsu ch u n g en  ging h ervo r, 
d aß  diese H y p o th a lam u släsio n en  zu r d eu tlich en  S teigerung  der N ebenn ieren­
r in d e n a k tiv i tä t  fü h re n , die zum  Teil fü r  die H em m ung  d er H ypophysen- 
S c h ild d rü se n tä tig k e it v eran tw o rtlich  g e m a c h t w erden  k an n .

E. MONOS, A. G. В. KOVÁCH, J. ANTAL und M. DÓDA
PHYSIOLOGISCHES IN ST IT U T  UND NEUROLOGISCHE K L IN IK  D E R  M ED IZIN ISCH EN  UNIV ERSITÄ T,

B U D A PEST

Zur W irkung der Hypotlialam usläsion und Adrenalektomie 
au f den 131J-U m satz bei Ratten

W ir u n te rsu c h te n  in  vivo an  n o rm a len , h y p o th a lam u släd ie rten , ad re- 
n a lek to m ie rten  sow ie h y p o th a la m u slä d ie rte n  -f- ad ren a lek to m ie rten  A lb in o - 
ra tte n m ä n n c h e n  m it H ilfe des G M -Zählers die 131J -A k tiv itä t  der S ch ild d rü se  
24, 48 , 72, 96, 120 u n d  144 S tunden  n a c h  V erab re ich u n g  einer 20 jUc/100 g 
131J  e n th a lten d en  K J-L ösung .
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E s k o n n te  fe s tg e s te llt w erd en , d aß  die 48stü n d ig e  A k tiv itä t  bei d en  
h y p o th a la m u s lä d ie r te n  T ieren  n u r  e tw a  die H ä lfte  d er no rm alen  a u sm a c h t. 
Die d u rch sch n ittlich e  24stünd ige  p ro zen tu a le  Jo d ab g ab e  s tim m t m it d er der n o r ­
m alen  T ieren  ü bere in . D er 131 J -G e h a lt d e r Schilddrüse k a m  dem  N orm alw ert u m  
so n äh e r, je  sp ä te r  n ach  der H y p o th a lam u slä s io n  die B estim m u n g  vo rgenom - 
m en  w urde . H in sich tlich  der L o k a lisa tio n  der L äsion fan d en  w ir die n ied rig s te  
A k tiv i tä t  in  der S ch ilddrüse  bei L äsio n  des N ucl. h ab en u lae  ; e tw as h ö h e r 
w ar die A k tiv itä t , w enn  der H y p o th a la m u s  läd ie rt w urde , und  dem  N orm al- 
w ert am  n äch sten  k a m  die A k tiv itä t  im  F alle  ex tra h y p o th a la m isc h e r L äsion .

N ach  der H y p o th a lam u slä s io n  n a h m e n  w ir die b ila te ra le  A d ren a lek to - 
m ie v o r u n d  gaben  d en  T ieren  täg lich  d ie  E rh a ltu n g sd o sis  von  K o rtiso n . N ach  
un seren  E rgebn issen  w ar die 131J -A k tiv i tä t  der Sch ilddrüse bei diesen T ie ren  
48 S tu n d en  nach  d er V erabfo lgung  seh r n iedrig , n u r  etwra 20%  des N o rm a l­
w ertes, also auch  e rheb lich  n ied rig e r als bei den  h y p o th a la m u slä d ie rte n  
T ieren .

M. CSERNOVSZKY, L. KISS, К. WALTNERjun., L. MUSTÁRDY und I. KARÁDY
PATHOPHYSIOLOGISCHES IN ST ITU T UND I . M ED IZIN ISC H E K L IN IK  D E R  M ED IZIN ISCH EN  U N IV E R SIT Ä T ,

SZEG ED

Die Veränderung des E lektrolytgehaltes der roten Blutkörperchen  
von R atten auf W irkung von Thyreoideaextrakt

D er K -, N a- u n d  W assergeha lt ro te r  R a tte n b lu tk ö rp e rc h en  w u rd e  48 
S tu n d en  nach  p e ro ra le r V erab re ich u n g  v o n  0,02 m g /1 0 0 g  T h y ro x in  e n tsp re ­
chendem  T h y re o id c a e x tra k t u n te rsu c h t u n d  festg este llt, daß  ih r  K -G eh a lt 
b e trä c h tlic h  ab- u n d  ih r  N a-G ehalt zu n im m t. Im  Z u sam m en h an g  m it d ieser 
V ersch iebung im  E le k tro ly tg e h a lt d e r ro te n  B lu tk ö rp e rch en  t r i t t  keine 
w esentliche V erän d eru n g  in  ih rem  W asse rg eh a lt ein. B ei h y p o p h y sek to m ie rten  
T ieren  kom m en diese V erän d eru n g en  zw ar ebenfalls, ab e r in  s ig n if ik a n t 
k leinerem  M aße zu s tan d e . D urch  die A d rena lek tom ie  wrird  die Größe d e r E le k ­
tro ly tv e rä n d e ru n g en  ebenfalls h e ra b g e se tz t. U nsere V ersuche b ra c h te n  eine 
b ish er u n b e k a n n te  W irk u n g  des S ch ildd rüsenhorm ons a u f  den E lc k tro ly t-  
h a u sh a lt der ro te n  B lu tk ö rp e rch en  z u ta g e , die w ahrschein lich  a u f  en erg e­
tisch en  F a k to re n  b e ru h t. Diese E rg eb n isse  stehen  im  E in k lan g  m it B o e k e l - 
MANS B eob ach tu n g en  an  h y p e rth y reo tisch en  K ranken .
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S. NAGY, A. RÉDEI und I. KARÄDY
PATHO PHY SIOLOG ISCHES IN STITU T D E R  M ED IZIN ISCH EN  U N IV ER SITÄ T, SZEGED

Die W irkung von Insulin
auf die Bildung von Granulationsgewebe bei Ratten

ST H  u n d  In su lin  sind  von  einem  gew issen G esich tsp u n k t als A n tag o ­
n is ten , aus e inem  anderen  G esichtsw inkel als S ynerg isten  zu b e trach ten . 
U n g ek lä rt is t die F rag e , wie sich In su lin  zu r b indegew ebigen  G ran u la tio n s­
b ildung  v e rh ä lt. Z u r  U n tersu ch u n g  dieser F rag e  n ah m en  w ir S elbstkon tro ll- 
u n te rsu ch u n g en  an  R a tte n  vor. A u f einer Seite  d er B a u c h h a u t im p la n tie rte n  
w ir k rista llines g lukagonfreies Z n-Insu lin  en th a lte n d e , a u f  d er anderen S eite  
insulinfreie, sterile , 50 m g schwere W attek ü g e lch en . D ie en ts tan d en en  G ra n u ­
lom e w urden  n ach  5 T agen  h e ra u sp rä p a rie r t u n d  nach  T rocknung  bis zum  
K o n stan tg ew ich t abgew ogen. In  einigen F ä llen  s te llten  w ir h istologische 
S c h n itte  aus den  G ranulom en her. N ach den  U n tersuchungsergebn issen  h a t te  
sich un ter der W irk u n g  von  In su lin  s ig n ifik an t m ehr G ranu lationsgew ebe 
geb ildet. Die R egression  der G ew ichtsdifferenz zw ischen den  G ran u la tio n s­
gew eben der b e h an d e lten  und  K o n tro llse ite  is t  fü r  die logaritm ische In s u lin ­
dosis s ig n ifikan t. B ei der zw eiten V ersuchsreihe im p räg n ie rten  w ir die K ü g e l­
ch en  m it In su lin  u n d  ST H , fü r die K o n tro llen  ab er n u r m it ST H  (Som acton , 
F erring). N ach  gleichzeitiger A nw endung v o n  S T H  u n d  In su lin  w ar w eitere 
Z unahm e d er G ranu la tionsgew ebeb ildung  zu  b eo b ach ten . N ach u n se ren  
R esu lta ten  v e rfü g t w eder das n ach  der M ethode von d u  V ig n e a u d  in a k t i ­
v ie rte  Insu lin  noch  Zn ü b er einen die G ranu la tionsgew ebsb ildung  s te igernden  
E ffek t. Aus u n se ren  an ad ren a lek to m ie rten  u n d  h y p o p h y sek to m ie rten  
R a tte n  d u rch g e fü h rten  V ersuchen d a rf  geschlossen w erden , daß  die 
b ish e r u n b e k a n n te , die B ildung von  G ranu la tionsgew ebe fö rdernde W irk u n g  
des Insu lins als spezifisch  b e tra c h te t  w erden  kann .

GY. TELEGDY, L. HUSZÁR und E. ENDRŐCZI
PHY SIOLOG ISCHES IN STITU T D E R  M ED IZIN ISCH EN  U N IV ER SITÄ T, PÉCS

Über den Kortikoidhaushalt bei der Schwangerschaft

F rü h ere  U n te rsu ch u n g en  len k ten  die A u fm erk sam k e it a u f  die T a tsach e , 
d aß  das P lazen ta rg ew eb e  im stan d e  is t, aus P ro g este ro n  u n d  K o rtik o id p räk u rso r 
die d 4-3 -K e to k o rtik o id s tru k tu r zu sy n th e tis ie ren  bzw . um zugesta lten . W ir 
u n te rsu c h te n  m it p ap ie rch ro m ato g rap h isch er M ethode d en  K o rtik o id g eh a lt 
im  P lazen ta rgew ebe  bzw. die K o n z e n tra tio n  im  ab fließ en d en  V enenb lu t v o n  
M enschen, H u n d e n , K a tzen , M eerschw einchen und R a tte n . N ach den E rg e b ­
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n issen  e n th ä lt  die P la z e n ta  v o n  M enschen , H u n d en  u n d  M eerschw einchen 
K o rtiso n  u n d  S purene lem en te  m it u n b e k a n n te r  S tru k tu r , deren  M enge nach  
V o rb eh an d lu n g  m it P rogeste ron  sow ohl in  v itro  als au ch  in  v ivo an ste ig t. 
D er K o rtik o id g eh a lt (nu r K ortison ) des U te ru sv en en b lu tes  is t h ö h er als der 
des pe rip h eren  V en en b lu tes  bei den  m it  P rogesteron  v o rb e h a n d e lte n  T ieren . 
A us den  R e su lta te n  k a n n  geschlossen  w erden , daß ein  b e trä c h tlic h e r Teil 
d er K o rtik o id p ro d u k tio n  der P la z e n ta  v o n  der F ru c h t v e rb ra u c h t w ird .

J. MARTIN und E. ENDRŐCZI
PHY SIOLOG ISCHES INSTITUT D E R  M ED IZIN ISCH EN  U N IV ER SITÄ T, PÉCS

Die W irkung von Hydrokortison auf die Gonadotropaklivität 
der Hypophyse von östronbehandelten kastrierten Ratten

L a u t U n te rsu ch u n g en  an  gesch lech tsreifen  A lb in o ra tten w eib ch en  is t 
die m it H ilfe der G ew ich tszunahm e des O varium s und  U te ru s  in fan tile r  M äuse 
b e s tim m te  G o n a d o tro p h o rm o n a k tiv itä t in  der 2. W oche n ach  der K a s tra tio n  
um  m ehr als 50%  h ö h e r als bei den  K o n tro lltie ren . D ieser erhöh te  W ert w ird  
d u rch  V erab re ichung  v o n  1,5 /tg/lOO g Ö stronbenzoa t p ro  die im  L aufe  einer 
W oche völlig n o rm a lis ie rt. Von 4 m g/100 g H y d ro kortison , a lle in  verab fo lg t, w ird  
die G o n a d o tro p a k tiv itä t  des H y p o p h y sen v o rd erlap p en s geste igert, w ährend  
diese D osis, zu sam m en  m it Ö stron  gegeben , die W irk u n g  des le tz te re n  bei 
k a s tr ie r te n  T ieren  h e ra b se tz t.

W ir nehm en  an , d aß  dieser A n tag o n ism u s zw ischen Ö stron  u n d  den 
N eb en n ie ren rin d en h o rm o n en  in  der R e g u la tio n  der S ek re tion  der H y pophysen - 
tro p h o rm o n e  eine R olle spielt.

B. FLERKÓ
ANATOM ISCHES IN STITU T D E R  M ED IZIN ISC H EN  U NIV ERSITÄ T, P É  CS

Über die Bedeutung dienzephaler Strukturen 
bei der R egelung der Luteotrophinsekretion

V erfasser h a t  schon  früher b e o b a c h te t, daß dorsa l von  den N uclei 
p a ra v e n tr icu la re s , d. h . a n d e r  G renze zw ischen  H y p o th a lam u s u n d  T h a lam u s 
h erv o rg eru fen e  L äsionen  c h a rak te ris tisch e  histologische V erän d eru n g en  der 
O v arien  h erb e ifü h ren , die m it w ied erh o ltem  A u ftre ten  v e rg län g e rte r  »pseu- 
d o g ra v id itä ts« -a rtig e r  D iöstru sp erio d en  einhergeheii. D as O var e n th ä lt  
gegenüber der N orm  v e rm eh rte  C orpora lu te a  von » p ersis ten tem «  h is to lo ­
gischem  C h arak te r. D ie E rscheinung  w ird  d a ra u f  z u rü ck g e fü h rt, d aß  die
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an  dieser Stelle hervo rgeru fenen  D estru k tio n sh e rd e  eine p ro long ie rte  S ekre tion  
von  L u teo tro p h in  (P ro lac tin ) v e ru rsach en . Diese H y p o th ese  w ird  d u rch  die 
B eo b ach tu n g  u n te r s tü tz t ,  daß in e in ig en  F ällen  die U te ru ssch le im h au t a u f 
m echanische T ra u m a tisa tio n  m it d e r  B ildung  von  D eziduom en  reag ie rte .

G. FEKETE und L. SZPORNY
PHARM AKOLOGISCHES LABORATORIUM  DER C H EM ISCH EN  F A B R IK  G ED EO N  R IC H T E R  A. G., BU DA PEST

Untersuchungen über die Thymusregeneration

N eb en n ie ren h y p erfu n k tio n  bzw . K o rtik o s te ro id b eh an d lu n g  fü h ren  b e ­
k a n n tlic h  die In v o lu tio n  der ly m p h a tisc h e n  Gewebe, d a ru n te r  auch  die des 
T hym usgew ebes h e rb e i. U n tersu ch u n g en  über die D egenera tion  der T h y m u s­
drüse n ach  der In v o lu tio n  füh rten  zu  folgenden E rg eb n issen  :

1. Sowohl bei ju n g en  wie bei ausgew achsenen  R a tte n  k o m m t es zu r 
R egen era tio n  der T hym usdrüse .

2. B ei frisch gew orfenen R a tte n  g e h t die R eg en e ra tio n  rascher v o r sich.
3. N ach der a u f  W irkung v o n  A C T H  e in tre te n d e n  In v o lu tio n  k o m m t 

es zu langsam erer R egeneration , u n d  zw ar nach  V erab re ich u n g  sow ohl in  
R e ta rd fo rm  wie in  w äß rig er L ösung , als nach  V erabfo lgung  der die gleiche 
In v o lu tio n  zustan d e  bringenden D osis von  K ortison  oder K o rtiso n d eriv a ten .

4. V on der n a c h  der A trophie vorgenom m enen  A drena lek tom ie  w urde 
die R egenera tion  n u r  in  geringem  M aße beein flu ß t.

5. D ie im  R eg en e ra tio n ss tad iu m  gegebenen anabo lischen  S tero ide (T e­
s to s te ro n , M ethy landrostendio l) s ind  a u f  die R eg en era tio n  ohne E in flu ß , die 
indessen  von  DOCA s ta rk  v erzögert w ird.

6 . D ie A tro p h ie  bzw. H y p e rtro p h ie  der N eb en n ieren  no rm alis ie rt sich 
u n g e fäh r in  dem selben  Z eitpunk t w ie das G ew icht d e r T hym usdrüse .

L. KESZTYŰS, T. SZILÁGYI, L. KOCSÁR, H. CSERNYÁNSZKY und M. KÁVAI
PATHO PHY SIOLOG ISCHES INSTITUT D E R  M EDIZINISCHEN U N IV ER SITÄ T, D EBRECEN

Über die Verteilung von 131J-Ovalbum in im Organismus normaler 
und sensibilisierter M eerschweinchen

I n  dem  m it Iso to p en  m a rk ie r te n  Jod -O valb u m in sch o ek  passiv  sensi­
b ilis ie r te r  M eerschw einchen is t d ie  A n tig e n a ffin itä t d er L unge e tw a v ierm al 
hö h er als bei n o rm a le n  K o n tro lltie ren . D ie A n tig e n a k tiv itä t  des H erzens 
n im m t etw as zu, d ie  der Leber a b . D ie A bw eichung zw ischen den in  der 
L unge der schw ächer sensib ilisierten  M eerschw einchen im  »Subschock« u n d  
in  der Lunge d e r norm alen K o n tro lltie re  d ep o n ie rten  A ntigenm engen  is t
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je d o c h  m inim al. D ie  erh ö h te  A n tig e n a ff in itä t des H erzens w ar ebenfalls 
n ic h t  nachzuw eisen. I n  der H y p o th e rm ie  e n th ä lt die L unge d e r  sensib ilisierten  
M eerschw einchen d o p p e lt soviel A n tig en  als die der gleichfalls in  H y p o th e rm ie  
b e find lichen  K o n tro lltie re , was als Beweis d a fü r genom m en w erden b an n , 
d a ß  die A n tig e n -A n tik ö rp e rreak tio n  auch  in  der H y p o th e rm ie  vor sich g eh t 
u n d  daß  die schockhem m ende W irk u n g  der H y p o th e rm ie  a u f  der H e ra b ­
se tz u n g  der der A n tig e n -A n tik ö rp e rrea k tio n  nachfo lgenden  H istam in fre i­
se tz u n g  b eru h t. D ie S enkung d er H istam in fre ise tzu n g  w ird  w ahrschein lich  
v o n  zwei F a k to re n  h e rv o rg eru fen  : e inerseits w ird  das v o n  Morgan  und
S c h il d  nachgew iesene E n zy m sy stem  bei n ied riger K ö rp e rte m p e ra tu r  in a k ti­
v ie r t ,  anderseits g esch ieh t infolge V erlangsam ung  der B lu tz irk u la tio n  die 
B egegnung  von  A n tig e n  u n d  A n tik ö rp e r u n te r  den gegebenen  V ersuchs­
bed ingungen  in  p ro tra h ie r te r  F o rm .

I. FÖLDES, E. MEDVECZKY, L. VEKERDI und L. LEVENDEL
»KORÁNYI« LA N D ESIN STITU T FÜ R  TU BERK U LO SE UND STAATLICHES ONKOPATHOLOGISCHES 

FORSCH U NG SINSTITUT, BUDAPEST

D ie Verteilung des m it 131J markierten gereinigten Tuberkulins 
im  Organismus gesunder und tuberkulöser M eerschweinchen

U nter M o d ifika tion  des V erfah rens von  Gilm o re , R o b b i n s  u n d  R e i d  
a rb e ite te n  wir eine M ethode zur H erste llu n g  des m it 131J  m a rk ie rte n  gerei­
n ig te n  T uberkulins au s . B ei diesem  V erfah ren , bei dem  w ir K 2S20 8 s ta t t  
(N H 4)2S20 8 und  A u sfä llu n g  m it T rich lo ressigsäure s ta t t  d er D ialyse anw en­
d e n , gehen led ig lich  26%  des b e n u tz te n  gerein ig ten  T uberku lineiw eißes 
v e rlo re n  und m ehr als 50%  des an g ew an d ten  131J  b inden  sich chem isch an das 
E iw eiß .

N ach A u sa rb e itu n g  des V erfah rens b estim m ten  w ir 3 u n d  24 S tunden  
n a c h  su b k u tan er In je k t io n  des m a rk ie r te n  T uberku lin s die R a d io a k tiv itä t 
in  d en  H om ogenaten  d er O rgane (Milz, L eber, N iere, L unge , N ebenniere, 
S ch ildd rüse , L y m p h k n o ten ) sowie im  B lu t, H a rn  und  in  d e r G alle gesunder 
u n d  tuberku löser M eerschw einchen . N ach  den  U n tersuchungsergebn issen  
z e ig te n  die O rgane, B lu t , H a rn  u n d  G alle d er tu b e rku lösen  T iere  u n te r  unseren 
ex p erim en te llen  B ed in g u n g en  keine höhere  R a d io a k tiv itä t als die der gesun­
d e n  T iere . P ap ie rch ro m ato g rap h isch  s te llten  w ir außerdem  fest, daß , w ährend  
in  d em  binnen 3 S tu n d e n  nach  der T u b erk u lin v erab re ich u n g  en tlee rten  H arn  
d ie  m it T uberku lin  e n tle e r te  R a d io a k tiv itä t  e tw a die H ä lfte  der G esam t­
ra d io a k tiv i tä t  des H a rn s  au sm ach t, im  24stünd igen  H arn  b e re its  die in  Form  
v o n  anorganischem  J  en tle e rte  A k tiv itä t  im  Ü bergew icht is t. R a tte n k o n tro ll-  
v e rsu c h e  ergaben, d a ß  das v e rw en d e te  m ark ie rte  T u b e rk u lin  freies bzw. 
lo c k e r  gebundenes J o d  p rak tisch  n ich t en th ie lt.
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D ie Veränderung der Gerinnungsfaktoren beim Shwartzm anschen
Phänom en

In  einer vorigen  A rb e it s te llten  w ir fe s t, daß  w äh ren d  des S h w artzm an ­
schen  P hänom ens /З-L ip o p ro te in  w e ite rw a n d e rt und  dies u n te r  der W irk u n g  
des w äh ren d  der E rsch e in u n g  fre igese tz ten  endogenen H ep a rin s  e in tr i t t ,  da 
n äm lich  der V organg m it  P ro ta m in s id p h a t gehem m t w erden  k an n . Es w urde  
fe rn e r festgeste llt, d aß  sich  die B lu tg e rin n u n g  w äh ren d  des S h w artzm an ­
schen  P hänom ens v e rz ö g e rt, was g leichfalls m it P ro ta m in  gehem m t w erden  
k a n n . Im  H inblick  a u f  d ie  A nom alien in  d er B lu tg e rin n u n g  schien es zw eck­
m äß ig , die B estim m u n g  ein iger G erin n u n g sfak to ren  M ä h re n d  des P hänom ens 
v o rzu n eh m en . — M it d em  F iltra t der B o u illo n k u ltu r v o n  E . coli 0 110 w urde  
a n  K a n in ch en  eigener Z u ch t das S lrw artzm ansche P h ä n o m e n  ausgelöst. 
V o n  d er 0. — 72. S tu n d e  w u rd en  zu 5 versch ied en en  Z e itp u n k te n  im  Serum  bzMr. 
P la sm a  der T iere die R eak tionsgeschw ind igke it der T h ro m b in in ak tiv ie ru n g , 
die T h ro m binze it, R ekalz ifiz ierungszeit, d er P ro fib rin - u n d  F ib rin g eh a lt b e ­
s t im m t. W ir s te llten  fe s t, daß die T hrom bin inak tiv ierungsgesclrw ind igkeit 
z u n im m t, sich die R eka lz ifiz ie rungsze it v e rlän g e rt, die T h rom binze it nach  
an fän g lich e r Senkung e rh ö h t und  P ro fib rin  u n d  F ib rinogen  sich zu den u n te r ­
su ch ten  Z e itp u n k ten  s ta r k  verm ehren . D ie B edeu tu n g  d e r b eo b ach te ten  V er­
än d e ru n g en  im  P a th o m ech an ism u s des P h än o m en s w u rd e  e rö rte rt.

A . R E Ö K ,  T. G. K O V Â T S  u n d  M. G E R E N D Á S

PHARMAKOLOGISCHES INSTITUT DER MEDIZINISCHEN UNIVERSITÄT, SZEGED UND FORSCHUNGSINSTITUT
DER STAATLICHEN BLUTTRANSFUSIONSZENTRALE, BUDAPEST

I. SZIGETI und J. JÁKÓ
I I . M ED IZIN ISCH E K L IN IK  D ER M ED IZIN ISC H EN  U N IV ER SITÄ T, SZEGED

Herbeiführung von Atherom atose durch m it hom ologen  
Gefäßwandantigen vorgenom m ener Im m unisierung  

bei K aninchen

Z u r H erb e ifü h ru n g  einer G efäßw andschäd igung  w u rd en  K an inchen  m it 
hom ologem  G efäß w an d an tig en  im m u n is ie rt. A ußerdem  w u rd en  die V ersuche 
m it C h o le s te rin v e rfü tte ru n g  bzw. Im m u n is ie ru n g  -f- C h o les te rin v erfü tte ru n g  
an  in sgesam t 56 K a n in ch en  u n te r E in s te llu n g  von  76 K o n tro lltie ren  d u rc h ­
g e fü h rt. Im  Serum  sä m tlic h e r  ausschließlich  im m u n is ie rte r K an inchen  fanden  
w ir m it C oom bs-Test n a c h  der M ethode v o n  St e f f e n  u n k o m p le tte  fix ie rte  
u n d  kreisende A n tigen g efäß M an d -A n tik ö rp er. Im  S erum  säm tlicher d re i 
G ru p p en  w aren  G esam teiw eiß  u n d  A lb u m in frak tio n  u n v e rä n d e rt. Signi-
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f ik a n t  Avarén die S enkung  der a1 -f- « 2 G lobulin  und  7 -F ra k tio n  sowie die E r ­
h ö h u n g  der /^-F rak tion  n u r  be i C h o leste rin v erfü tte ru n g . D ie im  L ip idogram m  
des K an inchenserum s im  allgem einen n ic h t s ich tbare  /З-L ipopro te inzone Avar in  
säm tlichen  drei G ru p p en  v e rb re ite t u n d  in ten s iv  g e fä rb t. G esam tlip id  u n d  
G esam tcho lesterin  Avarén bei den im m u n is ie rten  T ie ren  norm al, bei den  
an d eren  ex trem  hoch . D er G esam tg ly k o p ro te in w ert Avar bei der H ä lfte  der 
im m u n isie rten  T iere  u n d  bei den  a n d e ren  beiden  G ru p p en  e rh ö h t. M it D O T - 
u n d  P A S -F ärbung  gab en  indessen  die sich normalerAveise g röß ten te ils  an  
A lb u m in  und  y-G lobu lin  b in d en d en  P o lysaccharide  in  d e r  o2- u n d  ß-Zone  
iiberAviegend s ta rk e  P A S -P o s itiv itä t u n d  s ta rk e  D O T -P o sitiv itä t. Im  Serum  
u n d  in der A o rten in tim a  der im m u n is ie rten  T iere Avarén die P A S -positiven  
sa u re n  M ukopolysaccharide in  ähn licher W eise — Avenn au ch  in  geringerem  
M aße — v e rm eh rt Avie C holesterin  be i A therosk lerose. D ie V erän d eru n g en  
d e r P ro te in frak tio n en  u n d  das E rsch e in en  der p a tho log ischen  L ipopro te ine  
t r a te n  ebenfalls e in d eu tig  zvitage. D as E in d rin g en  der p a tho log ischen  L ip ide  
in  die infolge der A n tig en -A n tik ö rp e rreak tio n  geschädig te  G efäßw and k a n n  
au c h  durch  A u tosensib ilis ierung  in  G ang gesetz t oder d u rch  E rn ä h ru n g s ­
fa k to re n  gesteigert Averden.

I. BESZNYÁK, M. SELLYEI und G. BOCS
I. INSTITUT F Ü R  PA TH O LO G ISCH E ANATOM IE U N D  EX P E R IM E N T E L L E  KREBSFORSCH UN G  D E R  

M ED IZIN ISCH EN  UNLVERSITÄT, BUDAPEST

Abwehr der durch Dihydrotachysterin verursachten M edia­
sklerose m it Cholesterin

ZAveitäglich v e ra b re ic h te n  Avir 30 d u rch sch n ittlich  160 g scliAveren 
W is ta r -R a tte n  d u rch  M agensonde 125 p g  D ih y d ro ta c h y s te rin  (A. T . 10, 
B ayer)  w ährend  2 M onaten . V on den  30 T ieren  e rh ie lten  10 zugleich m it 
D ih y d ro tach y ste rin  tä g lic h  0,10 g C alcium  lac ticum  soAvie andere 10 T iere  
a u ß e r  D ih y d ro tach y ste rin  per  os ZAveitäglich in  Oleum h e lia n th i gelöste 0,25 g 
C holesterin . 40 R a tte n  d ien ten  als K o n tro lltie re . Von diesen e rh ie lten  10 k e in e r­
le i B ehandlung , 10 T iere  a lle in  die obige C alcium  lac ticum -D osis, an d ere  10 
T ie re  n u r C holesterin  u n d  die le tz ten  10 T iere n u r O leum  he lian th i.

U n te r der W irk u n g  v o n  A. T. 10 entAvickelte sich in  den  A rte rien  der 
R a t te n  scliAvere M önckebergsche M ediasklerose. Bei den T ie ren , denen zugleich 
C alcium  lacticum  v e ra b re ic h t Avorden w ar, t r a t  die G efäß v erän d eru n g  in  
scliAcererer Form  auf. V on dem  zugleich m it А. T. 10 gegebenen  C holesterin  
Avurde dagegen die E n tw ick lu n g  d er M ediasklerose v e rh in d e rt. Bei den  40 
K o n tro lltie ren  w ar M ediasklerose n ich t anzu treffen .
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J. SALÁN KI
IN ST ITU T F Ü R  T IE R PH Y SIO L O G IE  D E R  STA ATLICH EN  LOM ONOSSOW-UNIVERSITÄT, MOSKAU

Die Rolle der Afferentation in der Regulation des langsam en  
Rhythm us der periodischen A ktivität der M uscheln  

(Lokalisation der К  -W irkung)

A u f dem  1957 K o ngreß  der U ng. P h y sio l. G esellschaft haben  w ir m it­
g e te ilt, d aß  sich die » sp o n tan e«  period ische A k tiv itä t  d e r M uschel nach  E r ­
höhung  der K +-K o n z e n tra tio n  des u m g eb en d en  W assers (1 — 2 - 1 0 M )  
c h a ra k te ris tisch  v e rä n d e r t  : an  die Stelle des tagelang  w äh ren d en  A k tiv itä ts ­
zu stan d es t r i t t  ein  ganz regelm äßiger neuer R h y th m u s , d e r  au s  abw echselnden 
k u rzen  (3 — 5stünd igen ) A k tiv itä ts -  u n d  R uhep erio d en  b e s te h t. In  w eiteren  
U n te rsu ch u n g en  w ü n sch ten  w ir zu k lä ren , a u f  welche W eise, d . h . au f welches 
G eb iet der R h y th m u sre g u la tio n  w irkend , K  + die A k tiv i tä t  der M uschel 
bee in fluß t.

D ie N ach p rü fu n g  u n se re r frü h eren  H y p o th ese  e rgab , d aß  die E rsch e i­
n u n g  w eder d u rch  die iso lierte  W irkung  a u f  d ie  zerebralen  G ang lien  noch a lle in  
d u rch  die e rh ö h te  K + -K o n zen tra tio n  des R lu te s  h erv o rg eru fen  wird.

B ei der U n te rsu ch u n g  der p e rip h eren  G ebiete s te llte  sich heraus, d aß  
K o kainbehand lung  oder die D u rch tren n u n g  der von den  v iszera len  G anglien 
zu den  S iphonen v e rlau fen d en  N erven  a u f  die period ische  A k tiv itä t d er 
M uschel E in flu ß  au sü b en . W ir fanden , d aß  nach  dieser D eaffe ren ta tio n  u n d  
K +-Zugabe die ch a rak te ris tisch e  V erän d e ru n g  des R h y th m u s  n ich t e in tr i t t  
bzw. der v o rh er zu s tan d e  gekom m ene neue R h y th m u s a u f  den  u rsp rüng lichen  
zu rü ck k eh rt, w obei der K +-U berschuß  u n v e rä n d e rt b le ib t.

W ird  zugleich iso lie rt m it K + a u f  d en  Sipho des T ie res eingew irk t, so 
k o m m t es zu r c h a rak te ris tisch en  V e rän d e ru n g  des lan g sam en  R h y th m u s  
beim  ganzen T ier.

Aus obigen E rg ebn issen  d a rf  m an  sch ließen , d aß  K + die periodische 
A k tiv itä t  der M uschel d u rch  W irkung  a u f  die peripheren  sensorischen G ebiete  
b ee in flu ß t : w ahrschein lich  w ird  du rch  d ie  V eränderung  des von h ier a u s ­
gehenden  a ffe ren ten  Im p u lses  eine U m ste llu n g  des die p h asisch e  und  to n isch e  
T ä tig k e it d er Schließm uskeln  reg u lie ren d en  neuralen  M echanism us h e rv o r­
gerufen , die zu r V erän d eru n g  des lan g sam en  R h y th m u s fü h r t .

Diese E rgebn isse , die einen Teil der u n te r  L eitung  v o n  H . S. K o schto - 
ja n z  v o r sich gehenden  U n tersu ch u n g en  ü b e r  die Rolle d e r A fferen ta tion  in  
d er rh y th m isch en  A k tiv itä t  des N erv en sy stem s bilden, w idersp rechen  n ic h t 
n u r  dem  S ta n d p u n k t, d aß  es sich be i dem  »langsam en  R h y th m u s«  der p e rio ­
dischen  A k tiv itä t  d er M uscheln u m  eine v o n  den W irk u n g en  der äu ß e ren  
U m gebung  u n ab h än g ig e  sp o n tan e  E rsch e in u n g  h a n d e lt (B a r n e s , 1955), 
sondern  zeigen d eu tlich , d aß  dieser u n te r  peripherer R eg u la tio n  s te h t u n d  
seine V eränderung  als A d a p ta tio n sre a k tio n  des Tieres angesehen  w erden k a n n .
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